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Vorliegende Schrift ist der an die hochlöbliclien Herren Stände tou 
Böhmen nnd Mähren* so wie aq diejenigen hohen Freonde der Wissen« 

» 

scliaften nnd gelehrten Vereine, welche an des Verfassers Sendnng nach Ita- 
lien Theil genommen, pflichtgemäss erstattete Bericht über den Erfolg der un- 
ternommenen Reise. Sie will daher weder als Beisebeschreibnng , noch als 
ein Werk über Italiens Schätze fär böhmische nnd mährische Geschicitte über- 
haupt angesehen werden; noch weniger yerdankt sie ihr Dasejn der Such!, 
auch ein Buch über Italien zu liefern, oder etwa gemachte Entdeckungen so- 
gleich zur Schau zu stellen. Urspränglich zu dem angegebenen Zwecke für 
die neuen Acten der königlichen böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften 
gedruckt, tritt sie in einigen Separatabdrücken um' so mehr auch yor ein grös- 
seres Publicum, als manches darin Enthaltene anch den Geschichtforschem be- 
nachbarter Länder interessant werden zu können scliien. 



Prag, den 20 Februar 1938. 



Der Verfasser. 




< • r 



»> 



% 



I. Teranlassmigr und Hlntelse. 



jjjer von den Herren Ständen des Königreichs Böhmen im. J. 1831 mir ertheilte 
Auftrag « eine neue Geschichte diesem Landes auszuarbeiten und herauszugeben« veranlasste 
mich , meine bis dahin meist nur aitf Böhmen beschränkten archTvarischen Reisen und 
Forschungen auch auf die Nachbarl^der auszudehnen » und selbst auf den fernen Yatican 
mit seinen noch ungehobenen Schätzen .meine Aufmerksamkeit * zu richten* Letzteres wurde 
mir durch eigenthümliche Mängel der bisher bekannten böhmischen Geschichtsquellen beson* 
ders geboten« Bekanntlich .bricht im J. 1198 die Chronik des gleichzeitigen Abte^ Gerlach 
von Mühlhausen (Milewsko) ab> und es entsteht von dm an bis 1248^ also, durch ein halbes 
Jahriiundert Cwelches eben den wichtigsten Wendepunct der älteren böhmisichen Gesbhichte 
bildet), ein Lücke in jenen Quellen» welche auch spätere Chronisten auszufüllen unterhessen ; 
so dass der Forscher fast nur auf die zufälligen Notizen« welche ausländische Chronisten fär 
diesen Zeitraum bieten» und auf archivalische Quellen beschränkt bleibt. Dass ab^ kern m* 
oder ausländisches Archiv dem böhmischen Geschichtforscher reichere Ausbeute filr eben 

• * ' ■ ■ 

denselben Zeitrai^m zu bieten vermag» als das vaticamsche» li^' sich sehen aus den voii 
Raynaldi» Baluze» Hanrique» Sbaralea und Andern gemachten Mitth'eilungen . schhessen ; und 
dass dieses Hauptarchiv der gesammten Christenheit in neuerer Zeit nicht, ganz unzugänglich 
sey» daftir schien das Beispiel mehrer deutschen Gelehrten, welchen dort die Benützung ein* 
zelner Quellen gestattet worden war» insbesondere aber des hochveridieuten Pertz glänzende 
Erfolge im J. 1823 ^ zu sprechen. Es wurden daher schon im J. 1834» zuerst vdn Sn 
Excellenz dem» jedes wissenschaftliche Fach thätig umfassenden und fordernden» .Grafen 
Kaspar Stemberg» Verhandlungen in Rom zu dies^^ Zwecke angeknüpft» welche bei der ent- 
schiedenen Gunst und dem Eifer» womit der k. k« Botschaifter am päpstlichen Hofe» Se. 
Excellenz Graf Rudolf Lützow» diese Sache aufnahm» den erwünsditesteq Erfolg versprachen« 



•V 




*) G. H. Porti Italienilcbe Reise, im ArdÜT der Gesdbchaft ffir Shcn dentsdie Gesdüdiukimde, 5r Bd. 
HumoTcr, 18S5, S. 1 — 514. * ' 
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4 Palackys italienische Reise. 

Durch seine Vermittelung erhielt im J. 1835 die könig;!. böhmische Gesellschaft der Wissen* 
Schäften einen »Index monumentorum regnum Boemiae spectantium, e schedis tabularii Va- 
ticani egestus, curante Marino ex comitibus Marini, eorumdem tabulariorum'praefecto^'' *) — 
worin sie diejenigen Urkunden bezeichnen und benennen sollte« welche sie in Abschrift zu 
eriialten wünscht Schon die flüchtige Vergleichung* dieses Index mit Raynaldi's Werke 
reichte hin« des ersteren UnvoUständigkeit zu erweisen; überdies sind dessen Inhaltsanzeigen 
so unbestimmt und häufig so nichtssagend« dass man den Wunsch nicht unterdrücken konnte : 
es möchte« wenn überhaupt etwas geschehen soll« doch Befriedigenderes und Erklecklicheres 
▼erlangt und unternommen werden« als dieser Index an sich zu leisten versprach. Und da 
solches nicht ohne bedeutende Geldopfer erlangt werden konnte« so erklärten Se. £xcellenz 
der Herr Oberstburggraf Graf ChoUk, als Präsident der böhmischen Herren Stände« auf ein 
* diesfalls von der Gesellschaft an Dieselben gerichtetes. Gesuch« dass die hochlöblichen Herren 
Stände des Königreichs eine namhafte ^umme zu diesem Zwecke bewilligt und auch also- 
gleich in Rom zur Zahlung angewiesen hätten« während überdies sowohl die Gesellschaft 
der Wissenschaften« als das vaterländische Museum sich zur Leistung bestimmter Beiträge 
willig erzeigten. Auf diese Weise schien das Unternehmen gesichert zu seyn« und man konnte 
sich der Hofifnung eines glücklichen Erfolgs hingeben : allein es vergingen Monate auf Monate« 
ohne dass die Hofibungen sich verwirklichten« und nach Verlaufeines ganzen Jahres mussten 
wir zu unserem nicht geringen Leidwesen erfahren« dass noch gar kein Anfang in der Sache 
gemacht worden war. 

Indessen war der erste Band meiner Geschiclite von Böhmen« welcher dieselbe bis 
zum J» 1197 herab führt« in Druck Imchienen. Um den zweiten Band« dessen Anfang mit 
der oben angedeuteten Lücke in unseren historischen Quellen und mit dem Anfange der 
vollständigen Regestenreihe iin vaticanischen Archive (seit Innocenz DI) zusanmienfällt« be- 
arbeiten zu können« wurden mir die Beiträge aus diesem Archive unentbehrlich. Da längeres 
Warten zwecklos erschien« so erkundigte sich Se. Excellenz Graf Sternberg in Rom« ob es 
nich^ erspriesslicher wäre« einen hiesigen Gelehrten dahin zu sendei^ der sich der erforder- 
lichen Arbeit selbst unterzöge? Die bejahende Antwort langte am 10 März 1837 in Prag 
ein; Tags darauf erhielt ich die Weisung« mich zu der Reise bereit zu machen. 

Diese Vorgänge mussten hier in Kürze erwähnt werden« um zu erklären« warum ich 
diese Reise in so später Jahreszeit unternommen habe. Es war mir nicht unbekannt, dass die 
wissenschaftlichen Sammlungen in Rom« namentlich die vaticanischen« jährlich um die Mitte 
des Junimonats« wegen Annäherung der Aria cattiva« geschlossen« und erst im November 
wieder eröflfnet werden. Langte ich daher erst im April in Rom an« so blieben' mir nicht 
mehr als dritthalb Monate Zeit zu dortiger Arbeit übrig; hätte ich aber warten, und erst im 
November 1837 hinreisen wollen« so wäre dadurch das Erscheinen meines zweiten Bandes 
der böhmischen Geschichte über die Gebühr verzögert worden. Es blieb keine andere Wahl 



*) S. die Beilage Nr.'l, 
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übrig, als so schnell als möglich abzureisen^ um keinen Tag mehr ;eu verlieren.' Diese Kürze 
.der Zeit aber muss und wird mich zugleich entschuldigen, dass ich nicht mehr leistete, 
nicht Alles erschöpfte^ was im Vatican f\ir unsere Geschichte überhaupt zu gewinnen ist. 

In Rom erhielt ich dann auch von Sr. Excellenz dem mähr, schles. Herr^i Landes- 
Gouverneur Grafen von Ugarte« über Antrag des mähr, ständischen Ausschussmitgliedes und 
Prälaten Cyrill IVapp, den Auftrag, auch Abschriften jener Urkunden zu besorgen, welche 
fiir die Geschichte Mährens von Interesse sind. Dieser edle Eifer auch der mährischen 
• Herren Stände fUr Förderung der vaterländischen- Geschichte war i\ir mich ein neuer Antrieb, 
meinen Fleiss zu verdoppeln; er lioss mich aber um so mehr bedauern, dass die beschränkte 
Zeit mir nicht gestattete, dem in mich gesetzten Vertrauen durch eine umfangreichere Leistung 
zu entsprechen. 

Ich. verliess Prag am 20 März Abends, mit den nöthigen Papieren und Empfehlungs- 
schreiben versehen. In Wien harte auch Se. Excellenz der Herr Staats- und Gonferenz- 
Minister Graf von Kolowrat, der hochverehrte Präsident unserer Gesellschaft, die Gnade, 
mein Unternehmen durch ein eigenes Schreiben- nach Rom zu unterstützen. Bei ununter- 
brochenem Schneegestöber, Tag und Nacht reisend, langte ich am Ostersonntage, den 26 
März, zu Mittag auf der berühmten Höhe von Oböina an/ wo der nordische Wanderer ge- 
wöhnlich, nachdem er eben zulezt eine kalte Stefnwüste durchzogen, untQr sich plötzlich, 
wie durch einen Zauberschlag, Istriens reizende Küsten, Triests prächtige gerade Gassenreihen 
mit dem Walde von Masten im Hafen, und im Hintergrunde das unendliche bläulichgrüne 
Meer sich öffnen sieht. Auch ich eilte erwartungsvoll dieser Stelle zu: doch erblickte ich 
die«smal nichts, als einen ungeheuren Abgrund voll flatternder Schneeflocken zu meinen Füssen. 

Doch es ist keineswegs meine Absicht, mich in die Schilderung dessen einzulassen, 
was Land und Volk, Natur und Kunst, Verfassung ^und Geschichte Italiens dem sinnigen 
Beobachter Reizendes, Erhebendes oder Belehrendes bieten. Wie mächtig mich auch Man- 
ches anzog, so erlaubte doch die nothwendige Beschleunigung meiner Reise nicht, mich 
dabei aufzuhalten. Auch haben Tausinde vor mir alle jene interessanten Naturscenen und 
Kunstschätze, socialen und politischen Verhältnisse, mit mehr Müsse betrachtet und mit mehr 
Geschick in den verschiedensten Formen geschildert. Daher werde ich mich im gegenwär- 
tigen Berithte nur an das halten, was in meiner Aufgabe lag. Es wird genügen, wenn, ich 
den Leser zuvor mit dem Umfange und der Beschaffenheit jener Quellen bekannt mache, 
welche Italiens vorzüglichste Archive und Bibliotheken ftlr böhmische und mährische Ge- 
schichte bieten, und dann nachweise, wie weit ich, bei beschränkter Zeit, dieselben ^ habe be* 
nützen können. Nur in lezterer Hinsicht scheint es nothwendig, die Zeit und die Umstände 
meiner Reise wenigstens in kurzer tjibersicht anzugeben. 

Von Triest an, das ich den 28 März Abends verliess« legte ich mich nicht einen 
Augenblick mehr zur Ruhe, bis ich am Ziele meiner Reise angelangt war. ich vermied dieses 
Mal Venedig, um weder in Erwartung des (nur zweimal in der Woche dahin gehenden) Dampf- 
schifies, noch auch in Anschauung der Meerstadt selbst zleit zu verlierep, und wählte den 
Weg zu Lande über Udine, Treviso, Mestre, Padua und Rovigo nach Ferrara. In Ferrara 
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nahm ich einen Platz im .päpstlichen Eilwagen bis nach Rom« in der Meinung» auf diese 
Art am schnellsten fortzukommen; doch wurde ieh bald inne« wie sehr ich mich getäuscht» 
und wio wenig jene Reisegelegenheit dem Namen eines Eilwageus entsprach. In Bologna 
konnte ich wohl mit einem fünfstündigen Aufenthalte (am 31 März) zufrieden seyn« da er 
mir in der dortigen aus|;ezeichneten Gemäldegallerie den ersten unvergesslichen Kunstgenuss 
in Italien yerschafite. Weiter aber« über Imola, Faenza» Rimini» Pesaro» Sinigaglia nach 
Ancona bewegte sich unser Goloss- Wagen nur langsam» obgleich- stets von 6 bis 8 Pferden 
gezogen. In Ancona verweilten wir*(i April Abends) kürzer« als ich selbst gewünscht hätte. 
Noch langsamer ging, es aber im Gebirge über Osimo» Loreto» Recanati und Macerata for^ wo 
man vor die 6 Pferde oft noch 4 Ochsen spannte; zumal da man von dort; nach einer un» 
begreiflichen neueren Vorschrift» den ungeheuren Umweg über S. Severino» Matelici^ Fa»' 
briano und den Pass von Fossato machen muss» um nach Folignb zu kommen! So waren 
wir denn von Fano bis Nocera» welches auf gerader Strasse, nur 8V, Posten- entfernt liegt» 
volle 40 Stunden unterwegs. Daher kam es» dass ich erst am 4 April» gegen 10 Uhr vor 
Mittag» an der Porta del Popolo in Rom anlangt^ . 
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H. Rom. iPas rattcanlsche ArchlT. 

Schon bei den ersten Verhandlungen wegen meines Einlasses iils vaticaniscke Archio 
ward ich inne» dass ich mich bis dahin mit allzugrosser Zuversicht getäuscht» und die 
Schwierigkeiten meinei^ Unternehmung^ zu gering angeschlagen hatte. Seitdem die Herren 
Raumer und Pertz daselbst für die Geschichte der deutschen Hohenstaufen thätig gewesen 
waren» hatte sowohl in den Personen als in den Umständen Manches sich geändert. Zwar 
steht noch derselbe ehrwürdige Prälat» Conte Marino Marmi^ dessen musterhafte Gefälligkeit 
schon Pertz zu rühmen hatte» den Schätzen jenes Archives vor ; und auch ich fand bei iluq» 
je länger» um so freundlicheres Wohlwollen» um so grössere Bereitwilligkeit» allen meinen 
Wünschen zu entsprechen» so dass ich nicht anders» als mit inniger Dankbarkeit meiner ge- 
denken kann. Da aber der jedesmalige Archivspräfect filr Alles verantwortlich ist» l¥as von 
dort irgendwo zur Publicität gd>racht wird» und da es in neuerer Zeit auch an solchen 
Beispielen nicht fehhe» dass Schriftsteller, welche kaum den einen oder andern Regesten- 
band zu sehen bekamen» im Allgemeinen aus dem vaticanischen Archiv ihre (grösstentheils 
missfälligen) Notizen geschöpft zu haben vorgaben: so darf mau sich nicht wundern» dass 
altes Misstrauen immer neu genährt» und selbst die liberalste Mitthedsamkeit an jenes Gesetz 
zurückgewiesen wird» welches die eigene Einsicht und den Gebrauch der Archivschätze allen 
Fremdei^L. schlechterdings verbietet» und nur dem Vorsteher allein gestattet» Abschrift^ davon 
unter Semem Siegel herauszugeben. 
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JRom» Das vaticanische Atchio. - y 

Monsi^. Marini hat in neuerer Zeit» auf das Veriangen der Regierungen von England» 
Frankreich» Preussen» Sardinien n. A. eine aehr bedeutende Anzahl tou Urkundenabschriftea 
verabfolgt» und ist noch gegenwärtig mit einem vaticanischen Diplomatär ftir die russische 
Gescliichte beschäftigt Alle solche Mittheilungen unterliegen von Alters .her bestimmten« 
sehr bedeutenden Taxen» welche jedes Geschäft dieser Art auch im günstigsten Falle» kost* 
spielig machen. 

Unter solchen Umständen hätte ich natOrlic^ unyerricht^ter Dinge zurückkehren 
müssen» hätte nicht Se. Exeellen«» der k. k. Botschafter am päpstlichen Hofe» Graf X&tz&w^ 
mein Anliegen ihit demjenigen* Wohlwollen» £if(^ und Nachdruck unterstützt» welche diesen 
allgemein verehrten Staatsmann so sehr auszeichnen. Ihm allein» und jenen hochgestellten 
Männern unseres Vaterlaädes» welche sich filr dieses Geschäft zu verwenden die Güte hatten» 
verdanke ich den ganzen diesfälligen Erfolg.« Se. Excellenz erhielt von dem römischen 

Staatssecretariate am ü April» in Betreff meiner» nachstehende Antwort: 

■» 

Eccellenzal • , 

• • • 

»»Mi sono fiE^to Un dovere di antorizzare Monsi^^. Marino ^ Marini I^fetto deir 
Archiviö Yaticaz» a .prestarsi» fin dove i regolamenti dell^ Archivio fl comportano» 
'ai desider^ tlel rispettabile Letterato Boemö Sig. Pälacky» espressie raccomandati da 
Vostra Eccellenza.neir'cÄlbligante sua lettera dei 10. corrente." 

»»Adempito Tobbligo di fame partecipe TEccellenza Vostra le rinnovo le assi- 
curazioni.della mia distinta considerazione 

Di Vostra Eocellenza 

Dal Quiriüale 11 Aprile 1837. 

Per TEmo Segretario di Stato 
Dmo. Obbimo. Servitore 
i»Sig. Confe dl Lützow F. Capaccini Substituto m. pr.** 

Ambäsciatore Straord. 
dl S. M. J. R« A.**. 

So gelangte ich denn am 11 April an das so ersehnte Ziel» indem Monsign. Marini 
mich in seiner Wohnung nicht allein die Urkunden • Verzeichnisse» sondern auch einige 
Regestenbände und Urkunden selbst Beben nnd lesen liess. Tags darauf begann idi schon 
meine Copien. *. 

Das vaticänische Archiv nimmt jezt elf grosse» noch sorgfältiger als die Bibliothek 
ausgemalte Säle des Vaticans» in der Nähe der Bibliothek und der Museen ein. In das Innere 
dieser Säle wird schlechterdings kein Fremder eingelassen; nur regierenden Fürsten und 
einigen hohen Staatsmännern wurden sie bisher» nebst einigen Merkwürdigkeiten des Archivos 
selbst auf Sr. Heiligkeit jedesmaligen besonderen Befehl» gezeigt. 



S . ^ . Palackys iiaUenUehe Reise» 

j^IMese» äkente and wichügste der jetzigen eoropäisehen Archive/" sagt Pertz, ^»sncht 
feinen Ursprung in dem Danket des vierten oder eines frühern Jahrhunderts!, vor der Zeit, 
als der lateranischen Bibliothek zum erstenmal gedacht wird *). Es hat durch Sorglosigkeit, 
Plttndening and Brand anermessliche Verlaste eiütten, ohne- dass der gerettete Theil die 
Vergieichung mit einer andern ähnlichen Sammlung zuliesse; Petri Schlüssel sind noch jezt 
die Schlüssel des Mittelalters/' — ^ 

1>er Inhalt dieses Archivs besteht aus losen Urkunden und aus Handschriften^ Die 
Zahl und das Alter der ersteren lassen sich niM bestimmen. Wenn Raumer von 10,000 Ur- 
kunden vor Gregor Yll. spricht ^, so ist das nur eine wHlkührliche und wahrscheinlich über- 
triebene Schätzung. Da sie im Archive nicht chronologisch geordnet liegen, und die vor- 
handenen Verzeichnisse derselben höchst unvollkommen sind, so darf man wohl annehmen, 
Am% die Vorsteher und Beamten des Archives selbst über die Zahl, das Alter und den In- 
halt sämmtlicher Urkunden keine grundhältige Auskunft geben können. Die fllr wichtiger 
erachteten unter ihnen wurden vormals in der festen Engelsburg (Castel S. Angelo, der ehe- 
maligen Moics Iladriani) aufbewahrt. Ein Verzeiehniss derselben vom Jahre 1518 („Index 
Scripturarum quae sunt in scrinio facto in Castro S. Aogeli de Urbe, factus a me Zencbic 
Acciai'olo ordinis Praedicatorum bibliothechario Apostolico, coeptusque die 6«Decembris 1518 
•üb Leone X< Pont Max.'') steht in Montfaucon's MBibliotheca bibliothecarum Manußcriptorum 
nova" (Paris, 1739, foL 1. Band, S. 202 — 215). Schon daraus kann man den Reichthum 
dieses Archivs, vorzüglich an alten goldenen Bullen, entnehmen. Monsign. Marini hatte die 
Güte, mir einige der ausgezeichn^j^en, wie die ältesten von Kaiser Friedrich L Barbarossa^ 
von Otto IV, Friedrich II, von den Königen von Armenien» von Ungarn, von Sicihen, 



*) Der berühmte GaeUiiio Mariai, einst Prlfect def Titicanifchen ArchiTS, hioterliess handschriftliche >Me- 
CDorie istoriche de((U Archifj della Santa Sede,« deren Inhalt ton Mons. Mar. Marini in Folgendem angegeben wird: 
)|Dall* anlica esistenta e dalle yarie denominasioni dell* Archivio comincia U sua storia. Deduce innanzi tiauo a 
nostra notisia che di wbo si ha memoria sino dai tempi di S. Antero Papa, cioh drca la met4 del lerzo secolo, e 
ohe proraiscuamenie Bibliotheoa| ArchiTum, e congiuntamenle da Anastasio Bibliotecario nella Tita di S* Gclasio Papa 
Bihliotheca et Archiinmif Scrinium apostolicae Sedis, Archivum dominicum Sanetae Romanae Bcclesiae, Sacrmn Late- 
nnenne Scrinium, (^hartarium Romaoae Ecolesiae, Archirum S* Petri, Chartnlarium, et Sacram Scrinium; ma che 
per6 per jquoAti dirersi Yocaboli, co* quali si denotö PArchirio, non s'intese mai k Biblioteca Vaticana. Che il Pri- 
miccrio de* Notari vi presedö a principio aiutato dagli Scriniaij e Cartolari. Si (a poi a raocontarci le diverse vi- 
oendo a oui no soggiacquero i dooumenti pi(i fiate, e come fbssero trasportati or a Lione, or depositati in Assisi, or 
collocati a Treviso, or portati a Carpontrasso, or stabiliti inAvignone, or rioondotti a Roma; ove aDogati or nel con- 
Vtntö della Minenra, or nel Palaxto Pontificio ai SS. Apostoli, or in qnello del Vaticano, ed ora nella Mole Adriana. 
Delle peraoQo che furono incombcntato di questi diverst trasporti, e della separasione de^ molti documenti, e deOa 
grande importania di oasi, delle cose pretiose d^oro, di gemme, e di altre tali, che formavano gran parte del tesoro 
ponteficioi fa mensiono ; e come foasero diatinti gli Archivj in due, • di coloro che n*ebbero la custodia tesse un elenco. 
Soggiugne che dell* Archivio dt Gaatcl S. Angcio fu primo prefetto Bartolomeo Cesi, sebben fosse Tesoriere, e del 
Vaticano il Plntina. DcgU autori che parlarono, c racoolser memorie su qnesti Archivj ci ragguaglia etc. De^ 
j^dfiftti di Gaetano Marün, üommmtariö di mo nifwie Marino Marini, Roma 162S, pag. 54 sq. 

**) Getchichto der Hoheostaufen und ihrtr Zeit, Bd. 6, S. 66. 
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Spanien u. a. m. zu zeigen. So sah ich untei* ^ndefen Merkwürdigkeiten auch K. Otto's I. 

Schenkungsurkunde mit goldner Schrift vom J. 96^/ und der Königin Maria Stu'iot Abschieds* 
• * * • • • '• ^ 

brief an Papst Sjxtus V^ wenige Stunden vor ihrer Hinrichtung , geschrieben *).• Auch delr 

«Jiber diumus Romanorum pontificum«" ein kleines Buch in O'ctay. aus dem achten Jahr* 

hunderte« wurde! mir vorgewiesen u.dgL m. 

jt^Doch der unvergleichliche Schatz der ganzen. Anstalt (sagt Pertz* weiter)» sind .die 
2016 Bände päpjf dicker Regesten, welche in fast nie unterbrochener Reihe, ^ amtliche immer 
gleichzeitige Sammlung der. Briefe, Urkunden, Befehle, Instructionen des päpstlichen Hofes-, 
mil vielen zu ihrer Erläuterung eingeschalteten Briefen iind Urkunden der Beamten • oder • 
anderer Mächte, von Innocenz III. an erhalten sind« Die Frage der Äechtheit, welcher jede; 
einzelne Urkunde genügen muss, verstummt bei dieser aus dem täglichen Bedürfniss einer 

■ 

Weltherrschaft hervorgegangenen, viele hundert Jahr mit 'ihr' bestandenen und, in ihren ge* 

• * • • • # 

heimsten Archiven aufbewahrten Sammlung, deren Gebrauch selbst in unsem. Jahrhunderten 
nur in sehr wenigen Fällen und' in sehr beschränkter Masse gestattet war. Caraffa, Baronius^ 
Freund, und der Fortsetzer seiner zimi Schutz des päpstlichen Stuhls geschriebenen Annaletit . 
Raynald, durften sie (so scheint es) selbst benutzen ; dagegen war es der.Archivari welcher 
den geistlichen Orden Abschriften zu VervQlIständigung ih^er Bullarien, und dei* firancösisöben 
Regierung die fehlenden Stück-e von InnocQpz III. Regesten lieferte *^. Nur diese,' Gregors VII 



*) Bei dem Interesse, welches Toniiglich Schillers pichttmg *fiber diesen Gegenstand Yeihmtet liat^ dOrfte 
es manchem Leser willkommen seyn, wenn ich den Schhiss dieses langen Siphreibens (in welchem die.KOnigin selbst 
berichtet, es sei ihr ceJQurd*hu}r durch »Lord Burkherst« nnd Andere angekündigt worden,* dass sie sterben müsse) in 
treuer Abschrift herstelle: — >Vous anres'le yrajr recit de k lasson de ma demiere prise et tontes les ptocedures 
eontre mojr etpar moy aüin qu^entendant la verite les calomnies que les efiemis de Pesglise me Touldront imposev 
puissent estre por yous refutees et la rerite congnene et a cest effect, ayie desire.Vous euTojrtr ce portcnr requerant 
pour la fin Vostre "saincte benedicsion et tous disant le demier adieu que le.- prie conseruer Tostre persoime .lofagii^ 
ment en sa grace au bien de son eglise et de t ostre tropeau desole ' spedaUemen celuy de ceste isle que * ie 
bien esguare sans la misericorde de dien et vostre soing paternel De Fodrin^^y ce XXm de nounembre.« i\5^^^ 

»Excuses mon pscriture sur '.',.. 

la foiblesse de mon bras.« 

- »De TOsGre sancte^e ires humble et denote fiHe 

• • • 

Marie' Royne d^l^sQpsse 

douajriere de Frapce.« 



(Shi sw«it«« PostoCT^C, snni Tlieil «aleAbw, 
•nihilt noch, •ioe Warnung Jm Papat«« ia- 
B«tr«ff a«m«r Agentaa in Fi^anrfQ 



*^ Unter Innocens XIII, dem letzten Papst aus der Familie Conti, hatte diese Familie sich eine ToUstlff- • 
dige Abschrift der Regestisn Innocens DI. rerschaOt, welche dann der Ausjgdbe Tbn 1791 su' Grunde lag: »Diplomaüi^. 
chartae, epistolae et alia documenta ad res Francicas- spectantia, ex dirersis regni exterarumque regionum arcKiyis ao' . 
bibliothecis jussn Regis Christianissimi, multonun emditomm 'curis, plnrimup ad« id conferente Congregatione S. Manri^' 
emta. Notis illustrarunt et edidenmt X. P. O. JFeudrix de Brtqiägrrf et f, J, G. La Porte du Theil. Pai;sprünä- 
quae diplqmata,. Chartas et alia id, genus instrumenta complectitur. Toeüius prhnus, dipl., chartas et instrun^m.. aetatis. 
Meroringicae exhibens. .Parisiis, ap. J. L. Njron, 1791, fol. pagg. CCXCII. et 515. Pars altera, quae qpistbläs pöntinet - 
Tomas L Innocentü pp. .111. epistolas anecdotas, quotqnot in arohifis Yaticanii jmcosque. delitescentes, in .qoU^ctioot* . 
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10 . PaUuky's üalieniicKe Reise. 

und Johannes VIIL Briefe sind bisher vollständig gedruckt» und an ihnen erkennt jeder den 
hohen Werth einer vollen Uibersicht des innem, bei den erschütterndsten äusseren StOnnen 
klaren und sichern Ges^häftslebens, welches am scheinbaren Rande des Untergangs die bei 
den maroccanischen Heiden und in den Feldlagern der Tataren umherirrenden vereinzelten 
Christen nicht vergisst, flir das ewige Heil der noch Unbekehrten mit gleicher Treue wie fUr 
die Errettung der gefährdeten eigenen Kirche denkt Das Bild dieser Grösse wiederholt 
sich in den Briefen nicht nur eines Papstes; ihre Vertheidiger haben nicht weise gehandelt» 
sie bisher der Verborgenheit zu überlassen; denn hier kann kein Geschichtschreiber durch 
die Grösse seines Blicks das Fehlende ersetzen. Die beste Vertheidigung der Päpste ist die 
Enthüllung ihres Seyns; erscheinen dabei Schwächen^ so darf man gerade deshalb fiir sie 
auf ein billigeres Urtheil der Geschichte rechtien, als wenn, wie oft; bisher^ Alles an ihnen 
als verholen« also Alles^ als verdächtiges gelten sollte. Einst» wenn diese Beweise ihres Seyns 
ihnen nachfolgen sollten^ wird man zu spät eine Nachlässigkeit beklagen, die eben so den 
Untergang aller frühern Yertheidigungswaflen bis zu Ende des zwölften Jahrhundert^ herbei- 
geführt hat. Was wären die kümmerlichen Nachrichten des Anastasius gegen die Regesten 
der Päpste des sechsten, siebenten, achten und vielleicht noch früherer Jahrhunderte, von 
denen nur die Gregors I. Übrig geblieben sind. Denn dass auch Päpste vor Gregor I. und 
alle nach ihm Regesten gehalten haben, ist an sich wahrscheinlich, und wird durch zufällige 
^Erwähnung einiger derselben zur Gewissbeit erhoben.'* 

Die vollständige Herausgabe sämmtlicber älteren Regesten, etwa bis zum XYL Jahr- 
hunderte» wäre gewiss ein grossartiges Unternehmen« das nicht allein für die Geschichte 
sänundicher Völker Europa^si sondern noch mehr für die der römischen Kirche selbst die 
erspriesslichsten Früchte tragen würde. Von dieser Uiberzeugung scheinen auch mehrere 
der aufgeklärtesten Prälaten der Kirche durchdrungen gewesen zu seyn. Wenigstens hinter- 
liess der berühmte Cardinal Jos. Garampi, der früher bis zum Jahre 1772 selbst dem vati- 
canischen Archive vorgestanden, einen eigenhändig geschriebenen „Progetto di edizione delle 
lettere da Innocenzio III. a Glemente VÜI/' also bis gegen Ende des XVI. Jahrhunderts 
herab. Leider gibt aber die gegenwärtige Richtung der Studien in Rom wenig Hoffnung, 
ein solches Project bald ins Werk gesetzt zu seJien. 

Uiber die Beschaffenheit der vorhandenen Verzeichnisse, und über deren Verhältniss 
zu dem Inhalt des Archivs, kann der in der Beilage unten angeftkhrte Index des Msgr. Ma^ 
rini Aufschluss geben. Dieser Index ist eine treue Abschrift Alles dessen» was die Verzeichnisse 
auf B(')hmen Bezügliches enthalten. Jede Nummer desselben ist auf einen kleinen losen Zettel 
geschrieben, welche zusammen zwischen, den Blättern gedruckter Bücher aufbewahrt werden. 
Man sieht daraus, dass z. B. über die IJrkunde vom Jahre 1219 in den Regesten Honorius 
ni, (anni III. cpist. 301) nicht weniger als ftinf Zettel vorhanden sind, deren keiner den 
eigentlichen Inhalt der Urkunde angibt, während über so viele andere Bullen nichts mehr 



Baliuiana oUm desiderabantur, exhibens. Paris 1791, pag. Vm, 109 et iia TamuM U. ptg. 441 — 1198 foL Ein Jeit 

m 

schon sehr selten gewordenes Werk, dessen Fortsetinng die Revolntion hinderte. 
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aU die Worte >»Rex Bohemiae" berichtet« und «manche der interessante&ten ganz mit StiU«. 
schweigen übergangen werden. Wie mangelhaft sie überfaaui),t sind» zumal ftkr das XV.. 
Jahrhundert» lehrt auch die flüchtigste Yergleichung mit .Kaynaldi. Ich erhielt von den 
losen Urkunden nur diejenigen zur Abschrift» welche dieser Index bezeichnete» obgleich 
kaum zu zweifeln^ dass deren xiel mehr im Archive vorhanden sind; die Regesten aber 
wurden mir von Honorius HI« an Band für Band mitgetheilt» so dass ich dieselben ganz 
durchsehen» und alles . auf Böhmen und Mähren bezügliche daraus schöpfen könnte« Die 
kurz gemessene Zeit» und die Unermessiichkeit des aufzuarbeitenden Stoffes nöthigten mich 
bald» mich bei minder wichtigen Urkunden auf blosses ^ Excerpiren zu beschränken. . Ich 
wollte wenigstens diejenige Periode» wo unser Mangel an Quellen am empfindlichsten ist;» 
namentlich das XIIL Jahrhundert bis zum Erlöschen des alten Pfemyslidenstammes in Böh* 
men » in den Regesten erschöpfen» damit meinei künftigen Nachfolger nicht mehr darauf 
zurückzukommen brauchten. Was ich aufTand und bearbeitete» wird man aus dem nach* 
folgenden Verzeichnisse entnehmen. Um zu diesem Resultate zu gelangen» musste ich bin- 
nen zehn Wochen in* 46 Regestenbänden etwa 45000 Urkunden durchsehen. Da übrigens 
sänuntliche Abschriften dem Präfekten zur Censur und Yidimirung vorgelegt werden müssen, 
so ist es vielleicht nicht überflüssig» hier ausdrücklich zu erkl^u^n» dass mir auch nichteine 
einzige Abschrift verweigert oder zurükbehalten worden sei. < 

Uiber das Aeussere der Regestenbände» die ich benützte» kann ich mich» nach Rau- 
mer und Pertz » nur kurz fassen* Sie sind sämmtlich auf Pergament in Folio ' leserlich ge- 
schrieben» doch an Umfang und Format sehr ungleich. In Hinsicht auf Sch'*ift^ Rubrlcation 
und Einband (letzterer ist meist aus den Zeiten Innocenz XL) sind die ältesten am besten 
gehalten; man sieht es ihnen an» dass sie, von Kalligraphen ins Reine geschrieben» und ihre 
Rubriken später von besonderen Miniatoren eingetragen worden sind» wobei es denn« 
sowohl im Texte als in den Aufschriften» nicht immer ohne Schreibfehler» besonders in den 
Eigennamen» abhef; so steht z. B. der Titel Aadux Moraviae'' sehr oft ftir^»»dux Meraniae" 
verscbrieben. Gegen das Ende des XIIL Jahrhunderts wird die Schrift immer eilfertiger» doch 
auch correcter» und die Rubriken fehlen in vielen Bänden gänzlich ; welches um so unange- 
nehmer aufhält» wenn die am Rande der Blätter für den Rubricator aufgezeichneten Aufschriften 
verblichen» oder gar vom späteren Buchbinder %um Theil weggeschnitten worden sind. 

Mit# Ausnahme der Regesten Johanns VIII» eines Bandes von Innocenz lY. und eini- 
ger von Clemens IV» sind alle von mir benützten Regestenbände gleichzeitig und original» 
d. h. ämtlich» unter der Regierung der betreffenden Päpste selbst gefertigt. Von den älteren 
Bänden enthält ein jeder mehre Jahrgänge oder Bücher (Ubri)» deren Anfang gewöhnlich von 
dem Tage der Weihe» nicht der Wahl des Papstes angenommen wurde. Später» da die 
Schrift grösser und grober wurde» und auch die Zahl der Bullen und Breven sidi mehrte» zerfiel . 
auch ein Jahrgang oft in mehre Bändfe» insbesondere da man nicht allein die Literae de Curia 
(curiales)» de Beneficiis» de Indultis» Literae secreiae» oamerales u. dgl. m. zu trennen» sondera 
auch Über einzelne Angelegenheiten eigene Regesten anzulegen pflegte (wie schon unter In- 
nocens IIL mit den Literae de negotio imperii ein Beispiel gegeben worden war). So sah ich ' 

8* . 
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«nter Addem einen Biaiid Über" Sie Angelegenheiten derKii^he im-Qrieiite aus dem XIV« 
Jahrhiindeirte. Unter Jobann X^« 'werden .'einzelne Bände unförmlieh grpss und schwer. 

Sänuntliche Briefe in dw,R^gestisn sind mit mehr . oc^er weaiger Mkürzungen' ge- 
schrieben; da diese aber nicht i^kührlidh, sondeni auf feste Regeln gebaut» und in der 
Praxis stets gleichförmig- durch^fibhrt sind , so können sie zu keinen Missverständnissen oder 
Hissgriffen Anlass geben « upd sind dem Leser, der nur. einigt Uibung darin besitzt, sogar 
willkommen» indem sie die Schnelle Übersicht des Inhalts, erifeichtem. Sie lassen sich ein- 
theilen in 1) Abkürzungen 'yon Sylbenx 2) von eii^elnen Worten» S) von mehren Worten« 
.'•zusammen» 4) von ganzen 'Redeformelh»- u|id 5) von ganzen Perioden. Da die Praxis der 
römischen Curie in der ganzen Christenheit nachgeahmt wurde» so würe es. bei möbr Müsse 
Wohl lohnend gewesen» (Jie Theorie dieser , Abkürzungen aus ihrer Authentischesten QueHe» 
den Regesten selbst» zu iB>strahiren»-und:Hi kurzer Uibersicht vorzutragen. Ich durfte mich 

* aber damit nicht aufhalten» und bemerke daher nur beispielweise Einzelnes : - 

■',' ■••.• •• • • 

• ■ • ' .....•• • • ■ I 

1) Einzdnc Sylben:'t* tei>.:p per^ t tri» ^'cri»T tur» c] qua» >q quae»'qqui» q. qui» 

• * ■ . 

. <J quo» (^1 quoque)» q^ quod» ,% quam« 5 quem» p prae» p pro» p pri (jpo proprio)» 9 con 

,(}xi der Zeile)» ^ os» us (über der Zeile)» m'men u» s. w. 

*•••' ■-•' 

••• « • •■ • • •• .*■ 

.'2) Einzelne fF'äri'cr.: /^.fkenom^^'^ person'am» ^ persohae;» -^s personifli» .^s. personas» 

. ' • • • , . ■ . ' • 

vt^ personatüs; p praesentii^* ppraesentiam/ 8 praesentium;. g gratji^ g gratjam» H Hariam» 

• • .. . . , 

Ca causa» ca causam; 1 ibi» i.iibi» i sibi, n nisi» & enimi g igitur; n-non, n neey.n nostra» 

' fiostro; <j conventus»pone ppssessiönem, n' nihil«' nS nihilominus» alle alicujus» b^i hüjusmodi ; 

•'.'•.■ • ■ ' * ■ * • «...•.'•. ' . . . ■ 

OB deus» do deo, am deum»- X. Christas» 'X Christi; eps episcopus^mf misericofditer» pnia 

m * . ■ _ A ' 



\ , 



poenitentia» mm matrimoniun^ be beneficio^ qmls quomodolibet« pu publice» u. s. w. u. s. w. 

.... , . • 

• ■■*—* — • • , • . . ^-^ 

3) fTortverbindungeh:. pc co, petitio .continebat; p6 mo, petitione moi^travit; auc. p. 

aoetoritate praesentium; mo j?«,iftoniti6ne praevia; vt.f.n. venerabilis firäter noster; ca. in X* 

f. fu carisstmtts in Christo filius noster; <U f. ru 9. de fratrum nostrorum consiliö;' /• 9. ta. 

ff • " . • " ' . ' • ' 

Wfinutm cofisilii »anioris; ^.' sc. pa. praesentis scripti patrooinio'; iL u. co. nixu et* cetera ver^ 
liNi eompetcoter mnüMJa \ ^ap,u,s. m^ per apostolica vobis scripta mandamUs ; rß. fMs ^ kor. 
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ai. in re. i. p. toernkm^ monemus et noFiamur attente« in remissionem tibi peccaminum ; 

* • . ■ * 

• • # ■ ■ 

f et* ecc, app. r'i, ip") per censuram.ecclesiasticam« appellatione remota (postposita) ; sub ap. 

''■.••'."" 
■ • . ^ • •• • . — \ ^ 

fib. submoto appelkitionis obstactilot r«^. su. uf. int., excommunicari» suspendi vel interdid; 

• • • . . • ■ 

ad Rc. et^'n* ^. pti. ad Römdnam ecclesiam nullo mediante pertinens« u. 8. w. u. s. w» 

.'■■■•.•■■ 

• . . • .... 

.' . ' . • • ■ • 

4) ' Gcfnze Bedesätze: eoniradictores etc. coutrsidictores auctoritate nostra appellation^ 

, postposita cömpescendo;; contradictores et rebelUi etc. oder moletteUores hujusmcdi etc. mit ahn» 

liebem Zusätze; ihv,ocatCt ad hoc etc. iüvocatb^^d hoc etiam, si necesse fuerit« brachii aoxilio 

9fic\3\mh\:con/irmamtu etc. cpnfirmamus et priesentis scripti patrocinio communimus; alioquin 

senteritiam v/c alioquin ,sententiam> '.quain. 1(1:90 rite tulerit in rebelles» ratam habebimus et 

' faeiemiis auctore domino inviolabiliter obsierräri vu s. w. 



'^ 
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6) Ganze Perioden, und .2war a) Eingangs/ormeln: 

Apostolicae Sedis baugnitai etc. usque dtcoräre. ^Apostolicae Sedis benignitas sincere 
obsequentium vbta fidelium favore benivolo proaeqid consuevit« et illustrium sublimiumque 
personlas , quas in sua devotione promtas invenerit et ferventes , et ^busdam titulis decen- 
tius decorare^*f . • : . .^ 

Cwn a nebis petäar. etc. usq. effectum. »«iXim a nobis petitur quod justum est et 
hones'tüm^' tarn- yigor aequitatis qiiam ordo exigit rationis» ut Jd per soUicitudinem officii 
nostri ad debitum perducatur effectum/' 

Cüfk ejp inj'unctc etc. usq. attentafUur. ,^Cum ez injuncto nobis apostolatus oflicio ad 
ecclesiarum profectum et religiosorum tocforüin * commodum aeiem nostrae considerationis 
extendere teneämur, ea coi^igere nos oportet», quae interdum in gravamen ipsorum temere 
seu ejtiam improyide attentantur/' • ; 

'. Eä qüae . , .. stätuuntur etc. usq. ccmmuniri. ,»Ea quae raticne praevia (oder judicic 
oder zxixAi qUae' de imi^däto Sedis' Apostolicae conccrdia vel jädicio, je nach der AusftiUung 
und dem Inhalt der BulTef) stätuuntur, firma.debent et illibata persistere« et ne in recidivae 
CÖntentiönis^ scrupiilum reiabantur» apostolico convenit praesidio coromuniri/' 

Justis petentium desideriis etc. usq. complere. », Justis petentium desideriis dignum est 
nois facilem präebere as'sensü^m.^ et Tota, quae a rationis tramite non discordant^ effectu pro 
sequente complere/' 

^imis miqua vicissitudine etc. usq. ulticnum. ,,Nimis iniqqa vicissitudine largitori bo- 
norum omnium respondetur, dum n, qui de Christi patrimonio impinguati luxuriant dam- 
nabiliter, in eodem Christum in famulis suis patenter persequi non yerentur« acsi factus sit 
mpotens dominus ultionum/' 
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Piae pcshdatio voluntatis eU* nsq. indubUatUer assumat. «jPiae postiilatio yoluntads 
effectu ctebet prosequente coinpleri, ut et devotioms sinceritas laudabillter enitescat» et utili- 
tas postulata yires indubitanter a^umat/' 

Prudenübus vtrgirubus etc, usq. enervet. ^^Prudentibus virginibus« quae sub babitu 
reUgionia acceasb lampadibiis per opera sapctitatis jugtter se praeparani obviarh sponso vre, 
Sedes Apost. debet pätrocinium impertiri« ne forte cujuslibet temeritatis incursus aut eas a 
proposito revöcet, aut robur« quod absit^ sacrae religionis eaervef 

Quae de Scdis eU, usq, provenire, /«Quae de Sedis Apostolicae auctoritate proce* 
dunt, 6uae decet /irmitatU robore communiri^ ut et futuris temporibus valeant illibata con- 
aisterej et optata de illis possit utilitas provenire/' 

Qucniani ui aü Apostolus etc. asq, acleniam, »«Quoniain^ ut ait Apostolusi, omues sta* 
bimus ante tribunal Christi, recepturi;» prout in corpore gessimuA, sive bontun fuerit« sive 
mahim: opottet nos diem messionis extremae mifiericordiae operibus praevenire, ac aeterno* 
runi intujtu seminare in terris, quod reddente Domino cum multiplicato fructu recolligere 
debeamus in coeiis; firmam spem (iduciamque tenentes, quoniam qui parce seminat» parce 
et metct« et qui seminat in benedictionibus • de benedictionibus et metet vitam aetemam/' 

Quoiüns a nobis eU. usq. impertirL »^Quotiens a nobis petitnr quod reiigioni et 
honestati convenire dinoscitur, animo nos decet übenti concederej et petentium desiderüs 
congruum sufGragium impertiri/' 

Religiosam väam eligeniibus etc. usq. infringat. ^Religiosam vitam eligentibus Apoa- 
toiicum convenit adesse praesidium, ne forte cujuslibet temeritatis incursus aut eos a pro- 
posito revocet, aut robur, quod absit« sacrae religionis infringaL'' (Vgl. oben die Formel 
AtPrudentibus virginibus/') 

Sacrcsancla Rom, ecclcsia etc. us^ con/cvere. ^Sacrosancta Romana eccl^a humiles 
et devotos filios ex assuetae pietatis officio propensius diligere consuevit » et ne pravonun 
kominum molestiis agitentur^ eos tamqüam pia mater suae protectionis munimine confovere*** 

Seiet annuere etc. usq. impertiri. „Solet annuere Sedes Apostolica piis votis et ho- 
aestis 'petentium precibus favorem beaevoium impertiri/' 

b) Schluss/cmuln : 

NulU ergc etc. „NuHi ergo omnino hominum liceat> hanc paginam nostrae • . . . 
Qa nach deiii Inhalt der Urkunde« concessionis, constitutionis oder dgl.) inlringere^ vel ei 
lemerario contraire. Si quis autem hoc attentare praesumseritj indignationem omni« 
Dei et beatorum Petri et Pauli Apostolorum ejus se noverit incursurum/' 

Qmodsi nmi cmnes etc. „Quodsi non omnes his exequendis potueritis interesse^ duo 
nihilominus exequantur/' Oder auchs »,Quod si non omnes his exeq* poL 
\Jratcr episcope cum ecrum altere ea nihilominus exsequaris.'' Oder: Quodsi non 
p. inL^ eJur vestrum ea nihilominus exsequatur» 
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Testes aülem etc. ««Testes autem qui fuerint nominati« si se gratia« odio vel timore 
subtraxerint« per censuram ecclesiasücam (jader censura simili) appellatione cessante com* 
pellas veritati tesümonium perhibere." 

Wohl gibt es noch eine Menge anderer Formeln« die ich hier VLxd so mehr mit 
Schweigen übergehen zu können glaube« als sie in keiner uns betreffenden und von mir in 
Abschrift mitgebrachten Bulle vorkommen. Namentlich erscheinen sie häufig in den an ver- 
schiedene Kirchen und Stifte ergangenen Bestätigungs - und Schutzbriefen« welche insge« 
sammt naclf bestimmten bald kürzeren« bald längeren Formularen entworfen wurden« so 
dass man mit Hilfe einer vollständigen Abschrift alle übrigen lesen und ausfüllen kann« 

In das nachfolgende Verzeichniss habe ich auch die Bohemica und Moravica der Rege- 
sten Gregors VII. und Innoceoz III. aufgenommen« um eine vollständige Uibersicht des in den 
ältesten Regesten für uns vorhandenen historischen Stoffes zu geben« obgleich ich jene längst 
bekannten Abschriften nicht mit ihrer Quelle verglichen habe. Dagegen schrieb ich aus 
den Regesten Johanns VIIL nicht allein die vier« Mähren betreffenden« Bullen neuerdings 
ab« sondern Brachte auch ein von unserm vaterländischen Künstler Jos. Hellich in Rom 
daraus genommenes Fac-simile mehrer Stellen mit« deren bisher verbreitete falsche Lesart 
unter den Gelehrten so viele ' Zweifel und Streitigkeiten veranlasst hat (5. die Beilage in 
Steindruck.) Man sieht daraus « däss der Text des ganzen Codex mit longobardiscfaer Mi* 
nuskel« oder wie Monsig. , Marini sagt« mit beneventanischen Schriflzügen des XL Jahrli« 
geschrieben ist. Auch er ist nicht frei von Schreibfehlem« welche ein gleichzeitiger Correc- 
tor nur zum Theil gehoben hat. So liest man darin z. B. nos autem illum in omnibus 
ecclesiasticis ' doctrinis et uiääatibus orthodoxum etc. wo es wohl vcritatibus heissen sollte; 
und jam dictis epislolis, anstatt jam dictus episcopus etc. Im beiliegenden Facsimile erkennt 
man den Corrector im yfoHe^debite, welches ursppf|pglich deuiie geschrieben war« 

Die nachfolgend verzeichneten Urkunden besitzen wir jezt in vollständigen von 
Mbnsig. Marini vidimirten Abschriften. Da« wo ich mich auf blosse £xcerpte beschränkte« 
ist der Inhaltsanzeige ein -f vorgesetzt Diejenigen Urkunden« welche nicht aus.Regesleq» 
sondern aus den Originalen selbst« oder aus vidimirten Abscfariflen geschöpft sind« wurden 
im Verzeichnisse von mir mit einem * bezeichnet. Uibrigens wird man den Inhaltsanzetgen 
ihr Mittelalterslatein wohl um so mehr nachsehen« als darin gewöhnlich die in der Urkunde 
selbst gebrauchten Ausdrücke beibehalten worden sind« 
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der 

aus dem yalicaoiscben ArcSiive bisher geschöpften Urkanden« . 

■* ■ ' . • • • . 

JfBhmmmes pp. WMMM^ <$ 872. t4 Dec. f 882. 1& Dec.) 

• . » * . 

(Uiber die Handschrift seiner Regesten s% die -Torliergehende Seite.) 

1) 879. 18 Jun. Joannes pp. VIIL Zvuentapu(loum) de Maravna ad .tenendam 
in rebus fidei traidiüonem Sedis Apostolic^ehortatur^ eumicpe certiorem facit« -quod Metho- 
dium archiepiscopum Romam evocaverit Epüt, 201, (Abgedruckt in dehCobcilien« blei Ca- 
jraOa» Dobner u, a.; am besten ii) Boczek's Codex - diplom. c^t epist. Morayräe^ Olomuc. 1836.) 

2) 819. 18 Jun. Id.. Methodiuin archjepiscopum Pannoniensjis ecciesiae ob ritum 
Slavicum ad se delatum Romam citat. i^i/^.. 202: (Abgedruckt ebendaselbst.) 

3) 880. mense Junio. Id. Sfentppulchö glorioso comiti nuntiat«: Methodium arcbi- 
episcopum rite fidei suae integritatem ' Sedj ApojstoU^ae. probasse et ritüm Slavicum ^piro- 
batum fuisse; idcirco eidem Sfentop.ulcho.Methodiuiir.coiiimendat. JEfüt, 2bl. (Aei Caraffa 
«nd Anderen fehlerhaft abgedruckt; fehlt bei 'Bopzek.). 

4) 88t. 23 Mart« Id. Methodiiihi iU*<;hiepiscopum' consolatur, gralulatufque ei .de 
orthodoxae fidei cultu« deque ilUus erga Sedem apöstolicam studio. Epist:; 2T8. (Abgedruckt 

wie Nn 1.) 

■ . • • 

Ckrea&rims pp. W^MM. (& 1073. 90 Jon. f 1085. 25 Mai.) . • ^ 
(Seine in der Yaticana yorhandenen Regestenbiicher sittd zwar gleichzeitigi aber nicht origitial.) 

• • • 

Rtgestorum Liber I, continet epistolas 8iD. 

5) 1073. 8 JuL- Grbgorius 1^«. VIL scriptis. ad 'Wratislaum.ducem Bohemiae et fra- 
tres ejus literis , Jaromirö episcopo Pragensi inobedieqti minatun EpisC^ \ 7^'* (Abgedruckt in 
den Concilien» bei Dobner« Boczek u. a«). . ' • 

6)* 1073. 17 Dec. Id. Wratislao. duci Boheitoiae u^um initrae confirmat etc. j^ä/. 
38. (Abgedruckt daselbst) 

7) 1074. 31 Jan. Id. eidem,, ut Jaromirö episcopo Prag, omnia« quae.sibi iüter- 
dicta fuerunt« restituantur« praeter episcöpale ofticium« J^üC. 45. (Daselbst.). 

8) 1074. 31 Jan. Id. Jaromiüo episcopo Pra^. mandat, ut una cum Joanne Olopi. 
episcopo adsit Romae in Ramis Palmarum prox« vent. EpisL 44. (Ebendaselbst) 

9)« 1074« 18 Mart Id. Ottoni et Chuonrado fratribus Wratislai ducis Boem.« ne 
Olomucensi ecciesiae molestiam inferri patiantur. j^üt. -59. (Eben daselbst) 

10) 1074. 18 Mart. Id. Sigilredum Mogunttikim archiepiscopum arguit« quod cau- 
sam y quae inter Jaromirum Prag, et Joannem Moravei^sem episcopos vertebatur« ad Apbsto- 

• * 

licam^Sedem jam saepe delaftam« ad se conyertere praesumserit. f^isL 60; (Abgedr. in den 
Concilien und bei Boczek.) 
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11) 1074. 18 Mart; ^d. Wratislao. dnoi Bohem; reKqnias et priyfle^um pro ecde* 
sia (Wyssegradensi ?) promittitj dnm consecrata fuerit>-ixiiiiaBqii3/arclii|^pi$copi JUoguotini 
non curare jubeu £püi. 61/ (Eben 'daselbst.) 

12) 1074. IG April. Id. eundem cpriiorem fach» qua 'raticme Jaromir episa 
Prag, coram Sede ApösC. se pur|^ayeri(, hörtaturque» ut.ei, quae ejus sunt,. •dimittaL £^isi, 

78. iEben daselbst.) 

* • ■ * 

RegMomm liber II, contin^ epistoläs 77. , . . 

13) ' 1074. 22 Sept. Gregorius pp. VII. cum Jaroiniro Prag, episcc^o expostulat 
grayissime» qübd Joannis jiepiscQpi Olomuc. terras invaserit« eumque. i^d k*estttutionem bor- 
tatur. iFnw^ 6. CEben daselbst.) - 

14) 1074. 22 SepL Id. Wratislaa duci Bob« queritm*« 'quod Jari)mir episc« Prag, 
yix domum redux c^strum quoddam episcppi Atoraviae inyolaTerit^ bortaturque» ut Uli Ca- 
strum eripiaL Epist. 7, (Daselbst.) 

15) 1014. 22 Sept; Id. Joannem episcopum OJtomuc. consolatur monetque» ut 

• . ■ • * • 

sibi a Jaromiro ablata repetat. Epist. 8. (Daselbst.) 

... * • 

16) 1075. -2 Mart. id. auctoritate Synodi Romanae definilivain fert sententiam, vx 

praedla controirersa * inter PirageJisem et Olomucensem episcopos per mediuin dividantur, 
dopec alteruter causam dcfcumentis clariorem demonsltraverit^.i^i>/. 53. (Daselbst.) - 

17) 1075.; 14' April. Id/Wralislaum ducem Bob. .nortatür» ut .Frideriöum nepo» 
tem sinat perfrui .benificio, quo'd.ei pater suus reliquerat, studeatque pacem .inter Prag, et 
Oiomiic. episcopos cönservare. ^w^ 71* {Daselbst.) . . / * .* .. 

18) 107b. '15 April. Id. universos in Bobemia constitutos majore^ atque minores 
bortatur ad religionis atque virtutüm Studium. Epist. 72,' (Daselbst.) 

•■••*• 
%* ' • ','•■•* 

Reg€stprum Hb, III,*ccnänm Ziepüiolas, liber IV =^ 28 eppl^- V"±i %i epp,^ VI pn 40 
epp. — entbaken.nicbts« was Böhmen oder' Mähren insbesondere beträfe«.. 

• • • • I • 

. . . • . ...... 

V Regestorv/ni lib.'VIhccrU. 28 epistoias.' . 

.19) 108O. 2 Jan. Gregorius pp. VQ, Wratislaum dncem Böem. bortatur, . ne . cum 
«xcommunicaüs cpmmunicet, negaiqüe licentiam« dirinaöfficia in lingua Slavi9a celebrandi« 

* • 

Epist. 11. CEben daselbst) 

Regest, iib. Uli :=: 23 epp., IX ^ 34 epp., JT (fehlt gänzlich) von lib. JE7 = 2 

epp» enthalten keine Bohemica« • 

* ■ • . 

jimA.^MSsHm^ jßp. MMM. (^ 1191. 14 Aprfl. f 1198. 8 Jan.) 

"t 20) 1191. 17* April. Henrictis VI. iipperator comitem 'Reinerimn de Bartolomeo 
in suam suscipit prot^cäonem. Intei^ testes: Otto illastcis Boesvoraro dux,^ Heinricus frater 
xiucis Austriae etc. Dat. prope Ul^bem• (Aus dem Original excerpirt, ungedruckt.) 

AkkndL V. Folg«, Bd. <. ' '^ 8 
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MmmBcemtHts pp. MWM. ($ 1198. 2t Febr. f 1216. 16 Jul.) 

Rfgeslorum Hb, /. = 576 episL (abgedruckt bei Baluze.) 

21) 1108» 8 Apr. Innocentius pp. III. archiepiscopo Magdeburgensi« ut de clerico 
D. per laicalcm potcnüam in episcupaluin Pragensem evecto inquirat« EpisL 78. 

Liber IL ^ 280 epp. (bei Baluze.) 

22) 1100, 28 Mai. Principcs imperii (inter quos etiam rex Boemiae et marchio 
Moraviae) Innocentio pp. III. süribunt de Philippo in Romanorum regem a se electo. De 
nrgoL imptrii epist. 14, bei Italuze und Pertz IV. 201. 

* 23) UOO s. d. Otacarus Boemorum rex» promulgata inter se et consanguineam 
sunni Aenlentia divortii , ducla(|ue in uxorem sorore regis Ungarorum , ab Innocentio pp. 
liuju.H nialrinionii confinnationem alcfuc ab impelitione consanguineae suae absolutionem petit. 
(Aus einer vidimirten Absciirid vom Jahre 1245» s. unten. Nach dem »Jndex'' in Mont- 
faucouN nibliolhera bibliotliecarum» I. 203» befand sich das Original dieses Briefes einst in 
der Kngelsburg ; an rotliseidenen Fäden hing eine gcldcne Bulle daran» die älteste» deren 
in der biilnn. I)iph)niatik iMeldung geschieht. Jezt scheint dieses Original verloren gegangen 
zu seyn. Uibrigens ist es bemerkenswcrth » dass alle bisher bekannten Briefe K. Otakars L 
undatirl aus seiner Kanzlei hervorkamen.) 

24) 1100. circ* 1 Oct. Jnnocentius pp. III. archiepiscopo Magdeburgensi et ab- 
hatibus de Burgelim et de Cella S« Mariae committit x inqiiisitionem causae divortii regis 
Otacari auiuc Adelae. Lib. II» Episi, 188. 

25) 1100, m. Oct. Idem» clero regni Franciae scribens» ait inter cetera: »»Ecce 
dux Boheiniae» sicut accepimus» ipsius (Phihppi Francorum regis) secutus exemplum» uxore 
füliela legitiina» siniili modo adulteram superinducere non expavit." Lib. IL ep, 197. 

Rrgfst. lib. III, epist« 57 bei Brequigny und du Theil» unvollständig» keine Bohe« 
mica. Lib. IF. fehlt gänzlich« 

26) 1201. circ. 1 Mart. Innocentius pp* »»Duci Boemiae»" ut Ottoni Romanorum 
^•Jgi adhaeroal. De nrgci. imper. epist, 44. 

27) 1201, circ. 8 Sept. Principes imperii (inter quos etiam rex Boemiae afque 
"Mrrthio Moraviac) Imioccntio pp. III. scribunt in favorem Pbilippi regis contra episcopum 
^^4«miiiQuni Ap. Scdis Legatum. IbiJ. tp. 61. 

Regtst. lib. y^ 162 rpp. (bei Brequigny» einiges auch bei Baluze.) 

^) 1202. & Mau Innocentius pp. IIL eapitulo Pragensi scribit» episcopum Danie- 
^ 'J^Kütis tibi te purgasse, absolutumquo esse. £p. 29. (bei Baluze 28.) 

Lib. 17. ^245 epp. (bei Brequigny.) 

)M1. U Dec Id. Lombaniit scribit. inter alii^ de prosperis successibus regis 
l'Uippttm. auxilio Boenoram parcis. De negci. imper. episi. 92. (bei Baluze.) 
«J- ■. h^ la. Mpp«it BoaaiM gntolatur de vicloria Ottoni contra Phi- 
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31} 1203. tn. Dec. Otto rex Romanorum Innocentio HI gratias agit, inter alia^ 
qaod regem Boemiae et marchionem Moraviae sibi conciliayerit. Ibid. ep. 106. 

32) 1204. 7 Januar. Innocentius pp. III. Duci A,ustriae, quod matrimonium jura- 
mento promissum com filia Ducis Bohemiae contrabere non teheatur> cum conditio non 
fnerit adimpleta. Regest, lib. FI. epist. 201. 

Lib. FIL ^=i epp, 23U (bei Brequigny, einiges auch bei Würdtwein.) 

33) 1204. 15 Apr. Id. Regi Bohemorum privilegia ab imperatoribus concessa et 
ab Ottone nuper confirmata« auctoritate etiam apostolica confirmat. Epist. 54. (bei Bre- 
quigny allein.) 

34) 1204. 19 Apr. Id. eidem, quod eum deinceps Regem agnoscere et nominare 
TClit* JSpist, 49. (bei Raynald, Baibin, Brequigny u. A.) 

35) 1204. 20 Apr. Id« archiepiscopo Moguntino notam facit Bohemorum petitio-' 
aem circa erigendam metropolitanam Mn Boheiftia. £p. 51. 

36) 1204. 21 Apr. Id. Regi Bohemorum respondet ad peütionem eandem. Ep. 52. 

37) 1204. 21 Apr. Id. canonicis et ministerialibus Moguntinis eandem petitionenv 
Botam faciL Ep, 53. ^ 

38) 1204. 21 Apr. Id. Pragensi et Olomucensi episcopis et arcfaidiacono de Behin 
mandat^ ut si quis Bohemorum regi damnum , aliquod inferre tentayerit, censuris ecclesia- 
aticis compescant. Ep. 5o. (bei Breq. allein.) 

-f 39) 1204. 15 Sept. Id. regi Hungariae respondens, inter cetera refert; ^Quod 
autem scripsisti« quoniam pracdictus Johannilius terram, quam pater tuus sorori tuae impe- 
ratrici Graecorum dedit in dotem, detinet oecupatam, et terram Serviae, tuae coronae sub- 
jectam^ adjunCta sibi paganorum multitudine copiosa crudeliter devastavit» — eo videlicet 
tempore, quo precibus nostris inductus, rege Bohemiae a Philipp! consortio separato et 
regi Ottoni conjuncto« cum ipso pro isto yalidum cqntra illum exercitum destinasti: certis- 
aime noyeris, nobis esse yalde molestum'' etc. Dat. Romae« XYII Kai. OcL Ep. 121, daselbst. 

40) 1205v 21 Jan, Id. Olomucensi episcopo scribit in fayorem P., qui ad sacerdotii 
ordiüem' diaconatus gradu praetermisso promotus fiierat. Ep. 192, daselbst. 

Lib, yilL = epp. 2 1 6, bei Brequigny, enthält keine Bohemica oder Morayica. 

Lib. IX ':zi epp. 271 (bei Brequigny). 

4 t) 1206. 26 April. Idem Salzeburgensi archiepiscopo et abbati atque decano 
Gurcensi causam de matrimonio regis Bohemiae committit Epist. 60 (bei Raynald.). 

-|^ 42) 1207. 4 Jan. Id. Wladislaum Poloniae ducem de obstinatione sua in perpe- 
tratis contra libertatem ecclesiasticam grayiter redarguens, mandat se Pragensi, Olomucensi, 
.Misnensi et uniyersis Poloniensibus episcopis praecepisse, ut archiepiscopo Gnesnensi contra 
eum, nisi resipuerit^ auxilio adessent. DaU Romae, II nonas Jan. Epist. 217. 

Libb* ^^=217 epp.t XIz=,211 epp., XII^z ill epp. sämmtlich bei Baluze, enthalten 
keine Bob. et Moray. 
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43) . t208«..(»* JiiL exeuncet) lonocentius pp. III Regem Bctemiae hortauur^ ut.regi 
Ottoni adhderesit« JDe negot. inperü ipisL 156, 

44) 1208* 4 Dec, * Id; Ottojai regi nuntiat, quae pro ejus iiegotüs apud Principes 
Imperit (inter qvQ6 ietiam-rex Boheipiae) promovendis nupeirime egerk. . Ibid. epitL 16^^ 

45) 1208. 12 Dec. Id. Regi Boemiae respooidens suad^t, ne difierat adUaesioneäi 

' ' . ' ' ^ . • . , *' ■■. 

regi Ottoni debitam et promifisabi. Ibid. 176. 

Regest, Üb, fXIi/='209 epp. bei Baluze^ wie auch die folgenden. 

46f} ' 1^10«. 13 Apr» Id* Ad^lae ujum Prdmislai '.regis Rohemiae de diTortio ejits 
scribit* Epist, hO. ^ • . / 

Lii:: XrFz:^\6(i fpp., Xr:zi2Z9 epp: Keine Boh^ca. .. 
Lib. XVizilSZ epp. ;/ . ' • . : 

47) . 1213^- m. April. l£ Pragenseni episcopuni^ abbales« priores et universos Christi 
fideles per Böb^miam cdnstij;utos- ad opem terrae sa.nctae ^ferendam hortatur. Epist. 28. ^ 

i^wVjrr//, >rr/// und j^^^ "^ V" 'v.\ 



pp. MMM. ($ 1216. 24 3ul.'t 1237. 18 Marl.) 

Re^esfyjrfim iimuts l^^^ntixu Üb, I epistol^s 531/ efciib. II epist. 77S (532-- 1304). ;. 

* * 48) 1516. '29 Octl Hönprius pp. III Prägens! öpiscopo, döi decimis^ de seculariHas 
. caiioiiicis minus legitime p^tis.etc. LA, I, ep. AA. ' .- 

49) ' t%i6. 21 Not. i-Idm eidem,' de ^ priesbytero, plebätio ecclesiae^ d^^ 

50) . 12t6y 26- Nov.. Idem iHagistro P. caixoiiiGO Prägens! et Hermannb fratn. ejus 

• • " • • • . • . * . 

indulget, üt ad 8a<»'os ordihea pfomoveri possint. l^J, ep.' 63.*. 

' 51) .1217. 18' Jan. ld.Pragensi et Oloihif e'ensi episcopis et praepösito Ralispbnensi^ 

' • * ■ • • 

ut ilobilem virumT.regis Boemiae. O. nepotem» qui ernc'e signatqsquoddam castrum regia 
praditbrie occiipayerat; ad rest^tuendum illud pef eensüras eccles. cogant. L. J, ep. 180. 
.52) . 1217. 18 Jan. |d. regem Boemiae horiatUTj iiedevotio ejus ad S. Romap, 
' etclesiam tepescat Z. /. 181. . ' 

53) 1217. 18 Jan, Id« ,,nobiIibus viris S(lawcohi) camerärio« Benesoni castelläno 
de Budisin« Henrico merescalco et Hordeborio dapifero fegis Boemiae, et univerais suppariis 
per regnum Boemiae constitutis/' de eodem'. X. /. 182. ' * 

54) t 1217. 9. d. (c. 1 Febr.) Id. A. regt' IJngariae: — „Cuni affixeris tiii^ hu-, 
meris Signum . crucis ad terrae sanctae praesidiüm."; — i^Disposition^em quam de terra tua 
fecisti, regnum Ungariae pnmogenite tuo Belae« reghum Tera «Gklitiae Golomanno relipquensj 
et eOTum alterutri vel utrique sine liberis decedenti Andreäm instituens -aiicces&orem'*, etc. 
L. l 240.- • ■" ■ . '^" . ■' \ ■/ 

55) t ^217. .9 Febr. Id. Wlodislauo duci de Kalis et archiepiscopo Gneznensi: 
'•'^ confirmat pacem inter Wl. ducem de Kalis et Wladislaum ducem Poloniae patruum ejus 
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compositam. L. I» 249. 250. — (la dieser Art £ng ich an, wichtigere Daten 2ur Geschichte . 
.der Nachbarländer zu excerpiren: doch nöthigte. der Reichthum der Regesten und die Kürze 
meiner Zeit mich bald, davon abzustehen und mich auf blosse Bohemica und Moravica zu 
. beschränken. Fernere Selrsiaca in tionorius III. Regesien: sipd I. I, ^. 253^ 529. 1. II, ep. 
106, 1059. Potmica überhaupt 1. I, ep. 266, 297, S14, 352 ii. s. w.) — 

56) . 1217.' 22 Jun. ^ Id. regi Boemiae scribens in negotiö; quaestionis inter eum et 
episcopum Pragensem super ecdesiastica libertate exortae, urget mitti Romam procuratores 
idoneos. /. 514. 

57) 1217. 20 Jul. Id. in archiepiscopum.Maguntinensem. giraviter invehitur» quod 
relaxare praesumserit sententiam interdicti per Bohemiam promulgati. /. 51^/ • 

* 58) 1217 s.d. (circ. m^ Sepr.) Otacarus Bbemorum rex Honorio pp. in respondet 
ad proposita contra sc, innocentiam suam excusafido. Orig. cum büUa aurea pend. ä latere. 

59) 1217. 2 Nov. Honorius pp. Hl. O. regi Boemiae scribit, se 'ante adventum 
nuntiorum suorum nihil contra Bohemiam facturum esse. //. 697. 

60) 1218. 15 Feb. Id Ralisponensi episcopo d^uobusque abbatibus mandat, ut 
interdictüm in. Bohemia positum observari faciapL //. ^19^ . 

61) 1218. 15 Febr. Id. iisdem, mUndat inquiri, qui percipiant fructus yel procu- 
ratores existant bonorum epi^copatus Pragensis. //, 920 *. , . . 

62) 1218« 16 Febr. Id« iisdem, ut decanum Prag, aliosque ecclesiarum praelatos» 
»qui interdictüm relaxavcrant, Romam cilent, //. 920. 

63) 1218. 4 Mart. I^. episcopo Olömucensi, ut interdictüm in Bohemia' positum - 
observari faciat. //. 919*. 

64) 1218, 27 Mart. Id. eidem 'mandata. repetit. //. 991. 

65) 1218. 29 Mart. Id eundem gravitier reprehendit> qüod in Prägens! ecciesia, 
interdicto suppositiu solemniter celebraverit. ; //.* 994. 

66) 1218, 8. d. Cm^ April.)' Otacarus reX Boem. ab Honorio pp. IIL mitli petit le- 
gatum a lätere cum episcopo Pragensi Pataviam, ad tractandunix cum Bohemis in negodo 
decimarum. //. 1129. 

67) 1218. 15 Mai, Honorius pp. III. episcopa Ratisponensi atque abbatibus . de 

Ebra et de Waltsasen scribit, ut satisfactionem et cautionem a rege Boemiae : pblatam pro 

episcopo Pragensi recipjant. //; 1079. • 

■ • , . • . * ■ . ' ■>. . • 

68) f 1218. 15Maii Id. JoIentaeÜngariaereginae:— „Andreas Ungar. rex profecturus ad 

terrae sanctäe subsidium ordinavit," ut si — ^eum mori contingeret),— ^ „tu pro 8 millibus roar- 
carum argenti — sales qui per Morisium descendunt percipias, et proventui Sarracenopum 
de Pesth ac comitatus de Budric." — //. 1058. (Weitere Ungarica II. ,12?7— 1230.) — 

69) -]- 1218. 16 Mai. Id« „universis oiicesignatis Teuto'niae, Boemiae, Moraviae, . 
Daciae, Poloaiac et Pomeraniae, ad subsidium Pruteriorüm proficiscentibus". -^ exhor- 
tatio, — ut ,^ad convertendum ad !deiim^ noii ad subjuganduqa Vestrae servituti paganos 
intcndere studeatis". Dau Romae ap. S. Pejtr. XVU. Kai. Jun. IL 1149, — 
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70) 1218. 29 Mai. Id. Pra^ensi episcopo indulget, ut cum clericis suae dioecesis/ 
qui celebraverant in interdicto, dispeosare possit. //. It22. 

Tom. IL contin. libr. HL epist. 535, et l IV ep. 325. (= 536 — 860.) 

71) 1218. 25 Jul. Honörius pp. IIL Pra§^ensi episcopd facultatefn concedit, ca* 
nonicos et praelatos suae dioecesis« qui interdictum yiolaverant, beneficiis suis privandi. ///. 3. 

72) 1218. 3 Dec. Idem eidem, de eodem. ///. 145. 

73) 1218. 14 Dec. Id. Eistelensi episcopo, ut canonicos Prag, et alios presbyte* 
ros, qui interdictum ab episcopo positum violaverant, auctoritate apostolica ofiicio beoefi- 
ciisque suis privatos denuntiari faciat. ///. 166. 

74) 1219. 18 Januar. Id. abbatibus de Zuetia et de Yaldrabach et priori de 
Zuetla: ut de R« episcopi Oiomucensis yita inquirant. ///. 249. (steht bei Manrique.) 

75) 1219. s. d. Otacarus Boem. rex Honorio pp. III jam se paruisse assererans, 
legatum cum episcopo Prag, in Bohemiam mitti petit. IIL 300. 

76) 1219 s. d. Id. eidem mittit formam compositionis cum episcopo Prag, per 
episcopum Ratisbonensem abbatesque factae. ///. 301. 

77) 1219. 11 Jul, Honörius pp. HI episcopo et capitulo Pragensi: ut beneficia 
canonicorum et aliorum praelatorun^ inobedientium ad se devoluta personis idonel^ canonice 
conferant. ///. 533. 

78) 1219. 2 Aug. Id. eptscöpis Ratisbonensi et Pataviensi atque praeposito Patav. 
molestias, quas ecciesia Pragensis patitur, referens, interdicti sententiam denuo per Bohe- 
miam promulgari jubet. IF. 541. 

79) 1220. 20 Mart. Id. archiepiscopo Salzeburgensi, episcopo Kymensi ^et abbati 
S. Crucis scribit, ut ad confinia regni Bohemiae accedentes, partes suas interponant ad re* 
formandam concordiam inter regem et barones atque episcopuiA et clerum Bohemiae. IV. 
678. (Abgedruckt bei Manrique, jedoch fehlerhaft.) 

80) 1220. 21. Jun. Id. episcopo Pataviensi praecipiendo mandat, ut (decano 
Pragensi) M. Amoldo beneficia in ejus dioecesi sita restitui faciat. IV. 789. 

. * 81) s. d. Otacarus Boemorum rex Honorium pp. III rogat, ne ante adventum 
nuntiorum suorum solennium in facto regni Bohemiae quidquam statuat. E iranssutnpto 
mUhentico anni 1245, d. 13. «/u/. 

Regest. tom.'III» contin. lib. f^=761 epp. et Hb /^rr486 epp. 

82) 1220. 1 Sept. Honörius pp. III M. Arnoldo indulget, ut processu et literis 
episcopi Pragensis non obstantibus, libere sui ordinis officium exsequatur. V. 75. 

83) 1220. s. d. L. dux Austriae Honorio pp. HI scribit, inter alia, d^ M. Amoldo 
decano Pragensi. V. 185. . /> 

84) 1220. 81 Dec. Honörius pp. m mittit Gregorium de Crescendo, S. Theodori 
diaconum cardinalem, Apost. Sedis legatum in Bohemiam, Moraviam, Poloniam, Pomeraniam, 
Sueciam, Daniam-et Germaniam septentrionalem, cun\ plena potestate. V. S07. (Dazu ge* 
hören alle Bullen von Nr. 307 bb 316, grösstentheik datirt Laterani^ U nonas Januar aifno V.} 
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8a) 123Ö. 29 Dec. Id. regi Boemiae datis seorsum litteris eundem Apbst. Sedis 
Legatum commendat V. 309. 

86) 1221. 11 Jan« Id. universo clero regni Boemiae notam facit compositionem et 
concordiam inter episcopum Pragenseni ex una et procuratorem regis atque baronum regni 
ex altera parte faetam» V. 335. (Diese Bulle beBndet sich auch im Archiv des Prager 
Domcapitels.) 

87)' 1221. 23 Jan. Id. cardinali legato suo praescribit formam cautionis a rege et 
baronibus Bohemiae postulandae. V. 404. (Befindet sich in demselben Archive.) 

-{- 88) 1221. 20 April. Id. archiepiscopo Strigoniensi : — »«Abbatia de Wisagrad, 
Vesprimiensis diocesis^ — graecos habet monachos et habuit ab antiquo; — rex Ungar, 
petiit — ut ibi monachos latinos institui de nostra permissione liceret," — (wird bewilligt). 
y. 539. (Graeci monachi sind hier slawische Mönche nach griech. Ritus.) 

-J- 89) 1221. 20 Apr. Id. eidem: — ,>Cum Posoniensis ecclesia in munitione castri 
Poson. sit sita^ — praepositus supplicavit, — ut in burgum ejusdem castri eam liceret — 
transferri'' — (wird bewilligt). V. 540. 

90) 1221. 19 Jun. Id. Gregorio cardinali legato suo notam facit petitionem episcopi 
Pragensis de erigenda metropoli in Bohemia« jubetque de hoc negotio inquiri et sibi inti- 
marij quae opportuna videbuntur. V. 735. 

91) 1221. 19 Jun. Id. eidem, ut provideat episcopo Pragensi de loco competente 
et securo ad tractandum cum rege et baronibus Bohemiae. V. 736. 

92) 12^2. 11 Febr. Id.^ eidem, ne episcopum Pragensem compellat intrare regnum 
Bohemiae, antequam ei de securitate sua sufiicieo^er qautum fuerit. VI. 226. 

Regest, tarn. IV^ contin. lib. VII z=, 231 epp. et Üb. FIIIz=b3^ epp. 

93) 1222. 30 Sept Honorius pp. III abbati Stragovensi atque praeposito et decano 
Wischegradensi, ut M. Amoldo decanatum Pragensem reddi procurent f7/. 18. 

-{- 94) 1222. 19 Dec. Id. magistro et fratribus hospitalis S. Mariae domus Teutoni- 
corum Hierosolym. confirmat diploma concessum ab Otacaro rege Boemiae CM, Olomuc. 
1222, Vn Kai. Sept. indicL X). Dat. Laterani, XIV Kai. Januar, p. a. VD. FII. 80. 

i* 93) 1223. 11 Mai. Id. episcopo Pragensi confirmat diploma regis Otacari super 
immunitate ecclesiastica idd in monte Scac, 1221« VI nonas JuL). Dat. Laterani« V idus 
Mai, pontif. anno FII. FII. 163. 

94) 1224. 27 Jao* Id. regem Boemiae rogat et hortatur, ut possessiones quasdam^ 
ecclesiae Wratislaviensis, in quibus aurifodinae consistebant, a clarae memoriae Marchione 
Moraviae per violentiam detentas, eidem ecclesiae restituat FIII. 226. 

95) 1224. 22 Febr. Id. regi Boemiae commendat B. primogenitum regis Ungariae 
qui a patre sijo persecutionem patiebatur propterea, quod uxorem suam ad mandatum apo» 
•tolicum receperit. FIII. 294. 

96) 1224. 20 Mai. Id. abbati et conventui Lucensi confirmat jus patronatus is 
ecclesiis Chatomi, Diakouic etc. FIII. 445. (Das Original dieser Bulle befindet sich im 
k. k. geheimen Haus - Hof- und Staatsarchiv in Wien.) 
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Begesi. lom. F, amtin. lib. /Y=387, üb. X:=zihh et Üb. -X7=226 epp. 
97) 1224.. 4 Oit. Honoriüs pp..in capitulo Pragensi ad eligendum noTum episco- 
pum deputat consiliarios Nepomucensem et Ostroyensem abbates et praepositum Olomucen* 
^eih« jtihetqpie ut electom ad- suam praesentiam examinandum et confimiaadum destinent. 

IX. ^a.' ■....■.'..■•• 

9S) 1224. 4 Oct.^ Id. abbatibus et praeposito eisdem nota facit» quae capitulo 
. Pragensi mandäverit. JX. 24. 

99) t224. 7 Oct. Id. regi Boemiae eadem nota f^ciens« rogat» ut regio favore 
negotium hoc adjuvef JX. 25. , 

100) 1225. 20 Mart. Id. archiepiscopum Maguntinum gravit^r reprehendit« quod 
P(eregrinum) electum episcopum Pragenseih contra mandatum apostolicum consecrayenL 
/X 246. 

101) 1226. 21 Jul. Id. praepösito et capitulo Pragensi^ ut mittant aliquot de capi- 
tulo Römern, qui cum consilio et assensu apostolico eligant episcopo Pragensi B(udilow) 
mortuo successorem idoneum. X, 333. (BischoC Budilow starb den 10 Juli 1226, nicht 

• 1227, wie bisher angenommen wurde.) '. 

ekregotHus pp. MX. (^ 1227. 19 MarL f 1241. 21 Aug.) 

Regestoram Um. I, conttnct lib. /= 18Ö, lib. 11 ziz 101 et Hb. IHz=. 145 cpp. 

102) 1227. 31 Mart. Gregorius pp. IX. abbatibus de 'Waltesassen et de Lubech atqiie 
praeposito de Spainsait'committit litem episeopi Oloraucensis cum decano investigandam et 
difliniendam. /. 7. - * ' ' 

103) 1227. 3 April. Id. archiepiscöpo Salzburgensi mandat, ut injuncta poenitentia 
compctente ministerialibuä AustriaCi qui terram Boemiae dejpopulati fuerant, eis absolutionis 
beneficrum inipendat. /. 27. 

104) 1227. 22 Apr. Id. dispeifis^t cum duobus. canonicis Pragensibus , qui ignari 
- sententiarum suspen^ionis suae diviha cetcbraverant. /. 46. 

105) 1229. 7 Jun; Id. episcopo Cracoviensi atque praepositis Pragensi et Craco» 
.."^densi committit controversiatti episeopi Ölomucensis cum >Vralislaviensi super limitibus sua- 

rum dioecesuiti de Golesiscö decidendam. ///. 20. 

-{-.106) 1529. 18 Jul. Id. archiepiscopis et episcopis, regibus et principibus (inter quos 

■ et -„regt Boemiae'* et ,, episcopo Pragensf') flagitia» ^«quibus F. dictus imperator fidem nominis 

■ * Christiani confudit et prodidit," nota ftcit. Dat. Perusii, XV Kai. August, pontif. an tertio. 

///. *dt). 

'•■ • .'• ; liegest. Um. Uy.corUin. lih. iF^Xkl epp. et lib. F=zl97 epp. 

1r i07) :1230. 13 Sept. Gregorius pp. IX „üniversis Christi fidelibus per Magdeburg. 
^ Bnyneiiseiq proyincias, Poloniam, Pomeraniam, Moraviam, Suraniam, Uolisantiam et Goth- 
'm»mm OMiskitutis^" literas dat inohilorias ad subsidiä contra paganos Prutenos duci Mazoviae 
^ ViMrIW ÜospitaUs S. Mariae jeutonic/ praestanda. Dat. Anagniae, idus Sept. pont. an 
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-]- 108> )231. 16; Jan. I<L archiepiseöpo Salzburgensr et episcopo Radsponensi hn- 
perialis anlae cancellario mandat» ut a praeUtis et principibii8 imperii.(interprincipes primiiB 
nominatur*. rex Boemiae) cauÜonem recipere procurent nomine imperatoris Friderici« pro paoe 
inter ipsum et ecclesiam' compactata apud S. Germanum (1230^ 23 Jul). Dat. Laterani« 
XVn Kai. Febr.* pont. an, quarto. 7^. 96. 

109) 1231. 10 Apr. Id.r Gonstautiam reginam Bohemiae et bona in Moravia, ad eam 
ration« dotaiitii pertinentia, sub protectionem suscipit apostoUcae Sedis. ' f^.*18. 

110) 13S2. 23 Jan. Id. Ministris et fratribus ordinis Praedicatonim in regno Boemiae 
constitutis.praedicationis oflicium contra Prutenos injungiu V. 168. (Abgedruckt bei Ray- 
naldi, XIII, 387.) 

Hl) 1232. 10 Mart. Id. Budisinensi- et S, Afrae praepositis atque decanb Misnensv 
ut Provisionen) annuam centum marcarum PCeregrino) quondam episcopo Fragens! ab ejus 
successore solvi procurent J^ 196. 

Begesi. iom III^ cQniin. lib^ fTzz 384 q)p, 

-{'112) 1233. 25 Febr. Gregorius pp« IX . archiepiseöpo Gneznensi, episcopo Craco* 
yiensi et abbati de AndreoV: — ^^NoYum genus molestiae dicuntur circa pauperes Poloniae 
principes invenisse^ videlicejt quod ipsorum custodiae committunt castores et falcones, qui 
si solita tiidorum loca feliquerint, sequentes nativae spiritum libertatis, vel aliquis-de pullis 
perditur eorumdeih, pauperes ipsos in 70 marcarum poena . condemnant» pluribus illorum 
e\ hoc, quod gementes referimus, damnationis acternae materiam ingerendo; nam cum tarn 
iniquam et inauditam pati non valeant servitulem, ad perfidiam Rutenorum et Prutenorum 
,,transeuntV cohabitatione fidelium derelicta.'" — l)at. Anagipae, V Kai. Mart. pont an Tl. 
»FL 337. 

« 

Reg. tom. IV» ccnnrU.Ub. VII'zzi 579 epp. et lib, FI//':=z 481 epp. 

113) 1233. 4 Aug-. Gregorius pp. IX A(niöldo)' dec^no Pragensi cbncedit, ut 
ecclesiam de Retz una cum decanatü Prag, retinepe pössit. f7/« 265, 

114) 1233. 23'DeCs Id. archiepiseöpo Gneznehsi atque episcoprs Wratislaviensi et 
Plomucensi, ne V. viduam ducissam de Opol et filios ejus a quoquam molestari permittant 
Fli. 407. ; 

115) 1234. 12 Jan. Id. episcopo Pataviensi scribi^ ut A« decano Pragensi bene- 
ficia sua in dioecesi Pataviensi sita restitui faciat. FII. 327. , . 

116) 1234. 21 Mart. Wenceziaus rex Boemorum claustrum Pragae in honore S. 
Francisci constructura, et hospitale ad idem pertinens apud S. Castulum, in regi'am protec- 
tionem suscipit eique .solita lar^itur privilegia. FIII. 240. * 

117) 122^4. 8.Jun. G^egorius pp. IX abbatem montis Sion in Boemia edocet, quo 
modo in excessibus canonicorum suorum coirigeudis versari debeat. y/II. 97. 

118) 1234. 19 Ju|. Id. episcopo, praeposito et scholastico MisnensibuS, ne mona- 
sterium Breunoviense a canonicis et clericis Pragensibus in festo Innocentum deinceps invadi 
et laedi patiantur. FIU. 162. 

aummiu. V Foii«. aa. I. B. , 4 
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119) 1234. 30 Aug. Id. A(gneti) sbrori regis Boemiae: monasterium cum ho- 
spitali S. Francisci Pragae in jus et proprietatem Sedis Apostolicae suscipit« ejusque im- 
munitates confirmaL FIIL 208. (Abgedruckt im Bullariifm Franciscanum« /. 134.) 

120) 1234. 30 Aug. Id. fratri Joanni ministro in Saxonia et fr. T. custodi in Bo- 
hemia ordinis fratrum ininorum« ut Agnetera regis Boemorum sororem constituant Abbatis- 
sam monasterii S. Francisci Pragae. FIIL 208 ». (Abgedruckt das. I. 13^) ' ^ 

121) (234. 31 Aug. Id. universis Christi fidelibus per Boemiam et Poloniam con- 
stituds: indulgentias concedit visitantibus monasterium S. Francisci Pragensis. FIIL 210. 
(Das. I. 136.) 

122) 1234. 4 Sept. Id. episcopo Pragensis ne permittat a quoquam monasterium 
S. Francisci Pragae molestari. FIIL 209. (Das. I. 136.) 

123) 1234. 2 Oct. Premizl marchio Moraviae ad petitionem sororis suae Agnetis 
donat villam Rakscisce monasterio S. Francisci Pragensi. (Eingeschaltet der Gonfirmations- 
Urkunde vom 28. Mai 1235 (s. unlen), und sehr fehlerhaft abgedruckt im Bullar. FranciüC. 
I. 157.) 

-{' 124) 1234. 25 Nov. Id. archiepiscopos et episcopos Germaniae (inter quos etiam 
episcopi Pragensis et Olomucensis nominantur)> . hortatur ad auxilia ecclesiae et terrae sanctae 
tum ferenda^ ^um promovenda. Dat. Perusii, \11 Kai. Dec. p. a. VIII. FIIL 330. 

•J- 125) 1234. 27 Nov. Id. principes Germaniae (inter quos etiam rex Boemiae et 
frater ejus marchio Moraviae referuntur) ad idem hortatur. Dat. Perusii» Y. Kai. Dec. etc. 
FIIL 333. 

Regest. Um. F, corUin. lib. /X=429, lib. Jir=::405 et lih. XIz=A80 epp. 

126) 1235. 12 Febr. Constantia Bohemorum regina hospitali claustri S. Francisci 
in Praga donat villas Glupetin« Humenche^ Nidoscitz« Borotiz« Supenowizt« Drahtesicz et 
Ribinic, IX. 89. (Sehr fehlerhaft und unvollständig im Bullar. Francisc. /. 159.) 

127) 1235. 18 Mai. Gregorius pp. IX Agneti abbatissae monasterii S. Francisci 
Pragensis ejusque sororibus inclusis: statuit« ut hospitale juxta monasterium ipsorum situm 
ab ipso monasterio numquam sepafetur. /X 161. (Bullar. Francisc. I. 156.) 

128) 1235. 18 Mai. Id. Rectori et fratribus hospitalis S. Francisci Pragensis confir- 
mat donationem a Constantia regina factam. IX, 89. (DuUar. Francisc, /. 158).^ 

129) 1235. 28 Mai. Id. iisdem confirmat donationem Premizl marchjonis Moraviae 
IX. 88. (Bull. Franc. I. 156.) 

130) 1235. 7 Jun. Id. Beatrici reginae Castellae> Toleti et Legionis scribens« ut 
sequatur vestigia b. Elisabeth« in excmplum adfert Agnetem regis Boemiae sororem^ quam 
laudibus ornat. IX. 120. (Bullar. Francisc. I. 164.) 

131) 1235. 25 Jul. Id. Agneti abbatissae inonasterii S. Francisci Pragensis ejusque 
sororibus inclusis confirmat donationes et exemtiones concessas omnes« easque äuget. IX, 
160. (Bullar- Francisc. I. 171.) 

-j* 132) 1236. 24 Mart. Id. de Lubes et S. Vincentii abbatibus atque archidiacono 
Wratislaviensi» — vexationes et injurias« quas homines villani ecclesiae Wratislaviensis a duce 
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Henrico ejusque ofiicialibus patiuntur^ multis desoribens, jubet tali malo censuris ecciesia* 
flticis pccurrere. X. 24. (Di^ Schilderung liefert ein Seitenstück zu den böhmischen Zu- 
ständen- jener Zeit) 

* 133) 1237. 8. d. Wencezlaus rex Boemonim Gregorio pp. IX gratias agit pro 
benitolentia Agneti sorori suae collata» ejusque preces novas commendat. E traiissumpto 
auihentico anni 12Ao, d, 13 JuL 

134) 1237. 4 Apr. Grcgorius pp. IX Agneti' abbatissae monasterii S.Francisci Prag, 
ordinis S. Damiani indulget« ut quinquies in anno in monasterii choro missarum solemnia 
audire et celebrantem inspicere possit. XI. 22. (Bullar. Franc. I. 213.) 

135) 1237. 9 Apr. Id. monialibus inclusis monasterii S. Francisoi Pragensis con- 
cedit» ut abbatissa earum dispensare possit cum eis in quibusdam regulae rigoribus ob re- 
gionis intemperiem. XL 23. (Bull. Franc. I. 215.) 

136) 1237. 12 Apr. Id. increpat ^cerrime Olomucensem episcopum« Stigmata S. 
Francisci pemegantem. XI. 19. CBullar. Francisc. I. 211.) 

137) 1237. 14. Apr. Id* monasterium Pragense monialium ord. S. Damiani sub 
protectionem Sedis Apostolicae suscipit privilögiisque munit XL 24. (BulL Franc. I. 215.) 

138) 1337. 14 Apr. Id. magistro hospitalis S. Francisci Prag, ejusque fratribus: 
hospitale eorum sub protectionem Sedis Apostolicae suscipit privil^giisque omat XI. 25. 
(Bull. Franc. L 216.) 

139) 1237. 22 Jun. Id. Praeposito et capitulo S. Petri Wissegradensis petentibns 
annuit, ut loco annui census Xll marcarum monetae currentis, propter vilitatem ejus, V mar- 
cas argenti boni deinceps in cameram apostolicam solvere teneantur. XI. 145. (Ein Trans- 
sumpt vom J. 1256 befindet sich im Wy4>ehrader Archive.) 

\ 140) 1237 29 Sept. Id. abbati de Stragow Praemonstr. ordinis et praeposito atque 
archidiacono Pragensi committit causam ducis H. Zlesiae et Cracoviae cum archiepiscot>o et 
capitulo Gneznensi. Dat. Viterbii III Kai. Oct. — XL 263. — 

•J- 141) 1237. 23 Oct. Id. episcopo Plocensi et Plocensi ac Crusuiciensi Cujaviensis 
dioc decano, de negotio episcopi Wratislaviensis cum Henrico duce Zlesiae ejusque filio H., 
quod abbati* Strahoviensi ejusque collegis, j^constitutis in terra sororii filii dicti ducis,'' com- 
missum fuerit etc. Dat. Laterani, X Kai. Nov. — XL 268. — 

Regest, tom. VI» contin. lib. XIlz=ic. 400 tpp. et lib. XIII zzc. 250 epp. 

142) 1238. 15 Ap^*. Gregorius pp. IX abbatissae et conventui monialium S. Fran- 
cisci Pragensis: recipit resignationem hospitalis S. Francisci a conventü factam, et concedit, 
ne cogi possint ad possossiones accipiendas. XIL 49. (Bull. Franc. L 236.) 

143) 1238. 22 Apr. Id. Provinciali in l^olonia et Pragensi prioribus ordinis fra- 
trmn Praedicatorum committit curam hospitalis S. Francisci Prag, ad tempus visitandi et re- 
formandi. XLL 51. (Bull. Franc. I. 237.) 

144) 1238. 27 Apr. Id. in magistrum et Tratres hospitalis S. Francisci Prag, trans- 
fert possessionem hospiulis ejus a monialibu^ renunciati. XLL. 50. (Bull. Franc. I. 240.) 

4* 
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145) 1238. & Hai. IcL abbatissae et monialibaa S. Franetici Pragenaia: temperat in 
quibusdam rigorem regulae. XIL '78* (Bull. .Franc. L 240 — 1.> ' 

146) 1238. 9- Mai. Id. Agnetem, quae munus abbatissae' resignaverat» plurimum 
laadat et ad ezcrelsas . vnrtutes capessendas inyjtat. XIL 89. £Bull. Franc. I. 241.) 

147> 1238. 11 Mai. Id. eifern respondet» cum petiisset .ciertam sibi Regulam con* 
firmarL XII. 88. (Bull. Franc. I. 242.) 

■ 

148).' 1238. 18'Dec Id'. abbatissae et conventui i^onialiuifi S. Francisd: dispensat 
cum ipsis drca jejunii rigorem. XIL 336. (Bull. Franc. I. 258.) 

149) 124Ö. 17 Jan. Id« abbati de Cradis et priori de Diibraunik Qlomnc. diocesis* 
ut Olomucenais episcopi cessionem officii spontaneam vtce Apostolici recipiant« XIIL 206. 

• • • • • 

Regest* toni. VIU centin* Üb, XIF'=,c. 300 epp* et lib. Xf^^^zc* 110 ^pp»^ 

-f }oO)' 1240.^9 Aug. Gregorin» pp* IX universis ecclesiarum praelatis« regibus et 
principibus (inter- quos dtiam rex Boemiae ac episcopi Olotnucen^ et Pragensis nominantur) 
indicit concilium ad festum Resurrectionis domini prox. renl» t)at. ap. Ci*ip^iü ferratam, 
y idus Aug. AYiT* 270. 

-{- 1^1) 1240. 15 Opt. Idem indicitur iisdem secundum pro eodem termino. Dat. 
Lateraaai, idus Octobr. Xlf^^ 282. . 

ihZ) 1241. 13 April. Gregorius pp. IX. archidiaconum» cantorem'et decanum Wra- 
tislarienseni inquirere jubet» Willeimuane kn Goni:adu8 legitime electus . fuerit in episcopum 
Olomucensem. JTK; 20.. 

153) 1241. 29 Mai.. IdL capitulo Pragensi episcopum (Nicelaum) ab illo «lectuih« a 
se oonsedratum remittit. Xff* 63* , • 

ff 

154) 1241. 29 Mai. Id. regi Boemiae episcopnm Pragensem a ae consecratam com- 
mendat XF. 63«. 

• • • 

155) 1241. 30 Mai. Id. episcopo Pragensi (Nicolap) concedit;. ut a metropolitano 
8ttO intra quadriennium ioterdici« suspendi vel excommunicari absque speciali Apostolici li- 
centia non possit.. . XK ^1« . . 

15Q) . 1241. 19 Jujä. kd. abbatem S. Crucis fratresque Praedicatores Teutoniae jub e 
praedicare cruciatam contra Tartaros, qui Boemiae et Teutoniae regna jam invadere molie- 
bantur. JT^. 90. 



u JF*. ($ 1241 m. Ort. f 1**1. 17 Not.) 
Aus seiner kurzen Regierung ist kein Regestum Torhanden. { 






MMMOcemiims pj^. MW. ($ 1243. 28 Jim. $. 1254. 7 Dec.) 

Regestorum tomus /, cmtinet lib. 7=746, lib. II ZZ 662, lib. ///= 657, lib. 
/r=1049 et lib. f^= 1057 epp. 

.157) 1243. 22 Jul. - .Innocentlns pp. IV abbates Welgradensem et Znbirdovicensem 
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atqae praepositum Dnmbrauinicensem inquirere jubet de invasione regni Hung^ariae per 
qoosdam Christianos eüam post Tartarorum recessum. /. 35* 

158) 1243. 11 Sept. Id.' episcopo Pragensi« abbati Brevnoviensi et praeposito Pra* 
gensi: ut Conradum» qui in episcopalum Olomucensem per laicalem potentiam intnisus esse 
dfeebator, Romam citent, /. 111. 

i' 159) 1243. 10 NoY. Id. Radoslao acolytho Prag, dioc« propter literarum scientiam 
61 morum honestatem^ providet super defectu natalium« ut ad sacros ordines promoveri et 
ecdesiasticum beneficiuin obtinere possit« Dat« Laterani, IV idus Nov. ann. I. / 221» 

160) 1243. 13 Not* Id. abbatissae et monialibus S. Francis ci Prag. ord. S. Damiani 
relaxal Marias circa cibum et vestem austeritates. / 232« (Bullar. Francisc. /• 314.) 

161) 1243 13 Nov« Id. Agneti sorori ejusdem monasterii respondet ad dubia circa 
Regulam ab ea ejusque sororibns professam exposita. /. 233. (Bull. Vranc. /. 315.) 

162) 1243. 25 Nov. Id. abbatissae et monialibus S. Francisci Prag, indulget, ne 
conveniri possint per literas apostolicas» nisi expressa mentione etc. L 248. (Bullar. Franc 
/. 318.) 

163) 1244 8 Dec. Id/dispensat cum Watslao filio regis Boemiae, ut cum nepte 
ducis Austriae matrimonium contrahere possit» quarto consanguinitatis gradu non obstante. 
//. 2 

164) 1244. 9 Dec« Id. dispensat cum marchione Misnensi« ut cum filia regis Boe- 
miae« ipsum ex utroque latere quarta consanguinitatis linea contiogente» matrimonium inire 
possit* //. 3. 

165) 1244. 21 Dec. Id. cum Johanne diacono^ rectore ecclesiae de Slapanice Olomuc. 
dioc super deFeciu natalium dispensat. //. 333. 

166) - 1245. 3 Mart. Id. Pragensi et Lutomiricensi praepositis atque archidiacono Prä- 
gens! scribit, ut beneficiai canonicis Olomucensibus» qui Sedem Apostolicam accesserant, temere 
sdllata» ipsis restitui faciant* //. 382. 

167) 1245. 4* MarL Id. canonicis et procuratoribus ecclesiae Olomucensis apud 
Sedem Apost. constitutis concedit facultatem contrahendl mutuum super bonis ejusdem ec- 
clesiae. //. 473. 

168) 1245. 11 Marc Id. episcopo Pragensi et abbatibus Breunoviensi alque Gra- 
dicensi» ut C. episcopum Olomucensem intrusum peremtorie citent ad comparendum perso- 
naliter coram Apostolico. //• 384. 

169) 1245. 11 Mart. Id. eisdem mandat« C episcopum ab administratione spiri- 
toalium et temporalium suspensum esse. //. 385. 

* 170) 1245. 13 JuL Innocentius pp. IV literas regum Boemiae supra sub num. 
ti, &8» 81 et 133 relatas transscribi, transsumptumque multorum archiepiscoporum^ episco- 
pomm (inter quos et Nicolai Pragensis) atque abbatum sigillis muniri facit. Dat« Lugdunk 
in idus Jul« pontif. anno tcrtio. 

-[- 171) 1245. 21 Aug. Rex llungarine Fridcrico impcratori sub e« conditione prae- 
sdterat homagii juramcntum« ut ille ad del'endenduni rf5gnum Ilungariae contra impetum 
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Tartarorum infra certum terminum potenter accederet vel illuc suum fiUum destinaret : quod 
cum F. non fecerit, Innocentius pp* IV regem Hungariae juramento et homagio illo non 
teneri denuntiat. Dat. Lugduni, XII Kai. Sept. annd tertii». ///• 58. 
\ ' 172) 1245. 20 Sept. Innocentius pp. IV capitulo Olomucensi mandat, se Olomu* 

censi episcopatui providisse de Bninone quondam praeposito Lubicensi capellano 8uo> ju- 
betque ei debitam obedientiam exhiberi. ///. 162. 

173) 1245. 19 Sept. Id. regi Boemiae Brunonem ecclesiae Olomucensis electum 
commendat. ///. 164. 

174) 1245« "20 Sept Id Agneti sorori regis Boemiae ad idem scribit. ///. 165. 

175) 1245. 20 Sept. Id. Baronibus« müitibus, et' populo civitatis et dioeceseos 
Olomucensis, de eodem. ///. 166, 

176) 1245. 20 Sept. lA electo Ferrariensi, Sedis Apost Legato« provisionem eccle- 
siae Olomucensi de Brunone factam notam facit, monetque» ut regem Boemiae etiam per 
amicos ejus ad suscipiendum Brunonem inducere studeat ///. 167. 

177) 1245. 20 Sept Id. Wladizlao et Premizl«. filiis regis Boemiae, de eod^. 
///. 168. 

178) 1245. 20 Sept« Id« Philippo capellano suo^ filio ducis Carinthiae« nepoti regis 
Boemiae, de eodem. ///. 168 a« 

179) 1245. 20 Sept fd. archiepiscopo Moguntino« ut Brunonem sibi commen* 
datum habeat» eique eiTicaciter assistat. /// 169« 

'(' 180) 1246. 23 Jan. Innocentius pp. IV ^^Breunovensi et Cladrubensi S. Benedicti, 
Pomucensi et Placensi Cisterciensis ordinum abbatibus'': exhortatur eos ad capitula annis' 
singulis celebranda in dioc. Pragensi et Olomucensi, ad tractandum de reformatione ordi- 
nis et observantia reguhun, juxta constitutiones sacri concilii etc. DaU Lugduni, X KaL Febr. 
anno tertio. ///. 348. 

181) 1246 16 Apr. Id. electo Olomucensi concedit facultatem evocandi dioecesa- 
no8 suos ad se etiam extra dioecesim. ///. 460. 

182) 1246. 21 April. Id. regem Boemiae soUicitat/ ut adbibeat studiun;!, quatenus ^ 
, electio' novi Romanorum regis quantocius celebretur. ///. 632, 

183) 1246. 3 Mai. Id. regi Russiae commendat fratq^s Alexium et socium ejus, 
qui cum ipso fuerat in Boemia> ordinis Praedicatorum. IIL 481« 

184) 1246. 3 Mai. Id. fratres Alexium et socium ejus mox laudatos ad regem 
Kussiae properare jubet. ///. 482. 

185) 1246« 5 Jul. Id. electo FerrariRnst, Ap, Sedis Legato, ut inducat regem Boe- 
miae ad assistendum potenter et patenter H. regi Romanorum. IK 922. * 

t 186) 1246. 1 Oct. Id. patriarchae Hierosolymitano Ap. Sed. Leg« et universis 

^ archiepiscopis per regnum Hierosolym. constitutis: — „Nonnulli mercatores Januenses, Pisani 

et Veneti de partibus Constantinopolis navigantes in regnum HierosoL, quamplures Graecos, 

Bulgaros, Rutbenos et Blacos christianos tam mares quam feminas secum in navibus detule- 

runr., eosque venales quibuslibet etiam SaiTacenis exponunt, ita quod multi de talibus deti- 
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nenlur a suis emptoribus tamquam servi, et — confugientes frequenter ad ecclesias et prae*» 
latos ipsarum« se liberos asseverant et contra justitiam in ser\4tutem redactos^ petuntque in- 
stanter pristinae restitui libertati/' Dat* Lugduni, KaL Oct. annö quarto. IF. 127. 

187) 1247, 29 Jan* Id. regi Romanorum« ut faveat regi Ungariae, qui ducatum 
Austriae occupare volebat. IF* 956, 

188) 1247. 13 April« Id. Margaritae filiae olim ducis Austriae suadet^ ut cum 
Hennanno comite de Hennenberc matrimonium inire non recuset. IV, 995. 

"J- 189) 1247, 7 MaL Id, marchioni Misnensi: — „Miramur plurimum et turbamur« 
quöd - tu - vis domum tuam et posteritatem inficere ipsius (Friderici, quondam imperatoris) 
sanguine scelernto« cum sis princeps catholicus et de majoribus mundi unus; licet autem 
tarn obtentu tui> quam car"^ in Chr. filii nostri . . . Regis Boemiae illustris soceri tui« qui per- 
sonam tuam nobis plurimum commendavit« volentes tibi facerc gratiam specialem ... super re- 
lax^ndis - quibusdam - sententiis nostras - literas dirigamus> - tainen - Npbilitatem tuam - re- 
quirimus et rogamus> quatenus - natam ejusdem« cum qua natus tuus de facto sponsalia 
contraxisse dicitur^ - ad eum qui misit eam - remitiere non postponas'' etc. .Dat. Lugduni« 
nonis Mai, an. quarto. IF. 626. 

190) 1247. 11 Mai. Id. P(etro) cardinali Äp. Sed. Legato remittil petitionem regis 
Boemiae^ ut Gonrado ab ccciesia Olomucensi amoto possessiones quaedam conferantur. 
IV. 700. 

191) 1247. 25 Mai. Id. electo Olomucensi, ut collationem quarumdam ecclesiarum 
a Conrado amoto factam, propter regis Boemiae favorem ratam habest. IV. 772. 

192) . 1247. 1 Jun. Id. abbati Placensi scribit, ut sententiam suspensionis ab arclii- 
episcopo Bremensi in episcopum Pragensem latam auctoritate apostolica relaxet. IV. 762. 

•J- 193) 1247. 5 Jun. Id. „nobili viro... duci Moraviae, comiti palatino Burgundiae/* 
quod nemo in eum, familiam et tejras ejus sententiam excommunicationis fcrre valeat abs- 
que mandato apostolici. Dat. Lugduni^ nonis Junii. V. 459. — (Elines der vielen Beispiele» 
wo in den Originalregesten selbst Moraviae für Meraniae verschrieben steht.) 

194) 1247. 6 Jul. Id. electo Olomucensi, ut dispenset cum cicricis terrae regis 
Boemiae in Budsin, qui metu ejusdem regis durante interdieto divina ofTicia celebraverant« 
r. 14. ' 

195) 1247. 24 Jul. Id. decano Ratisponensi, ut absolvat a fidelitate et juramento 
omnes, qui id Philippo Wissegradensi praeposito tamquam archiepiscopo Salzeburgensi prae- 
stiterunt f^. 85. 

196) 1247. 12 Aug. Id. decano Ratisponensi, ut exccutioni mandet mandata apo- 
stolica pro archiepiscopo Salzeburgensi contra Philippum Wissegradensem pracpositum 
edita. . V. 84. ^ 

197) 1247. 3 Sept. Id. episcopo Pataviensi, ut compellat fratres hospitalis S» 
Mariae Teutonicorum in Starkemberch ad restitifenda privilegia Margaritae et Gertrüdi (vi- 
duabus)» per quae ipsae in ducatu Austriae hereditario jure succeclere debent. V, 249. 

198) 12A7. II Oct. Id. fratribus domus Teutonicorum castra Starkemberch et 
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Golenstein tenentibu^ manda^ ut illa curent> ne ad manus fautoruin F. qiiondain imperatoris 
deveoiant F. 240. . ^ 

199) 1247. 26 Oct. Id« Petro cardinali Ap. Sed. Legato> ut afcbiepiscopos et epi- 
acopos F. qubndam imperatori adhaerentes Romam citet» nobiles vero censuris ecclesiasticis 
ab illo revocet V., 337. (Bei Raynaldi« XIII« 566« unvollständig und nicht ganz richtig 
gedruckt.) 

200) 124T. 29 OcU Id. episcopo Misnensi« ut auctoritate apostolica coniirmet in- 
stitutionem praepositi et ^I canonicorum a rege Boemiae in oppido suo Budesinensi fac- 
tarn. F. 348. 

» 

201) 124.8. 21 Jan. Id« Petrum cardinalem A. S. L. operam dai*e jubet« ut ducisca 
Austriae matrimonium contrahat cum tali Tiro« qui et ea sit aptus et ecclesiae Rbmanae de* 
TOtua. F 524. 

202) 1248. 23 Jan. Id. episcopo Oniolucensi (sie)» ut auxilio adsit ducissae Au- 
striae, et loca ducatus ejus« quorum habitatores se Fr. quondam imperatori contra ecclesiam 
juramento adstrinxerunt» interdicto supponat. V. 526. 

203) 1248. 23 Jan. Id« pfaeposito et capitulo Neweburgensi« ne faciant permuta« 
tionem de Castro suo Obalenberch miuiitissimo> ad quod duciasa Austriae sese receperat. 
r. 527. ♦ 

204) 1248. 28 Jan. Id. Petro cardinali A. S. L.« ut compellat fratres domus Teu- 
lonicohim in Austria ad reddenda ducissae Austriae castra« thesaurum et alia bona eidem 
a patruo *) ejus quondam duoe Austriae concessa. V. 523. 

205) 1248. 28 Jan. Id« regi Boemiae ducissam Austriae conamenda^ ut ei auxilio 
adsit etc. F. 528. ' , 

206) 1248. 28 Jan. Id. Alexandi^um ducem Susdaliensem (.Russiae) ad Romanae 
dcclesiae obsequium incitni, monetque, ut crucigeros Livoniae'de imminientibus Tartaris faciat 
certiores. F. 1043- (curial. 42). In dem Abdruck bei Raynaldi XIII« 588 soll es heissen 
^«de conscientia Temeris militis.** Aehnliche Breven« in Bezug auf die Tataren, ergingen auch 
an Daniel« König Ton Russiand und dessen Bruder Wasilico« König Ton Lodomerien,, dd. 
Lugduni« XI Kai. Febr. ann. F. ejp. 1039. Vgl F. 187. 419. 

207) 1248. 5 Mai. Id. R^tisponensi et Misnensi episcopis« ut barones et nobilea 
regni Boemiae, qui contra regem suum assistere praesumunt F. quondam imperatori« ad 
obsequium regis sui et ecclesiae reducere studeant. F, Hi\. 

208) 1248. 4 Mai. Id. procuratori ecclesiae Salzeburgensis, ut Engelberto decaoo 
Wissegraden&i et procuratori regis Boemiae de aliquo beneficio in provincia SalzebuTjgensi 
pro^ideat. f^. 817. 

j,Hfgestum anni FI apographum^ descriptum c Rcgrstc originali hihlicthecae regis GaUiä- 
rutn n® 4039 annv 1779^ curatUe equäe Du Theil^ petmtibus Callisto et CajtUma Marinüs a 



♦) Dies gibt deo Beweli, dass hier Gerlnidc, die Witlwe Wl.idislawÄ voö Mnliren, «ad nioiit wie A. 

« • 

lUucb bishatiptcLCy Margarethe, die nacliiaaligr Grematilin Oukars W genieint iaU 
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Tßbularüs seereiioribus** (Der Pariser Original- Codex ist zu Aofange verstümmell; das Re- 
gestum daher unvollständig; ursprünglich zählte, es 760 epp.» darunter 88 curiales.) 

209) 1348. Ib JuL Innocentius pp. IV priörissam et conventum moodsterii de 
tiella S* Mariae in-Bnintta, ordinis ^. Augustini, committit tnagistro et priori firalrum ordinis 
Praedicatonim Boemiae* W. 30. t 

210) 1248* 4S JuL Id. magistro et priori prövinciali Boemiae ord« fr« 'Pra^dicato-^ 

rum illud idem nötum facit. VL 3U 

* * - • • ■ * . 

2il) 1248. 14 Sept. Id. Hermanno marchioni de Baden ducalum Austriae. abuxore 
ejus Gerlrude ducissa sibi donatum^ auctoritate.apostolica confirmat. VJ. 144. 

• • * • 

212) 1248« 11 Dec, Id. episCopo Yironensi» u| dispenset cum Marquardö de Thur. 
et Ludemina'Cdioc. Olomuc.)» ut in matrimonio cohtracto possint remanere. Fh2h0. 

213) 1248. 16 Not. Id. O. cardinali A. S. L., Jit 'dispenset cum Ulrico filio ducis 
Karinthiae et Agnete relicta ducis Austriae de contrahendo ijiVicem 'matrimonio. VL o04: . 

214) 1248* 23 Dec. Id. eidem de eodem. r/..3lrf.. 

-{'215) 1249. 13 Febr. Id. regi Romanorum, ut uxbrem marchionis Badensis (Ger- 

» * • • ■ ■ . 

isiidem) de ducatu Austriae investiat. FL 336. • * . 

216) 1249. 22 Apr. Id. episcopo Misnensi, ut filiuna regis Boetniae patri rebellem 
ejLCommunicet. VL 466. (Abgedruckt bei Baluze 1. YQ p. 489 u. A.) 

. 216) 1249, 24 Apr. Id. eidem, ut absolrat regem Boemiae a juramento, super ces- 
fiione regni filio suo praestito. VL 469. • . % • • ; \ 

Das Rcststwm ^dts VII Jahres von Innocenz. tV/id. i. von 1249. 28 Jaru bis .1250." 

»-'■.■ • • . ■ ■ > 

'Tl Jun.") fehlt gänzlich. • .*'••.. 

• • . ■ ■ 

, Eeg€st. iom. II contin. hl. VIII = 102 epp.» lib. /AT z= 420 epp^ lib. X= 965 epp. 

217)- 1^51. 18 Febr. Innocentius pp. lY «^dücis^^aiQ Austriae f* ut in contrahendo 
cupd D. Florentio de Ollandia matrimonio acquiescat .cobsiUo M. Jacobi * archidiac. Laudu- 
nensis. VtlL 551. , ' -* ': 

i* 217) 125U 9 Mart. Innocentius pp. lY episcopito Qtomucens^m instituit conser- 
Tatorem composltionis inter Magistnim et fratres hospitalis S; Mariae Teutpnicorum in Prliscia 
atque archiepiscopum Livoniae et Prusciae j,super diversis articulis quaestionüm et jurium^. 
Anno 1251, YI Kai. Martii Lugdui^ii factae. Dat. Lugduni, YIT idus Mart. VIIL 487. i . 

219) 1253. 14 Mai. Id. ,,universis Christi Qdelibus per regnum Boemiae, Mora- 
viam, Sarbiam et Ppmbraüiam (sie) constitutis,'* ut contra Tartaros crucem assumant. X, 
941 (bei Raynaldi ganz gedruckt XIII,- 629). • 

220) 125.3. 17 Mai. Id. abbati de Mezano A. S. L» de denario S. Petri a Polonis 
Sedi Apostolicae quotannis solvi solito. X. 693. (bei Raynaldi XID» 630.) 

"{* 221) 1253. 6 Jun. Id. Heri>ordo Canonico Prag., notario regis Boemiae: — „Cum 
de vitae munditia, literarum scientia et honestis mpribus conunenderis, — tibi indulgemus, 
ut praeter eccl. beneficia, quae ex dispensatione apostolica canonice te proponis adeptum. 
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possis adhuc unicum aliud ecci« beneficium — licite recipere^* etc. Dat. Asisii« VIII idus 
Jun. X. 740. 

222) 1253. 13 Jun« Id. MCargarethae) dacissae Austriae et Stiriae concedit, ut mona- 
steria sororum inclusarum ordinis S. Damiani ia Boemia« Austria et Stiria intrare possit. 
X. 748. , • 

Regest, tcm. III, cont. lib. XI zz: c. 950 epp. et lib. XII zu 512 epp. 

223) 1253. 1 Jul. Innocentius pp. IV regem Boemiae hortatur« ut ad pacem et 
concordiam redeat cum rege Hungdriae. XI. 5. ^ 

224) 1253. 5 Jul. Id. fratri Walasco ord. fr. Minorum facultatem concedit dispen-' 
sandi cum P(remizl) duce et Margareta ducissa Austriae« ut in matrimonio contractu rema- 
nere valeant. XI. 2. 

225) 1253. 4 JuL Id. eidem^ ne ad dispensationem hujusmodi procedat« nisi prius 
rex Boemiae atque dux Austriae promittant adesse auxiliö W. regi Römanorum« promissaque 
juramento firmen t. XL 3. 

-J- 226) 1253. 23 Jul. Id. fratribus ordinis Praedicatorum in terris Sarracenorum, 
Paganorum« Graecorum, Bulgarorum« Gumanorum« Aethiopum> Syrorum« Iberorum> Alanorum« 
Gazarorum« Catharum« Tartarorum« Zichorum« Ruthenorum« Jacobitarum« Nubianorum« Nesto- 
rinorum« Georgianorum« Armenorun^, Indorum« Moscelitorum« Ungarorum majoris Ungariae, 
Christianorum captivatorum apud Tartaros« aliarum infidelium Hationum Orientis« seu qua- 
rumcumque aliarum partium proficiscentibus« etc. Dat. Asisii« X Kai. Aug. XL 888. (f^gL 
unten« 1288« 3 Sept.) 

•J- 227). 1253. 28 Jul. Id. decano Pataviensi, ut Angelo de Pontecurvo clerico prae- 
bendam in eccl. Wissegradensi debitam conferri curet. XL 834. 

228) 1253. 17 Sept. Id. universis ecclesiarum praelatis: canonizatio S. Stanislai 
episcopi. XL 198. (bei Raynaldi u. A.) 

* 229) 1253. 17 Sept. Otakarus regis Boem. filius« dux Austriae et Styriae et mar- 
chio Moraviae« ad requisitionem fr. Yelasci promittit sub juramento« se fideliter assistere 
Teile ecclesiae ac Willelmo Romanorum regi. (jOriginaL) ' 

* 230) 1253. 8 Nov. Otakarus hcres et dominum regni Boemiae« dux Austriae etc. 
idem promissum repetit. (jOriginaL) 

231) 1254. 23 Jan. Innocentius pp. IV ecclesiarum praelatis in terra marchionis 
Misnensis: ut in solemnüs b. Mariae virginis cantus novus super kyrie eleison et Gloria in 
excelsis Deo« a marchione ipso editus« cantari possit. XL 377. 

232) 1254. 16 Mart. Id. regi Boemiae indulget« ut inti^a quinquennium nemo in 
ipsum yel terras ejus interdicti vel excommunicationis sententiam ferre valeat. XL 527. 

233) 1254. 30 Mart. Id. abbati Strahoviensi« ut cessionem spontaneam abbatissae 
S. Georgii vice Apostolica recipiat. XL 560^ 

-^ 234) 1254. 31 Mart. Id. confirmat Amdationem hospitalis S. Elizabeth cm ciferorum 
stellatorum Wratislaviensium« additis ei conservatoribus Prägens! et Olomucensi episcopis. 
Dat. Laterani« 11 Kai. Apr. XL 590. 
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235) 1354. 2 Apr. Id. universos ecclesiarum praelatos per Ungariam, Boemiam, 
Attstriam« Styriam et Moraviam constitutos monet» ut in pace componenda inter Ungariae et 
Boemiae reges una cum electo IVeapolitano A. S. L. laborent. XL 570. 

236) 1254. 4 Apr. Id. B. eleetum Neapolitanum A. S. L. mittit pro sedanda dis- 
cordia inter Ungariae et Boemiae reges. A7. 919. 

237) 1254. 6 Apr. Id. universis ecclesiarmn praelatis commendat B. eleetum Nea- 
poliunum A. S. L. A/. 917. 

- 238) 1254. 8 Apr. Id. B. Neapolitano electo A. S. L.> ut Otocharum Boemiae 
regem« durante archiepiscopi Moguntini exconununicatione, per aliquem de suffraganeis suis 
coronari faciat. XL 584. 

239) 1^54. 23 Mau Id. Alwico presbytero« ut ecclesias duas« Hermanensem et 
Miroticensem licite retinere possit XL 667. 

240) 1254.. 28 Mai. Id. Valhcmaro rectori eccL de Stihniz» Olomuc. dioc.« posses- 
sionem ecclesiae illius con6rmat. XL. 743. v 

241) 1^54. 13 Jul. Id. electo lVeapo1itan<^ A. S. L.« ut officio legationis suae su* 
persedeat, cum rex Ungariae coram Sede Apostolica comparere illiusque judicio stare pro* 
miserit. XLL. 469. 

jMteapam^ew* pj^. MV ($ 1254. 25 Dec. f 1261. 25 Mai.) 
Regest, tom. L, cotU. Hb, L^: 917 epp. et hb. LLzu 491 epp. 

242) 1255. 1 Mai. Bolezlai ducis Cracoviae et Sandomeriae privilegium ecclesiae 
Cracoviensi concessunu //. 109. (Diese und andere schlesische und polnische Urkunden 
dieser Art werfen Licht auf verwandte Zustände in Böhmen.) * 

243) 1255. 9 Jul. Alexander pp. IV regi Boemiae indulget» ut a nemine possit 
excommunicari absque speciali mandato Sedis apostolicae. /. 494. 

244) 1255. 6 Aug. Alexander pp« IV fratri Bartholomaeo de Boemia« ordinis Hi- 
norum^ ut contra Lithyanos^ Jentuesones et alios ethnicos verbum crucis praedicet et prae- 
dicari faciat in Polonia^ Boemia« Moravia et Austria. /. 564. 

245) 1255. 6 Aug. Id. eidem potestatem dat absolvendi clericos et laicos a qui- 
l>usdam excessibus. /. 564. c. 

245) 1255. 7 Aug. Id. eidem de eodem et ut possit commutare vota. /. 564. b. 

246) 1255. 7 Aug. Id. eidem« ut possit censuris ecclesiasticis compescere clericos 
et laicos etc. .///. 309. (Steht nachträglich uater den Bulleü des dritten Jahrßs.) 

247) 1255. 7 Aug. Id. archiepiscopis et episcopis per Poloniam^ Boemiam« Mora- 
viam et Austriam constitutis« de praedicatione crucis fr. Bartholomaeo cpmmissa. /• 564 a. 

f 248) 1255. 5 Sept. Boleziaus Cracoviae et Sandomiriae dux capitulo Cracoviensi« 
mediante fr. Bartholomaeo de Boemia» privilegia quaedam concedit. IL. 109 a. 

•f 249) '1256. 11 Mart Alexander pp. IV priores provinciales fratrum ord. Praedica- 
torum in Alemannia (item in Polonis^ per regnum Boemiae^ in civitate et diocesi Pragensi 
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OlomuceÄsi elc.) hortatnr ad praedkandum pro sobsidiis fratrum hospkaijs S. Mariae Teutonic. 

'.eontra paganoa in partibus Livoniae^ Prusciae etc. //• 361. (bei Raynisddi XtV« 19« unyoll» 

«tändig.) • . 

250) 125& 15 Jdl. Id. episcc^o Wratislaviensi et fratri Bartholomaeo (de Boemia) 

praedicatori crucis contra paganos Poloniae. //. 350 a. (bei Raynald> fehlerhaft« XIV. t9.) 

-] 351) 1256. 13 Oct. Id. • dispenaat cum Johanne archicliacono Kuriinensi super 

pluralitate beneficiorum. //. 4t4.. 

* * 

Regest. Um. 11, cont. Üb. /Z7=789 epp., IV =, 321, V^= 263 a FI=Ui epp. 

■ 

252) 1256. 28 Dec. Alexander pp. IV dispensat cum Henrico natö nobilis'Tiri 
' Smilonis de Lnchtumburch et Domazlavä filia n. v. Bavari camerarii regis Boem., ut matri- 
monialiter copulari possint, cpnsanguinitate non obstante. ///• 302. 

• -f 2^^) 1256. 81 Dea Akxander \i^^ IV Mpinistro, custodibus et fratribus minoribus . 
Boemiae, Moraviae, Poloniae et Prusoiae"' : indulgentias concedit visitantibus ecdesiak ipsorum. 
///. 109; - 

254) 1257. 5 Jan* Id. Kasmiro Cuiaviae duci et universis cmcesignalis per Polo- 
niam» Moräviam et Austriam constitutis, qui contra Litwanos, Jacintiones et alios cruc^m 
assumserant: suscipit eos, ipsorumque familias et bona in protectionem Sedis Apost. DaL 
Laterani» ponis Januar. ///. 6. (bei Raynsddi« XIV. 30.),. 

255) 1257. 5 Jan. Id. Prioribus ({uibusdam ord. Praedicatorum et guardiano fr. 

• • • * * 

Minoruqä (nomina deleta)» de codyersione pagfanorum Golens et Polexici dictorum ' a fratri- 
bus domus Teutonicae yi et armis contra Apostolicam Voluntatem tentata, cum ilK sponte 
. lua ad' fidem yenire voluerint. Dat ut supra. ///. 4. (bei Raynaldij XIV. 30.) 

256) 1257. 5 Jan. Id. Cracoviendi et Vk^ratLslariensi episcopis et abbati deSuleiou, 
M pen^ittanl crucesigaatod Poloniae, Boemiae, MoravTae et Austnae molestari. ///• 7. 

257) 1257. 29 idsa. Id. praelatis et clericis per Boemiam« Polonlam, Moraviam et. 
Austriion constitutis, ut adjuTent fr. Bartbolomaeum. de Boemia in praedicanda cnice ///. 308. 

256) 1257. 30 Jan* Id« magistro et fratribus hospit S. Mariae Teutonic confirmat 
permütatiönem quarumdam Tineanim, quas prope Romam possidebant» com capitulo eccle^ 
•iae Lateranenais» pro eensu jutuus fertonia de ecclesia Niplawi9enai (Olomuc. dioc.) huic 
debito. ///. 74. . 

259) 1257. 30 Jan., Idu episcopo Olomucenai« de eadem permutatiöne. lU. 75. 

260) 1257. 30 Jan. Id. regi Boemiacs, de eodem. ///. 76. 

261) 1257. 1 Febr» Id. archiepiscopo Gnesnensi et episcopo Cräcoviensi committit 
petitioilem ducis Cracoviae de erigenda sede episcbpali in Castro Lucoü sito in confinüs 

LetaaYorufn« deque praeficiendo ei fr^ Bartholomaeo de Boemia. ///• 311.. 

• • • 

262) ' 1257. 13 Febr. Id. Danieli . regi Rusciae, ut impleat» quae olim juramento 
praestito promiserat. //X 110. (bei Raynaldi XIV, .31.) 

2L63) 1257. 13 Febr. Id. Okmuicensi et WratislaTiensi episcopis« utDanielem regem 
Riisciae ad promissa« servanda cogant' censuris ecctesiasticis« ///.'IJIO a. 
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I(L concedit eascTem ad ecciesiam S. Catherinae in Lazice« 



t 264) 1257. U Febr. Id. praepo5ito Wissegradensi» consobrino et oancellario regis 
Boeixiiae» indulget, ut adhuc unum beneficium ecclesiasticum recipere possit. ///. 112« 

265) 1257. 5 Apr. Id. fr. Bartholomaeo^ de Boemia, facultatem coneedit absolvendi 
9 sententia canonis ete. lU. 31(X 

. 266) 1257. 15 Apr. Id« abbati et coDyeptui de Mileiuk indul^et, ut ecdesiae ip* 
sorum collecta vel tallia sive procuratio imponi nequeat. ///• 270. 

267) 1257. 15 Apr. Id. indulgentias concedit visitantibus ecciesiam S. Mariae in 
Capliz, Prag. dioc. ///. 272. 

268) 1257. 15 Apr. 
ejusd. dioc. ///. 273. 

269) 1257. 17 Apr. id. Bartholomaeum lectorem de Brunna et Lambertmn dictum 
Teutonicum» ordinis fr, Minorum^ constituit inquisitores haereticae pravitatis in partibus regni 
Boemiae et confiniis Poloniae. ///. 365. 

270) 1257. 16 Jun. Id. ministria et aliis fratribus Boemiae« Poloniae et Austriae» 
praedicantibus verbum crucis: ne quis cruce signatos a voto absolvere praesumat. UL 346. 

i* 271) . 1257. 5 Sept. Id. PbilippUm quondam electum archiepiacopum Salisburgen- 
sem^ qui Ecciesiam Salisb. novem et amplius annos occupatam tepuerat« quin se consecraru 
quamquam saepe monitus, proetirayerit« eadem eccl. privat» Sekoviensemque a capitiilo Salisb. 
electum archiepiscopum confirmaU Dat. Viterbii« nonis SepL III. 619. 625. 

t 272) 1259. ir Oct Id. «.episcopo Pragedsi et abbati de Pias Prag, dioc.'' dät in 
mandatis» ut Albertum episcopum quondain Ratisponensem^ qui episcopatu suo propter odia» 
impugnando olim Fridericum imperatorem sibi conflata« spönne cesserat, ^inducant in corpo^ 
ralem pos3essianem concessae sibi provisionis de beneficiis et bonis ad sedem Ratispon. 
spectantibus, induetnmque auctoritate apostolica defendant» invocato ad hoc etian^« si necess« 
fuerit» auxilio brachii secularis. Dat. Anagniae« Y idus Octobris anno quinto. V. 240. 

-}' 273) 1260. 31 Mai. Id. episcopo Prägens! scribit« fratrem Martinum» qui pastorem 
ordii\is de poenit beat martyrum se confingat et nonnuUos alios fratres ejusdem ordinis, 
multas literas falsas sub papae nomine fabricare« insuper praedicare populis atque confes- 
siones temere audlre etc. Mandat itaque> ut omnes hujusmodi literas sibi faciat exbiberi, ^ 
praedicationcsque et confessiones in eorum ordtne prohibeat omnino; literas eas Romam« 
contravenientes yero de cetero in carceres mittat etc. Dat Anagniae» II KaL Junü anno 
sexto. ' FI. 61. ' 

. 274) 1260. 6 Oct. Id. Nicolaum natum regis Boemiae legitimitatis tilulo • decorat, 
conpeditque ut ad omnes di^nitates honorcsque seculares assumi possit. VI. 123. 

275) 12.60. 6 Oct Id. Pragensi et Olomucensi episcopis» ut eorum alteruter regem 
•Boemiae inungere atque corbnare possit« dum Moguntinus electus a Sede Apostolica non 

fuerit ^onfirmatus. VI. 124. (b. Raynaldi XIV. 58.) 

276) 1260. 7 Oct Id. regi Boenwae petenti concedit «, m fiKae ejus duae e soluta 
geoiue ad onines* honofea aecultt^ä assumi possint VL 123 a. 
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277) 1260. 21 OcL Id. eidem declarat, intentionis suae non esse# ut filius filiaeque 
ejus« , legiümitatis titulo decorataej ad honores etiam regios .regnique süccessionem adniit- 
tantur. H. 12A a. 

278) 1260.^21 Oct. Id. Mag. Berardo de Furconio, ut regem Boemiae adiens« 
mentem ApostoHci quoad filium filiasque ejus coram testibus idoiieis aperte declaret f7. i^h. 



Vrhmms 99. MW. ($ 1261. 4 Sept. f 1264. 2 Oct.) 

* • 

Von dieses Papstes Regesten sind im yaticanischen Archive vier Bände vorbanden; davon enthalten der 
I und der III die ordentlichen (in^s Reine geschriebenen) Regesten j der II und IV sind ursprüngiicbe Kladdenbfinde, 
in welchen aoch solche Breven concipirt erscheinen, die spfiter nicht in die Regesten aufgenommen wurden. Tom. I 
onthiUt üb. I = 136 epp. et Hb. II = 25S epp. Tom. III enthält Hb. III := 545 epp. et libl IV,=» 10 epp. Von 

den Kladden anthfilt Tom. II = 259 epp., Tom IV a* 1957 epp. lus verschiedene» Jahren. ■ 

« 

279) 1261. 26 Sept Urbanus pp. IV Mag. Petro de Ponteourvo, archidiacono 
Gradicensi« S. A.Nuntio« mandat.ut pecuniam omnem« quam in Uogaria« Boemia atque Po- 
lonia collegerat, Venetias mittat« ibique apud ecclesiam S. Marci deponi faciat. Tom, II, 
fei. 3 r. 

280) 1262. 20 Apr. Idl rato habito divortio regis Bohemiae Ocacari atque Marga« 
retae« cum eodem rege ejusque nova conjuge Kunigunde dispensat, ut consanguinitate et 
aiCnitate eorum non obstante« in contracto matrimonio licite remaneant Tom. Ih foL 58 vS^ 

281)^ 1262. 3 Mai. Id. M. Petro de Pontecurvo, ut pecuniam io Ungari2^ et Polonia 
eoUectam Olomucensi episcopo assignet. Tem. U./oL 3 r. 

282) 1262« 3 Mai. Id. episcopo Olomucensi ad ea quae suadebat respondet« man- 
datque ut a M. Petro de Pontecurro pecuniam ecclesiae Romanae debitam recipiens» Vene^ 
tias transmittat«. Tcm. II, fei. 3 v. 

283) 1262. 15 MaL Id. universis ecclesianiro praelatis et rectoribus M. Petrum de 
Pontecurvo Romam redeuntem commendat Tofn. II, foL 1 v. 

284) 1262. 15 Mai. Id. eisdem« ut pecuniam, si quam M. Petrus de Pontecurvo 
eis transferendam assignaverit« recipiant et per securas fidelesque personas transferri faciant. 
Tom. IL foL 1 V. 

285) 1262. 3 Jan. Id. regem Bohemiae rogat et hortatur, neumquam Conradinum 
ad Germaniae regnum imperiumye eyehi consentiat.' Tom. /« arm. I epist. 102. Cb. Kaynald. 
XIV, 72.) 

286) 1262. 27 Jun. Id. procuratoribus regis Boemiae apud Venetias constitutis 
mandat, ut pecuniam ab ipso rege Dulci de Burgo ejusque soqiis mercatoribus Florentinis 
debitam Venetiis in thesauraria S. Marci deponant Tom. II, fol. 10 i). 

287) 1262. 22 Oct. Id. eisdem mutata sententia scribit, pecuniam praedictam eidem 
Dulci ejusque socüs sol?i posse. ^ Tom. II, foL 14 v. 

*{' 288) 1263. 18 Febr« Id. Alberto episcopo quondam Ratisponensi praedicationem 
crucis pro terrae sanctae subsidio, «,in Alamannia, Boemia et aliis locis, ad quae lingaa 
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Teutonica se extendit" .per diversas sub certa fonna literas committit. Dat. ap. Urbem Ye- 
tereiTi« idus. Febr. sq. ani)o seeundo. Tcm. IJ, foL 85 sq. 

,289) 1263. 23 Aug. (d. abbaü S. Mariae Wratislaviensi^ ut Johannem de Wratia- 
lavia, capellanum Kasmiri ducis Lanciciae et Cujaviae, procuret recipi in canonicum ecclesiae 
Pragensis. Tom, I, an. 11» ep. 231. 

290) 1263. 27 Aug. Id. Riccardo in Römanorutn regem electo« disceptationis 
de regno Germaniae inter eum atque Alfonsum regem litigioso seriem exponens, regem 
Bohemiae electioni ulriuaque consensisse refert. Regest. Berardi de Neapoli n. 41. (h. Raynaldi 
XIV, 92.) 

291) 1263. 18 Oct Id. episcopo Pragensi et decaAO Olomucensi, ut inquirant, a 
quibus et quantam pecuniam Petrus de Pontecurvo pro camera Ap. receperit., Tcm. //,. 

fol. U^. ' ' / ' 

-^ 292) 1263. 15 .Dec. Id. Praeposito ecck Olomucensis, de controversia inter fratres 
hospital. Hierosol. et rectorem ecclesiae S. Jacobi in Bninna Huper quibusdam decimis et 
juribus parochialibus loci de Cumgesuelt actitata. Tom. IV, anni 11/, epist. 6. 

i' 293) 1263. 21 Dec. Id. B(elae) duci Sclavoniae confirmat auctoritate apostolica 
donationem, quam pater ejus (Bela rex Hungariae) ,,attendens, quod de Nitria, de Posonio, 
de Musum et de Supprunio castra regni I^ungariae, in confinio ejus sita, per te utilius pos- 
sent quam per alium gubernari,'* (ne ad bostes devenirent), ei de bis castris fecerat ; ejusque 
personam cum ducatu Sclayonia^ ac de Olcha, de Brangna, Symigio, Sala et Ferreo castris, 
nee non salibus aquaticis ad ducatum ipsum spectantibus, in prbtectionem Sedis AposL sus- 
. cipit. Dau ap. Urbem Yeterem, XII Kai. Jännuar. ann. III. Tom.' IV, ep. 1418 et 1419. 

i' 294) 1264. 15 Mart. Id. ,,Nicolao capellano nostro, scolastico Cracoviensi'" confert 
canonicatum in Pragensi ecciesia, eumque de illo per annulum suum investit. Dat ap. Urbem 
Yeterem, idus Mart. ann. m. Tom. lY, ep. 534. 

-^ 295) 1264. 15 Mart. Id. episcopo Lubucensi collationem modo relaiam notam\fa- 
ci^ns maiidat, ut M. P^icolaum in ecclesia Pragensi in canonicum recipi procuret. Dat. ut 
supra. T. IV, ep. 535. 

t 296) 1264. 18 Mart Id. ,/episcopo et capitulo Bambergensi'' confirmat statutum 
olim ab eis latum et juramento roboratum „üt si castrum Gich cum juribus et pertinentiis 
suis et quaedam alia bona, quae dux Morauiae, qui esset pro tempore, ab ecclesia Bamber- 
gensi tenebat in feudumj ad eam redirtf contingeret, in feudum nulli concederentur in po- ' 
sterum etc. Dat. ap. Urb. Yeter. XY Kai. April ann. III. Tom. IV, epist. V\\. (Auch bier 
ist „Morauiae" verschrieben, für ,JM[eraniac'\) 

297) .1264. 4 Jun. Id. regem Boemiae rogat, ut contra Rulhenos schismaticos ei 
Litwanos potenti manu procedat. Tom. IV epist, 850. 

i' 298) 1264. 4 Jun. Id. M. Petro canonico eccL Prag, et notario regis Boemiae in* 
dulget, ne ad* factendam personalem in ecclesia sna residentiam t^ogi possit Tom. IV ep. 847. 

-f 299) 1264. 4 Jun. Id. praepositum ecclesiae Nyemburgensis Patay. dioc, praedictae 
indulgentiae executorem et conservatorem instituiL Tom. IV ep. 948« 
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f SOO) 1264» 27 Jun.' Id. episcopum Haibörstadensem admonet« ut M. Herbertum de 
Halis« episcopi Olomucensis clericum ab eoque eommendatum^ in civitate vel diöecesi sua 
ad beneficium aliquod ecdesiasticnm promoveri faciaU Dat. ap. Urbem Yeterem« Y Kai. 
Julii ann. teitio. 7Vw». If^ ep, 1698. ' 

-l- 301) 1264. 1 Jul. Id. episcopa Olomucensi mandat« ut Chunr^do rectori ^ccl. S. 
Martini in Hartperch Salzeburg. dioc, notario regis Boemiae, . auxilio adsit ad obtinendum 
beneficium aliquod ab abbate mönast. Btetlicensis ord. S. Benedictr Patay. dioc«, de quo olim 
Alexander pp. lY.eidem Cbunrado proyiderat^ . abbas vero id implere nön curabat. Dat. 
äp. Urb. Veter. nonis Jülii an. tertio. Tom. IV ep\ 1014. 

-f 302) 1264. )5 Jul. Id. «^nobili mulieri- Agnae vidnae, ducissa^ Glilitiae« de Bosna 
et de Mazo dominae, ac nob. viris Michaeli et Belae natis ejusdem'': .. — ' cum, Bela rex Un- 
gariae^ pater Agnae ducissae^ quondam'Radizlao duci Galitiae yiro ipsius et ipsi hereditarie 
terras ^l possessiones Belin et de S. Demetrio concesserit, papa obtentu.M. regiifae Onatris- 
Agnae) fadum illud possessionemque dictarupi terrarum eis auctoritate apostolica confirmat. 
Dat. ap. Urb. Vet. idibus Julii an^no tertio. Tom. IV. ep. 1817^ . ' 

-[* 303) 1264. 17 Jul. Id. episcopo Olomucensi commendat Johannem de. Ponte clg- 
ricum Treverensis dioc.^ qui in diöecesi Olomucensi mansionem elegerat^ ut; si nil canoni- 
cum obsistat^ ei de aliquo eccl. beneficip adr cpUationem 'yel praeseniationem abbatissae et 
conyentus monast. de Tusnewiz pertin6nte, consueto clericis secularibus assignari, proyidere 
procuret. Dat. apüd Urb. Veter. XVI Kai. Aug, ann. tertio. Tom. IV» ep. 1019, 

•j- 30 i) 1264. 1 Sept. . Id. decano et Bail^olonlaeo cänonico Olomucensibus mandat^ 
ut M. Stephanum subdiacbnum et capellanum papae^ archidiaconum Wratislaviensem^ pfo- 
curent recipi in ecdesia Cfacoyiensi in canonicuni et fratrem. - Dat. ap.' Urb. Veter. Kai. 
Sept. an tertio. Tom. IV, ep. 1790. . -^ 



ClMieM jiip. Jrr*. C$ 1265. 23 Febr. 1 1266. 29. Not.) 

Von deix ßmf Regestenbänden dieses, Papstes sind- der erste^ xweäe, vierte vmdfur^ gfeichUatend^ Ab- 
scfariRen derselben BvUen und Brevem» welciie inagesamiwt in Atariei^ et Dorand Tbesaams hoyns anecdotonun.tom. 
n abgedruckt sind \ der dritte Band enthfilt die geordneten Regesten- aller vier Jahre : ann. 1 s^ss 242. cpp,, U = 188 
epp., m = 171, IV = 102 epp. 
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305) 1265. 25 Jun. Giemen» pp. IV Strigoniensi et Colocensi archiepiscopi^ ut 
in Ungaria^ Boemia, Polonia, Stiria, Ausdria« Gärinthia et marchionatu ßi^ndeburgensi crucem 
contra Tartaros praedicari faciant. Tom. III, ann; I, ^..112 (b. Aaynaldi XIV^ 126). 

i- 306) 1265. 10 Not. id^m^ poslquan^ .Ulricus archiepiscopus Salzeburgensis eccle- 
siae suae regimini sponte cessisset, WlodizIaum> tunc praeposituni eccl. Wissegradensis, noo 
obstante defectu quem in ordinibus patiebatür ,ei aetate^ considerata ejus nobilitate sanguinis^ 
literarum scientia et morum honestatet, archiepiacopüm. Salzburgensem denominat^ Ulrico ad 
episcoparum Seko^iensem reducto. Dat Penifiii, IV idus Nov. anno primo. Tom. III, im. L 
172. 173. 
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-^ 307) 1266. 23 Mart. Bela rex Hungariae cum filio suo rege Stephane duce Tran- 
silvano et domino Cumanorum pacem faciens» jubet sibi ab eodem promitti concordiftm« 
pacem et unionem etiam cum ejusdem matre regina« firatre duce Bela, sorore Anna ducissa» 
Bela filio ejusdem, item cum rege Boemorum, cum ducibus Bolezlao CracOTiae, Bolizlao 
Gnezdensi« Liznik filio ducis Cazmerii et aliis ipsorum amicis« perpetuo servandam. Dat. in 
insula b. Virginia, anno 1266« indict 9, nono die Martio exeunte« Tom. III, ann. 11, ep. 89, 

-j- 308) 1266. 22 Jun. Clemens pp. lY concordiam inter reges Hungariae Belam 
ejus<{ue primogenitum Stephanum factam confirmät« Dat Yiterbii, X Kai. Jul. ann. 11. tf. 
89 ibid. 

309) 1267. 30 Sept. Id. laudat Bohemiae regem de propititudine ejus in procu- 
randa patriarchae Aquilegiensis liberatlone, hortaturque, ne cum inimids ecclesiae foedus 
ineat. Tom, H eec, ann. I/I, ^.381. 

310) 1267. 26 Oct. Id. episcopo Albanensi A. S. L. inter aliaYefert, duces Bavariae, 
avunculos Conradini, pacem habere cum rege Boemiae. IbU, ep. 390. 

311) 1267. 21 Dec. Id. regi Siciliae, ut regem Boemiae in amicitia sua firmare 
studeat Ibid. ep. 440. 

^ 312) 1268. 20 Jan. Id. regi Boemiae concedit» si terram Letoviae e manibus ini- 
micorum eripuerit, ut possit regni solium in illa erigere, eique praeficere personam fidelem 
et ecclesiae Rom. devotam. Tom. 11/, ann. III» ep. 139. (Das Original dieser Bulle befindet 
sich im.L k. geheimen Haus-, Hof« und Staatsarchive.) 

313) 1268. 20 JFan. Id. eldem significat, se votis ejus de erigenda ecclesia Olomu» 
censi in metropolitanam annuere non posse. Ibid. ep. \i\. 

314) 1268. 25 Jan. Id. episcopo Olomucensi concedit, ut terras Galandiae et Ge* 
tueqjae, cum e manibus infidelium ereptae fuerint, in spiritualibus regere possit. Ibid. ep. 142. 

315) 1268. 26 Jan. Id. regi Boemiae concedit, ut terras jam dictas etiam admanus 
suas retinere aut quomodocunque de iis disponere possit« Ibid. ep. 140. (Original im 
k. k. geheimen Haus-, Hof- und Staats-Archiv.) 

316) 1268. 31 Jan. Id. fratribus hospitalis S. Mariae Teutonicorum in Pruscia con- 
firmat diploma ab Oucaro rege Boemiae Pragae 1267 d. 19 Sept. datum. Ibid. ep. 144. 
(Original daselbst.) ^ 

317) 1268. 28 Febr. Id. regi Boemiae pandit conatus Conradini in Italia. Tom. 11 
eU. ann. III, ep. 448. 

318) 1268. 2 Marl. Id. episcopo Albanensi A. S. L* de Conradino scribens, men- 
tionem injicit „cujusdam nobilis, qui ducem Austriae se appellat, licet nee passum pedis 
teneat in ducatu, quem in solidum possidet rex Boemiae."" Tom. V, fol. 116 v. 

319) 1268. 3 April. Id. regi Boemiae gratulatur de amicitii^ quam cum rege Si- 
ciliae habere proposuit* Tom. II etc. ann. IV, ep. 467. 

320) 1268. 14 Oct. Id. regi Siciliae scribit de responso, quod a rege Boemiae 
accepit, iUum filiam suam aliis jam obligasse, Tom. II otc. ann. IV. ep. 534. 

JMmü, ▼ F«J^ M. L a 6 ' 
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321) 1368. 7* Not. Id. monet i^gem Boemiae« ne assenitlat electoribus imperii« 
qai volebant ad secundam eleotionem procedere« prima pendente* fn regelte Berardi dt 
Neäpeli episL 50. CA.bgedracku zum grössten Theil^ bei Rayualdi« XIV, 167.) 



ehregorims 99. JT* ($ 127?. 27 Mart. f 1276. 10 Jan.) ' 

Uiber seine vier Regierangsjahre ist nur ein einziger Regestenband Vorhanden, welcher lib. I ess 247' epp. 
lib. II 8=s 123 epp., lib. ITI aa 205 und lib. IV «xa 77 epp. enthfilu Desto ergiebiger ist lur cKose Zeit das 
„Regestum Berardi de NeapoUj" welches in der Originalhandschrift sich im raticaniscHen Archive« in einer spfftereo 
Abschrift in dar Tatioaniscfaen Biblioth^ befindet. Die BuDen und Braten, 533 an 2^ahl, sind hier maist ohne Datum, 
nach Materien geordnet; namentlich sind die epp. 40- — 122 iibersohrieben: super negolio imperii, 190-^ 202 senten- 
tiae, 260—329 de negotio terrae sanctae, 330 — 390 super unione Latinohmi et Graecoram, 391 —* 401 pro ooocilio 
Lugdnnensi, 402 — 507 conditiones regni (Sioiliae). Vor der epist. 40 befindet sieh di^ Notix: »«Literae factae per 
Mag. Bernardom de Neapoli, D. Papae notarium» super negotio imperii» temporibus Urbani, Qementis» ^egörtif Inno- 
centii, Johannis et Nicolai summoram pontificum.** Vor ep. 391 : »»Litene iaolae per eundem notarium 'pro ooodlio 
oongregato LqgdunL" Vor ep. 196: ^Jpse Clemens fecit istan^ et ego tempore Gregorii seqnentem.'* Marginalien 
Ton des Verfassers Hand- finden sich bei mehren Briefen. Die Handschrift, früher im Besitze Ton FSriyatperaonen, 
wurde ron Papst Benedict XIV 35 «oreis nnmmis erkauft und dem Archire einverleibt, ron dem hochgelehrten 
Archi,TSprftfeoten Jos. Garampi aber mit Anmerkungen und chronologischen Registern versehen. 

323) 1271. i Jul. Pacis inter Boemiae Ungariaeque reges iniue forma ä Stephane 
rege Ungariae promulgata. Dat. in castns apud Pozonium» 1271« -V nonas JuU Regest» lib. I 
ep* 6, ' 

323) 127L 14 Jul. Pacis. ejusdem forma ab Otacaro Boemiae rege promulgata« 
dd. Pragae« 1271« n idus Jul. Reg, lib. I ep^ 4. (bei. Raynaldi» XIVj 185« und daraus bei 
Baibin eta) 

Gregorios pp. X St^hano regt Ungariae confirmai pacein cum 
RegeU. /. *♦ 

Id. Otacaro regi Boemiae confirmat pacem cum Stephano rege 
Reg. /. 6. 

1272. 5 Mai. Id. Pragensi.et Olomucensi episcopis« de pace eadem« Reg.L 5. 
1272. b Mai. Id. Archiepiacopp Strigoniensi et episcopo Wadensi de eodem. 



324) 1272. b.Mai* 
Otacaro rege Boem. factjun. 

325) 1272. & Mai. 
Ung. factam* 

326) 

327) 
Reg. LI. . 

328) 1272 s. d. Id. regem Boemiae hortatur/ ut cum Ladizlao rege Ungariae pacem 
•errare studeat Reg. Berardi ep. 149 (bei R^ynaldi« XIV« 201). ; 

f 329) 1273. 11 Mart. Id. quibusdam praelatis per omnes'Christianorum terras C^n 
Boemia episcopo Olomucensi'") scril^it «,super indagatione de moribus corrigendis facienda 
et referenda ad concilium.'' Dat. ap. Urbem Veterem« V idus Marl. am. /. Regest. Hb. /« ep^ 
219 icwrial. 65). . ' 

t 330) 1273. 13 Apr. Id. regibus Franciae«. Angliae« Scotiae« Norweyae« JUngariae« 
Boemiae« Gastellae« Aragonum atque Navarrae; comitibua C^motensi« Flandrensi« Atrebatensi« 
Briunniae« Blesensi« NiTemensi« Borgundiae; ducibus Bmigundiae« Brabantiae« Saxoniae et 
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de Brunsuic; marchionibus Brandeburgeodi et Misnensi« principi Achayae et jndicibus qua* 
mmdam ciyitatum scribit» ut in Lugdunensi concilio suam praesentiam exhibeanl. Dat. ap« 
Urb. Veter* idibus April* anno secundo. Reg^ lib. II, ep^ b. 

331) 1274 8* d. Brunoois episcopi Olomucensis relatio ad Gregorinm pp* X' super 
delib^randis in Concilio Lugdunensi; ab£;edruckt bei Raynaldi« XTV» 206 — 209« und daraus 
bei Baibin, Miscell^TI« append. p, 88. Der in Mgr.-Marinrs Index unter Mö* 125 bemerkte 
Aufsatz ,J}e malis sub Gregorio X. Bohemiae« ejusque reformatiöne procuranda in Concilio** 
scheint von dieser Ilelatio des Bischofs Bruno, nicht yerschieden zu seyn« Er konnte von 
Hgr* Marini nicht aufgefunden werden« da die Signatur j»Arni XI, caps* ' 1, n® 7** falsch ist 
und einen Bericht yom XYI Jahrhunderte aus Asien bezeichnet* 

i' 332} 1274 s* d» Gregorius pp* X Radulfo in Roman« regem electo gratulatur de 
boAO ejus in. ecclesiam waivtto et Mquod offert se ad negotium teirae sspctibe*' (per Oltonem 
praepositum Spirensem)« Regtsium Berardi, episi. &2, 

"t* 833) 1274, 2& HarL Id« eidem gratulatur de ejus sincera io ecdesiam fide« Reg^ 
Berardi ep* 53, 

334) 1274, s* d* Id. regi Boemiae de necessitate accelerandi proTisionem imperii 
scribit,' commendatque ea» quae Olomncensi et Secoviensi episcopls ^ya Toce refeiienda 
commiserat. Reg, Berardi ep. 54, 

» 

335) 1274. 11 Jun« Id. Mag* Fredulo capellano apostoUco, canonico Magalonensi, 
ut renutttiationem plenariam petat anrege Castellae pro negotio imperii; quam si obtinuerk, 
»dat ei potestatem concedendi eidem decimas ad sex annos.*' Reg. Ber. ep. 56 (b, Raynaldi 
XIV, 229). 

t 836) 1274 8. d« Id. regi Siciliae nuntiat se ita facturum^ ut electus rex Roman, 
ei arctius uniatur. Reg. Ber. ep* h9. 

* 337) 1274. 12 JuL Bruno episcopus Olomucensis Gregorio pp. X refert, Otacarum 
regem 3oemiae in negotio imperii submittere se arbitrio Sedis apostolicac^ ipsum eUam post 
quadrijBnnium se*cum potenti exercitu ,;ad obsequium Jesu Christi*' ofTerre^ dummodo interea 
nihil contra eum ejusque terras attentetur. Er criginalu 

338) 1274 s. d« Gregorius pp. X regi Boemiae gratulatur de proposito ejus pro* 
ficiscendi in terram sanctam contra inimicos Christi. Reg. Ber. ep. 313 (b. Raynaldi XIV, 
215, zum Jahr 1!273). 

339) 1274. 2Ö Sept. Id. Rudolfo regi Romanorum: — „Hcet non sine causa dis- 
tulerimus faactenus regiam tibi denominationem ascribere, cum 'fratribus tamen nostris nuper 
deliberatione praehabita, te Regem Romanorum de 'ipsorum consilio nominamus** etc. Reg* 
Ber. ep. 61^ (b. Raynaldi, XIV, 231.) 

•340) 1374. 26 Sept.« Id. archiepiscopis Trererensi, Maguntino, Coloniensi, Salze* 
bnrgensi, Magdeburgensi, Bremensi; LudoTico comiti paladno, Henrioo duci Bavariae, Jo* 
huini marchioni Brandeburgensi, ..duci Saxoniae, Hemico marchioni Hisnensi, langraTio Thu* 
ringiae, Theodbrico marchioni de Landesperch, Johanni duci Brabantiae, • • dud Lotho* 
ringia^ uniyersisque alüs episcopis, praelatis, civitatibus, principibus etc. regni Alemanniae 

6 * 
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notum facit, se Rudolfum declarasse regem Romanorum^ jubetque ut eun^ manu teneant m 
jure 8UOj et praestent sibi auxillum atque favorem. Reg, Ber, ep, 62 — 65. 

341) 1274. 26 Sept. Id. regi Boemiae idem notum facit^ hortaturque, ut cum 
eodem concordare studeat. Reg. Ber, ep. 66. (bei Raynaldi XIY, 232^ unvollständig). 

342) 1274. 8. d. Id. regi Francorum syibit, „\A paratam militiam noa mittat 
rersus partes imperii.'' Ib. ep. 67 (bei Rayn. XIV» 233). 

343) 1274. 1 Dec. Id. Rudolfo Roman, regi» ut quanto citius ad partes Gertna« 
niae pontifici viciniores accedat» »»ut quae necessitas yel utilitas communicanda suggesseri^ 
nuntiorum discursus properantius explieet»'' atque ut nuntios mittat instructos super bis» quae 
inter eum et regem Siciliae ac comitem Sabaudiae aguntur. Dat. Lugduni» Kai. Dec. ann. IIL 
Reg. Ber. ep. 68 (b. Gerbert» p. 81). ^ 

i* 344) 8. d. Id. eidem »»super eodem»" nempe ut nuntios mittat cum pleno mandato 
ad trac^tandum cum rege Siciliae. Ib. ep. 69. 

i" 345) s. d. Id. Guillelmo advocato» Neapolioni et Francisco de Laturre» totique con« 
silio et communi Mediolanensi» ut constanter adhaereant Rudolfo regi Roman. Ib. ep. 70. 

346) s. d. Id. Henrico duci Bavariae» ut assistat Rudolfo regi Roman, atque pi^* 
curet pacem inter eum et regem Boemiae. Ib. ep. 71. 

347) 1274. 13 Dec. Id. regem Boemiae hortatur» ut cum Rudolfo R. R. concordet» 
nee militiam in Italiam mittat» nee foedera cum' Italicis contra eum ineat. Reg. Ber. ep. 72. 

348) 1274. 19 Dec. Id. regi Castellae ac Legionis» »»ut desistat a proseoutione im« 
perii» cum jus non habeat; super quo mittit episcopum Yalentinum." Ib. ep. 74 (b* Ray* 
naldi XIV» 230). 

j* 349) 1274. 31 Dec. Id. eidem» »»ut respondeat papae per literas'* etc. Dat. Lugduni» 
n Kai. Januar. Ib. ep. 75. , 

i" 350) s. d. Id. Reginae Castellae ac Legionis» »»ut inducat regem ad parendum 
monitis papae super negotio imperii.'* * Ib. ep. 77. 

351) 1275. 15 Febr. Id. Rudolfo R. R. assignat festum Omnium Sanctorum primo 
venturum ad recipiendam in basilica S. Petri Romae coronam imperialem. {Inc. »»Sacerdo* 
tium et Imperium non multo difiPerre.**) Dat. Lugduni» XV Kai. Mart an« ni. Reg. Ber. ep. 83. 

352) 1275. 15 Febr. Id. omnibus archiepiscopis» episcopis»,principibus imperii etc. 
idem notum facit. Ib. ep. 84 — 87. (Die Briefe 83 — 87 sind alle nach einer Form ausge- 
stellt; Raynaldi (und nach ihm FUrst Lichnowsky) llkhrt den an den Erzbiscbof von Salz- 
burg erlassenen irrig zum 3. 1274 an, XIY» 231.) 

353) 1275. 15 Febr. Id. Rudolfo R. R. significat» se coronam imperialem non tra» 
diturum, nisi prius plene impleantur ea» quae per b. m. Ottonem praepositum Spirensem in 
concilio Lugdunensi praesentibus multis regni principibus nomine regis electi promissa fue« 
TunL Ib, ep. 89. (b. Raynaldi» XIV» 234.) 

864) s. d. Id. eidem» ut mittat militiam in Lombardiam» cujus incolarum deyotio- 
«tut igm porertere nitebatuc. Ib. ep. 89. (Rayn. XIV» 234.) 
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355) 8. d. Id. eidem« »,vx benigne reeipiat ambasiatores Hediolanenses/' Ibid. 
ep. 90. 

356) 8. d. Id. regi Boemiae^ ne difiPerat reconciliare se Rudolfo R. R.« nee promo» 
tionem ejus impedire praesumat. Ib, episL 96 Cb. Raynaldi» XIV« 235). 

* 357) 1275. 9 Marl. Otokari regis Boemiae literae patentes« jam pridem exhibitae^ 
nunc autem repetitae» de submbsione sua arbitrio Sedis Apostolicae super <piaestione vertente 
inter eum et D. Rudolfum comitem de Habcbspurg«^ electum a quibusdam prineipibus regem 
Romanorum« deque promtitudine sua proficiscendi in subsidium terrae sanetae« dummodo 
nibil Interim contra se attentetur. Ex originali. 

* 358) 1275. 9 Mart. Otakarus rex Boemiae Gregorio pp. X queritur ea» quae Elec*' 
tus in regem Romanorum« instigatus a Ludovico comite palatino Rheni« a purcbraTio Nuren« 
bergensi et quibusdam aliis» in curia apud Nurenberch celebrata contra se attentaverit« petit* 
que sibt et Electo etdem stricte injungi« ne alter in alterius dispendium quidquam praesumat» 
dum uterque se prae'paret in subsidium terrae sanctae. Ex originali, 

-]- 359) 1275. s. d. Gregorius pp. X regi Castellae ac Legionis: — ««Ad yeniendum 
Terrasconam infra octavas instantia festi Resurrectionis dominicae nos et fratres nostri pro« 
poitimus deo praeduce iter arripere^ ad praesentiam nuntium praemissuri« per quem quando 
Bellicadrum venire debeas« tibi certius innotescet.'* Dat. Lugduni s. d. Beg, Berardi, ep. 93. 

-f- 360) 5. d. Id. Rudolfo R. R. ««commendat propositum« quod habet« de pace et 
parentela contrahendis cum rege Siciliae et duce Boweriae." Dat. Aurasicae s. d. ^id. ep. 91. 
361) 1275. 2 Mai. Id. regi Boemiae monita jam saepius scripta repetil; additque« 
««quod non intendit dare decimas deputatas ad negotiun^ terrae sanctae'*« Jbid, ep, 99. 

-f 362) 1275. 3 Mai. Id. regi Castellae ac Legionis« ««quod vult ire Bellicadrum« et 
ut rex temperet comitivam'* (propter angusliam loci). Dat. Aurasicae« V nonas Mai ann. IV. 
Ibid. ep. 95. 

363) i275..12 Mai. Id. Rudolfo R. R. ««consulit« quod noa^rerdet paupertatem« 
et mittat militiam in Lombardiam.'' Ibid. epist. 92 (b.. Raynaldi XIV« 235). 

-j- 364) 1275. 25 Jun. Id. eidem ««ut non miretur de mora Csua« seil. Bellioadri)« sed 
properet ad coronationem.*' Dat. Bellicadri« VII Kai. JuL an. IV. Ibid. ep. 101. 

365) 1275. 27 Jun. Id. eidem« ««suadet« ut condescendat yoluntati regis Castellae, 
qui dicebat comitatum Sueviae ad se pertinere ex successione matema.** Dat Bellicadri, 
V Kai. Jul. an. Vf. Ibid. ep. 102 (b. Gerbert p. 73). 

366) 1275. 22 Jul^ Id. regem Boemiae graviter reprehendit» quod in facto regia 
Romanorum a sententia papae appellare ausus fumt. Begesi. lib% IF, episi. 66; Beg. Berardi 
ep. 106 (b. Raynaldi XIV« 236). 

367) s. d. Id. regi Romanorum ««congaudet de prosperitate eventuam."* Beg. Ber. 
ep. 107. 

368) 1275. 13 Sept. Id.. archiepiscopo Hispalensi ««ut moneat regem Castellae 
quod non utatur contra suam promissionem circulo regis Alamanniae« nee sigillo.'* Beg. 
Ber. ep. 111 (b. Raynaldj« XIV, 236). 
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t.3^9) ^V^^- 28 Sepu Id.. eidenu de eodem. Dat. Ytennae, IV Kai. Oct. Ibid. 
ep» 112. ..'.•**.' * 

\ i"'37p> 1275; 12 Dec. Id.. mag. Rudolfo canceUaria et ^atri Berengario« nuntiis regis 
Rudolfi> scribit se mirari de quibusdam ab eis in paitibus Romaniolae.etc« a^tis. Dat* Pia* 
norii, II idiis. Pec«. /^M^; .^. 113., '. . ' 



\ Mmmocemiims pp. W. ($ 1276. 23 Febr. f 1^76. 22 Jtin.) 

' • • • . ■ ■ ... 

MUtdrimmmM pp^ V (gewMO 1276. 11 JuL f 1276w 16 Aag. 

,•••*■ * • 

Awder koriMn Renterangstcit dieser beiden Plpfte sind keine besonderen RcgoBteii T«rfaanden. 



t 371) 127^ 9 Mart. Innoceotius pp* V» Rudolfo R. R* „vtt mittat nuntios ad corianu 
et quod non yeiuat in Italiam« et si iter airipui^ ulterius non prosequatur, donec negotium 
melius ait of dinätum ; et super hoc mittitln: Elactus Albiensis.'' Dat. Laterani; YII idns MartiL 
Hfg^ Bererdi q^ist, 115« 

t 372) 1276, 17 Mart». JUL eundem mönet» ^ut ipjungat nuntiis suis« ut consultius 
procedant in ,negotüs ejus« et ijuod se nuUatenus intromittant de exarchatu RaVennae et 
PentapoU et Rpmabiola« sicut contra suum aacramentom praesum^erunt jain.^ Dat. Laterani 
Xyi %sl April. Ibi^. ep. in* 



^ohmmmeM pp* XXM. ($ 1276. 20 Sept. f 1277. 16 Mai.) 
Ein sdimaler Band ungeordneter Regesten, worin mehre Briefe doppelt geschrieben stehen. 

f 373) .127iS. 16 IN'or. Johannes pp. XXI Rudolfo R« R. de iis quae .in partibus 
Romaniobie^etc. nunus recte aela sunt» postulat dari ecdesiae nuntio ^patentes Kteras« quod 
per errorem factum est, et qood reoeptionem bqwmodi ratam non habet,'*' Dat. Viterbii, XVI 
E»L Diw. .p4Nit. all. I. Heß', MerarcU episi, 118. 

; i' 374) ' 1276. .16 Nov. Idem eidem« «»ut mitlat nuntios ad finnandom tractatus hd>i- 
tos inter se> et quod ante ^on ireniat-in Italiam.«* Dat. ut snpra» Reg. Ber. ep. 119. 

, S75) 137jS» 2S N^T. Id. WelisUo de Boemia canonico Pragensi providet de prae« 
benda in e^chesia PragJ Vacante« aut quae primum racaverit. Regest. Üb. h epüi. 61 et 225. 
876) ' 1276'. *23 Pfoy. Id. aUxites Cladrubensem et .WUamovensem ac Berardum 
priorem FüKginat^m eapettanwa suum inslitnit executores proyisionts praefatae. Reg. lib. /. Aid. 
377) |271^» ;27 JuL Collegium Gardinalium Rudolfo R. R. «,ut nuntios mittat« et 
ut non'.v6iiiat.iti'teliam;.nec mititiam mittat« et de ^exarchatu Ravennae et Pentapoli« sicut 
supra." Dat. Viterbii, VI Kai. Aug^ ann. 1277, ApOstolica Sede yacante. Regest^ Berardi, ep. 
121. (b/ RayÄaldi/XIV, 270 sq.) ' 



« « 



.» 
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Jinc^Ums P9m MMM. C$ lÄ'H- 26 DecÄ. f 1180. 22. Aug.) \ * . 

Reg-est. Tom. /, contin. lib. 1=388 epp. (intier eas curiales IIÖ); lib. 11 = ^05 



epp. et üb. m = 67 'ep{>. 

J^'usd. tefn. II, enthält nichts 'ftir Böhmen und Mähren, . 



■ .» - • • • • . 



• • 



« ■' 



f 878) 1278. 17 Nov. Nicolaus pp. DI Rudolfo R. R. scribtos, inter;4li>> graölatur 
ei de victoria nuper parta. Dat Romae^ XV Kai. Dec. an» t (b. .Raynaliifj*.XXy** -291^ b. 
Lttnig etc.> .. > * . / " - ' ' 

379) 1279. 24 Apr. Id* episcöpo Pragensi« ut absolyat jGratrem Buccoluth^ 
nasterii Cladrubensis« qui präedonem vulneraverat. . Regest, mi. IL epist. 93,.;^ . ^ 



t • 



• • 



Ar«rf <Mf# jidK Jrr*. ($ 1281. 23 Bfait. t 1285. 28 M^rt.) 

' ^ ; • ' . . . 

Regest, tom. I, conUn. ann. I — 129 epp.« ann. Ilzr2l6 epp.« ann. m ^^-^il' epp«, 
ann. IV rr 102 epp- ' . '* /. 

• ' ' ■•-.'■.......•.. •■v'/ .-:: -■••■•. ; 

Ejusd. töm. II> contin. ann. I — V« ist fiir Böhmen ^pd; Mähren gai^z unfruchtbar. 

Uiberhaupt erweisen sich die, Regesten in den Jahren 1276 bis 1286. für uns iUisfiierst uneir*' 

giebig. Unerfreulich war die Arbeit« so viele Bände« Brief fiir Brief« durchzulesen« ohne 

den geringsten Gewinn ftir unsere Geschichte gerade \h jener yerhängnissvoHen. Zeit zu 

finden« wo wir neuer Aufklärungen und chronologischer Haltpuncte an meisten, l^edürfen. 



« » 



-j- 380) 1282. 1*0 Jul. Martinus pp. IV >«Mag'. Alirono> canonico feccl. S/ ^tarci'Ve- 
netiis« collectori dectmae in Salzeburgetisi proviifcia«« et Prag^nsi«- .Olotnucensi^ Kbistetensi 
et Boinb^rgensi civitatibus et diocesibus provinciae Maguntinae« lerirae sanctjte iiübßiaio de- 
putatae«*' quem M» Rogerio canonico Virdunensi in hoc mirii^erio subrogt^« .p(nrmimi egen^ 
praescribit« DaU apud Montem Flasconem« VI idus Jul. an. IL Regest^ tcm.Lf^n.M.epüt. 9%. 

-]- 381) 1283. 27 Nov. Id. eideod respondet ad quaestiones quäsdäm in fac^tö collec- 
tionis ejusdenu Dat. apud Urbem Veterem« V KaL Dec. ann. DI. Regest, ibid. ann:HI.eput. 118, 



I » 



p • . 



\ ^MMwmwrwmM pp. JTF** f$ 1285. 25 Mai. f 1287. 3 AprO 

Regest, tom. nnieus, contin. lib. 1=491 epp. et lib. 11=: 317 epp« 

382) 1286. 27 Febr* Honorius pp* IV ««coUectori decimae terrae sanctae in pro- 
vincia Salzeburgensi et Prägens!« Olomucensi« Ehistetensi ac Bambergensi .dioeeisilMis'' etc. 
ut clerum Prag, diocesis « qiii propter turbationem regni decimam subaidio .terme sanc^tae . 
deputatam non solvit« pro annis praeteritis absolvat a sententia -excpmioumcaüonis^ pro fu- 
turis tamen illam exigere non ömittat. /. 333. '. V •. • . 

-^ 383) 1286. 31 Mai. Id. Mngulis principibus imperii«*ati]ne etiftm regt Boemiae :Scri- 
bit« se ad instantiam Rudolii Rom* Regia ad coronationem.ejns in basilica S; Petdi iü Urbe 



• • 
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terminum assignasse festnm purificationifl b. Virginis primo yentarum« mooetqae, ut eidem 
ad decas tand culminis obtinendum conailiis ' et auxiliis assistant. Dat. Romae ap, S. Sabi« 
nam« II Kai. Junii anno secündo. //. &5. 

+ 384) 1286. 31 Mai. Id. Johannem episcopum Tnaculauum Apoat Sedis legatnm 
mittit ad partes Alamanniae» regna Boemiae« Daciae et Sueciae, ducatus Poloniae^ Pome- 
raniae, Cassnbiae, Pnisciaej Livoniae et Rusciae« concessa sibi faculute plena etc. Dat. 
Romae ut supra. //. 213 — 308. frive curial. 3 — 38.^ 

385) .1287. 5 Febr. Id. Johanni Gregorii subdiacono» Prag, et Wissegrad. cano- 
nico: dispensat cum ipso, quod ecclesiam de Zatch,.non suscepto presbyteratus ordine, per 
quatuor annos et amplius tenuerit. //. 245. ^ 

-{- 386) 1287. 12 Mart. Id. graviter invehitur in L. Ungariae regem, quod religione 
Christi postposita» se cum Tartaris, Sarracenis« Neugeriis et paganis conversatione damnaU 
confoederaveritj specialiter vivendi cum eisdem Meugerüs norma sumta« et abjecta; imo 
potius carceri tradila uxore propria £. regina, thonim foedare conjugalem non cesset etc. 
Injungitur itaque archiepiscopo Strigoniensi» ut eum ab ejusmodi nefanda vivendi ratione 
retrabatj verbum etiam erucis contra, eum« si necesse fuerit, praedicari faciendo. Rogatque 
papa reges Romanorum et Boemiae« duces Austriae»-PoIoniae etc. ut archiepiscopo eidem 
in hujusmodi negotio äüxilium praebeant. Dat. Romae ap. S. Sabinam, IUI idus Mart. ann. 
n. //, 264. CDas Schreiben an den König« bei Raynaldi« XIV« 393.) 



J¥Hcotmms pp. MW. ($ 1208. 25 Febr. f 1292. 4 Apr.) 

Regest, icm. I contin. ann. I = 441 epp. et ann. II rz 960 epp. 

EjusJL icm. H contin. «ann. 111=881 epp. 

J^'. icm. in,, coxA. ann. IV r= 867 et Y rr 40 epp. 

'\ 387) 1288. 8 Aug. Nicolaus pp. lY rogat regem Boemiae« ut assistat archiepiscopo 
Strigoniensi in reducendo ad meiiorem vivendi rationem L. rege Ungariae. Dat. Reate« VI 
idus Aug. /. 106. iygL Raynald. XIV« 401.) 

i" 388) 1288. 3 Septi Id. Mfratribus de ordine Praedicatorum ad terras Saracenorum« 
Paganorum« Graecorum« Bulgaror um« Gumanonun« Vlacorum ubicumque existentium« Aethiopum« 
Syrorum« Iberorum« Alanorum« Gazarorum« Gothorum« Zirorum (sie)« Ruüienomm« Jacobitarum« 
Nttbianorum« Nestorianorum« Geoi^anorUm« Armenorum« Indorum« Moscelitorum« Tartaro» 
mm» Hungarorum majoris Hungariae« Ghristianorom captivatorum apud Tartaros aiiarumqne 
ezterarum nationum orientis^profidscencibus.*' Dat. Reate« DI nonas Sept an. primo. /• 404. 
iVgL oben« 1253. 23 JuL) 

•\ 389) 1290. 23 Jul. Id. mittit B. episcopum Eugubinum« commisso sibi plenae !e* 
gationis officio« in Ungariam etc. ad reducendum in meiiorem vivendi ralionem regem La* 
dislaum« ac ad praedicandam contra Tartaros« Saracenos« Neogerios et Paganos crucem» 
rogatque (inier alios) regem Boemiae atque episcopos Prag, et Olomuc.» m eidem legato 
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in hajusmodi negotio adsiot consilio» auidlio et favore. Dat. ap. Urbem Yeterem« X Kai. Aug. 
ann. tertio. ///, 807. (curud. ^\.) 

390) '1290. 21 Aug. Id. episcopum Pragensem dispensare jubet cum Hebardo de 
Sirotin et Scolastica nata quondam Sdeziai de Sternenberch« ut in matrimonio contracto, 
consanguioitate nou obstante« remanere possint. ///. 348 b, 

391) 1290. 28 Dec. Id. ad Rudolfum R. R.« qui mortuo rege Ladislao» regnum 
ejus filio suo in feudum concesserat» Jobannem Aesinum episcopum super hoc negotio mittit. 
///, 875. (curial. 118.; 

392) 1291. 31 Jan. Id. eidem atque Alberto duci Austriae super eodem negotio 
scribit. ///, 877 (b. Raynaldi, XIV, 447). 

393) 1291. 15. Mart. Id. abbati Sedlicensi et praeposito Misnensi, committit hos- 
pitale Stelliferorum b. Fraacisci in pede pontis Pragensis reformandum. IV. 98. 

394) 1291. 18 Mart. Id. episcopum Pragensem dispensare jubet cum Benesio de 
Wartenberch et Agnete filia quondam Chenconis de Ronowe, qui ignari consanguinitatis suae 
roatrimonium contraxerant. IV, 71. 

395) 1291. 13 Jun. Id. dispensat cum Petro Blasii, scholari Prag.» utdefectu auri- 
culae non obstante ad minores ordines pronu)veri possit. JF, 291. 



C^eMesHmms pm^ V. ($ 1294. 29 Ang. t 1^96. i9 Mai.) 

Da dieser Papst am 13 Dec 1294 resigniite, so ist aus semer karten Regiemng, nach'Mgr. Marini^s be- 
stnmntflr Versichenmg« kein Aegestum Torhanden, wie dean auch Raynaldi sich auf keines beruft^ obgleich die Be- 
leichnung des leiten Bandes Ton Nicolaos IV mit. Nr. 45, und des ersten von Bonifacius VIII mit Nro. 47, auf einen 
froher da gewesenen Band Nr. 46 schCessen Ifisst, den ich nicht au sehen hekam. 



momifmcimspp. VMMM. (^ 1295. 2 Jan. f 1303. 11 Oct.) 

Reg€st4 iom l^ conlin, ann, I = 869 epp» — lieferte keinen Beitrag für unsere Zwecke, 

Regest, eom. H, coni. ann. II iz epp. 765, ei ann. III zz 715 epp. Da zwischen 
1292 — 1^95 kein Regestum vorhanden ist» und die ersten zv^ei Jahre von Bonifacius YIII 
gar keine Bohemica oder Moravica enthalten« so erklärt sich die Lücke in meiner Ausbeute 
von 1292 bis 1296. 

396) 1297. 31 Mart. Bonifacius pp. Vm Wenceslao regi Bofaemiae concedit, ut a 
praelatis et personis ecclesiasticis subsidinm pro expensis suae coronationis postülare et re* 
cipere possit.* HL 89. 

397) 1297. 31 Mart. Id. omnibns ecclesriartim praelatis atque conrentibus per reg- 
num Boemiae concessionem ejusmodi notam facit. III, 89 a. 

398) 1297., 31 Mart. Id. abbatibns Cedelicensi et Aulae Regiae concedit facultatem, 
absolvendi regem et reginam Boem* tempore coronationia ipsorum. HI, 90. 

AhkamSL T Folge, IM. I. B. 7 
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399) 1297. 31 Märt, Id. eisclem« ut dispensent cum regeBoemiae super esu car- 
nium, avorum et lacticiniorum tempore quadragesimali. 111,^9 L 

Redest, ecm. I/I, corUm. aiin* /f^=49o^ f^= 5o3 et FI ^z 416 epp. 

i' 400) 1298. 23 Mart. Id. episcopo Prägens!« ut Johannem Hermanni presbyterum 
ecclesjae rurensi in Stodolek rectorem praeficere possit. IF^ 12b'. 

-]* 401) 1299. 23 Mart.' Id. iriagistrum et fratres hospitalis S. Job. Jerusalem in suam 
Sedisque Apostolicae protectionem tutelamque specialem recipiensj mahdat inter alios abbati 
Slrahoviensi Pratensis et Zaberdoyicensi Olpmucensis dioc.« ut eisdem eflicacis defensionis 
praesidio assisUnt^, nee eos ä quoquam molestari permittaxit. Dat. Laterani/XKal. April, adn. 
quinto. F, 352» 

i- 402) 1300. 27 Mart. Id. postquam ad decimam pro subsidio terrae sanctae in Ala- 
maniae, Ungariae> Boemiae et Poloniae partibus coUigendam diversi a tempore Gregorii 
j>p. X. collectores deputati. fuissent, qui talem collectionem seu in parte, seu etiam in toto 
neglexerunt« ad negotium boc melius prosequendum archiep.iscopum Coloniensem in dictis 
partibus decimae illius coUectorem instituit« jubetque« ut pecuniam hoc modo collectaih 
totam inercatöribus Florentinis' et Pisaqis« quos de noiüine designat^ tradat. Dat. Laterani« 
VI. Kai. April, ann. sexto. FL 108. 109. , 

Regest^ Um. IF, conUn. ann. FJfI=ibOb, FIII=zbib et /Y=281 epf. 

403) 1301. 13 Mai. Bonifacius pp. YIIl reg» Boemiae commendat Nicolaum Ostien« 
sem et Yelletrensem episcopum« Sedis Apqst. Legatum ad regnum Ungariae etc. FIL 431. 

-t" 404) 1301. 14 Mai. Id. Henrico de Sconeburhc Prag. dioc. derico et familiari 
Wenceslai regis Boemiae. Obtentu regis ejusdem« qui pro eo pontifici supplicaverat« dis- 
pensatur cum ipso» ut defectu natalium non obstante possit ad beneficium ecclesiasticum 
promoveri*- Dat. Anagniae> II idus Maii ann. septimo. FII, 171. ' ' 

-{' 405) 1301. 25 Julf Id, «mandat episcopo Olomucensi, decano Xanctonensi et ple- 

■ 

bano de Swideniz» ut Gualtherum natum Raynaldi de Monteflorum in possesionem decana- 
tus et canofticatus in ecclesia Wratisla¥iensi» a se illi concessi« inducant» in eoque tuean» 
tur. Dat. Anagniae« YIII Kai. Aug. FII^ 186. 

-}- 406) 1301. 17 Sept. Id. Mag. Bionavitum de Casentino canonicum Aquilegiensem« 
scriptorem Apostolicum> destinat «,ad Boemiae et Ungariae regna ac Ducatum Poloniae et 
marchionatum Moraviae pro negotio decimae olim terrae sanctae subsidio in Lugdunensi 
consilio deputaCae.^ Dat. Anagniae« XV Kai. Ogt. ann. septimo. FII, ^67. 468. 

407) 1301. 17 Oct. Id. Nicoiao Ostiensi et Velletrensi episcopo,. Apost. Sedis 
legato injungit» ut arehiepiscopum Colocensem, qui W« filium regis Boemiae in regem IIa- 
gariae coronare praesumserat, ab officio Buspensum Romam citet« ^FU^ 4^9. C^.. Raynaldi, 
XIV, 551.) 

408) 1301. 17 Oct. Id. Wencaslao regi Boemiae praecipiendo mandat, ut corrigat 
e^ quae circa filium ejus in Ungaria acta fuerunt, Flh 'ij>8 (b* Raynaldi« XiV, 551). 
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• 409) .1301« 8 Ney, Id. eidem, ut conjungat .studia sua cum Nicolab -episcopo A. 
Sp L. in Ungaria, ad reformandüm pacique restituendum ejusdem regni statum. VII, 4^9. ' . , 

410) 1301« 8. Nov. Id. Nicoiao episcopp Ostiensi et Yelletrensi A. S. L. aperit» 
se provisionem ecciesiae Scrigoniensis et Colocensis Sedi Apostolicae reservasise« monetque« 
ut inducat regem Bohemiae ad revocandum ex Ungaria filium suum. VII, 472. . 

411) 1301. 8 Nov. id« eidem respondens» mentionem injicit tractatus coepti in 
Ungaria pro concordia facienda inter Carolum, nepotem regis Siciliae« et Wenceslaum filium 
regis Bohemiae« VII, 475. 

-j- 412) 1302. 25 Jan. Id. episcopo Olomucensi« decano Xanctoneiisi et plebano de 
Swideniz Wratislav* dioc. scribit in facto Gualteri filii Raynaldi de Mopteflorum^ quem aliqui 
canonici ecciesiae Wratislaviensis ad decanatum« canonicatum et praebeudam in eadem ec- 
clesi^i a Sede Apostolica sibi concessum admittere recusabant Dat Laterani« YIII K^l. Febr^ 
anno octavo. VIII, 45. 

413) 1302. 10 Jun. Id. W. regi Boemiae petenli favorem apostolicuih pro ejus 
(ilio electo rege -Hungariae negat, eum cum ceteris Romam citat« reprehenditque« quod 
Poloniae regem se nominat. VIII, 478 (b. Raynaldi, XIV, 567). 

i* 414) 1302. 10 Juni Id. Nicoiao Ostiensi episcopo A. S. L. coihmunicat ea, quae 
eddem die Wenceslao regi Boemiae ad petita ejus in facto regni Hungariae responderat, 
mandatque utpublico etsolenni edicto peremtorie citetW. regem Boemiae ejusque filium W.« 
atque Carolum nepotem reginae Siciliae, „ut infra sex mensium spatium post citationem ' 

hujusmodi cum omnibus juribus,- actis et munimentis suis'' compareant corara" Sede Apost^, 
„complementum justitiae recepturi ac facturi quae pro regni Hungariae bono statu per ean- 
dem exstiterint ordinanda/' Dat Anagniae, IV idus Jun. an. octavo. VIII, 479^ 

. -j- '415) 1303. 30 April. Id. regi Boemiae aliisque principibus imperti scribit, se AI- 
bertum regem Roman., qui super quibusdam processibus non Judicium «ed misericordiam 
Sedis Apost. humiliter implorayerat, in gratiam recepisse, monetque ut eum tainquam regem 
hoDorifice pertractent eique pareant. Dat. Laterani, II Kai. Mai, anno nono. IX, 225. 

416) 1303. 31 Mai. Id. in facto regni Hungariae definitivam fert sententiam in 
gratiam Caroli, contra Wenceslaum filium regis Boemiae. IX, 236 (b. Raynaldi, XIV, 573). 

't' 417) 1303. 31 Mai. Id. Alberto regi Romanorum, Rudolfo ejus filio duci Austriae, 
nnirersis praelatis atq^e . principibus et nobilibus Hungariae partiumque vicinarum notam 
facit sententiam in facto regni Hungariae hodie latam, admonetque eos, pt Carolö Hungariae 
regi Assistant consilio, auxilio et favore. Dat Anagniae, O Kai. Jun. anno nono. IX, 238. 239. 

-^ 418) 1303. 3 Jun. Id. Carolo regi Ungariae ac Mariae Siciliae et Ungariae reginae 
scribit, quae in negotiö declarationis juris ipsorum in regno Ungariae fecerit,' assisten- 
tiamque suam et Apost Sedis in hoc facto eis promittit Dat Anagniae, III nonas Jun« IX, 
240. 241. 

-j- 419) r303. ' 1 1 ' Jun. Id. archiepiscopo Golocensi et episcopo Zagrabiensi senten- 
tiam suam in facto regni Hungariae (1303, 31 Mai) latam^ notam facit i^ jubetque ut ean) in 
terris Boemiae yicinioribus solenniter . puUicari faciant Dat Anagniae^ III idus Jun« /% 237» 
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* 420) Publicatio buUae (dd. 1303« 31 Mai) facta 6 ^iif. aBosnensi^Capitulo; iO Aug. 
a capitulo Bachiensi; 12 a capitulo Albae R^galis; 9 Sepl. ab archiepiscopo Golocensi et 
episcopo Zagabricensi' (daU in Vaska« Zagabr. dioc.)* f^ criginali.) 

Bemedicfus jßp. XM* ($ 1303. 27. Oct. f 1305. 6 Jul.) 
Regest, lomus unicus (Nr. h\) corUin. amu^I et II. 

-]* 421) 1304. 11 Febr. Benedictus pp. XI destinat Mag.' Bouavitum de Casentino» 
canonicum Aquilegiensem« capellanum et nuntiam säum ad Boemiae et Ungariae regcfa, äu- 
catum Poloniae et marchionatum Morayiae pro negotiis tarn decimae olim terrae sanctae 
subsidio in Lugdunensi concilio deputatae« quam census qur dicitur denarius S. Petri in 
eodem ducatu et aliorum censuum atque reddituum in dictis terris Romanae ecclesiae de- 
bitorum. Dat. Laterani« III idus Febr. an. primo. Regest. I. 932. 933. 

-]- 422) 1304. 20 Febr. Cum Dionysius Pragensis canonicus per 20 annos et amplius 
in remotis partibus moram trahens, non dubitetur esse mortuus« Benedictus pp. XI bulla ad 
Sedlicensem et Aulae Regiae Abbates atque ad decanum eccl. Wissegrad, data jubet« ut si 
post peremtoriam citationem iterandam idem Dionysius non comparuerit« praebenda ejus 
locusque in choro capituli Prag, conferatur Lutoldo scholastico ecclesiae Glogoviensis» qui 
tamen cum eam assecutus fuerit» scholastriam suam atque praebendas in eccl. S. Crucis Wra- 
tislav. atque Cremserensi Olomuc. dioc. omnino dimittere debeat. D|it. Laterani«. XI Kai 
Mart an. primo. I, 790. ^ 

423) 1304. 1 Jun. Benedictus pp. XI cum Jobanne Wenc^lai Otochari de Bru^na 
Olomuc. dioc. clerico illegitime nato dispensat super defectu natalium, ut ad ordines omnes^ 
et ad beneficia ecclesiastica promoveri possit Reg. /, 859. C^ ^^ der nalürUch,e Soim K. 
Wenzels II, der im J. 1351 verstorbene Johann Wolek« Bischof von Olmütz.) 



Regest, tom. /, contin. änn. I epist. 275; tomus II contin. anni I litems de Curia 
962; tomus III (db initio mancusj contin. anni II epp. 802; tom. IV anni UI 
epp^ \OSS. 

-{' 424) 1305. 31 Jul. Clemens pp. Y cum Matthaeo praeposito ecclesiae Saccensis 
Prag, dioc, nobilitate generis et gravitate morum con^picuo, dispensat auctoritate apostolica, 
ut praeter dictam praeposituram eccl. Saccensis et canonicatus ac praebendas quas habet in 
Pragensi et Bolezlavensi ecclesiis, possit adhuc beneficium ecclesiasticum unicum recipere 
atque retinere. Dat. Burdegalis, II Kai. Aug. an. primo. Regest, tom I, epist. 146. 

t 425) 1306. 13 Jan. Id. Mag. Uk*ico de Palenicz (sie, lege Pabenicz) doctori de« 
iKtorum, rectori parochial. eccl. in Malin» indulget» ut praeter diciam eccleaiam atque cano« 



/ 



DcLS xtaUcanische Archiv* Päpsiliche Regesten. 58 

nicatus et praebendas» quas in Pragensi» Olomuc. ac Wissegrad, ecclesiis obtinet» adhuc 
tmum beneficium eeclesiastioum recipere possit« et ut promoyeri ad sacerdotium usque ad 
quinquennium minime teneatur. Dat. Lugdimi, idibus Januar. Reg. tom. lU ^nni 1 de Curia 
epist. 548. 

•f 426) 1306. 13 Jan. Id. Mag. Petro praepositp ecci. Prag, et notario regis Boemo- 
rum indulget,' ut in praepositura ecclesiae Wissegradensis Petro episcopo Basileensi, qui ex 
indulto Bonifacii pp. YIII fructus e praepositura Wissegradensi provenientes in exoneration^em 
debitorum ecclesiae Basileensis convertebat« succedere^ utramque praeposituram Pragensem 
et Wissegradensem tenere^ canonicatus etiam et praebendas in Pragensi, Olomucensi« Wra« 
tislaviensi et Saccensi ecclesiis retinere possit; jubet tarnen, ut fructus praepositurae Wisse- 
gradensis porro episcopo Basileensi assignet« atque praebendas in Cracoviensi, Wissegradensi, ' 
Bolezlaviensi et Lutomiricensi ecclesiis possessas dimittaU Dat. Lugduni, idibus Januar. 
Regest, ibid, epist. 549. 

-f 427) 1306. 13 Jan. Id. constituit executores praefati negotii abbates Brewnovien- 
sem et Lutomyslensem, atque decanum ecclesiae Cracoviensis. Dat. ut supra. Regest, ibid. 
ep, 550. 

•f 428) 1306. 10 Aug. Id. de facto regni Hungariae processum praedecessoris sui 
Bonifacii pp. YIII (^. 31 Mai 1303) referens, eumque confirmans, excommunicationis sen« 
tentlam incurrisse denuntiat omnes incolas regni Hungariae, qui contempta sententia Apost. 
Sedis regi Boemiae^ dum vivebat, favebant, eoque mortuo Ottoncm ducem Bavariae contra 
Carolum in regnum yocaverunt« Dat. Pictayis, IV idus Augusti anno secundo. Regest» 
tcm. JII, epist. 302. 

429) 1306. 25 Dec. Id. Petro archiepiscopo Moguntino indultum praedecessoris 
sui Bonifacii pp. VOI (de fructibus e praepositura Wissegradensi provenientibus in episco- 
patu Basiliensi ad quinquennium percipiendis) confirmat, illudque in gratiam archiepiscopa- 
tus Maguntini novo addito triennio äuget. Regest, ibid, epist. 642. 



IV. Die ratlcaiilscbe Bibliothek. 

t 

Früher noch als im Archiv, , hatte ich Gelegenheit in der vatieaniseken Bibliothek zu 
ari>eiten; und auch hernach wiederholte ich meine Besttche daselbst, um durch Wechsel 
der Arbeit wenigstens den ermüdeten Augen Erleichterung zu verschaffen. Die Schwierig- 
keiten bei Benützung dieser Bibliothek, über welche ^inst so laut geklagt wurde, scheinen 
jezt unter der Verwaltung so aufgeklärter und wohl^yollender Männer, als die beiden Präfec- 
ten Monsigg. Mezzofanti und Laureani sind, gänzlich verschwunden zu seyn. Insbesondere 
lässt des Leuteren unermüdliche Geduld und Gefälligkeit keinen andern Wunsch übrig, ab 
dass jede grössere Bibliothek sich so trefflicher Administration zu erfreuen habe. * ** ' 
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' ' • • • ' . • 

Bftkanndicli besteht diese Bibliothek aus 'ibehrerea grossen .Abtheilungea/ deren jede 

ds ein. besonderes tiapzes betrachtet wird^ In Melchiorri*s neuestem Gnida di Roma wird 

die*ZaIiit der M^fWcriptenVände/iu ^lien Abtheilungen narphstehend angegeben: 

fiibliotheca Yaticana '(ip engerem Sinne) zählt 215r8 griech. 8^42 latein., zus. tl^lOO MSS/ 

]?alaünii «431 „ 1984 

.üAinaa . . ' „ 165 „ 1704 

' * Alexandriria (o. Reginae ^ueciae) ' 245 '' «, * 2092 

Ottoboniana zählt ,470 „ 3386 

Üie' SammlungeQ Gappobi'und Zelada • • • .' • 

i, ,,'- .Orientalischer Handschriften. •• • ' .• 
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1869 
2337 
3'8S6 
383 
231T 
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• . . Summa 24,277 MSS. 

« ♦ • . 

Unter den Orientalischen Handschriften zählt man auf: 726 hebräische, ,787 arabi« 
sehe*, 65 per^sehe^ 64 türkische, 459 syrische, 71 äthiopische, 18 slawische, 22 indische, 
•10 chinesische, 80 koptische, 13 armenische und* 2 georgianische. Diese Abtheilung hat 
Angele Mai in einem, besonderen Werke beschriepen. Die Zahl gedruckter/ Bücher gibt man 
auf 100^000 Bände an. 

Die 'Kataloge sämmtlicher Abtheilungen wurden mir vorgelegt. Da aber ihr fleissiges 

• • • 

Studium allein, mehr Zeit* gekostet hätte, als ich der ganzen Bibliothek widmen durfte, so 
• ■*•. *.* 

muftste ich mich mit einer Durchsicht dersell^en nach gewissen Schlagwörtern begnügen, so 

• • • . 

wenig ich auch, bni der Ungenaüigkeit und Unverlässlichkeit der in den Katalogen aufge* 
führten Titel, hier et^as Erschöpfendes zu leisten hofCen konnte. *) Was ich fand und be- 
arbeitete, lasse ich in •chrdnologi^cher Zusammenstellung folgen« 
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%. Das zweite Bttch. der Chronik Peters vonZUtaa, Abtei; von KönigsaäL 

(Bä)lioih. Palalin. Cod.' 'Ms. 950, menibrart, in 4^ min. foUcrum 84.^1 

Sehon bei Lesung dieses Titels in dem Yerzeichpisse der Biblioth. Palatma, zwei- 
felte ich nicht, dass diese Handschrift der Freherschen ' Ausgabe vom J. 1602 zu Hanau, 
mittelbar oder ünmiltelbar zum Grunde gelegen habe, was sich später auch bestätigte. Was 
aber jede Vermulhung überstieg, wurde ich erst bei ihref Benützung gewahr: dass nämlich 
der Codex des Verfassers Origiiialhandschrifi, sein ursprüngliches Concepi gewesen, DaRlr spridit 
. nicht. allein die Terschiedene. Dinte. und Schrift einer und derselben Hand, und der Umstand, 
dass sämmtliche eingeschaltete Urkunden und Briefe von mehren andern Schreibern einge-* 
tragen wurden, sondern 'auch die hie und da eingeleglien kleinen Pergamentblätter, welche 



*) Leider enuiiie mir' .Cod. Vktic 3995» worin K. Karh IV Briefe und Urknoden enthalten sind, die ich 
spljter erst aus eigenfafindigen Bemerkungen des leider tu früh verstorbenen Fürsten Rudolf Kinskjr, so wie aus Perts 
Archiv kennen lernte. Nffhere Mitthcilnng^ über Ihren Inhalt erwarte ich jest von meinedk Freunde. Dr. Felix Papen- 
coiut in Rom» 
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spätere Zusätze ^um Text enthalten« Entscheidend aber für 'dies& Wahrheit sind. die. mannig* 
fachen Rasuren« Cprrecturen und Acnderungen im Texten di« nur vom Verlasöer alleizf her- 
rühren können; endlich die später unterdrückten Stellen« .'worin sich der Chronist über 
König Johann und einige Barone schärfer geäussert hatte. 

Die Handschrift beginnt ganz wie bei Freher: ' ««Incipit secunda pars cronice. Aule 
Regie/' >,De statu regni Boe^ie» de reditu regis. Capitulum primum/' ««Tempore quo 
disertus et expertus venerabilis pater dominus Petrus'', u. s. w. Es fehlt daher der ««Prolo- 
gus. in secundum partem Chronicaci A. R/' der Dobnerschen Ausgab^. Zur Yergleichubg 
mit beiden Ausgaben dienen folgende Stellen« wo die mit Cursäf gestellten Worte im MS. 
wieder gelöscht erscheinen: Fol. 1'« «,Hii vero in consilio regihe principales fuere. dns 
Conradus Olomucen epc. rnagr. Henricus cancellarius* Wilhelmus de Waldek dictus Lepus 
Regni Boemie camerarius. et Winandus de Buhzes de Reni partibus oriundus. . Adversarii 

autem regine qui procaciter resistunt. hii sunt : Henricus de Lypa cum Heorico et Stenkone 

• . • • • 

filiis suis, ßenisius de Wartinberch iuuenis. Benisius de Mychahelberch« baro fortis. Albertus 
de Seberch. senilis. . Wilhelmus (fol. 1 v.J de Landestein ;filius Witigönis. Berca et Heynaiczo 
germani. filii Heymanni de Duba, * Henricus de Luchtenburch. filius Ylmanni. Stisslaus de 
Sternberch. cum aliis quam mtiltis. Hii omnes Henricum de Lypa hahent pro capite. oppo« 
nentes se remissQ regine» Omnium^ turnen ecrum rebeUiwn unus est auctor et doclor precipuus 
Fridemannus mäes moncculus et niancus qui välde /actus ^x in/amia est famosus. Verümpta- 
men Petrus de*Rosinberch« Babariis de Stroconicz« Swinl^o «t Thobias fres de cum Thobie 

• • • 

magni tota gen^alogia'* etc. 

FcL 2 V. ««Qualiter Petrus de Rosinberch« Wilhelmus Lepus. cum aliis pluribus ba- 

rombus conspirauerint auerterint se a rege. Anno do* M. CCC. XVin." 

cedit (sie.) 
— ^««ad regem pro patruo. ^ut graciam inveniat« ißierpellat. .Rex Tero cum sua re- 

occupäverat 
galia que ille' indebite duduih tenuerat repeteret« ac ea que expediebant proponeret« Petrus 

de Rosinberch [qui plurima juramenta fectrat^ ist ausradir^ a rege (cuißdem iuräuerat, init 

einem Federzug durchstrichen/ auertitur et Wilbelmo iungitur et adheret — 

. Mit Uibergehung mehrer ähnlichen kleinen Correcturen ftihre ich noch eineii grossen 

Absatz aus dem 6 Capitel an« wo der Chronist sich über K. Johanns ungeordnete Sitten 

ausführlich ausliess« später ^ber das Ganze durchstrich» und einige W4)rter sogar mit dem 

Hesser ausradirte v diese letzteren folgen hier« so weit ich sie noch, entziffern konnte« mit 

Cur,pä^jcAr{/? gedruckt. 

Fol, 9 r. — ««Ecce quos deus coniunxit consilium iniquum •disiunxiL'! (Folgt die 
durchstrichene Stelle) : „Porro rex . •' • . rupto jam freno racibnis. et cassata vinculo matri- 
jiioniali3 dilectionis. totus efirenis efficitur. voluptate vincitur« Toluntatb perversa regitur. ac 
.in ipso perfecte tirannidis operatio reperitur. Ludit m cdea, alee soluit officia. irascitur. et 
ludendo patitur. mala verba. Noetumo, .contentus quandoqub solo famulo .discurrit tempore 
pir vicos et plateas in Pragensi- ciuitate. {FoL 9 Vi) Plus, ridiculosis quam religiosiß infeiwMt 
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moribus et dictis. Si aliquando missarum non ex devotione sed compulsione humane vere* 
cundie ihterest officio, non instat oraeionibus sed ccnfabulaHonibus et cachinno. Verba ejus 
pro folio arboris reputantur» et priuäegia quantum cera in sig^lo ponderat sie curantur. 
Ciues suas aggrauat» Praga in exemplum prodeat^ que hoc anno tredeeim milia fnarcarum 

exaccionata compulsaque persöluit esco. Regi meo nequaquam nunc de- 

Iraho, sed merens veritatem conscribo. Vellem libenter mendacia hec scripta fieri, si mores 
eiusdem oonspicerem in melius commutari* 



« ■ 



Preteritis ^wosaa' ßurat bona • • • humanis 
Nunc est preversa quia stat sub labe respersa. 
Qualis adhuc a^escens . . • posthaec adoleseens 
Nemo potest scire« solet illud sepe venire 
Quod puer angelicus post in senio sit iniquus 
•^ ' Hoc est deflendum tali fit compaciendum^ 

Cui sie decresoit sua Tirtus quando senescit 
Plus commendatur qui sub puero reprobatur 
Et post laudatur« cum vir bonus efficiatur. 
Hanc scnbens satiram sumo vice muneris iram 
Forsitan . • • • • qui nehmt credere veris 
Sed testis vcri viuens volo semper haberi* • 
Nullus miretur super hoc si nunc varietur 
Scribendi forma, non est velut antea norma 
Regif viucndü foret hin6 michi causa JtacendL 
^ Et nii dicendi. possum forsan reprehendi 

Hunc quod laudani prius« et modo yituperaoi 

Hoc per me non stat, quoniam cünctis bene constat 

Quod reo: mutauit se moribus et variauit 

Sic ego muto stiluni« sie nunc aliter traho filum 

Quam quod erat tractum/quia stat mutabile factum. 

Hierauf folgt gleiche „De tabula rotunda" etc. (Gap. 7.) Die bei Freher und Dobner 
angefllhrte Schlussfofmel des ztireiten Buches: „Explicit secunda pars cronice Auleregie, que 
finitur in anno dni milL CCC. tricessimo tertio et in se cohtinet gesta decem annorum/* 
l^findet sich auch hier, so unpassend auch der Ausdruck decem annorum ist, da das Buch 
von 1311 bis 1333 herabreicbt. 

Eine Yergleichung des ganzeit Textes mit der- Freherschen Ausgabe konnte schon 
deshalb nicht angestellt werden, weil sowohl Frehers als Dobners - Scriptores rer. hohem, in 
der Vaticana fehlten. Jetzt erst, wo diesem Mangel abgeholfen ist, kann ich hoffc»i, auch 
diese Arbeit von meinem gefälligen Freunde Dr.' Felix Papencordt ausgeführt za sehen. 



m » 
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2. Des Prager Erzbischofls Johann von Jenstein gesammelte Werke. 

(BibL Vatic. Cod. Ms» tl22 membran. in foL maj. foUorum 293.^ 

Aach diese Handschrift ist dem im J* 1400 verstorbenen Veifasser« der von 1379 
bis 1396 den erzbischöflichen Stuhl von Prag eingenommen hatte« der Schrift nach gleich* 
zeitige fleissig geschrieben und mit kleinen Gemälden geziert, daher wahrscheinlich unter 
des Verfasser^ Augen selbst entstanden. Aus ihr lernen wir dieses gelehrte^ KirchenfÜrsten 
sämmtliche Werke kennen« deren einige anonym auch in andern Handschriften der böhm, 
Bibliothdcen^gefunden werden. Ihr Verzeichniss« ihre Anfangs- und Schlus6worte sind die 
folgenden: 

FcL 1. (Ruhr.) ^Ad honorem sanctae et indcviduae trinüatis et beatae Mariae virginis 
Ubellus Johannis archiepiscopi Pragensis indigni contra Apologum magislri Ädalberti scolastid 
Pragensis intilulatus contra Adalbertum. Jncipä prohemiam.** „Ad perpetuam rei memoriam 
et post futuris seculis in exempli materiam Johannes dei et apost. Sedis gratia indigmis 
archiepiscopus Pragensis tibi Adalberto utinam digno magistro in theol. X et unus accipiat 

brayium/* 

> 

FoL 4. J[ncipiunt duo libeUi ad honorem Dei et 6. Mariae visitationis , sequitur invectio 
contra eundem Adalbertum^ (de festo visitationis b. Mariae). » 

FoL 13. ««Inc. libellus secundus ad hon. Dei et b. Mariae visitationis'^ etc. 

FoL 26. ««Descriptis aliqualiter duobus articulis praecedentibus« expec^t repetere ca- 
lamum ad tertiam quaestionem" (de devolutionibus subditorum). 

FoL 30 V. „Tractalulus de potestate claoium/' ««Fatemur id ipsum« ut nobis ipse . 
scribis X mentem sibi plus medio vendicarunf 

FoL 38. r. JTractatulas de veritate UrbaniJ* «,Sed forte conceditui* potestatem hanc 
Pedro convenire X qui vivit et regnat per infinita secula seculorum AmenJ^* 

Alle bisher angeflihrten Tractätcben scheinen ein Ganzes bilden zu sollen. Die «r* 
stein vier beziehen sich auf c^e bekannte Apologie des M. Adalbertus Ranconis de Ericino 
über seine drei Streitfragen mit dem Erzbischof« in Betreff 1) der Nothwendigkeit des Feg- 
feuers zum Seligwerden ft!ür Alle« 2) des vom Erzbischof zuerst eingeßihrten Festes Maria 
Heimsuchung« und 3) des von den Obrigkeiten bei ihren Unterthanen in Anspruch genom- 
menen Heimfallrechtes. An dem Streite über die dritte Frage hat auch der erzbischöfliche 
Generalvicar Dr. Kune$ von Tfebowel durch seinen merkwürdigen ««Tractatus de devolutio- 
nibus rusticorum non recipiendisV Theil genommen. 

FoL 43. i,LAer de consideratione scriptus ad Urbanmn papam sextum" (Handelt von 
dem Zustande und dem Schisma der Kirche.) ««Ausus sum ne tibi sanctissime papa Urbane 
X ut gratus flas et fidelis.** 

F, 63. t^Libeüus bäogorum, ad archidiaeonum Gurimensem*' (Dialogus Christi aU)ue 
hominis.^ Usque quo clamabo Domine X m^o ori digitum 8Uppono.V >'i1^f : 
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jR 65 .V, ,JEldigio$p viro D. Benedicto praeposit«^ S. Apollinaris in Säczka . incipit 
Uielbis debcno mcrtis ad honorem S. Ambrosü indtulalus." ,,Accipe frater in Christo care 
pagellam X deos in secula secülorum Amen." 

^.86 V« , Jncipit libir düUcgcram ad honorem beati Gregorii nc infitulatus** (de 
frag^itate CDndidoms hun^anae). „Reyerenclo in Chriato patri D. Johanni Olomucej^si epi- 
aoopo. X et rdgn^lt in seeiila aecaloriun." . 

' F. 99 V» Ifu;ipüUbdl^'de justitÜL et dmmi justiäae obsemantia ad honorem S. Dio- 

Kysüsic intitalätus. Dislindio prima. Cap. primunuV ^^ReT** in Christo patri D. Cosmae 

tttttli S. Gnicia in Jerusalem *presbjtero cardiiiali gaudium X dena in aecula secolonim Amen/' 

' F. m« tjncipü libeUuS'Quod iiemo Itudüur nisi a te ipse, ad honorem fa. Joannis 

Ghrysostoml . sie intitulatus'* ^. «>Quia tibi brevem tracutohim X praedomibari quando 

wJetW 

F/ Mii »»Libellua secundiis d^ VI aciatibus hominwiih' 

F^ i\i. V* ^e'iribus walis nuimfi per quac homo.^equUur mundi vanüatem libellus 
certitia.*' 

F, tl6. uDe FII merCidibus petcatis libellus quartus.** X cpii sine fine yi^it et regnat 
Amen«*' 

F. t20 V. ^Jncipü commenium super psalmo: NoU aemnlarW (Am Rande .9teht die 
Bemerkung: »«Scriptum D. Borssoni arcfaidiacon'o Bechinensr\) 

F. 134, tJncipiufU' orutipne^^ PrimjDjde S. Trinitate.^' 

JF. 138*9. »Jnc. histona de Visitationen in rigilia Visitationis S. Mariae.** 

F. 148 V. 9^nc. histona b. Mariae nivis." 

.. ■ ■ ' • ' 

F.'lb2. »jDac. missa' de transfixione b; Mariae Virginia" (cum prosis et cantilenis 

aliquot). ' • • t 

F* 1S7. ««Inc. miracula b. Mariae. Tisitationis.'** 

F. 192. oActa in cjoria Rojnana"«. (Abgedruckt in PeLcels* Urkundenbuche zur Le« 

• ___ " • . • • • ' • 

bensgeschichte K. Wenceslaus, S. 145 — 164.) 

F. nit wSuper missujs est, sex omeliae.*' 

F. idT ff. j^Omellae aüp'er Exsurges Maria** (9 ah Zahl). 

F. 210. ««Incipiunt ^ehn'ones seeuiidum modum moderhum : 1) Sermö de morte 
Imperatori^ 1) fol. 2.15 d6 natiyitaie Cäiristi, 3)/<72, 218 v. de * translatione S* Wenceslaj« 
factum in ecclc^ia ftagensi.** * ' 

JF. 233 9. „Sermohe* ejysdem arduflipiscopi ad clenim secundam modam antiquam" » 
(18 an ZaM). ' ' ; ' 

* * * 

F. 257» ,Jnc. Omeliae diversorum evangelistarum.**' 

. R 267. «;Nobili viro tompatri • dilecto Nicoiao de Gontareni* de Yenetüs» tnc. LU 
beUui de Joga eteuUr . . / • 

F.. 277 V. Inc. LAeUas Apokgorwnu Epistola ad nobilem Timm D. Henricum de 
Rpsemberg in Boemia,** (Zittik die Grttnde.aui^ die ihn bewogen» dem ersUscfaöflicben 
Stuhle in Prag zu entsagen. Diesea und des vorhergehenden Werkea gedenkt auch die Yita 



' : Die vaticanüche Biblioduk, Beiträgt zur HuMUngtschichU. 69 

• • • 

Jöannis cle 'Jenczenstda archiep« Prag«« e Sfs. RokycEdnenai <;^oaeYO edita. (a J* D.) Prag. 
1793; pag. 550 

K 28 !• ^lAbtlU de laude nomausJesß Ckrisli et Mearüte scripti Wolframo archiepiscopo 

Prageosi." ..■*.,•. 

F. 287. t,Libeiias de divinü ,n{nnmibu4u*\ Auf . der letzten Seite des ganzen Buchet (foK 

293 T.) kömmt untcfr. Andereii folgendes phQologi$che QiiHosum vor: i^Quidam :Teutunici 

■ , , • . 

dicunt deum Gel, unde et qooBdam Goei 6uqt ab hoc nomjne.dicti; et Boemi deiun vulga* 
riter Buo dicunV unde dicti sunt Boemi, deri^tiyum a Deo nomine sumentes/' 

Die* (wenigen) Werke, dieses Erzbischofs« welche bis jetzt bekannt waren« kann man 
in Balbins Bohemia docta ed« Unfrar. ii, 139 nächlesen. *Montfaucon's Bibliotheca bibliothe-' 
carum ftihrt (I« 101) eiqige Abhandlungen aus diesem Vaticanischen Codex an» welche Ungar 
und Pobrowsky übersehen haben; • * / 

. • • • -• « 

3. Beiträge zur Httssiteogeschichte. 

« • ' * • 

1). Fdeicän, Cod^ i60S chartac^ in/ol. seCjßli XV^^fcUcrum 368. Gontinet scripta plu- 
rima in facto -s^hismatis eccles« quod praecesßit Concilium Gonstantiense* FoU- 148**«« >>Copiä 
literae uqiversitatis Studii Pragensis de fama M.'-Johannis|Iu&;*' dii/. Pragae in coll^gio CdroH, 
in plena congregtftione a« d« 14 11« die 10 OcL//nciW..*'M'{Jniversis Ghristi fid^libusj.ad quQS 
praesentes pervenerint, Simon de Tisnov rector univiersitads studii Pragensis« coetusque mar 
gistroium unanimisj salutem. in dominp sempiternam«' Quia strenuorum fßcti^ probprnm lau> 
des et merita non-Hcißt pertransire silentio'* etc. \. ^ 

2) Vatic, €od^ 4177, ihartac. in fei, seevAi XV^ folierum* 125. Enthält: fpU W Acta 
concilii Yiennensis an. 1311 de templariis etc.yU* 9'sr^. j^pistolae duae concilii basileenw 
ad Bohemos; altera: data Basileae 1*432, 8 Martii. fcL 21. Sententia privationis D. Johannas 
pp. XXni. y. 25.' Condemnatip articulorum Joh^nnis Hub cstc. yb/. 38« Articuli dati in' causa 
fidei contra JerOnymnm' de Praga (gedi:uckt bei y/ .d« Hart rV> 634) — und andei^e Acten 
des GoncQiums zu Constanz« *."•'.' 

3) VaHc: Cod. 4943, ohartuc. in/ol.ysec^.}(V^/o^ormn 304. Gontinet ti^actatus quqs« 
dam- de sehismate ecglesiae post mortem Gregorii pp; XI; -^öta conciliomm ConstaAdensis 
et Basiliensis quaedam; et „Aegidii Garlerii decani Qamer^icensis proposi^ coi^am concUio 
BasUeensi contra errores Bohemorum sive Pragensium'' '(^dlrei Tractate über di^en G^enstand). 

4) Ouobon. Cod, 704, ehartaci in 4 sec. XU, fdionim 141. Gontinet plerumqiM 
tra'ctatus Raymundi Lulli. Fo/. 116: Narratio brevis. dp .^^^^^ Hus et Hieronymo .de Pragv. 
damnatis in Constantiensi concilio. .... 

5) Vatic. Cod. 4063, chartae. in foU see. XV, /elürmn 268. Gontin.*/o/. i:-.191. 
tractatus aliquot cbntra Hussitas, scriptos plerumque*« M. St^hano de Palecz.' \Fol*'\'!ii n» 
„Intimatio Hussilarum in studio Gracoviensi etReaponska redöris-uniVersitatis Oracöyiensia."' 
CS. Beäage Nr. 5.> ' . ' .. * . J " , ; ' 

6) Vatäi. Cod4 4260, chare. in foLsec. XV, fdiarwn 219. Cöntin. >/. 179 sq. 
„Bulla' Martini 'pp. Y de Boemis et Jo. Hus/' dd. Conständae, VHI Kai. Mart« J^^a. L ""^' 
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' 7) Valic. Cod. 3923, chart. in fol. sec. XV exeunt^ folia 128. Fol. 9—38: Poggii 
Florentini orationes et epistolae multae. kAe&l/ol. 30 epistola scripta Leonardo Aretino de 
morte Hieronymi Pragensis, dd. Constantiae, III Kai. Jun* quo die Hieronymus poenas iuit. 
Fol. 120. „Theodorus eps. Taruisinus, Pauli II secretarius, Jacobo cardinali Papiensi": «»mitte 
ad limam tuam literas, quas jussit Pontifex rescribi ad Bavariae ducem (LudoTicum) super 
petitionibüs Georgü pseudoregis Boemiae", datas Romae ap. S. Marcum, an. 1465, octavo 
idus Februar, -r— 

8) Palatin. Cod. 599, chart. in fol. sec. XF, /oliorum 294* „In isto volumine conti- 
nentur articuli Bohemorum in concilio Basileensi condempnati." (Ponuntur primum positio- 
nes Bohemorum ^er M. Rokyczanam et alios factae; deinde contra easdem positiones longis* 
simi traetatus Johannis de Ragusio et aliorum.) 

9) Ottobon. Cod. 350, chart. in fol. sec. XV, /oliorum 398. Inscriptio habet: „Jo- 
hannis de Ragusio acta in concilio Basileensi/' 

10) Ottobon, Cod. 848, chart. in fol. sec. XV, J oliorum 305. Acta consilii Basileensis. 
Disputationes Johannis de Ragusio contra Rokyczanam etc. Fol. 187: „Determinationes M. 
Andreae de Kokorsino, in universitate Cräcoviensi decretorum doctoris, contra articulum 
de communione sub utraque specie." 

11) Palatin. Cdd. 596. chart, infoLsec. XV^f oliorum 278: Sermones facti in concilio 
Basileensi a variis. 

12) VaXic. Cod. 4190, chart in 4, sec. XV, /oliorum- 135. Fol. 1. „Responsio cardi- 
nalis S. Angeli ambasiatoribus papae^' Basileae ; /ol. 26. „Resppnsio concilii facta Jo. de 
Mela episcopo Ceryiensi et aliis papae ambasiatoribus'' Basileae, 16 Jun. 1433; /ol. 3t. 
„Sigismundt fVom. regis buUae missae concilio," dd. Seniis, 22 Nov. 1432 et Parmae, 31 
Mart. an. regn. 45, 22 et Vi. /ol. 61. „Oratio. ad Bohemos habita in concilio generali BasiL 
per D. Julianum diac. cardin. S. Angeli" etc. 

13) Vatic. Cod, 3934, chart. in /ol. sec. XV, /oL 180. Varia concilii Basil. acta (ple* 
rumque inter conciUum et Eugonium pp. IV.) Fol. 135. Quaedam acta in conventu Norim- 
bergensi« (&• a.) 

14) Vatic. Cod. 2973, chart. in /ol. sec. XK /olia 237. Fol 58 — ß9: Chronicon 
imperatorum Romanorum a Julio Gaesare ad Sigismundum (et Fridericum III) brevissimum ; 
/ol. 86 — 99 1 „Gronica magistri Matthiae." hicipiti „Rudolius comes de Habspurg ex an- 
tiquis progenitoribus ab urbe Roma traxit originem" (est chronicon Austriae, quod abrum- 
pitür tempore Ludovici Bavari Rom Imp.) X hiter quos erant duo" (sie.) Fol. 177 sq. ei 
235 sq. „De errore Bohemorum circa conimunionem utriusque speciei, et de initio prae* 
dictorum errorum ;" yb/. 179 --- 222 „Libellus (Joannis de Turrecremata) de corpore Ghristi" 
(contra Bohemos scriptus Basileae 1437); /oL 223 — 234 „Traetatus de paupertate et 
mendicitate Christi et apostolorum « editus a Rmo, D. Joanne cardin. S. Sixti, contra sex 
errores" etc. (est ejusdem Johaii. de Turrecremata, Hispani, contra Bohemos.) 

15) Vatic. Cod. 5606, chart. in /ol. secuU XVIII, foUcrupi 428. Gontinet Joannis 
f .^-lAtt Turrecmnata traetatus aliquot^ plerumque contra conciUi Basileensis ^aedam statuta. 
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FcL 161: j,Reprobationes quaedam breves 38 articulorum, qui dicuntur esse Hussitarum« qui 
sunt in regno Bohemiae/' 

16) Vatic. Cod. 4 ISO, chart, in 4, seculi XF^ /oliä, 198. Contin. /oL 1 Compactata 
Cladqe); yb/. 9 Executoria compactatorurn ; yi 12: j^Kompaktata desky prdw^ wylozeni slowo 
od slowa/' Injinei ^^Potom wydini gsd Ötyti knezj od Gechöw a od Morawan^ aby sljbili 
posluSenstwie wedle zikona boziebo a ustawenj star^ch swat}'ch otcöw za se i za gine> daw- 
§e ruce biskupu Konstanskcfmu a areibiskupu Praskemu ; kto gest ten tehdy byl, gd dewjm. 
Po tech w§ech wetedi (sie) swrchupsan^ch aby wedle slibu a umluw drzjny byly ty weti 
dotud dokudz koneöne se w swatem snemu o tele boziem pod obogjm zpdsobem nedo- 
kona, wstüpiwse do kostela> spjwali sü radostnS Te Deum laudamus a Salve, a tjsar (sie) 
s panstwem mnoh^'m a s kniezaty rozliönjfch zen\j pfi tom byl. A Cechowe spjwali ,,Swat;f 
Wiclawe/' a ten den cely i noc zwonili, ohne palili a welike wesele bylo. Staly se a daly 
tyto weti leta od nar. s« boz. MCCCCXXXVI, w mestö w Gihlawe na pomezj deskem, ten 
dtwrtek po S. Prokopu." Fol. 18. ,,Advisamenta in materia Bohemorum.'* (Schedula auto- 
grapha autoris anonymi, libro inserta, ab anno circ. 1448. *S, die Beilage Nr. 10. Wenn 
etwa der Cardinallegat Johann^ Carvaial die Ansichten des Verf. zu den seinigen machte, so 
ist es kein Wunder, dass seine Legation, wie bekannt, ein so gar schmähliches Ende nahm.) 
P. 20. „Literae Procopii, Smahors, Korandae, Zaviss, Smolich, capitaneorum Bohemiae an. 
1430 ad communitates'' (encyclicac) ; /, 28 „Replicatio DD. Magistrorum in sacra pagina 
professorum contra literam Procopii haeretici et suorum complicum*' (praecedentem.) Fol. 
39 V. „M regnum Boemiae directa ütera (Sbignei) episcopi Krakoviensis etc. baronibus 
et communitatibus scripta dd. Belce, 22 Aug. 1447. Fol. 86. „Tractatus Wiklefistanim, prae- 
sentatus per eos Sermis principibus regi Poloniae et ndagno duci LitwaniaC (die 4 Wager 
Artikel vom J. 1420); /ol. 88 v, „Replicatio contra praedictum tractatum." Fol. 110. 
„Tractatus compactalorum ex sermone Jo. de Polomar.'' Inc. »Magister scimus quia verax 
es*' etc. Fol. 132 idem. Fol. 144 r. „Forma trium articulorum missorum per ambasiatores ad 
Boemiam 1433, quinta Septembris.'' Inc. „Circa materidm de cohibitione et correptione 
peccatorum, in qua posuistis articuhim'* etc. Fol. 147 v. — „Post vero , quia propter ali- 
quorum renitentiam tractatus iste firmari non potuit, sed instabant quatinus per literas oon* 
cilii mandaretur omnibus de regno, quatenus sacratnentum sub utraque specie sumerent, 
liinc miserunt Martinum presbyterum in Crudim et quendam secularem de Praga Prezsko 
ad sacrum Concilium, qui id petebant, sed responsum est eis per bullam sequentem: „Sa- 
crosancta generalis Synodus etc." Dat. Basileae, V Kai. Mart. 1434. Fol. 150. „Generalis 
persuasio, ne Bohemis indulgeatur communio eucharistiae sub utraque specie." Fol. 170: 
„Qualiter persuadendi sint laici Boemiae et Moraviae ad abolendam communionem sub utra- 
que specie, sequuntur motiva vulgaria." Fol. 171: „Motiva, ne laicis in Bohemia etMoravia 
conmiunio calicis concedatur, scripta ad concilium Basileense ex Yiennensi studio." — G>Cur 
enim tantum instant pro illa communione, nisi ut per eam justi censeantur, — ut concilium 
vicisse videantur et inter ceteros fideles magis gloriosi censeantur, et eorum haeresiarcbas 
injuste.ab ecciesia damnatos tamquam sanctos, reverendos ostendant" etc.) — Fol. 174.:J|||f^^ 
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spon^m D. Johannis cardin. S. Angeli ad oblata peti^eperalem congregationem regniBohe* 
imae> dd. 1448, 11 Mai, fer. Vi ante pentecost.; ihi(l.fcL 116 r.^ „Sabbato in yigilia pentec. 
barones 4, terrigenae 4 et 4 de civlbus cum 4 magistris uniVer^tati&( D. Legato ad praemissa 
responderunt, si Patemitas Sua jam de ratificatione (^ompac^atonim deliberavit^ quod Pat. 

Sua eis dicere dignaretur; secundo, quta de restitutiöne bonorum ecclos. quasi' rem impös- 

' . " ■ • . •. • . 

sibilem Pat Sua postulavit" etc. — v 

.' ' • ' " . ' ■ ' ■ ' 

17) Vatic 5346, charlac, m 4, sec. XV et XVL Ibü' in* medio Qodice aliquot 

epistolae fr. Johannis de Capistrano ad res Bohem. {aeientes:L ' 1) ,>Ad omnes. barones, no? 

biles et famosos Bohemiae, qui Pragae debent convenire pro quadam eorum dicta cele- 

• * • • 

branda fer. II post octavas pascae,'' dd. ex Ponte in regnö Boem. 15 April. 1452 (Invectif 

^ .'...•■' . • • • ' '* 

ya con,tra M. Rokyczanam). 2) Universitati Viennepsi, di. ex Znayma, S4 Sept. 1452, 
3) „Hissiva Johannis de Rokozana ad fr. Johannem de Capistrano, g^'jtieralem inquisitoirein 
haereticae pravitatis^' (s. d.). 4) Responsio Johannis die Capistrano ad Rokozanam'. (s. dO 

18) Palatino 458, chartac, in 4. see^ XV^ continet epistolas Johannis de Capistrano 
ad Bohemos, notas, etc. 

19) Vatican. 53 15^ chart. in /oL sec. XVII, foliorum 110, continet orationes quatüor 
Theodori'Lelii, episcopi Feltrensis, legati Pii pp. II. FoL 35: „Theod« Lelii • contra HUs- 
sitarum, perfidiam et Georgium Bohemiae regem ejusdem h^eiseoß defensörem» ac' de Si« 
gismuAdi Austriae ac Palatini Rheni justo anathem^te äd Sei^um Francorum regem oratio/' 
(Cum multa dira in Georgium undique congerantur^ etiam de morte Ladislai regia f. 41 dici*' . 
tur: „Sunt qui non ab re suspiceiituB, in yitam optiipi et-catholici regis Georgium machi- 
natum; nobis nihil compertum est, praeter opinionc^m famamque multorum. Sed malo 
potius tarn scelerata non credere, quam incerta pro.-.certis a^truere'^ eUi)«).... 

20) Vatic. 5622, chart. in/ol. sec. XVII fctioram 246, Legitiif yW. 105 v. — 124. 
»iSeries remm gestarum et processus habitt contra CSeorgium de Pogiberat v^gpi Boemiae 
occupatorem** (autore Anonymo). Incipit.i „Georgiuade Pogehrat« regni Bpeiniae ^[ubema-^ - 
tor, defuncto Ladislao Ung, et Boem« rcige« quam plerique. fraude (jreoi)^|;ii extinctum plu; 
taut" etc. Finis: *— «»et ad illius directiönem miss^ 'est per. Sedem Apostolibam; Rey. . patar . 
D. Laurentius episcopus Ferrarieosis cum* potlMtatC; Legati de latere^ qui bihil aä feiicem. 
exitum omitiit ; quem omnipotens deus concedere. digoeUir Apien.^* ./ ''*.-. 






4. Des Aeueas Sylvias Wierk: „De viris illnstribiiiä.^^ 

(Biblioth. Vaticanae Cod. Ms. 3887« ohartac. in foL, /oUorüm 92« Auioris' autograpBcn.) 

Diese interessante Handschrift enthält: /ol. 1 -^ 36 des Aeneas Sylvius bek^nte 
Historia concilii Basileensis ; y<7/. 39 — 89 desselben Werk „de viris illustribus ;'• yi:/. 89 v. 
— 91 einige Briefconcepte des Aeneas Sylvius; foL 9.1; -r^ 92 v. einige rhetorische Formeln, 
Stetanzen u. ,'dgl. • < Alles von einer und derselben Hand geschrieben. • . 
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Das^ diese Hand keine andere p als die des Verfassers selbst gewesen » erbellt nicbt 
allein aus der Uibereinstimmung der SchrUUüge mit den eigenhändigen Briefen des Aeneas 
Sylvius im Wittingauer Archive, spndern auch aus den im Codex selbst häufig vorkommen- 
den Marginalien, Correcturen und Veränderungen von Redesätzen, die von Niemand andern 
als dem Verfasser selbst herrOhren können (obgleich hie und da auch spätere Marginalien 
erscheinen)] Entscheidend dürfte in dieser Hinsicht vollends das nachfolgende Briefconcept 
aeyn, in welchem die Cursivstellen vom Concipienten selbst wieder gelöscht und durch an- 
dere ersetzt sind: 

FoL 91 n tfViro doctissimo dno. Francisco Philelpho. Eneas epus Tergestinus S. 
pu dicit! Reliqm U mediolani prius iiisabUiUum. ßbij namque priusquam pvUarem, Nee emm 
irlncere. p,otiil ceruiccsmn umcere ccllegampoäi/. Qüod te insaliUatum mediolani insalutatum 
teliqui veniam petol et dojeö et veniam petou Plurima tecum adlmc volueram contulisse: sed 
ceruicosum retinere coUegam nequiiy non potui'^ u. $• w; Diese Correcturen folgen auf einander 
in den Zeilen vselbst, nicht über denselben. Man ersieht hieraus» was auch anderwärts her 
bekannt ist, wie. sehr Aeneas Sylvius seinen Stil zu feilen pflegte« 

Für die böhm* und mährische. Geichichte. sind in diesem Codex die fd. 39 -^ 89 ' 
befindlichen, vor dem.J. 1450 abgefassten Bio^graphieen der meriLvnirdigsten Männer der 
ersten Hälfte des XV Jahriiunderts die wichtigsten« Leider fehlt der Anfang dieses Werket 
selbst in diesem Originalmanuscripte; denn nach dem auf der letzten Seite des MS. vom 
Verfasser seihet in 6 Absätzen entworfenen Verzeichnisse enthielt es ursprttnglieb nächste* 
hende Biographien : * 

, 1) jJLadislaus rex Siciliae« Johanna reginä Siciliae. Galeatius ex domo Viceco- 
mitum« Johannes Galeaz. Philippus Maria. Nibolaus cardinalis S. Crucis. Julianus S* 
Angeli. Branda Mediolanensis. Jordanus Ursinus. Lucidus de Comitibus C?) F. de Zaba- 
reUis. Ardicinus de Laporta« Angelöttus Rom/' — Alle diese gehen jezt ab. 

3) »jÄngelus >Corario. Baidassar Cossa. Oddo de Columna. Dominicus de Cra« 
panica. Gerardus de Landriano. Ludovicüs de Trivisio. Johannes Vitellescus.*^ Auch diese 
fehlen gänzlich. .^«Antonius Corario/* Von dieser Biographie befindet sich der Schluss auf 
/ol. 39. Die nachfolgenden sind vollständig vorhanden: ^«Johannes de Taglacozis fol. 39. 
Nepotes Eugenii duo, 39 v. Nicolaus Siculus, 39 Vk BarthoL de Vicecomitibus episc. 
Novariensis, 40. Ludovicüs Pontanus, 41. . Nicolaus Piceninus 41 tu Sfortia 43 v. Braccius 
de Montone 44. Franc. Sfortia 45 v. Nicolaus marchio Estensis 45 v. Leonellus mavchio 
48. Joannes de Gonzaga 48 v. Franc. Foscari" 50. 

3) ; j,Cosmus de Medicis. fol. 52 v. Leonardus Aretinus 54 v. Bernardinus Senen- 
sis 56 V. Marianus Sozimus 59/ Job« de Himola 59. Thomas Fulgosius 59 v. BarthoL 
de^ la Capra" 59 r. • 

t^SigümundUs Caesar, fol. 60. (S, Beilage Nr. 6.J Albertus dux Austriae et Rom. R. 
65 V. {Beilage Nr. 8.) FridericUs dux Austriae et R. R. 67 ». Karolus VII rex Franciae 78 n. 
Amedeus Sabaudiae comea'' 74 v. .. yj^- 
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4) M^lfonsus rex Aragonum Iß r. Henricus V rex Angliae 78 v. Johannes rex 
Castellae ac Legionis 79 v. £berardus rex Portugaliae 80 v, Maria dux Burgundiae filia 
regis Portugaliae 81. Barbara imperatrix 81 v. (S. Beilage Nr. l.J Jacobus Scotorum rex 
82. Wladislaus rex Poloniae 82 v. Fridericus dux Austriae 83. 

5) „Ericus ex domo Stetin. Daciae ac Norweg. rex 83 v. Jacoba dux Olandiae 84. 
Albertus dux Austriae 85. Petrus de Luna" (Benedictus pp.) 86. 

6) «»Alfonsus S. Eustachii cardinalis 86 v. Albertus Ernesti filius dux Bavariae 87. 
Ludovicus de Virtemberg et Ulricus 87 v. Johannes Giskra" 88 — 89. fS. Beilage No. 9.J 

"Wie Aeneas Sylvius selbst diese Gallerie seiner Zeitgenossen betitelt wissen wollte, 
ersieht man aus einer Randbemerkung bei der Geschichte des Basler Cpucils^ /oL 25, wo 
im Texte die Worte stehen: »Interea yero temporis gravis apud Rhehum tumultus exortus 
est. Cum separasset Fridericus rex Turicenses a ceteris Suicensibus, et inde grave bellum 
brtum esset" etc. Am Rande schrieb er bei: „Vide quae scribuntur de viris illustribus. 
C. Fridericus," — wo dann, /ol. 69 r., die dort berührte Geschichte ausführlicher erzühlt ist. 

Diese bisher unedirten *), obgleich schon von Montfaucon (Bibliotheca biblioth. I, 
p. 111) und neuerdings vonTertz (Archiv, V, 204) angezeigten Biographien, gehören ohne 
Zweifel unter die bedeutendsten Werke des Aeneas Sylvius. Wenn vom böhmischen Stand« 
puncte aus der Schluss auf das Ganze richtig ist (und man erinnert sich wohl, welche be- 
deutende Rolle die Böhmen seiner Zeit in allen seinen Werken spielen),, so übertrefien diese 
Aufsätze an Inhalt und .Glaubwürdigkeit die meisten von diesem geistreichen Schr|ftsteller 
später herausgegebenen Schriften. Er scheint diese Frucht seiner früheren Jahre selbst 
zurückbehalten zu haben (zumal er seine Ansiebten in vielen Dingen änderte), obgleich er 
manches davon als Material für seine späteren Werke brauchte. Meisterhaft gezeichnet, aus 
dem Leben gegriffen, und (was das Beste ist) wahr und treffend ist seine Charakteristik 
des Kaisers Sigmund; eben so weiss er uns die eigenthümliche Persönlichkeit der Kaiserin 
Barbara, ihrer Tochter Elisabetli, ihres Schwiegersohnes K. Albrecht, unseres Johann Giskri^ 
Heinz Ptaöek von Birkstein u« A. mit wenig Worten lebendig darzustellen. 

Zur Historia concilii Basileensis in diesem Codex bemerke ich noch Folgendes: yi^^ 
14 V. bei den Worten des Textes „non multitudo ignorantium sacerdotum, sola reformatio 



^) Erst bei dem Abdruck dieser Zeilen erhalte ich von Dr, Papencordt aus Rom nachstehende Berieb- 
ligmig^ die wohl allen Freunden historischer Studien angenehm sejn wird .* • ^^Das viel besprochene Buch des Aeneas 
S/lvius De Yiris aetate sua claris ist aus derselben yaticanischen Handschrift 3887, worin Sie ein Autograpbum des 
Verfassers erkannt haben, schon von dem berühmten Mann herausgegeben worden, in dem 3« Theil der Pii II P. M« 
olim AenSM HyUii Piccolominei oraüones politicae et ecciesiasticae, quarum multas ex Mss. codd. emit» reliquas col- 
kgit et ad Ms», codd. recensuit J. Dm. Mansi. Lucae, 1755 — 59, 3to1L in imin. Ich selbst hatte, wie Sie wissen» 
den Plan, aus jener Handschrift, die weder von H. Pertx noch von Ihnen abgeschriebeuto Lebensbeschreibungen aus* 
subeuten, als ich zuftUiger Weise bei einem Trödler in Neapel diese Ausgabe entdeckte, und für einen Spottpreis 
erstand. Es sind darin eine bedeuteude Anzahl Reden des Aen. Sjlvius cum erstenmal gedruckt» so wie auch der 
desselben iiber den Reichstag von Regensburg 1454.^* — Da jedodi dieses Werk bei uns gans unbekannt ist, so 
tti die oigjljjimttenden Biographien der Handschrift nichtsdestoweniger in den Beilagen nachfolgen. 



^ 
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sancta videbatur« si Sedes Apost. nuda relinqueretur'* — steht am Rande die Bemerkung s 
„Hie poterlt poni« quomodo Lubiceotia ejgit jussu Sigismundi de nuptiis clero resütuendis, 
et multi favebant, inter quos Jo. card. S. Petri, yit sanctus.'* 

5. Job. Ilüska's Cibersetznng der böhmischen Geschichte des Aeneas Sylvias. 

(Biblioth, reginae Sueciae CotL '601, chartac. in 8 maj. seculi XV^ inscriptus ^yChnynicon Ru» 

ihenurn'.J 

Johann Hüska von Ungrisch-Brod, Pfarrer daselbst, Erzpriestei: von Lundenburg 
und Canonicus in Brunn, unternahm und vollendete diese Uibersetzung auf Verlangen der 
Brüder Dobes und Benes von Boskowic und Cernahora im J. 1487 zu Bofitow nnter Gerna- 
hora in Mähren. Diese bisher unbekannt gewesene Arbeit ist daher die älteste böhmische 
Uibersetzung jenes viel gelesenen Werkes, und zwar nach dessen römischer Ausgabe vom 
J. 1475. 

Die Handschrift beginnt unmittelbar mit der Vorrede : ' „Ze wSecko coz se narodj 
umrjti mosj, a pfednö Ude, kterez proto smrtedlnymi naz}wagj, wsichni wedj" etc. — und 
schliesst: „Nam radda gest od^njm dobywati a dosahati krälowstwj, ne prawy a ustawenjm. 
Amen.''' Dann folgen nachstehende Notizen (der römischen Herausgeber vom J. 1475): 

„Toho leta kterehoz Eneas Siluius Piccolominec Senensk^', S. Sabiny Kardinal, Kro- 
niku tuto deskü ucinil a wydal, wzat gest k naywySsjmu bisknpsti^j a nazwin gest Pius druhj. 
Tjf'i Hned pro spasenie kresfanskeho lidu snom neb snatek Mantwansk^ w}Tkl, swolal a do- 
konal leta bozieho tisjcjho ötyrsteho padesateho osmeho/* 

„W teyto kronice boguge wecj rozliönost a welikost s pisafe gegj aneb s pjsjcjho gl 
stkwelostj i take s wäznostj. Gjzto gsü wyddwili mistig Jan Ssurener z Bopardie a Jan Mi- 
kulaS Hayheimeru z Oppehhaynu w Kjm^ leta roilostiweho a od narozenj Jezu Krista tisjceho 
ötyr^teho sedmdesateho piteho, den desaty mesjcc ledna, kdyz gest sedel naymilostiwegsj 
Sixtus papez ctwrtj^" lö. 

Am Ende steht noch die Nachricht vom Uibersetzer: „Tuto kroniku tak wdawend 
k zddosti a rozkazanj wysoce urozenjfch panüw pana Dobese a pana Benese bralruow wla- 
stnjch z Bozkowic a s äerneyhory z w^bomey f eöi latinskey w morawsku ncbezprdce wylozU 
gest knöz Jan feCeny Huska z Brodu Uherskelio, fari^ tu a alcipfist Bfeclawsk;^ a kanownjk 
BmSnsk;^; Idta syna boiieho tisjcieho ätyrsteho osmdesitelio sedmeho o masopustö w Bofi« 
towe pod Cemdhoru w zemi Morawskey. pro niezto bud Cest a ehw£la naywySijnm pimi 
nebeskemu.'' 

Als Probe der Uibersetzung möge hier noch die folgende Stelle Platz finden : „Hrabö 
Cilsk}', kdyz se täk ty w^ci daly, skrzc prately tagne krdli w milost wsel, a k nawräcencfmu 
do IVjdne s welikü a blskawii pfjprawü tisjc weda gjzdnych ohbitych w gdenj pfigel. Ge- 
mu^^ kral u postfet z m^sta wygel gest, pani, zcmene, obec i wsitci za njm gdjchü, pozdra« 
wowÄchu, obgjmdchu, chwaljchu hrabjho, gakzto haddchu se wespoiek, hanebnegili ho wy- 
wrhli, öi welebnegi zase pHwolali. Diwne weci promSninj: kteryi malo pfed|i|a na •paApft''^: 

Abband V Folgt. M. I. B. 9 . - 
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truchel bjSe Sei» wjt^zskyih obyÖ€g^m zkse senuWralil.. Epcigar« kter;f^ wrchii mpcl dosnhoa 
gehö bjse \vywrblA coz na gpeho byl pnprawU^.tp siqi'ii'a ti6tij& trp6ti priquceh byl. Ncbo 
kdy% do m^sü w^cl hi*abc, ön s pcitely wyg^Ü dobröv^lne wygdefnj zwoUyr.. PJzke u kraluw 
ge$t prwnj inj&Cö, ämi staÜ. moc ^cdnöh^) '^älj \.pcrdepf 0ta4''. lö«. . 

■ • ■ . ■.". ■■■■■■ ' • ■ ■ " "■ ,. ■■ ■ •• . .■ ' • .. ■ 

: ' . .. • •■..•.".■.'."■■; ':''.',.'.'■':' '"■..'•■.■.•■■■■ • 

.■■■■., ■ . '- ■ .' ■ •'■""■. • ■ • ■" ". '■.' ■ 

.6. Znr Gescbichte des XVI; J^h^rhanderts, 

• ■ ■-. • ' ■ ■ ■ • . ■ . . . 

li Vatic. Ccd. Zdl'i, chaHac. in fcU scmli XVI, fclicrvm i54. Conünejt inisccUanea 
dollecta a quodam Cardi'nali Apx>st. Sddis Legalo in Geriqanis^ Hungada etc.«. (fortassis ä 
Läurentio S. Anastasiae presbytero-dafdmali). '.antL 1K25 et seqq. Fol. 248: «»Tenor C^^r- 
inula) bullae faciendae pro unioiiie :etc. ex parte Bohemoiiim. acceptantiüm''*. Cs^cundum 
concordata in comitüs gflnäralibus- cclebfatis in arbe Pragen^i knxu; 1525 circa fcstum 
Conversionr3 S. Pauli). Ff/.. 2p2.. »jQüi in bellQ perierunt,*^ ■ k- e. Gätatlogjtu eorum. qu« 
ann. 1526 in pugna ad Mohaö: site occubuepUnt,- siye e|vaserunt» Hütigaroruin. dum 
Pqriisse referuiitur nobiles circa 600«' ^equilain' ad '6000^ .pediium 12,000 cum sois ca- 
pitaneis^ equoruin curruHum circ. 15 millia, curruiim 50ÖO> ton?äcata majora bellica: 85y ,,mi- 
nora,. quae- no& barbatos Pragcnsos appdiamusL'* 600, naves bncrariae 2Q0.; interfecta prope 
Strigonium rusticorum 50Ö0; partim dapti^ partim .interifecti per Hungariain in diversis locis 
usque ad 200,000." 

• '* ',■'* '••,.■ 

FoL 25 f f?. „Figura de la partita del Re da Büda contra Torchj del an. lo2ft;|\CZur 
Schlacht von Mohaö, S, die Beilage Nr >, 12.) • 

FoL 335. ,,De .brigine ßoemicae hacrosis»'' — bekannte Geschichten. 

Fol, 355w LudoTici'regjs Boem/ literao ictd, 1521, s'. d.) «,ut otnnes cäptivi et qui 
e civitate Pragcnsi e^ceaserunt, possint bona sua venderc." -Fi?/. 356. Articuli editi in ci- 
vitate Pragensi anno 1524 (contra Pighardos). Fd, 371, „Inrormatip, quanti 10,000 Boc- 
morum pcditum conduci possint,** deutsch im Original von Albrecht Herrn von Sternberg 
auf Grünberg unterzeichnet {S, die Beilage Nr* ll)« mit einer darauf folgenden lateinischen 
Uibersetning. 

2) OUcbon. Cod. 1119, ckariac^in fei. j/:i?ii// A7^/ (parvae molis^ olim e bibliotheca 
Cardinalis Barthol. Cesii). Coixtinet Nuntii cujusdam apostolici relationes complures PragA 
anno 1581 me:nse Aprili et seq. scriptas ad Cturiam Romanam de statu retigionis et ecclesiäe 
in Germania 4 Boemia> Ungaria etc. 

• • • ' . 

7. Zur Geschichte des XVIL Jahrhunderts. 

1> Ottcbon, Cce/. 2640 ehartae. fcL scculi A'f7/, yi?//(?r«i« 699, olim e bibliotheca 
PÜilippi de Stosch L. B., inscriptus „Varios papeles tocantes a difei^entes Reynos, en par* 
ücolar a Gastilla/' \h\foL 519 s^. . Minstrüccion dada al Palatino para ei Reyno de Bohe- 
mia^ w sivB wSecretissima Instructio Gallo • Britanno • fiatava Friderico V comiti Palatino elec- 
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tori data/' Dot Verfasser dieser Instruction nennt sich den chemaUgen Erzieher und Leh- 
rer des Winterkünigs« Den Geist und die Absicht, in welcher sie verfasst ist« bezeichnen 
folgende Stellen: Cap. IX.. MBohemi amici nequaquam sunt, id verius quam credibiliu» 
est; senties id tarnen,, ubi acta perpenderis. Primum non honoris tui causa, sed necessi« 
täte coinpulsi te regem dixere, et quidcm a Saxone Bavaroque repudiati« et magna tarnen 
concertatio fuit, ne Saxonem invitum praeferrent, 4iüt Gabrielem. Dcinde liberi esse sta- 
tuerant more llollandiae et Venetiarum, et jam Helveticas respublicas meditabantur; sed 
positi inter duces et reges cum vidcrent subsidlia non. dari, a principibus in. tarn pernicioso 
exemplo, cum etiam ady^rterent in electione.inlperatoiHa n^tionchi statuum non haberi sed 
regis, non inconsultüni:ai^itrati. sunt; cisräi^om^ coronationo sibi auxilla parare. Tertio 
clanus etiain odii sui Signum in te jam qstenükint, cuin cas tibi condiciones fcrant rcgnandi,. 
quas moderati domrni mancipiis impoaere yix «otent.- In pmnia eorum acta agendacjue ju- 
Vare cogens.; si delinquas, ipsi tui sunt actöres^ tj^leg, judices, forte et praecipitatores. 
Helium tu gererc, scribere milxtem iis invi^is noh potesi illi. sine teet contra te possunt. 
Annamentaria habere tibi non licet, illi hÄl^rc Yölunt*'.- etc. .„B'ohemia indisrcnis rc;;ibu8 
seniper noverca fuit, tibi cxtero ne spera mälrem foref ' . «li. Cap. il.— „Tiberius tibi 
praeceptor esto, qui eos quos eyertere cupiebat, sUn^ihb{icre hohorabat, deindc securos 
opprimebaV' — Can.. 2S: „Remoyendi . sunt audaces äkerius religionis, homincs libertatis 
amantiores quam regno expedit.'' — „Lutheranos et Hussitas supprihics/'T— C«». 30: ,»Omne 
peiiculum in regno tuo tibi imminet a proceribus". etc. 

Auf dieses Pamphlet folgt im Buche ,, Altera sccrcüssima liistructio Gallo -Britanno- 
Bataya Friderico V. data," gedruckt o. O. im J. 1626, in 4. 

2) Ottobon. Cod. 2536, chartac. fcL sccali XFII^ folicram 337. Enthält MiscoUaneen 
von der Propaganda^ Fol. 246 — 2i9: Gulielmus Lamormaini ad Curiam Romanam de 
statu regni Bolicmiae et proyinciarum incorporatarum sub fincm anni 1621. Incipit: „Ex- 
ponam: lo Statum praesentem regr\i Bohcmiae et provinciarum incorporatarum Aloraviae, 
Silesiae, Lusatiaeque utriusque; 2^ Quae^sint media, quacve spcrari possint ad juvandam 
religionem; 3« Quid ill'^i Comites D. Güilielmus Slauata et D. Jaroslaus ßorsita de Marti- 
nicz-a Süa Sänctitate in auxilium religionis hümiliter petant." — ,Jn Comitiis regni nuUus 
praelatus sedem et sutli*agium habet; dignituteni archicpiscopalem quidcm nupcr impcratores 
rursus erexerunt, attamen is locum in regni convcntibus non habet." — ,,Accedit huc rcdi- 
tus parochorum adeo esse tenues, occupUtis jam olim decimis per seculares, ut nisi ipsi 
rusticenlur, -^ vix possint vitam tplcrare." -^ „Jus collaturae ac patronatus plcrumifUG est 
penes haercticos." -r- „Pragae typogrdphi sunt omnium proniiscue scctarum, et libros hac- 
tenua excudunt, quales libuerit; aliunde quoque indiflerentcr omnis gcncris importantur." — 
„Pessimum etiam illnd est in Bohemia, quod äbaque xonsensu heri scu doniini, subdiiorum 
filii non possint dajre opcram liberalibus disciplinis, nee ingredi religionem aut statum c*ccle* 
siaslicum acccptai-e.^' — .,Jnprimis spem restituqndae in Kegno Bohcmiae religionis catho- 
licae maximam facil, quod jSacra («acsarea Majestas — pacne onmcs suas coL;iiation.*s eo 
dirigat,. ut eam rcstituat, praefatisque DD. Cpmitibus, quorum zclum pro domo Dci li^^e^ 

9* • .■/■■•■ 
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perspectum^ injunxcrit, ut de mediis serio multumque cogitent et excogitata suggerant Quod 
ipsi una cum iW^^ D. Regni cancellario eodemque aurei velleris equite D. Zdenkone Popel 
de Lobkowicz graviter priaestant/' (Von der Ausschliessung sämmtlicher Utraquisten aus 
Böhmen ist hier noch keine Rede.) 

Fol. 2o4 — 259. Berichte des päpstlichen Nuntius« Bischofs von Avcrsa, an die 
Curie, aus Wien vom J. 1622, 11 Sept. fg. — „Non ostante le polltichc ragioni o' contro- 
versie de* ministri di Bohcmia \ih operato, che Sua M^^ seriamente commclta al principe 
di Lieohtstein , che al suo ritorno faccia in ogni maniera sfrattar di Praga li due Predicanü 
Luterani lasciativi , di che V istesso prencipe m^ ha poi dato coi^to, dicendomi volcr obe- 
dxve , se bene sono ancora in piedi motte cönsiderazioni che ne lo dissuadevano.** — „La 
Domenica infra V ottava deir Ascensione della glorm» Vergine fu da quel populo visitata 
processionalmente con molto concorso et divozione T imagine di Brandeis posta fuori di 
Praga, partendosi dalla chiesa di IVostra Signora di Tein, — dopo haver sentita una pre- 
dica del canonico Gottva, persona dotta, zelante.** — „Gl* Anabatisti — nella Moravia as- 
cendono hormai al numero - di venti millia e forse piü." ' — „A* monaci Premonstratensi di 
permissione di Massimiliano 2o fu occupato 47 anni sono il monasterio Milevicense in Hohe- 
mia; e perche V Hodiovia heretico ultimo usurpatore e stato nel numero de* proscntti, si 
e fatta da me ogni opra, acciö Y Imperatore lo restituisca agli stessi monaci. Ma qui hab- 
biamo trovata gagliardissima resistenza ne* politici di quel rcjgno, i quali ancorche di nome 
catholici, ärdiscono ailcgare la prescrittione de' 40 anni in pregiudizio della Chiesa. > Ma 
cio non ostante la pieta dell' Imperatore ha prevaluto aUa Ibro malizia: et havendomi ulti- 
mamente data intenzione di farlo restituire, spero, che sark messo ad efletto, come poi e 
stato fatto decreto." — „Son tornato, finita la dieta d* Ungheria, k rinovar 1* istanza per 
r espulsione de* dueaccusati predicanti rimasti in Praga, a che s* oppongono gli stessi po- 
litici, asserendo non esscr bene, che Sua M^a proceda h questo prima di veder 1* essito del 
Convento di Ratisbona, per non alterar V animo del Duca di Sassonia. A questo io rep- 
lico** etc. — 

3) Bibl. Urbinat. Cod. 1U4, chart. fol. sec. XVII, folicrum 690. Blatt 247, mit 
der Aufschrift „Boemorum encomia" ist eine geistlose Satyre auf die Böhmen» wahrschein- 
lich im J. 1621 geschrieben. 



8. Zur slawischen Geschichte und Literatur. 

1) Cod. MS. inter Slavicos /, inter Vaticancs latinos 7019, charlac. in /oL seculi Xy 
ff. XVIifoliorum 116. „In hoc volumine continentur: 1) Thoma6 archidiaconi Spalatensis 
Ilistoria Salonitanorum pontificum atque Spalalensium'' (fol. 4 — 62, aus dem XV , nicht 
dem XIII Jahrb. wie Lucius meinte). 2) „Michae Madii Spalat. historia pontificum et im- 
peratorum Romanorum" (fol. 63 — 70). 3) Summa historianim tabula a Chuteis de gestis 
civium Spalatinorum (ann. 1348 — 1366, foL 71 — 74). 4) Catalogus archiepiscoporum 
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Salonitanae ecclesiae« f. 75 — 76. ' 5) •^Regum Dalmatiae et Croatiae gesta a Marco Marulo 
Spalat. patritio latinitate donata'' (foL 77 — 90 in 4>. 6) ^^Salonitanarum inscriptionum 
paginae sex** (f. 91 — 96 in 4). 7) Der angcliliche Urtext der von Marcus Marulus über* 
setzten dalmatischen und kroatischen Chronik ^ fol. 97 — 116. 8) Leben des Skanderbeg« 
in ital. Sprache ^ fol. 116 v.- — Der ganze Codex befand sich einst im Besitze des Johann 
.Lucius j der daraus mehrere seinen j^De regno Dalmatiae et Croatiae libri sex« Amstelodami^ 
1668" angehängte Werke edirte. Die unter 7) erwähnte slawische Chronik ist von Hiero« 
nymus Chaletich zu Almissa den 7 OcL 1546 aus einer älteren Abschrift c^pirt worden^ mit 
italienischer Orthographie. Eine Probe daraus isfiflbi äasopis öpsk. Museum, 1837« III, S. 
365 abgedruckt. Sie vcrräth sowohl dem Inhalte als der Sprache nach einen jungem Ur- 
sprung. Eine (nicht fehlerfreie) neue Abschrift der ganzen Chronik kam mit Dobrowsky^s 
Nachlasse an's böhmische Museum. 

2) ,,Cod, MS. inter Slavicos ab Asscmano notatus h ncvissime vero lecum II»'>* inier 
ecsdem Codices occupat,** membran. in \, fcliorum 203, characteribus cyrillicis circa ann, 1340 
exaratus. Uiber den Inhalt dieser wichtigen gut- erhaltenen und mit vielen Gemälden ver- 
zierten Handschrift befindet sich foL \ r. folgende Notiz: «^Constantini Manassis compen- 
dium chronicum 5 e Graeco in Slavicam linguam conversum, et ab interprcte regi Bulgaro» 
mm Joanni Alexandro nuncupatum. Cum figuris imperatorum Constantinopolitanorum et 
ejusdem Jo. Alexandri atque filiorum. Incipit a creatione mündig et diesinit in Nicephoro 
Botaniata* qui imperavit ab anno 1078 ad 1080. Graece et laline haec faistoria prodiit inter 
scriplores Byzantinos Parisiis 1655/' «»Jos. Sim. Assemanus.'* {ja. pr.) 

Der Uebersetzer hat sein Werk mit mannigfachen Zusätzen vermehrt. Namentlich wurde 
der Manassesschen Chronik eine bisher unbekannte aübulgarischc, Cvielleicht vom Uibersetzer 
selbst verfasste) eitiverleibt, jedoch zum Unterschiede mit rother Dinte in den Text hinein- 
geschrieben. Sie gewälirt zwar keine reiche Ausbeute , aber dennoch einige willkommene 
Daten, z. B. über die erste Einwanderung der Slawen nach Macedonien un^er Kaiser Ana- 
stasius rc491 — 518}j über den Umfang des altbulgarischen Reichs auf der Halbinsel u.a.m. 
Dieses ganze kleine Werk folgt hier in der Beilage Nro. 2. 

Die wegen der Umschriften interessantesten Gemälde sind: /oL 1 v. ,»Joan Alexandr 
w' Krista boga weren car i samodr'zec w's§m .Bl'garom i Gr'kom", und «»Letopisec Manasin.'' 
/oL 2 r. ««Nebesnaa wrata i sily nebesnyje otwr'zosa prijati dus^ hosimaje angelom Joana 
Aseni car& syna welikago Joana Alexandra car^.** FoL 145 r.- et v, ««Nikifor car idet na 
Bl'gary." — ,>Krum knoz uchwati Nikifora care i otseöe glawa jego. — ^^Krum knez okowa 
glawa Nikifora car6 i napiwat zdrawica Brgarom." — FoL 146 r. ^Rat Kruma kneza." — 
FoL 166 V. ««Kr'stenije Rusom.'* — FoL 178 r. et v. «,Ruskyi pl6n jeze na RFgary." -r „Plen 
rosky." — »Jdat wDr'str'." — FcL 183 r. et v. ,,Cimischii car pr^jqt Preslaw. — „Wasilije 
iL. car razbi Samoila car& BPgarom i oslepi 15 chilijad Brgar\'' — „\ widäw Samoil car oslö- 

penych i ot jada umrät. — Das letzte Blatt 205 schliesst wieder mit Gemälden der bulga* 
rischen Carenfamilie. 
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Im ganzen Cod^x. fehlt,, wie es scheint, ttur ein Blalty worauf d^r Anfang derManas^ 

sesscheh Chronik sich. befand; denn diese beginnt jf^ö/- 3 r. mit den Worten: — .»^paUy i&^ 

lom naöetok i pöweleqije zizditelewQ. i bü dobröwenöanu zwezdami bjti. togda zWezdnojsf 

nebo dobrolbja ptoswetise . j^o odäzda bisrijem obnizana i zlatot kaiinaa riza. i jako t'kan- 

nica likrasenäa sijäjastiim kairiehijem: togda pr'weje w'sijä zenica dnewnaa. wclikyi ispoljin 

srnce. iw" ziwopitatelnii swcülnik. jlstocnik swetu nejzdajemyi. dorn ogne bezdrVnaagby togda 

prweje.nacet swetiti npSt'» lunnyi beloswetlyi i sw&tonosnyi krag, skoroobchodnyi" etc.. 

Da .während meiner Anwesenheit in Rom an Hrti. Kopitar ein viel geübterer »Slawist 

■•"'■• ■ ■ ■ ' • . i' ■ ' ' " '■ • ■ • ■ 

und fähigcreip Arbeiter: dort anlangte, sotfiielt ich mich der Pflicht, für Überhoben, Wieit^re 

släyisohe.Forsehufigen in derVaticwa anzustellen, die; Hr. Kopitar ohne Zweifel mit 'mehf 

Einsi<;ht und Erfolg vollendet hat. •..:.■ 

• ■"'• ■,'■■■■'•. ■ , ",■ ' 

'.:...- /3) OUobm. CöJ. '3Ö07, charli in \, scc, XVII, fcliorum 220, (olim e bibliotheca" Phi- 
lippi de Stoscb L. B.). enthalt unter andern /ö/. 204 -r- 220 ^,Orthographia Bohemica*. Cztcnj 
Cze8k0> Psapj Czesko,"//«?/. 21q insbesondere „Prosodia ßohemica, Cztenj Czeske, nebCzesky 
tizjsti vmieti/'— ein in jeder Hinsicht werthloses ProducL ■ FcL 218 v. kommen vor:' „Be. 
syllabarum qüailtitate regulae duae: Prima i Omnes syllabae longa vocall, vel diphthöngo yel 
^ositione constantes, longae suiit; secunda: Omnes syllabae corripiuntur, quae aüt v<>cali 
longa, aut diphthöngo, aut positione> aut accentu non producuntur.'' (Accentus heisst .^'^ 
der Strich (^}.tlber den Vocalen.) 

Die Codices Vaticdni 3901, 3934, 4905 und 5196, täuschten die aus den Katalogen 
■-.'*• '■■'.■ . ' ^ . 

geschöpfte Hoffnung,- darin- etwas für'böhm. und«mähr. Geschichte zu finden. 



Dass 'auch die anderen Bibliotheken Roms, wie die Chigiana, Bärberina, C!äs^nä- 
tensis (bei Maria ^sopra Minerva) und die Yallicelliana manchen Beitrag zii unserer Geschichte 
liefern könnten, ist* natürlich anzunehmen und wird auch durch die vonPertz (im. Ar- 
chive lY, d3J>^54D, V, 466) angeführten Handschriften bestätigt. Eben so unterliegt es 
keinem Zweif^', dass auch in dem Archiv der Pelerskirche , dem ArchiViö Urbano, und in 
den Familienatchiyeu vieler römischen Grossen manche interessanten Daten vorzüglich zur 
Geschichte des XVI und XVIl Jahrhunderts zu gewinnen wären. Ich durfte, bei der mir 
zugemessenen kurzen Zeit, den gewissen Gewinn in dem vaticanischen Archive nicht für 
einen Ungewissen ausserhalb desselben aufgeben; und in das Studium der Quellen des XVI 
und' XVII Jahrhunderts durfte ich in Rom mich um so weniger einlassen, je mehr ich Ubcr^ 
zeugt' bin, dass ein ganzes Menschenleben nicht hinreicht, nur alles Dasjenige kennen zu 
lernen, was wir für diese Zeit noch Unbekanntes im Lande selbst besitzen. 

Es. war meine Absicht gewesen, durch einen Ausflug nach Montecassino und Neapel 
sowohl meinei^ oft sehr ermüdeten Augen Eriiohing a^u gönnen, als auch, wenn nicht mehr, 
wenigstens die. uns noch immer nicht ganz bekannte. Montecassinsche Legende voin hei). 
Wenzel mir zu verschaflen. Die Zunahnn; der Choleraepidemie in iNeapel uiid. die Ver? 



Rückreisi von Rom. .Floffnz, 



H 



t^ 



8cliärfuo£: disis Sanit&Kcordons an der (Grande .des Kirchensucats: im'$ömni^ dieses Jahres 
hielten mibh.diiton: ab ■;. denn um keinen Preis wdlte und duHie idi. bei' 'der' RÜek&ehr mich 
emep zeibaubendea und.kostspieligen Quigr^ntxine . unterziehen. •.' 'pföR' -Thein^r* an dei' Pr.opa- 
gä^da;in- I^bm war ^. gj^fällig, seine. Mitwirkung anzubieten, .'dassjeihe Absohnft jener Le- 
g'epcle . iHtf . uns gemkcht werde. Meine Ausflugs von Rpm b^hrsUiktenr sich -.däheif auf die 
Üirigegeoi! TiyoUv Frascati, Albano und einige. Ocgenden.. der Canip^«]tä.di R<)ina.|.iind die 
AlterthBmer, di.e Eunstschätze. der ewigen^ S^ädt I^oten.'sch^m'.an. s^ch.-GelßgenhiMt genug, 
C^jst lind Sinn aufs^rüciitbarste und Angenehmste zu'beschäiligieii'unä zu stärken. 
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/¥^ itflckrelse von Rom. PforcMZ. ; . 

■ ■■ • •■•..■ ' ■'.■■.. 

■ .*...■ •, ■-. . • ■ " ■.•■■■. . • , .. . ■■ . 

■ . . . ■ ..•.•.■,.■•,..' 

-•.-*■■■•■• •' •' • ■• ..■ ■■ ■*. '• .'"• 

...■■■ ■ -. . . . . ..... _ • ■ . . ■ . • • . • 

• > ■■ • . ■ .■ ■ • ■ ■ ' . • '. ■-.".•..«.■ 

•Die.sdiqn seit Mitte Juni . verbreiteten Geritchte^ als hätte- di^ Cholera desi^aufder 

^■■.■»•..■.■'■.■■. '• •.•.'-■'• .'"•.. "• 

Griinze von INeapel aufgestellten Gordon übersprungen lund selbst in, Rom Verdttöbtig^ Fälle 
ak Yörhoten erscheinen lassen^ bestimmte, mich' um so mehr zii. bäldifi:6r Abr^e, .uls.'stjt 
dem H Juni die Tdiieanlschc Bibliothek geschlossen wurde, und ifcd* am 16^ Juni im vatic» 
Arcl^iv den .mir durch die Umstände gezogenen Kreis meiner' Arbeit yollend^t hatte. Ich 
Terliess' daher Rom' am' 20 Juni nach Mitternacht, und langte um 9 Uhr vor Mittag inCivita 
^ecchiii an« wo ich Abends darauf um . 7 Uhr* das neapolitanische- D^ln^pfschiil ypn 120 
Pferdekraft, Francesco' I, bestieg, das mich am fofgenjen Tage, dön 21 Jun(, nach Livomo 
brachte. Noch, am selben Tage,^ nach Mittag; sah ich den unTergesslichen Campo^anto Toh 

Pisa und andere MeilLwtirdigkeiten dieser freundlichen Stadt> imd befand, mich des Morgens' 

..... ■■ • ■ ^ ■ .. " ' .•■.'■...■.''...■, ..." •• ^ p 

dai^i^f, am 22 Juni, .schon im Hotel de New -York in Florenz.. 

• •' *■.'• ■■■*■" 

• ■' ' ■ . • . • : 

Den Studien Waren die ersten Tage meiner Anwesenheit iniflorenz-woiigier gUhstig« 
als der Erholung und angenehmen Unterhaltung. . Wohl sah Ich schon am M-rJuni di0 un- 
.ver'gieiclilichea' Kunstscbätze der Tribuna im Piilazzo .dej;li Studj; aber die folgenden .drei 
Ta^e blieben wcgeii des Johannisfestes. alle Sammlungen geschlossen« -Daflir gab es f&r 
Schatdustige manchen glänzenden Aufzug;' die präclitige Beleuchtung, der; Umgebungen des. 
ArnöQusses:- am Vorabende des Festes, die Wettrennen von .Pferden- upd von Eigen u.dgl. ra. 

. Erst ap[i 26 .und 27 Jiini wurden di6. wissenschaillichen und.. die ,Kunstsämn)Iungen wieder 
zugäiiglich. • Führ unsere Geschichte' erwiesto '.sie sich uiifTU<:htbar« Was die Bibliothpcft 
Laurehtiana besitzt,. ist. aus Bandini's Verzeichnissen bekannt;' diie Magliabecchiana, deren ge- 
schri^ene Katalog ich einsah, enthält nur ejnig^ R'elazioni aus drai.XVI und XVH Jahrb., 
vorzüglich tlber die Schlacht am weissen Berge, die oben bereits benierkte Secrctissima In* 
structio.an dön Wiiateirkönig Friedrich t|. dgb In der Riccarditma 'konnte ich mich doch 

.iiicht'eQthatteb,cin^ir Brief des vor Wai^na gefallenen ■ polnischen, und ungrisjchen . Könige 
WiAdislaw lin die Florentiner zu excerpiren, da es um' chronologische Haltpuncte aus d^,. 

, texten Zeit 'seiner Rejgierung bekanntlich Noth thut, ,-.■ ii^g? '' ■ 

'i': ^' • 

•. ■■•■., 

.- . . • . . 
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Bibliclh. Riccardianae Cod. Ms. n? 660. membranac. in i, sectäiXF. »»Litera Vladislai 
R..l]iig* ad dominaUim Ftorentinum/' 

«, Viadislaus dei g^ratia Ungariae, Poloniae, Dalmadae» .Croatiae re:^^ Lituaniaeque prin* 
ceps supremus et heres Russiae — magnißcis dnis prioribus arcium et yexillifero justitiae 
populi et communis Florentiae amicis nostris'" etc. — «^Pacatis in ipso regno (Ungariae) 
rebus quantum potuimus contra Teucros ipsos forti cum exercitu anno proximo lapso per* 
sonaliter nos transtulimus et finibus Ungariae Rnsciale (sie) ' transactis prostratoque Ticem 
gereute magni Teucri cum magno et electo Teucronim exercitu atque pluribus habitis de 
se victoriis« — in Bulgariam et usque ad fauces Romaniae nostrum tandem exercitum du- 
ximus; sed transire ea Decembris exeuntis tempestate nullo modo potuimus, tum propter 
excelsos montes, qui etiani ab hostilibus gentibus occupabantur« tum propter intcnsam et 
asperaih nimis hyemem, tum denique defccUi victoalium.^ — »»Decrevimus restaurato yali- 
diore exercitu praesenti aestate et alia via per qucndam passum Danubii, quem tamen Teu- 
cri cum suis galeis armatis et galeottis occupant, contra Teucros ipsos versus Nichapolim 
esse revertendum" — XV die praesentis mensis in civitatem nostram Yaradini gentes nostras 
conTOcabimus'' etc. Dat. Budae, die secunda mensis Julii ann. 1444. — 

Den 27 Juni Abends yerliess icU Florenz mit dem k. k* Courier^ und langte den 
28 früh in Bologna, zu Mittag in Modena, Abends in Mafhtua an, yon wo ich Tags darauf 
wieder über Cremona und Lodi nach Mailand eilte. 



Tl. Mailand. Die Ambroslanlschc Bibliothek. 

In Mailand und der Umgegend verweilte ich vom 30 Juni bis zum 6 Juli. Durch 
die Güte meiner dortigen Freunde und Landsleute, insbesondere des k. k. Präsidialsecretärs 
Hrn. Karl Czoemig, wurde ich in den Stand gesetzt» die dortigen Sammlungen auf dem 
kürzesten Wege kennen zu lernen. Schon am 30 Juni sah ich nicht allein die sehr interes- 
sante Kunst- und Gewerbeausstellung dieses Jahres im Pallaste Brera« sondern auch 'die 
handschriftlichen Schätze der ambrosianischen Bibliothek» welche mich dann täglich in den 
Amtsstunden beschäftigten, mit Ausnahme des zu einem Ausfluge nach dem Comer*Se^ in 
die Villa Sommariva u. s. w* benutzten l Juli. ' 

In der Ambrosiana fand ich, — ausser einigen Relationen aus dem XVI Jahrb., die 
kaum des Erwähnens werth sind, — nur ein Bohemicum, welches man zwar nur als ein 
Curfosum ansehen kann, das aber dennoch meine Aufmerksamkeit fesselte. Es sind die — 
leider unvollständigen — Aufklärungen über eine „Gm'llelma Bchcma, vulgo Guiiclmind*\ die i^ 

Stifterin oder doch die Ursache einer eigenen schwärmerischen Secte zu Hailand, welcher 
die Inquisition durch ernste Massregeln im J. 1300 ein Ende machte. Die Gnillelma oder 
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Wilhelmina^ früher Felix (Blazena?) genannt^ wird in den Quellen selbst fdr 'eine Tochter 
unsers Königs Pfemysl Otakar I und seiher Gemahlin Constanze von Ungarn ausgegeben; 
sie brachte die lezten 20 oder 30 Jahre ihres Lebens als Witwe in Mailand zu, starb dort 
am 24 August 1281, und wurde im Kloster Chiaravalle begraben. Ob ihre angegebene hohe 
Abkunft richtig sey, getraue ich mir noch nicht zu entscheiden; gewiss aber war sie eine 
Frau von hohem Geiste und ausgezeichneter Tugend, schon bei ihren Lebzeiten als eine 
Heilige verehrt, nach ihrem Tode aber von einigen Schwärmern sogar fllr eine besondere 
Incarnation cles heil. Geistes gehalten. 

Die Bibliothek enthält über diesen Gegenstand zwei Handschriften; die erste, (Cod. 
Ms. A. 221 parL infer., membran. in /ol., pagg. SSJ ist das Original • Protokoll der Inquisition 
vom J. 1300, mit dem neuen Titel: „Processus ab inquisitoribus haereticae pravitatis con- 
^ fecti Mediolani ann. dorn, MCGG contra Guillelmam Bohemam, vulgo Gulielminam ejusque 

sectam, et alia quaedam paucula ad eandem Guillelmam et ad Dulcinum haeresiarcham No* 
rariensem, ad S. Petri Veronensis martyris caedem pertinentia," — und mit der alten Auf- 
schrift: „Quatemus imbriviaturarum Beltrami Saluagnii civis Mediolan. portae novae, notarii, 
factarum coram fratribus Guidone de Cochenato et Raynerio de Pirouano, ordinis Praedi* 
catorum, inquisitoribus haereticorum'\ Die zweite Handschrift (Cod. Ms. C. 2 part. inf., 
chartac. in fol. seculi XYII) ftihrt den Titel: „De Guillelma Bohema vulgo Gulielmina, anno 
domini MCCC. ob haereseos notam exhumata demum et combusta, deque secta ipsius tunc 
extincta, fidelis et verax Dissertatio, multis multorum fabulis, honestati Mediolanensium con« 
tumeliosis, opposita: auctore Joanne Pelro Puricello, sacrae theol. doctore, Laurentianae Me* 
diolani basilicae archipresbytero.** 

Wie die Mailänder Ketzerei vom J. 1300 von den älteren Chronisten, Donatus Bos- 
sius» Caspar Bugatto, Jos. Ripamonti, selbst von Abraham Bzovius (tom. XIV annal. eccles« 
ann. 1300, art. 12) und Andern geschildert wurde, lieferte sie ein Seitenstück zu den Er- 
zählungen von den alten Adamiten und den neuen Muckern; da dies aber gänzlich falsch 
war, und durch obige Quelle ein ganz verschiedener Hergang der Sache sich ergibt, so 
fand Puricelli, dem das Originalprotokoll vom J. 1300 zu Gebote stand, zu seiner ver- 
dienstlichen Abhandlung (zur Ehrenrettung der Mailänder) sich veranlasst, die von seiner 
eigenen Ibnd geschrieben, im J. 1676 der Ambrosiana einverleibt wurde. 

Wilhelma, die an einem heil, t^fingstfeste geborene Tochter der Königin von Böh- 
men Constantia, war vor dem Jahre 1262 mit einem Sohne (ihr einstiger Gemahl wird nir- 
gends genannt) nach Afailand gekonunen, liess sich daselbst zuerst bei S. Stefano in Brego- 
nia, dann in Pusteria nova (zwischen der Porta Nuova und Orientale) häuslich nieder, und 
wohnte zuletzt bei S. Peter ad Hortum, im Hause des Klosters Chiaravalle, dem sie ihr Ver- 
mögen vermacht hatte und in welchem sie auch begraben zu werden wünschte. Es bildete 
sich bald ein weiter Kreis von Verehrern beiderlei Geschlechts um sie, denen sie, wie es 
vy». scheint, mit Rath und That behilflich war und als ein Muster von Weisheit, Tugend und 
Frömmigkeit voranleuchtete. So entschieden war der Ruf ihrer Heiligkeit, dass auch Krank%^ 
zu ihr strömten, in der Hoffnung, von ihr geheilt zu werdei^ und der Name ^mncla Gqit». 

AUmA. V Polft, Bd. I. B. 10 
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Mma'' selbst den Inquisitoren Tor dem 9 SepU 1300 entschlüpfte. Doch den Chor ihrer 
Verehrer führte ein mehr als zweideutiger Mensch, ein gelehrter Bürger yon Mailand, Andreas 
Saramita, der auf ihren Ruf Pläne des niedrigsten Eigennutzes gründete. Ihm genügte es 
sieht, sie als blosse Heilige verehrt zu wissen : schon . vor ihrem Tode fing er an . auszu- 
streuen, sie sey der leibhafte heil. GeisL Und da sie diess erfuhr, es ihm als freche Gottes- 
läslerung mit Entrüstung verwiesj und ihn aufforderte, dafiir Busse zu thun, auf dass er 
des ewigen Heils nicht verlustig gehe, so gab er diese Idee einst;weilen auf, indem er die 
Hoffnung fasste, anderweitige Entschädigung zu finden. Als sie s^b, licss er den Leichnam 
in der Yoraussetzung, das& er nach Böhmen geführt werden würde, nicht begraben, sondern 
machte sich mit einem mailänder Geistlichen,. Namens Miranus, selbst auf den Weg nach 
Böhmen, — wie er spaler naiv genug gestand, — ad significandum regi, q^uod illa Guillelma. 
erat mortua, e( si ipse Andreas aliquid . posset obtinere a rege propter honorem impensum 
dictae GuiUelmae per ^psum Andream."' Aber Böhmen befand sich im September und Oc- 
tober 1281, unter des Markgrafen von Brandenburg vormundschafUicher Regierung, eben in 
Anarchie und Bürgerkrieg, der junge König Wenzel war. unter strenger Obhut verschollen, 
die Königinwittwe in Troppaü: die HofTnunng, bei der Transl2\|tion der neuen Heiligen und 
bei der Procuration ihrer Heiligsprechung durch die Kirche auf Kosten der böhm. königl. 
Kammer Vermögen zu gewinnen, musste, vielleicht fiir immer, aufgegeben werden. Daher 
schlug er einen andern Weg ein. Nach seiner Rückkehr aus Böhmen wurde endlich der 
Leichnam, der • bei S. Peter im Sarge 2 Monate lang gelegen , in der Klosterkirche von 
Chiaravalle feierlich bcfigesetzL Nach einem Monate hob man ihn wieder auf, wusch' ihn in 
Wasser und Wein, und zog ihm kostbare Kleider von Purpur, Gold und Silber an. Die 
Lavatur galt sogleich filr ein Wunderwasser« Ein prächtiger Altar erhob sich über ihrem 
Grabe, das bald von zahlreichen Wallfahrern besucht wurde. 

Doch alles dies genügte 4^m selbstsüchtigen Grübler nicht: er kehrte wieder zu 
seinen Ideen von der Incari^alion des heil. Geistes, und baute darauf ein so unsinniges 
System, dass man sich, nur, wundern muss, wie es bei mehreren Menschen Glauben, finden 
konnte. Die Hauptsätze seiner neuen Ketzerei waren folgende: 1) Wilhelmine ist der heil« 
Geist, die dritte Person der heil. Dreieinigkeit» Mensch geworden ini weiblichen Geschlechte, 
wie Christus im männlichen; 2) der Erzengel Raphael verkündete der böhmisch6|l Königin 
Gonstantia am heil. Pfingsttage die Incarnation des heil. Geistes durch sie« und am selben 
Pfingsttage über's Jahr. wurde Wilhelmine geboren; 3) Wilhelmine war daher ein wahrer 
Gottmensch im weibliehen, wie Christus im männlichen Geschlechte ; 4) «sie starb, wie Christus, 
nur dem Leibe nach, nicht nach ihrem göttlichen Wesen; 5) sie hatte, wie jener, am Leibe 
quinque piagas; 6) sie soll, wie jener« wieder aufersteiien, gen Himmel fahren und ihre 
Schüler dann erfüllen;. 7) wie Christus den heil. Peter, so hinterliess Wilhelmine die Schwe- 
ster Hayfreda von Pirovano, vom Orden der Humiliati, als ihre Stellvertreterin auf Erden; 
8) Mayfreda sollte daher eine neue weibliche Hierarchie auf Erden bilden, und der Papst» 
i|pe Cardinäle u« s. w. sollten aufhören ; 9) neue Evangelien der Wilheliniine sollten verfasst 
wwdenj wddie die alten entbehrlich machten, u. s* w* u. s. w. 
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Man sieht« dass die Schwärmerei nicht so unschuldig war> als sie sich stellte. Sie 
war daher schon ums Jahr 1283 dem Inquisitor Mayfredus de Dovaria Terfallcn, der aber« 
4/ei die SclNildig«ii ihre ImhAmer »bschwöiten und Besserung gelobten» ^ch begnügte^ ibnvti 
Busse aufzulegen. Allein Saramita's speculative Phantasie fand keine Ruhe« bis ihn im Jahre 
1300 ein strengeres Gericht jereilte und nach mehren Verhören gegeii Ende August d. J. auf 
den Scheiterhaufen brachte. Gleiches Schicksal mh ihm theilten aucli Soror Mayfreda, 
welche an der ihr zugedachten Hafuptrolle Gefallen gefunden hatte/ und die Soror Jacoba 
de Bassanisj welche den Irrsatz« als wäre die Guillelma der heil. Geist jselbst gewe$enj trotz * 
allen Ermahnungen nicht abschwören wollte. Die übrigen Anhänger der Secte wurden« nach 
Abschwörung und Busse« der Absolution theilhafUg. 

Uns gdit in dieser Sache nur die Persönlichkeit der Wilkelmine näher an. Dass 
sie an den wahnwitzigen Lehren Sloramita's unschuldig war« geht aus den Aussagen sämmt- 
lifbfiT Angeschuldigten berver. Erst in dem letzten Verhör« w^ybrscheinlidi auf der Folter 
ujid .schon durch die Aussicht des Scheiterhaufens * geschreckt « wagte es Saramita « seinen 
früheren Aussagen zuwider,' seine Schuld auf sie zuwerfen und sie zur l^litschuldigea .zu 
auüchen. Wenn die Inqui&itoi^en liierauf ihren Leichnam erheben und verbrennen liesseq« so . 
folgten sie darin wohl nur der Nothwendigkeit« den Gegenstand einer abergläubisch «nd 
abgöttisch gewordenen Verehrung aus dem Wege zu Täumen» und \so das Uibel mit der 
Wurzel auszurotten. 

Ob sie eine böhmischem Prinzessin gewesen« bleibt allerdings noch zweifelhaft. Trotz 
dem absoluten Schweigen aller unserer Quellen über sie« wäre es nicht unmöglich; denn 
nirgends ist uns ein gleichzeitiges Verzeichniss der Kinder Premysl Otakars I aus &einer 
zweiten Ehe überliefert worden« und die Töchter der ersten Ehe kennen wir nicht einmal 
dem Namen nach. Die Processacten aber machen diese Abkunft wahrscheinlich« vorzüglich 
weil jsie d^rin absichtlos erwähnt und angenommen und darauf kein besonderes Gewicht ge- 
legt wird. Darum hatte auch Puricelli die Angabe an sich für glaubwürdig erachtet« obgleich 
er nicht darüber entscheiden wollte; haec« s£^te er« lubentius. ego aliis^ jet praecipue Bohe- 
mis« discutienda relinquo. Doch müssen auch wir uns eines entscheidenden Urtheils . über 
diesen Umstand enthalten« so lange zu dessen Bestätigung oder Widerlegung nicht neue bessere 
Daten «ilded^t werden» 

Ausserhalb der AmBrosiana habe ich in Mailand keine Forschungen unt'emonnneifk 
Da die alten Archive dieses ehemaligen Staats« nach dem Absterben des letzten Visconti im 
J. 1447 in einem Volksaüfflauf Temichtet wurden« so konnte ich nicht die Hoffnung nähren« 
darin flir unsere äheste Geschichte irgend etwas Bedeutendes zu finden. Die Bibliothek itt 
der Brera ist nur an gedruckten Büchern« reich« nicht aber an Handsöhirifuea» So yerliess 
ich denn Mailand am 6 Juli» in der Hoffiiung^ in Vened% ein Hehreres in finden. 
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TU« Tenedlgr« Das ArchlT, die S. ^Harens - BiblioUiek« 

In dieser Lagunenstadt verweilte ich vom 8 bis 14 Juli. Selten sind wohl hochge- 
spannte Erwartungen vollständiger getäuscht worden > als es mir in Bezug auf das Archiv 
der ehemaligen Republik Venedig erging. Ich hörte früher dessen unermessliche Reichhal- 
tigkeit rühmen; und auch an Ort und Stelle wurde mir von einem Archivsbeamten selbst 
versichert « dass es an zwei Millionen Bände und Fascikeln zähle« während ich Mühe hatte, p 

zu glauben» dass das allerdings vaste Gebäude bei den Frari auch nur halb so viel zu fassen 
im Stande sey. Ich hoffte nun in solcher Fülle von Notizen auch einige willkommenen Auf- 
schlüsse über Handelsverhältnisse der alten Böhmen zu finden« da mir ihre ununterbrochene 
Verbindung mit der kaufmännischen Republik aus heimischen Quellen bekannt war* Doch 
eine halbstündige Nachsuchung reichte hin, mich zu belehren« dass der ausserordentliche 
Reichthum dieses Archivs erst mit dem XVI Jahiii. beginne (wo auch unsere eigenen Archive 
unerschöpflich werden)« dass aus der früheren Periode keine commerciellen« sondern nur 
politische Acten vorhanden sind« und selbst von diesen die wichtigeren sich in Wien befinden. 
So beschränkte meine ganze Ausbeute von dort sich nur auf einige unerhebliche Noten« 
wie die folgenden: 

Pacta, Fbt. F, ab ann. 1337 — 1473. Forma ligae habitae cum D. Karolo primo- 
genito Regis Boem. et cum D. Johanne duce Karinthiae fratre suo« dd. 28 Jul. 1337. Sie 
verbinden sich mit Venedig« Florenz« Mailand« Ferrara und Mantua gegen die Brüder Albrecht 
und Mastin de la Scala ««usque ad consumptionem et destructionem ipsorum.^' Karl und 
Johann schicken Hilfstruppen und rücken nöthigenfalls selbst ins Feld« den Sold leisten die 
Städte und garantiren K. und J. ihre Erwerbungen von Belluno etc. (Die Schrift dieser 
Pacta ist aus dem XFV Jahrb. ; ob sie die Originale sind der in Wien befindlichen ämtlichen 
Copien des XVH Jahrb.« in deren V. Bde. sich dieses Bündniss ebenfalls befindet (S. Pertz 
Archiv HI« S. 627)« kann ich nicht bestimmen). 

CommemoriaU No. VIII, arm. 1376 — 1397. ««Exposita per vener. virum ^ Vitum 
praepositum S. Aegidii pro parte D. Roman, et Boemiae Regis«" s. d, (vom J. 1383?) Er 
kündigt an« dass am nächsten 7 Febr. Wenceslaus dux Saxoniae und Konrad Kraiger Hof- 
meister iter arripient de Praga versus Italiam";. ihnen folgt zu Anfang April der König selbst» 
wegen Befestigung der Kirche (des «Papstes) und wegen Reichsgeschäften. « 

CommemoriaU arm. 1395 — 1405. Fol. 128 v. ««Copia literarum D. Sigismundi 
Hungar. Regis missarum ducali dominio« ut favores non praestent novo Romanorum regi 
(Ruperto) contra fratrem regem Boemiae." Dat. Trinaviae« die 12 Decembr. 1401; recepta 
1402« 27 Januar. ( — ««Nos quidem ab ipso germano nostro solenniter constituti sumus 
MMralis totius sacri imperii vicarius.'*) — 
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Lohnender war die Arbeit in der S. Marcusbibliothek , welche jezt die Tomehmsten 
Säle des alterihümlichen Dogenpalastes einnimmt. Zwar versprach auch hier der Zanettische 
im J. 1741 gedruckte Katalog keine Ausbeute; da jedoch die Zahl der Manuscripte seit 100 
Jahren daselbst ansehnlich zugenommen hat und die Sorgfalt des Bibliothekars Hrn. Bettio 
dieselbe noch immer zu mehren weiss > so wurde mein Suchen hier wider Yermuthung an« 
genehm belohnt. Mit Uebergehung der auf .die Concilien von Constanz und Basel bezüg- 
lichen Handschriften , deren wohl keine grössere Bibliothek überhaupt ganz ermangelt« 
erwähne ich nur das ftir uns interessante MS. der Classis X, Lot. Codex 188> chartac. in foLj 
38t Blätter, im J. 1466 wahrscheinlich in Breslau geschrieben« mit der alten Notiz: »«Hoc 
Yolumen comparavit Magr. Nicolaus Tcmpelfelt de Brega sacrae theologiae professor« cantor 
ecclesiae Wratislaviensis, in quo continentur materiae infrasignatae'^ etc. Die darin enthaltenen 
Werke betreffen meist Böhmen und Schlesien. Fol. 13: «Jncipit cronica fratris Martini penl- 
tenciarii D* Pape et capellani"' eic, /oL 29 — 108: „Cronica summorum pontificum in stilo 
extenso (incipit: j^Sexte etatis tempora in hoc opusculo conscripturus") ; foL 113: «Xonti- 
nuacio cronice summorum pontificum ex cronica Martiniana« a temporibus S. Silvestri usque 
ad finem cronice ejusdcm'' Ctisq. 142). Dann folgen yb/!. 142 v. — 146 unter der Aufschrift: 
„Notabilia facta sub diversis contingentiis tcmporum" einige chronologische Compilationen 
Über Schlesien, Epitaphien schlesischer Herzoge u. dgl. FoL 149 — 238: j^Tractatus de lon- 
geuo scismate'* — ein Werk> das mir sonst noch nirgends vorgekommen , und worüber ich 
ausfuhrlichere Mittheilungen machen werde; yi?/. 243 — 263: fratris Johannis de Marignolis de 
Florencia ordinis Minorum, Bysinianensis ecci. episcopi «^Cronica Boemorum/' jedoch unvoll- 
ständig und nur bis zur Pag. 132 der Dobnerschen Ausgabe (Monument, bist. Bohem. tom. II) 
reichend 4 wo es mit den Worten schliesst: ,,et ad materiam nostram cronicarum Boemicalium 
preconc^ptam reuertamur.'* FoL 268 — 336 Aeneae Sylvii historia Boemica» vollständig; 
foL 340 — 352 Ejusdem de miseria curialium (vom 30 Nov. 1444). Zuletzt kommen noch 
yoT foL 355 »«civitas justicie,"yi 378 „de Abagaro rege,y. 380 „historia de S. Jodoco.'' 

Der Tractatus de longaevo schismate behandelt eigentlich die ganze Geschichte der 
christlichen Kirche vom Jahre 1378 an bis 1422. Er wurde in den Jahren 1420 — 1422 
von einem ungenannten« wahrscheinlich in Breslau lebenden Geisdichen verfasst, und gehört 
somit z|kden Quellen der Hussitengeschichte. Er besteht aus zwei Tbeilen oder Büchern; 
das erm Buch zählt 134 Capitel und reicht bi^ zum Jahre 1420 herab, das zweite behandelt 
in. 83 Capiteln die Geschichte der Jahre 1420 — 1422. Der Verfasser sagt von sich im 59^ 
Capitel des 2. Buches: «»Membrum universitatis Pragensis, cum adhuc unaesset, licet membrum 
indignum, ego fueram; et posthaec cum dividebatur in duas partes (dies geschah im April .1372) 
in parte illa quae universitas juristarum dicebatur« tamquam membrum minimum scriptus eram; 
et' ideo dixi« quod ambarum universitatum membrum fui.'* Da er dem zu Folge imJ. 1422 
schon wenigstens ein Siebziger gewesen seyn mussj so dürfte nur der Tod ihn an der weiteren 
Fortsetzung seines Werkes gehindert haben. 

Die Copirung dieses ganzen Werkes hätte wohl einen Monat Zeit gekostet, welche 
ich ihm um so weniger widmen durfte, je geringer die Aodbeute an neuem hlstoriäCJKfH 
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8lQf!b> MS Vergleich sowohl zu dem grossen Umfange des Tfactatus, als auch zu dem gehalt- 
' volIei*en Werke des Laurenz von Bifezowa ausgefallen wäre. Der mibekannte Yerfasser 
buchtet die Thatsachen nur oberflächlich» meist nach Hörensagen» sehr brek nad i^och 
l^ne Detail» vier Fünftel des Werkes sind nichts als Raisonnement» aus dem Standpuncte 
rf^miscilier Orthodo^Lie und des kanonischen Rechtes. Daher begaQgte ich midi nur die 
i Titd der einzelnen Capitel zu copiren» und solche Notizen dabei zu extrahiren» welche mir 
entwedel*' neu » oder doch (Ur den Verfasser und seine . Zeit und Art bezeichnend zu seyn 
•efaieneil. Diese wird man in der Beäage Ne. 4 zusammengestellt finden. 

• • • 

• ■ ■ • 

lieber Triest» Grätz und Linz (an welch' letzterm Orte ich bei «dem k. k. Hofirathe» 
Herrn iphann Ritter ^rtiöka yon Jaden meine von Rom aus direct dahin gesendeten Hand* 
schrifien wohlbehalten antraf j» kehrte ich zu Ende -des - Julimonates wieder nach Böhmen 
zurück. 



Beilage i.* Monsig. Marin fs Index. 

Index IHoniiiiientoniiii Reipram Boemlae Spectantiiiiii 

E Schadie Tabularii Yaticani Egestaa Curante Marino Ex Comitibua Mjuriui 

Kommde« Tabnlarkmim Praefecto. MDCCXJXKXV. 



f « Olho Du Bofaiemiae. 

1191 Instram. 

9« Liter^e Octocarii Bohemiae Regis ad In- 
noc» PP. III de djssolutione matrimonii 
cum cönsanguinea initi, ac confirmatione 
matrimonii contracti cum sorore Regis 
Hungariäe, 

,1199 Arin. TI Caps. 8 n, 5. 

S« Octobarius Bex Bohemiae. 
.. 1213. 12, JaL.hstrum. 

• ■ * ■ 

4t« Littera^ OctocarU Regis. Bohemiae ad 
Honorium FP. HI de conservanda im- 
Qiimitate ecclesias^ca. 

Arm. IL Caps. 8, n. 6. 7. 8. 

.& I^ecipiitt|f# utmoneatur T« n^poii Öcto« 
^ioim Äegi» £«hemta<^ Qf£ »nb .praetexiu 



proficiscendi in Teiram Sanctam« in Semp* 
naar campum divertens, occnpaTit qHod» 
dam castrum dicti Regis» 

Honor. 2. I. 180. 



0^ Idem ari^umentum. 

Hon. 3. /. 18L 

9« Idem argumentum. 

Hon. 3. /. 182. . 
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8* Exbortatio ad Regem Bohemiae» aUos* 
qu* dicti Regni ad fiddiuu«. «nr«>d«n 
Sedi Apostolicae. 

Hon. 8. /. 180. 81. 82. 

O* Corripitur Bohemiae Rex^ qui ecclesia$ti- 
cam libertatem opprimebat. 

Hmi. 3. 7. fcU. 
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Beäagfi 1« Mensig. Marütis Index, 
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10« Bobemiae. Regi> quod nihil statueiur 
contra ipsiim ante adventum suorum 
Nuntiorum, quodque ejus petitiones ad- 
mitti nequenntj utpote discordes a ju- 
stitia et bonestate.. 

Hen. 3. //. 697* 
11« Decanus Prag.en$i5 Capituli« 

Hon. 3. //. 920, 
19* Mandatur in<|Qiri» an Bohemiae Rex 
ordinaTerit Procuratores Episcopatns Pri^ 
gensis, absente Episcc^o. 

Hon. 3. //.'92O. 922. 
18* Idem argiunentuip. 

Hon. 3. //. 99U 

14* Idem argumentum. 

Hon. 8. 7/. 994, 
15« Bohemiae Regi> ut satisfaciat Pragenai 
Episcopo de damnis illatis. 
Hon. 3. //. 1079. 

10* Idem argumentum. 

Hon. 3. //. 1 129. 

IV» Privantur eorum beneficHs Amoldua 
Decanus, Cbristopbonis Arcbidiaconus, 
et alii Canonici Ptagens. ol> eoiitemptum 
excommonicationis in eos latae« 
Hon. 8. HL m. 

19« Bohemiae Regis epistula de recep» 
tione Delegatorum Apostolicorum« ac 
quod.T^üntiis ApoMoIicis contra eonsue-^ 
tudinem Regni paruerit ; item , ut mitta- 
tur Episcopns ad gregem^ suum, et cum 
eo aliquis Gardinalis, ^ui inquirat utrum 
Episcopus sibi, velipse -Episcopo injurias 

intulei'it 

Hon. 3. ///. 300. 

10* Henricus de Lancheim, Hartmtith|is de 
I^epomuch, Albertus de Plaz Abbates 
Ordinis Praemonstratena. in Bohemia«' 
Hon. 8. ///. 30U 
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%0^ Silvester de Cladrub/ Cassianus de Po» 
hilliport, Reinerius de Insula, Herman« . 
nas de Wiltamod Abbates Ordih* Cisttr^ 
ciena. in Bühemia. * 

Hon. i. HI. 301. 
91« Comites Rägni Bohemiae proprium non 
babent sigillum, sed commtini sigillo- 
Regni, videlicet S. Weneeslai utttniur» 
Hm, S. HI. 301. ' 
99« Adam de Slragow, Willelm^s de Sylpei 
Willetmus de Teplau alüqueBarofies' Regni; 
Bohemiae. 

Hon. 3. HL 30U 
98» Bohemiae Regis epistula de composi- 
tione inhainter ipsum et. Episc. Prag; 
Hon. 3. ///. 301. 
94« Ut conferantur beneficia^ quibusr pri* 
yati fuerant Arnoldos Deeanas. Pragettsal 
et quidan) Arckidiaconi > ei. Canqnici 
Pragensis dioecesis ob cbntemptum ex* 
communicationis in .eos Wae. 
Hon. 3. IH. 533. 
95« Moüeantur Rex et Barones Bo^einua^,. 
. qui communicabant cum schismaticis» et 
excommunicalis; et nt Episcopo Prag. . 
satisfapiant de damnis i|latis, " 

Hon. 3. IF. Hi.^ , 
90« Marcuardus Castellaous de Decliin in 
Regno Bohemiaev :V \ 

Hon. 3. /r. 678. 
917» Dalebor major Justitiarius,, et Marünus 
Pincerna Regis Bohemiae, et .Divia, dS 
Prachen Castellanus. 

Hon. 3. TF. 6T8. 
99l«*Pragen8. Episcoput mittitur YJekinafn kitf 
Striae» pro compositioneineuhda cum Rege 
et Baronibüs Bohemtae, super decimis et 
iKimunitate ^cclesiastiea, pro quibüs Bdg^ 
num faerat interdictö iapppsitoDi« 
: Hon. i. IK ft78^ i 
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Palackyi italienische Reise. 



SO« Mag. A. regius Cappellan. Bohemiae, 

Hon. 3. IV. 789. 
SOu HoDorii in epistula ad Regem Bohe- 
miae pro benigna receptione Card. Le- 
gati. 

1221. an. VI. Arm. V. Caps. 5. n^ 30. 
Sl« Arnoldus qm. Prägens. Decanus depo- 
situs reintegratur. 

Hon. 8. VII. 18. 
S9« De concessionibus factis Ordini Teuto- 
nico a Conrado, Duce Bohemiae; item 
de diplomate Oltocaris Bohemiae Regis 
pro eodem Ordine. 

Hon. 3. VII. 80. 

S8« Gregorius de Cresceniio Cardinalis S. 

Tbeodori Legatus Bohemiae. 

Hon. 3. VII. 163. 

S4« Privilegium et donatio Regis Ottocarii 

pro Ecclesia Pragensi. 

Hon. 3. VII. 163. 

85^ Monetur Bohemiae Rex, ut restituat 
Episcopo Uratislaviensi possessiones suas> 
in quibus erant am'i fodinae, invasas a 
Harchione Moraviae. 

Hon. 3. VIII. 226. 

S6« Bohemiae Regi pro B. primogenito 
Hangariae Regis. 

Hon. 3. VIH. 294. 
. SV. Idem argumentum. 

Hon. 3. VIII. 299. 

S8* Card. S. Theodori olim Legat!;is Aposto* 
licus in Regno Bohemiae. 
Hon. 3. IX. 25. 

S9* Bohemiae Regi pro electione Episcopi 
. Pragensis. 

Hon. 3. IX. 25. 

40« Perpetrata contra Immunitatem eccle- 
siasticam ab O. Bohemiae Rege. 
1245. ÄÄ. Instr. tS.jul. 



41« Olomucensis Decanus adhaerens Regi 
Bohemiae contra Ecclesianji Olomucen- 
sem. 

Gregor. 9. /. 7.' 
4S. De depopulatione Bohemiae facta a 
Ministeriall Austriae Ducis. 
Greg. 9. /. 27. 
48« Bohemiae Rex. 

Greg. 9. ///. 38. 
44« Bohemiae Rex cautionem praebet nomine 
Imperatoris pro pace inter ipsum, et 
Ecclesiam. ' 

Greg. 9. IV. 96. 
45« Bohemiae Regina recipitur sub Apo- 
stolica protectione cum Provinciis. 
Greg. 9. V, 18. 

40« Ut commutentur vota Crucesignatorum 
Bohemiae pro subsidio Terrae Sanctae 
in defensionem Christianorum contra 
Prutenos. 

Greg. 9. V. 168. 

47« Commendatur Agnes Soror Regis Bo- 
hemiae > quo^d se claudere statuerit in 
Monasterio S^ Francisci a se erecto Pra- 
gae, ac praeficitur in Abbatissam. 
Greg. 9. VIII. 208. 
48« De fundo pro dicti Monasterii erectione. 

Greg. 9. VIH. 208. 

49« Aboletur prava consuetudo Canonico- 
rum Ecclesiae Prägens, qui in festo In* 
nocentum Monasterium Breunovense in* 
yadunt. 

Greg. 9. VIII. 162. 

50« Protectionis privilegium et alia Indulta 
pro Hospit. et Monasterio S. Francisci 
Prägens. 

• Greg. 9. VIII. 209. 

51» Idem argumentum. 

Greg. 9. VIII. 210. 
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59^.Tc»i;e4>^ IV/JBphein^ RjtfgU.i4ipIömfi 
pixy^£Ü)spt; \tx C^^iMrentu S. Franc. Pn^ensj* 

5S«. ArtiöldüsPraepositixs Yisegradem^^tCanf* 
. cöllariua Xuls^e Keg; Bqhemift^ ' 
Ön^ 3. r///. 240. . . 
:$4U Pbii'^ ^9^)9^s» et nobilear Prägens. 

Gteg.9.1X\ 88^. 

5^ Donatio .ViHae Rayoje^ facta Hospit, & 

JPrancUfii Pragaps. a Eremislao Marebione 

Morayiae ßjij^\ <]piond. .Boben^iae Regi^, 

,;. cum consjpn^' eji|s fratn^b -A. -l^enceabL 

■■■.■ Qreg. ^:IX>,A9^ ■ 
56*. Donaüo^quairuniaa^possessyionum facta 
' a CqnslanUfi {Icadna .^hemiae Hospitall 
. , S< Frandsbi .ftijjg^ Agnete ejus 

'[ :iilia txmipiq/ >yK v.v.'; 

• ■ ■ » • • . ^" ■ •" • , • 

5.9^^ JC^ AgMtJs^ ßliä Regis'Boheäiiisie induc« 
,, tä. a* Be^v^i? )S(^g^^ *CN9telläe gus sorore 
y 11t I)eo'^3<^caret« * • /. . 

■ .■"•'..* • . • • 

5il« ProtecÜQlüs prwilegitim prp Monastenö 

v..3^^;:^raiaoJiKti''^Pr%en8*.. ejoacpie bospit. 

'•'.lipud^^^ hl fundo.'qaem Yen« 

' eedäub' :Bit>heiniae Rex obtulit Si R. 

. iEff^iatr' ^ -annuQ c^u ttbiusbyzaiitä. 

;A|||*;QnjE>d jin;di(;to Monasterio : S. JPrancisci 

: ' 'püos^L, C6lH>i(^ divinum plSciam' jiixta 

' '..situmfS;R< .'EcclQsiae*, ekcepto. psakerio» 

,igikA iiejp^;jppssit juzta 

. ' GälScaüam. ' 

\>;-.^ ■ ...^^ 9. xx: ISO, •■;•::. • 

Offc..FiN>JU)jbiii^a Möba^tj^ ^SL^JEflran^^ 
;' Pragiens..i^^'^S* Däffiiani)>;jiipiod quin- 

*• ****** v" ^■' * 

qüies ito^^ntfa poasi^^'io jGhoro' Mona- 
.. jteni.audire ^i8saiii».;.ei iimpicere^-cele* 
)M*ai3tem. ' . •' 
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01« Pro iead^n - Abb.i|tisaa, qiiod poaait dps* 
pqnsare auper' jejumis, et usü c^alcea- 

. ipentonim* ^ pelliuiiü . ' 

Greg.^. Xl.n.^ \ 

09. Priyilegiiiun protection!^ pro . ttonäsL S. ' 
Francisci Prägens. Ord* S. Damiaiii sub 
. ÄnniiD censu nniuis oboH-aurei, .-. 

Greg. 9. Xi: 2i. • 
68« Privilegiun^ proteotionia. pro Qo^pitali 
.. Prägens, sub ammo censu uniiM bjzantii. 
. Greg. 9. Xi. 2h. ' .' ■ :• ; 
64» De vilitate molü^e Regni Bohemiae. 

Gr^. a. Jtl. 145. 
65« Pro Monialibus S. Franciaci F^gena« 
indultum. bia comed^ndi diebua leaiivis, 
et quinta £eria> nee non .indulta. alia 
super rigore regulae. * 

Greg. 9. XIL 78. 
65# . Abbatidsae Monasterii jS« Francisci Pra* 
gena. Ord. S. Damiani concecUtur facul- 
tas disptesandi jejünium« . . 
Greg. 9. XU «36* 
66« Cruciata contra Tartaros/ qui molie- 
banturinyadere Boh'einiae Regnum. ^ 
Gr^g. »;Jrr. 90v 
6V* 66. Velislflüs^ de Bohemia. 
JnnöcJKI. 6li 225. (Cörr. Joh^Wlan. 1276.) 

66? Ii^l^^'^^ ^^^^^''^ Monialis Monast^.S. 
Francisci Prägens. > ' nt . de formula ;rerä- 
läe auferremur qnaedam Terba^^ rejicitur. 
Imwc^ 4. l 233. 
VO» Dispensatiö in qüarto consanguinkatis 
gr^du pro Wrirtiiälao filio Regis Bphe 
miae, et nepte Austriae .Ducia. 

Itmot. 4. IL 2.. . '■ ' ' 

71« FiMa Regis fiobemiae nupta Marchioiii 
'Blian^nsL " 

' . Inköc 4» IL 3.. . , 
V6» Bobemiae Rex. ; 

ifmcc. 4. ///. i<2. 

■ # 
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Patack^i üalienische Reüe^ 



78« Agnes ejusdem Regis Soror. 

Irmcc. 4. ///. 165. 
74« Rex Bohemiae* 

hmoc. 4, IK 626. 700. 722. 762. 
75* Bobemiae Rex monetur assistere H. 

Regi Romanorum. 
76« Fratres Hospit S. Mariae Theutonic. 
in Starkemberch Pataviens. dioecesisj ju- 
bentur restituere M. relictae quond. H. 
nati F. quond. Imperat et G. relictae 
quond. W. nati Regis Bobemiae privi- 
legia eis competentia in Ducatu Austriae. 
Jtmoc. 4. r.. 249. 
W« Excommunicantur Nobiles Bobemiae 
Frederico quond. Imperatori adbaerentes. 
Innoc. 4. V. 814. 
78« Rte Bobemiae. 

Innoc. 4* T. 817. 
70* SO* Episcopo Misnensi, ut contra per- 
secutores Regis Bobemiae intendaL 
Inno€. 4. FL p. 213. 216. 
Sl. 3. Electus Neapolitan. mittitur Legatus 
ad procurandam pacem inter Bobemiae 
et Hungariae Reges. 

Innoc. 4. XI. &70. 
SS* '^oronatio Otocbarii Regis Bobemiae. 

Innoc. 4. XI. 584. 
SS* S.4« S5« Procuratur pax inter Bobe- 
miae« et Hungariae Reges. 

Innoc. 4. XI. 917. 918. 919. 
S6* Discordiae Regis Hungariae cum Rege 
Bobemiae. 

Inn. 4. XIL 469. 
SV« Bartbolomaeus de Bobemia. 

* Alexand. 4. /• 564. 
SS* 99' litterae Otocbarii D. Regis Bobe- 
miae ad Innoc IV de sua erga S. Sedem 
deyotione, et juramento praestito pro de- 
fensione ejusdem, et Guillelmi Roman. Reg. 
1253. Arm. IL Caps. VIIU 7. 8. 



94K Regis Bobemiae Camerarias BaVartis. * 

Alex.\. III. 802. 
91« 99« ^8; Fr. Bartbolomaeus de Bobe- 
mia praedicatunis ad Litranos. ' ' 
Alex. i. III. 308. 9. 10. 
94« I^obibentur absolvi Crucesignati de 
Bobemia absque mandato iipostölicd. 
AUx. 4. ///. 346. 
95« Institutio quonündam Inqüisitorum bae- 
reticae prayitatis in Regno fiobemiae. 
Alex. 4. ///. 865. 
96* Legitimatio Nicolai» nati Regis Bobemiae. 

AUx.^ 4. f7..12». 
9T« Unctio Regis Bobeihia^ 

Alex. 4. VI. 124. 
9S* Bemardus de Furcon mittitur in Bobe- 
miam ad Regem. 

Alex. 4: VI. 125. 

99. Nicolaus et duae filiae Bobemiae Regis 
illegitimäe possint assumi ad dignitates 
dicti Regni« non tamen ad regimen et 
successionem- 

Alex. 4. VI. 125. 

100. Petrus Nuntius JRegi^ BoKemiae ad 
Pontificem. . . 

Urbetn. i. i. I. 102. 
lOl« Monetur Bobemiae Rex ne iti Regem 
yel Imperatorem eligat Conradum natum 
quönd. Conradi filii quond. Frederici 
olim Imperatoris. 

ürban.(. 1. /. 102. 
t0%. Bobemiae pax ex inatrimonio Regis 
speranda. 

Urban. 4. 2. L p. 58. /•. 
108« Petrus de Pbntecurvo nuntius Patpae 
Bobemiam revocatur. 

Urbän. 4. 2. /. p. 1. 8. 
1I04- R6gis Bobemiae d^bitum cum Cam. 
Apostolica persolvitur. 

ürban. 4. 2. /. p^ 10. ^. 



Bedagß i. Mensig. MarmCs Index. 



83 



t05« Di^ensadp malriinonialis in quaito 
consanguinitaüs gradu pro Ottocaro Rege 
Bohemiae« et Cunigunde Regina« Regis 
Hungariae nepte. 

Urban. 4. 2- /• p. 58* fi. 

106« Albertus quond. Episcopus Ratisbo- 
nensis mittitur Nuntius Apostolicus in 
Bobemiam pro subsidio Terrae sanctae, 
ürban. 4. 2. //. pag. 85. 86. fi. 

lOV« Stephanus Nuntius Apostolicus in Bo- 
bemia« 

Urban. 4. 2. IIL p. Uh. fi. 

lOS« Ut Rex Bohemiae insurgat contra 
Ruthenos schismaticos» et Lityanos Po- 
loniam invadentes« eique in perpetuum 
conceduntur eorum terrae > quas expu- 
gnari per eum contigerit. 

JJrban. 4. ///. 850. 

lOO* Cunradus Notarius Regis Bobömiae, 

ürb. 4- in. 1014. 

HO- Bela Re:!|:3ohemiae. 

CUm. 4. 3. //. 89. 

111. Praedicatio Grucis in Bohemia contra 
Tartaros. 

CUm. .4. 3. /. 112. 

IIS« Regi Bohemiae conceditur« quodsi 
terram Letoviae» de qua auctoritate 
apostolica fuit Regnum constitutum, de ma- 
nibus inimicorum eripuerit, possit si- 
cut prius Regni solium in illa erigere» 
et ejusdem regimini personam S. Rom. 
Ecclesiae fidelem praeficere. 
Clenu 4. 3. ///. 139. 

11 8« Bohemiae Regis preces pro erigenda 
in Metropolitanam Ecdesia Olmucensi 
non exaudiuntur in praejudicium Ecd. 
Moguntinae. 

Cltm. 4. 3« ///. 141. 



11 4. Rex Bohemiae laudatur de ejus prom- 
ptitudine in procuranda Patriarchae Aque- 
legens. liberatione; Pontifex item eum 
hortatur» ne foedus ineat cum Ecclesiae 
inimicis« 

CUm. 4. /Ä ^81. 

115« Duces Bavariae avunculi Gqnradini 
pacem babent cum Rege Bohemiae. 
CUni. A. III. 390. 

116* Rex Bohemiae curatur» ut a Rege 
SicUiae beneyolentia prosequatur. 
CUm. 4. ///. 440.^ 

llV. Regi Bohemiae narrantur conatus fa* 
tui adolescentis Conradini. 
Clem. 4. ///. 448. 

IIS« Regi Bohemiae gratulatur Pontifex de 
ejus amicitia cum Rege Siciliae. 
Clem. 4. ir. 467. 

119* Bohemiae Rex filiam aliis obligavit» 
sed habere potest adhuc liberos» quibus 
habitis locus esset foedera solidandi in- 
ter eum, et Regem Siciliae. 
Clem. 4. IF. 534. 

ISO« Bohemiae nobiles nonnulli. 

Greg. X. I. 4. 

ISl« ISS* 1S8- 1S4- Coofirmatur pax 
inita inter Stephanum Regem Hungariae, 
et Ottocarum Regem Bohemiae. 
Greg. 10. /. 4. 5. 6. 7. 

1S5* De malis sub Greg. X Bohemiae, 
ejnsque reformatione procuranda in Con- 
dlio. 

Arm. XL Caps. 7. w* 7. 

1S6. Gontroyersiae inter O. Bohemiae Re- 
gem, et Romanor. Regem electum« 
Greg. X. (1272. 1275). 
AA. Instrum. 

11 * 
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%9f» B. QlötiiiicefiBis Episcepus Liegaloi 

ApostoKcus lad Regem Bobemiae* 

* ' • * * ' ' • 

. . TnMbur ^m dictö Reg;e de ftobmkten^. 

diB eji» i^rrfs'ordioaiioai Dm. Papae ac 

de ejus differentiis cum Imperatore. ; 

44/hi9lrum. 1272. 12 y«/. > 

IS9* IMtimae Gleri Regni Bohemiae pro 
'suhudfp Terrae Sanctae» 

' 1?72^ 1275..^^. hUtrum. 

IS9> Petfus Blasti de Bohemia. 

ISüol.k. IV. 2»1. 

1 80* De puMicatione litieFarum Bonifacil 
. yiU quibus prdeG^it'termiQum Wenceälao 
Bohemiae regi'ad deducendum jura pxx- 
p^ «Reg^o HuDgariae. 

/jhjn^ IL Caps. VlI. n*. !♦ 

•'4 ' . ■ 

181.' Wenceslao R^gi Böbemiae coDcedi- 
tur recipieodi subsidium- ' ab Eccles. pro 
expensift auae coronationis* 

Bom/dLc. 8, ///. 89. ^ 

■ SS* 188* £idem Regi in(}ul. in die co- 

ronatidnis. Indulgetur ""etiam yescendi 
camibuV et^ lactidniis in quadragcsima. 
' • jjr^'^. 8. .///. 90; 91. 

■ 84. 185. R?pi*ehenditur W. Rex Bofaie- 

miae, qüöd* W. ejus filius in Regem Hon* 
gariae fuerit coronatns% 

.' Bmif. 8. VII. 458. 469. 

186« 18.T«W«'R^r Bohemiae petenti fa- 

. • vorem. ;aipostolicum pro ejus natö electo 

Rege Hungariae negatar. Reprehenditur« 

* 

qtiofiT Polonlae Regent se nominat 
• .^onif. S.FIII. il8. n9. 

tentiaL* contra Regem Bohemiae, aiip.er 
RegnO; Hungariae pro 'Rege Siciliae. \ 
Boni/. 8. IX. 2a6. 37. 38. 39. 40. 41.: ' 



144« Bulla .mjper R^itfo Hongaiiae^ dmim 
Venceshiani^tlegem Bohemiape. 
1803. 31 JfayV. jU. Insintm. 
145* Dcfcimä collecta in Bi>hemia pro Terra 
Sancta/ *. > 

130».. 26 Mart. Ad, lasirUm. 
146* Dedmae coliecue in Regoo Bohemiae 
depositae penes Epiaci Päta^inum^ 
; 1309. Aug. In^trmm. ,■ ' 
147« Bohemiae Rex' Dominus Cracoviae. 

1308. Instrum. 
14S*. Bohemiae Rex. 

• 13r4. 16. 29 Jan. Instrum. 
140» {^«plononim petitiodibus« Mi declare- 

. tur in Regem Ubdislaus Dux Cracoyiae^ 
cui i^eppposuit Joannes Bphemlae Rex^ 
nbn aqnuitur. 

. . Johann. 22.III:Z: 1746. 
150»> J.'Rex Bohemiae ti^ansfretare ad Ter- 
. '{"am *Sanct. p'aratus: v 

' .Joan.i% Secr. IX. 865. • 

15*1* Decima Regi Bohemiae. 

J(ian. 22. IX. f. 2. <p. 1712. 
16S*' .|l.^8« IVesponsignes Miquae petitio- 
[ nibus. Regis Bohemiae. • 

Joan. 22. Secr. J^« 15U. 18. 

154«. Negatur 'dispensatio matrimon. pro 
jnoniali petita ä Rege Bohemiae eti^rni 
. in 40 consanguinitat. . ^ . 

r^Joan. 22i Secr. X. 1528. 

■ " • * 
. . • • • • . .. 

.15S. Guratur reibi'matio inter Cires Heten* 
stSi et Regem Bohemiae« 

* JoamC. %%^ Stcr^XiX^Zh. 

156* 157« Bohemiae Rex mittat tmntios 

pro negotio Ifnperu. * 

Jiiknn, 22-. Secra. XI: 876. 887. 
... • * 

l5'S- Catput S#*Marg^tae .apiid Reges Bo 

hemiae. v 

. Joann. 22.^X11, p* 1.. ep. 343. 
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ld9» firachiitun S.* Anqae.peiies Reget Bo- 
Lemdae. 

Toosm. -22. XIL p. i. ^9^431 . 
160« Unio Parochiali^ in Rutran Olpmuö. 
Monaslerio Aalae Re^ae Präget»: ^ cui 
Elisabelb Regina Bobemiae piidem d^ 
naverat jqs'patronatus» 

Joan. 22. XIL p. 3, q>. 1Z7U ' 
16I» Dispensatio matrimoiiiaU prp Ladislao» 
Regis Hungariae primogenito^ et. .filia 
Joannis Regis Bohemiae.- 

Joann. 22. Secr. XIL 1632. 

16S« Bobemiae Rex reslituat Ecclesiae Cra- 

coviensi Yillam Rauconiaej quam eidem 

eripiend. Hungafriae Regi assignayer^t. 

Joann. 22. Secr. XII. 1699. 2014. 

168* Joannes Bobemiae Rex Bavaruizi evitet. 

Jcann. .22. Secr, X!/. 1695. 
164* Bobemiae Rex non petat fnictus Ec- 
^ clesiae Prägens. 

Joann. 22. Secr. XIL 1726. 
1 65- Permutatiö'bonorum Ecclesiae Remens. 
cum Rege Bobemiae« 
. Joann. 22; XIIL p. 1. ep. 198. • • 

166« Capeila S. Micbaelis Prägens, ünienda 
Monaslerio S. Joannis Barptistae in sub- 
urbio Prägend, fundato ab Elisabetba 
Regina Bobemiiae. 
Joann. 22. XIF. p. 3. epist. 3577. 

167* Prötyya Ulrici de Neumyetel Prägens. 
* dispens. ad matrimonium. 

Joann. ^. XK ip. 4. ep. 560. • 

16S? Donationes a Rege Bobemiae Fratr. 
Tbeuton. Jerosolimiu 

Joann. 22. XVL /?.. 2. ep. 1453. 

109* Bobemiae Rex in ItaUam ingre^us» 
plures Civitalea occupat> a^jr^id ferente 
Ponüfice. 

1331. AA. Instnmu 



17^. Articuli paeis iniiae inter Jbänn. P^. 
XXil et B^em Bobemiae.* . 

fVl^. DiiSerentiaeRegisBobemiae tofifeRege 
Sicüiae.arbitrio comm. t>m Papa^. * 
m^i.'AA. InsirünK . • ' 

■ TS. Regis Bobemiae pax cumr RegeHun- 
gariae» Austriae ducibus» et Misdens. 
Harcbion. 

1331. 3 Sept. Imiram. ,' ' 

17S* Gonfirraätur erectip in CoUegiatam 

.Ecclesiae dmnium Sanctorum Phigens.^ 

cum duabus dignitatibu^^ et undecim 

praebendis, sumptibus Caroli primö|;eniti 

. Joannis I\egis Bobemiae cum assensu dioe-. 

cesani facta.. 

Bened. 12. FL 386, 

1,74. Ministri Regis Bobemiae captivarunt 

omnes .de Curia Romaiiä venientes cum 
■ *. . ' *^ 

litteris apostolicis; 

. 1335, 21 Sepl. 1337, 19 Jan. Thsirum. 

175- Bobemiae Rex CoDectore^ Aplicum 
persequitur; censum B. P.etri solvere re- 
cusat ; Castrum Jttilicz ab Eccles. Vrabsla^. 
«ubirabere tentat. 

« 

1337. Instrum. p^ 2: et 7*. ,. 

170. Regis Bobemiae litterae adEullardum 
de Carceribus, üt eät Pragam cum ipso 
tractaturus de, contro versus j; quas Rex 
ba3)et cum Capitulo UratislaviensL 
1337, 13 Jul, Insirum. 

ff 

■{y7* Xudqyicus» CaroU Riogis HuaKariae 
fiiliiis dispens« ad matnroon. cüm-Blarga« 
. rita Caroli ^filii Regis, Bobemiae, primo- 
geniu. •• . * 

Clem- 6. /. 9. h. 178. 

. l7Sr Indultum ]^ro Capelltf Regifi Pl^agens 
. Chn. 6. IL 4. pag. Z9Ö. 

179- Conceditur decimä Regi Bobemiae* 
Clan. 6. n.6.p. 63. 



^ 
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ISO« Memorator compositio facta a Rege 
Bohemiae cum Nuntio Apostolico super 
solutione denarii B. Petro facienda a sub- 
diiis Slesiae. 

CUm. 6. //. 6. p. 88. 
ISI- Bohemiae Regi^ permutatio bonorum 
cum Monasterio Eptemacens. Trevirens« 
Cletn. e. IL e.p. 121. 

155- Confirmatur institutio Collegü facta 
in Ecclesia Pragensi a Carolo Marchione 
Moraviae de 24 Scholar, quos Mansiöna- 
rio8 voluit nuncupare. 

CUm. 6. //. 6. p. 235. A 
ISS* Indulgentia ad altare B. M. in Eccle- 
sia Pragensi« ubi Carolus Marchio Mora- 
viae CoUegium dotavit ad obsequium. 
B. M. 

Clem. 6. /r. 1. p. 394. 

154. JoannisRegis Bohemiae fundatio Mo- 
nasterii S. Glarae Trevirens. Dioecesis in 
loco Eptemaci. 

CUm. 6. ir. 1. p. 411 i^. 

155. Statuitur Studium in Civitate Prageosi. 
CUm. 6. V. io. I. p. 2. p. 381 fi. 

156- Joannes Comes Tirolis natus b. m. 
Joan. Regis Bohemiae dispensatur ad 
matrimonium, 

CUm. 6. FII. to. 5. p, 2. p. 76 A 

1S7* Confirmatur fundatio Monast iMlonia* 
linm Misericordiae Prägens, ex testamento 
Nicolai Rolizancti fsic, l. Rokzäneri). 
Clem. 6. IX. U. 3. p. 2 p. 100 t. 

ISS* Decima Bohemiae Regi. 

Clem. 6. X. Co. 3. p. 2. p. 132 t. 34 ^. 
1S9« Indulgentia ad altare B. M. Virginis 
in ecclesia Pragensi« ubi Carolus Marchio 
Moraviae CoUegium dotavit ad obsequium 
B. M^ 

Clem^ 6. IK 1. p. 394. 



190. De assignatione E^cclesiarum' facienda 
Cathedralibus recens erigendis in Boe- 
mii^ scilicet Medlicensi» Boleslaviensi« Za- 
zcensi et SlavensL 
CUm. 6. X. i. 3. p. 2. p. 104. i^. 
191« Carolus Bohemiae Rex fundayit Mo- 
nasterium in Monte S. Caroli Prägens. 
CUm. 6. X. e. 3. p. 2. p. 198. £\ 

I9S« Contra Margaritam Ducissara Carin- 
thiae uxorem Joannts primogeniti Joannis 
Boemiae Regis» desponsatam filio Ludo- 
Tici Bavari. 

1343. 12 Jpr. Instrum. 

19S* Boleslai Ducis Silesiae litterae» quibus 
yendit Episcopo et Ecclesiae Uratislav. 
Casthim Greton; confirmatur yenditio a 
Joanne Rege Boemorum. 

1344. 14 Kai. Febr. 

ürban. V. Indult, an. 4. p. 56. 
194« Commendatitia ad Carolum pritno- 
genitum Joannis Bohemiae Regis Mora- 
yiae Marchionem pro Nuntio Papae. 
1344. 3 Nim. Instrum. 

195« Litterae Caroli filii Joannis Regis 
Boemiae» quibus promittit Clem.. VI» si 
in Imperatörem eligatur» se revocaturum 
acta per Henricum ayum suum contra 
Robertum Siciliae Regem» ejusque fra- 
trem» et Vassallos» Commune Florentinumu 
aliaque loca. Item confirmatio Joann. 
Bohemiae Regis. 

1346. Arm. I. Caps. VII. n« 12. 

196. Instnimentum in quo Carolus Marchio 
Morayiae» et Joannes Bohemiae Rex pro- 
mittunt Clem. VI» quod si ipse Carolus 
in Imperatörem eligalur» confirmäbit acta 
ab Henrico VII» aliisque Imperator, fayore 
Romanae Ecclesiae. 

1346. Arm. I. Caps. VII. n» 17. 
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197- Cftrolus Rex Roman, electus Rex Bo* 
hemiae, . < . 

\i\6.\9 Feb. Instrum. ' 

I9S« Garoius Regis Bohem. filius in Imp. 
electus. 

1346. 11 Jul. Instrum. 

199* De fundatione hospitalis pro Bohem. 
limina Apostolorum visitantibus facta a 
Carolo IV. 

1347. Arm. XIL Caps. 5. n^ l3. 

5tOO. BuIIa^ qua jubetur« quod solus Pon* 
tifex, aut Praesul usum pallei I^abens ce- 
lebrare valeat in altari S. Petri Ecclesiae 
Yisegradensis Pragensis» cujus lapis Irans« 
missus fuerat ad Pontificem pro eo con- 
secrando. Oictus lapis dicitur a Carolo 
Roman. Rege sublatus de Ecclesia S. Petri 
ad gradus Pisan. fundata a b. Petro. 
Lm. 6. ///. io. 2. p. 2. p. 234. fi 36. fi. 

SOI* Caroli Imperatoris petitio^ quod sibi 
restituerentur Ittterae« in quibus promi- 
aerat Pontifici nomine suo et successorum 
Regum Bohemiae fayorem in pierceptione 
census, qui dicitur B. Petri denarius in 
Civitate et dioeciesi tlratislaviensi. 
Inn. 6. Archetyp. IV, ep. 234. 

I 

90S* 908. 9!04* Petro Episcopo Game« 
racensi cura commissa pacificandi Yen- 
eeslaum natum b. m. Joannis Bohemiae 
Regis fratrem Caroli Imperatoris cum 
Ludovico Com. Flandriae. 
Inn. 6 Archetyp. IV. epist. 283. 321. 822. 

S05* Thomas de Ammanatis Nuncius ad 
Imperatorem« et Regem Bohemiae. 

»06. »07. SOS. »99. »IO. »11. 
»1». »18. »14. 115. »16. Joan- 
nes Eps. Spoletanus mittitur ad partes 
Alamanniae et Bohemiae. 

Ina* ^. X Archetyp, epist. lOL 2. 3. 4* 5« 6, 

!• 8. 9; 112. 115.' 



»ly« Carolus Imperator muros CiTitatk 
Pragensis protendens usque ad Montem 
Castri Yissegradensis. 

Vrh. 5. Indult. I. p. 179 fi. 
»IS« Unio Monasterii Czedlicens. Prägens, 
fundato a Regibus Bohemiae ; Yenceslaus 
Abbas. 

Urban. 5. Indult. IL p. 142. 
»19. Praeposito Ecclesiae Yissegradensis 
Prägens, indulgetur usus mitrae. 
Urban. 5. Indtdt. III. p. 31. fi. 
»»O. Canonici Prag, quoties insenriunt Ar- 
chiepiscopo in Ponti6caIibus in ministe- 
rioDiaconi et Subdiaconi uti valeant mitris. 
Urban. 5. Indult. III. p. 51. ^.' 
»»!• Reguläres Bohemiae universi mpnen- 
ixxT, ut unum fratrem de quocumque Mona- 
sterio mittant Pragam ad studendum. 
Urban. 5. Indult. V p. 4. 4. 
»»». Confirmantur ordinationes editae a 
Carolo Imper. in Collegio Caroli dictö 
Prägens, ab eodem fundato. 

Urban. 5. Indult. V. p. 7. 
»»8. Bertrandus de Macello Lodovens. Ca- 
nonicus fit Collector decimae impositae 
in Bohemia pro Carolo Imper. et Rege 
Bohemiae adversus quasdam Comitivas 
terras S. R. Ecclesiae et Imperii Rom. 
infestantes. 

1367. 8 Nov. Instrum. 
S»4« Caroli lY Imperatoris ordinationes pro 
Collegio ab se fundato Pragae. 
, Urban. 5. de Indult, an. V. p. 7. fi. 
1366. 3 Kai. Aug. 
»»5. I^etitio Caroli Imper.» ut Archieps. 
Prägens, declaretur Legatus perpetuus 
Marchionatus Brandebürgensis» quem ipse 
Imperator eriptiit de manibus nonnullo« 
rum Potentium, et univit Regno Bohem. 
Gregor. XI. Indult. IV. p. 86. 
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Beädgf 1« • Mnuig. Marmts Map. 



MMB« 9S7- Pontifn ftsMösiim praebet.. Ht 
fiüt ^lebtio Regift Rpmanorum.TiVentelm- 
peratore.« hac vice tantuiii« Cärolus Im- 
perator jut' elector^ coneordes^ esse ia 
persona. Venceslai Regis . Bpbmniae ejus. 

' nati. . * ■ ' .... ■"••■.. 

« . .. • 

Gregor. XL Bullar. dw&s. VL tbi i. pag. 

'189. 290. 
%%%. Consules ZitUitiae Präg«ais. debiiordi 

de densibte'.MonäMxhriö S. Spiritus Mon- 

■ . ' ' ■..*■• 

tis paraelyti in Oiwi a Carola IV Imper.. 
Iuadat0l -1422. /. 

%%9. %90* CoQtraifayientes' haemieis in 
Bohepiii r42f4. 
Marl. -6. i. 8, k 1S2../. tS4, 4« Y. 9. /• 

SSI« Adhortatio Regi Polötiia^ coiltra .Bo- 
hemiae haeretieos» 1424. - • 

. • . Marl. 5. to. 8. p. 140. fi. . 
i$9!t'' Con^a haeretioös jBohemiae 1425: 

Märc/h. e>. 8. »v 253. 4. Ä. 
SSSr Poloniae Regis desiderium i^acendi 
, haereticös Bohemos. * 

14.32. Eug, 4. e. ü. pag. 9t/*. 
984. Givitatibus «Bohemiae gpratulätur Pon- 
tifel de pace ab .eb acta cum Sigismun- 
4o Impqratore. Joannes Episcö'pus Sig-. 
nens. earum .Orator ad PohtificeQi. 

1437. Jfarf...o^fc 12, n.iBl. 
SS5. Curatur ne Rex Poloniae bdlnm mo- 

veat Imperatori in Bohemia. 

1438. Ifar/. ;ß.^ 12. ^. 99. 

986- Comppni curatur discordia inter Im- 
peratorem et Poloniae Regem oc^casione 
Regni Bohemiae. 

1438. Ekg.K. fi.^S. p. 71. fi^ 

987« Declaratio CapitttU Prägens, fayore 
EugeniL 

144«. 29. i. 21i ».90. 



•88. UntversM Pn^trmis gnoul. 
rico Romanortem Kegi de 
praestita Eugenio Papae. 

1446. 29. 7. %\.p. 92. A 

» ■ 

S89« Joannis Abbatis Aulae Regitte Prägens, 
obedientia Eicgehio; item Gälli Abbatis S. 
Jeronymi SclaVorum; item Nit^olai Abbatis 
Sdietasiensis. *144.S. 

29. A 2t. p. 90. fi. 

'34Q. Bohemiae nobilium dedaratio favore 

Eugenii. 1446'. 

29. i. 21. p. 97. /•, 100, 101. <•. 

S41* Eneas Epus. Senetisis mittitiur^un- 

tius in Bohemiam. 1452. 

fHc:l, t. \\. p. 217. #•. 

%4%» Juramentbm «fidelitatis praestitum Cal« 
iixto III. a Qeorgio electo Rege Böhe« 
mprum. 1458. . 

Arm. IL Caps. 8. n. 11. * ^ 

jMtS* Jeronymus Arcbiep^ Cretensis mit- 
Ütur s^d pacel^' iater G«orgiuin Regem 
Bobeioiaeu' ek Nobiles ac . Clerum Slesiae. 
■ 14S9. :'. . ■', •••■■•. .' 

■ Pü % i* 8. iK 5. 
944. Idem ad eoncördandum inter ipsum . 
Rcg^, et .derum et (hiiveriutatem Ura- 

tislaviens. 1460. \ 

•PU 2. B)rev::t. 9Jp. 94. 
• M0Mr^'p.,Z. et s.tqq. 
945« De Lucemburgens Bucatu incorpo- 
rando Regno Robemiae.' 14,60. 
: Pü%. Uem. p;\\^ 
946- 947.. Suspenditur ad beneplacitum 
Sedis Apöstplicae exe'cutio capitülomin 
ab Uratisläviensibias juratonim ^ ex eo 
. quod Geprgius Robemiae Rex fayebat 
' adnüc rittbüs.ab Ecciesia damnaü«, 1462, 
1463. 

Pü 2. Am. S1.7>. 13^. /•. 193. 
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u Obedientia praealiu Pio II a G^orgiQ . 
' Bofaemke Rege. 

Pü U.Mm.p^ 83. . . 

949- S50« S5l« Privatur Georgius Rex 
Bohemiae lElegno» et absohrnntiiif stäiditi 
ab juramento. 1466« 67. 
PU U. im. 53. p. 236 (9,, Ui A 244. 

989* Friderico Iinp€ratori; vt asaentiat sen- 
• temtiae latae in- Regem Bohemiae. ' 
Pü 8. icm. ht. p. 240. 

959. Nobilibus Bohemis de armis assu* 
mendis contra baereticos Hussitas et 
^onim Ducem. 1468. 

Paul. 2. tom. 5. /?. 1.80« 181. 

• fj • ■ • „ ■ 

984^* Contra Georgium« alias Jersicum de 
Cönstat et Podjretrait (sie) occupatorem 
Regni Bohemiae. 1468. 

Paul, 2. lom. 5. pag^ 207. 

9JiS* Litterae Giritatis Pragenm ad Niin* 
tium S. Sedis» nt dieta in Arce Pragensi 
pro rebus fidei componesdis cogatur 
tb25. 

Arm. XI. Caps. 12. n^. 17. 



Sd6* Joannis Hüngariae. Regis «pistula ad 

m 

Qem. YD de r^uperatione Regni Hun» 
.. gariae\adTertus FjerdiaaiyJnm Bohemiae 
Regem. 1529. 

Arm. XL Caps^ I^n^ 146.) 

S5S. De cura Daois Monsterbergensia in 
tuenda Religione • catholica in Bohemia. 
1530» 

Jrm* XI. Caps, l fh/iU. 

559- Be diflferentiainter Marefaionem Bran!^ 
debm^ensem . et Archtducem > A^striae su- 
per qoibuisdam. atatibus '' Bohemiae et 
.Slesiae. 1531. 

Arrn. XI. Caps. T. «^ 2^4 pag. Ij8fc /®. ^ 

560- Episcopus Viennensis • cnret pacem 
Regis Romänormn cum Boheniis. 1537. • 

Ptfti/; 3. Bretf. spist. iB.pag. 49. 

961- S6S:S68. Concordia inter Ferdi» 
' nändum FI Imperatorein« et Urbanum YIII 
de administratione* cäpsae salis in Bohe- 
mia. 1632. 
Arm. IL Caps. 7. n* 32. 33. 34. 

EspUci^ Index. 
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Beilage 2. AttbutgaHsche Chronik, r^* <»^ Sifiu eo.j 



Carstwo Axogastakesara. Pri sem kesarS Awgüst^ W^Fti sf i rodi se goqpod nal 
Isus Christos. 

Carsiwc Tnüeriä kesara. Pri serii Tiwerii raspet s^ gospod. naS Isua Ghristos^ i 
w'skr^se \ w'znese se. 

Carsiwo weWcagü KensimU6ui, pf^^age eatt ChrMlaiMm^ Pri Ko8landii|S trelicimicari 
byst pr'wyi s'bor 318 bogonosnjich ot'c. 

Carsiwo Anasiasiewo (491-^518). Pri Anastasi cari naöeSe BÜgare pojemati aemesije^ 
prMedle u B'djmS, I prßzde pojqs% Oidu^idsk^je 2em^ i po säm s\)% sesbig. ^ 

Pri Kcnstandmi bradalim (668 — 685) byst aw^tyi äestyi s'bw. 

Carsiwo L'wa Hamobcrea 011'*- T41)« Wd'ni leg/o oaf^i otsnr'fte se. Bim kFc^pisw.^^ 
radi chuP ego. 

AUmhiA. ▼ V4fe. B4. L B. 18 
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90 Palaehfs üaUmucht Reite, 

Pri sem LVS cari Kumane napado^q na Garigrad i na w's^ »eme, iie i poionaii| 
w mori izbijeni Gr'ky, a prodeje Bl*gare 8*s§kusq wse. 

Carsiw^ Lea syna Kemtandmcwa (775 — 780), Pri aem LV6 cari bystknez Brgla*om 
Kardam« 

' Carstwo Kctiandäia syna Vwcwß i mattre jego (780 — 797). Pri aem Konstandini i 
materi jego byst sw^tyi sedinyi s'bor na ikonoborce. 

Carstwo Niki/era Genika (8Ö2 — 811). S^j Nikifor car izyde na fiFgu^ka zeme pri 
KmmS knezi« i za prVa ubo pob^di jego» i .ra&chyii imSaije ^nosimoje im*to. Potomae 
s'braw se Krum s* swpjimi ostaw&imi ot razboja» napade no^tije na car£« i ne t'kmo razbi 
Gr'ky» n^ i samomu carowi glawi| otrSza. I okowa wrcb j^§ arebronu i wUwaj^ wino w'n^ 
daaie fiFgarom piti. 

Carsiwo MUhaäa Ragaweftk (811. — 813). S*8im carem paki Krum knez bran s'stawi 
pod Odrinem« i razbi jego, jako i samomu carewi jedwa utesri« w'seze car'skoje imSnije i 
^'c*dLoje Brgare w'zeä^. 

Carsiwü L'wa Jmunina Hcncberea (813 — 820). S* sim LVom carem paki Krum 
bra s^ w*Tbraki; i za prVa ubo Bl'gare pob^diSe; goneSlimie BFgarom Gr'ky neojpasn?» 
w'zwratiwSe se oni.cazbi^^ ich, jako malo i sam Krum neuchwa^ten byst, konju jego padSju 
pod nim. 

Car Michail Grkom (82Ö — 829). Pri sem cari w*staw nekdo GrlL imenem Thomas 
a*braw mnogo öislo wojsky, jako mala ne wse gr'ö'sk^ zem^ , i pride chote oteti Micbaihi 
carstwo. Na izSed EFgarsky knez Murtag, razbi jego i pobödi; zane welik^ Ijubow im£$e 
s' Hichailom. t 

Carstwc MiehaiUwo syna Theojilowa (842 — 867). Pri sem Michaile cari i pri materi 
jego kr'stiSq se Brgare. Ot toliie do ninS l£t 511. 

N^kogda bo newSm kako sestra brgarskago kneza plSnena byst Gr'ky, i w carskom 
dwore predana byst i kr'Stena byst i nauöena kniz6. W carstwo ie sich carej miru sqstu 
weliku mezdu Gr*ky i Bl'gary^ promdnena byst na nekojem bol^rinSi Theodor^ Kufar^. 
PrisedSi ze ona, neprSstaaSe uöiti brata Swojego o w^rß Christow^, dondeze i kr'sti jego. 
Onomuze kr'stiwsu s^. w>taSai Bl'gare nan, chot^dte ubi^ jego, jako w&r^ ich ostawrsa« N^ 
t'j izsed na bran, pob^di ich, i otoli kr'sti owech woleje, a drugych nqideje. 

Carstwo Wasilqa Makedoninina (867 — 836). Pri isen^ Wasilii cari.Jur'stiSq se Rusi. 

Carstwo L'wa prem^drago syna IV^asäyewa (886 — 912). S'j LV car W^gry izwede 
po pizmö na Simeona carß BVgarom, poneie wojsk% jego nmogaidi razbi; iie i razbiwi^e 
jego, popl^niw&e BKgary, a toj zatwori se w* Dr*stre. Simeonie paky wojewaw na Wagr%i 
j>opl<^ni zem ich a samöch razbi ; i w'zwraSi se otta^do paky bran s'stawi s Gr*ky i pob^di ich. 

Carstwo -Alexandra brata Vwowa i Konsiantind syna L'wowa (912 '— 959). Pri sem 
Konstandin^ cari Simeon car Bl'garskyi w'nide po miru w Carigrad i blagoslowi se ot pa- 
tryarcha i obSdowa s' carem i s'nim. Iziedzeott^du naöet piönowati; i farani bywsi pob§di, 
zl£ Gr'ky po dwaliti« / 
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Beilage 2« AlAulgariscke Chronik. 91 

Carsiwc Romana Lakapma (930 — 944). Sego carS WDuka Petr car Brgarskyl imi 

Pri sem cari Romano Brgarskyi car Simeon mnogaidi do samogo Garigrada pl^ni; 
pa£eie i carskyi dwor poieze» i Odrin prejat; i pri sem cari umrSt. 

Carsiwo Romana syna Konstandina bagrinorodnaago (959 — 963), Pri sem Romano 
cari Petr car Brgarskyi umreu Synoweie jego Borys i Roman talnika sai^ta w Garigrada, 
otpoStena bysta w* swojasi. 

Carstwo Nikifora Foka (963 — ^^969)* Pri sem NikiforS cari pl^niS^ Rusi brgarskaje 
zeme'podwaSf w* dweju IStu» carewi Nikifora izwedSu Swetclawa C^^Vc). na nich. 

Carsiwo Joana Cimischija cari (969 *- 9.76). S'j car Gimi$chi prSj^t PrSslaw» i Vzem 
ws^ carsky b^l^gy ^ i samogo Borisa otwede ' w' Carigrad ^ sVleöe jego tamo s* carskych i 
stwori jego magistra ; seie jest san welik w Gr'c^ch. Po prSjqd £e Preslawst^m Swetslawu 
knezu Ruskomu popl§niwSu Brgarskaj^B zeme i pod sehe s*tworSu> i w'Dr*str£ jemu sa§lu: 
äed tamo Gimischii s* mnogimi ratmi pobSdi jego » samogoze swojewoln§ otpusti. N^ i t'j 
doied w* PedenSgy, tamo skonöa s§ sVsSmi swojimL 

Carsiwo fFasäya i Konsiandina synü Rcmana cari (976 — 1025). S*j Wasilije car 
razbi Samoila carS Brgarom po dwasti, i prSjat B'dyn i Pliskq i Weliky Preslaw i Malyi i 
proöej^ gradowy mnogy, na i Skopije pr^dano byst jemu Ronumom» syna (sie) Petra carS. 
Tamo bo hh dal jemu Samoil wladati» ibo BFgare do Ochrida i do Draöa i dale carstwowaSa. S'j 
car Wasilije mnogy i besöisrny plänowy stwori BPgarom, i razboja Ijuty; iborazbiw Samoila 
carS» 15 chilijad BFgar osl^pi^ na wsSko 100 jedinogo ostawl£je s' jednSpi okom» i oisla 
ich k Samoilu carju. Wid^wie ich on, ot jada umrSu 

Ot sego Wasilija (1000) byst BPgar'skoje carstwo pod oblastij^ gr*ö'skoj§, daie do 
As&ni car6 Blagarom (sie) prVago (1217 — 1241)« 



Beilage 3. Die höhmische Wilhelmine und ihre Anhänger in Mailand. 

(Excerpte ans dem Origiiuü^tokoD der Inqaisitioii, in d« AmlMXMiAM in Muland s. oben Seite 73.) 



1300. 20« Jul. Verhör des Andreas Saramita^ Sohn einst Gfa-ardi Saramitae^ Borger 
yon Mailand. 

Inl. si cognoyit Guillelmam sepultam apud monasterium Glaraevallis, in Tita illius 
Goillelmae? Resp. quod sie. 

Im. si seit vel audivit, unde fuerit illa Gnillelma? R. quod sie, videlicet quod fuit 
filia quondam regis Boemiae» ut dicebatur. 

Ini. si ipse inquisivit yeritatem de hoc? 77. sie, videlicet quod ipse Andreas ivit 
osque ad regem Boemiae, et inyenit regem mortuum» et inrenit quod ita erat» 



M 



PaUu^ky*s üJUemsche lUistm 



A/.'<4üli.dd cauM hrit äd inquirendom hoc? A. quod ivit-ad significandum regi, 
quod illa Guillelma erat mortua, ^t si ipse Andreas aliqoid pösset obtinere a rege proptef 
hoikof ißm impen^m dictue Guilielinae per ipsukn Andream* 

hu. ipse Andreas j. si ivtt ad dicCdtn regem oecanone procarandi cum eo reg^ ul 
0a Guiilelma canonizaretur per ecclesiam? IL quod non ut timc« sed alias beae dixit« sed 
non proCurando. 

IfU. quam vitam 'ducebat iUa Guillelma in vita sua? R. quod ipaa du<3ebal TitaiR 
communem iix 4;ibo et potu et yestibus. 

Ini, ipse Andreas » si seit vel audivitj quod iUa Guillelma fecerit aliquod miraculum 
in vita sua? i?. quod sie» et specialiler in .Mag. Belüramum de Femo de quodam signo» 
quod ipse magister babebat in'oculoj et In Albertonum de Novate de fistula una« quam 
ipse^habebaL . ' . . 

IrU^ ipse Andreas» ca seit Tel audiyit» qi^od illa GuiDelma fecerit aliqua müracula 
post mortem suäm? . ti. quod ipse audivit: de quibnsdain dominabus» quae yoverunt ilfi 
sanctae Guillelmae» et precibus iUins obtinuerunt a deo quod ipsae petebant» et specialiter 
f>. Petra uxqr Thomaxü Oldegardi et D. Cätella uxor Leonis OldegardL . 

hu. si unquam aüdivit» quod Q>sa GiiiHelma diceret se esse spirttom aanctum? 
i?. non. 

hu. si seit Tel audiTit» quod aliqua persona diceret Tel qrederet« in Tita ipsiuB 
Guillelmae Tel post mortem ejus, quod ipsa Guillelma esset Spiritus sanctus» boc ^st tertia 
persona in trim'tate? - IL quod ipse bene audiTit a sorore Mayfreda de Pirouano» et a sörore 
Metfofe de Sarattutis» sofore dieti'Andreäe testis» et aD.Ricadotia'matreipsios Andreae, qüod 
. ipsae dominae credebant» quod ipsaGuillehMessdt spiritu^ sanctus» tertia persona in trinitate it. 
.. 1300. ' 30 Jul. Yerhftr des ^Firesliyter Miranus» capellenos ecdesaae S. Firmi ciyi- 
tatis Mediolanensis portae Ticin.» contrata . iUofiim . de Pusteria, . qui loagc . tempore fiak-de 
dcTotis D. Guillelmae sepultae ipud Monasterium Claraeyallis» et qui post mortem ip^ius 
D. Guillelmae iTit cum Andrea Saramita usque ad regem Boemiae» et qui fuit satis secre* 
tarius specialis soröris Mayfredae de Pirouano et dicti Andreae Saramitae.'' 

t300. t jimg. VinAiö^ der ^»Soror Mayireda>. ordinis Homiliatonun <m domo «oro« 
rum de Biassono)» et filia .D« Horandi de Pirx)vano/' bu» «i ipsa feeit qnasdam letanias 
Spiritus sancti» quas (fr. Guido de Cochenato) inquisitor ostendit sibi« R. quod ipsa bene 
fecit.iilas letanias» 'et .quosdaip ritimos ]c. 

hu. Si i]^sa Mayfred^.habuit notiüam et familiaritatem illius Guillelma^ iq Tita sua? 
IL quod sie» sed non magnaro» nee secretam. Int. quis fuit- nu^gis deyotus et deyota et 
familiaris illius Guillelmae? R. quod Andreas fuit magis deyotus illius Guillelmae quam 
aliquis aliua Tel alia quam sciat etc. * 

Verführ der D. Sibilia'de Malcolzatis» Wittwe» eodem die. 

Duo festa fiunt in anno ad honorem S. GuiTleYmae» unum in festo S. BartBolomaei 
^quatido mortua fuit)» et 'aliud festum fit de mense. Octobris» quando dicta Guilfelma fuit 
portau seu trtsislata de cimiteriö ectlefifiae S. PeAri ^ Ortum» ad monastemm Claraerallift 
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Beilage 3. . JD» b^han. ff^äkeimme in Mailand. OS ' 

1300. 36 Jnl. VeAör desi^fVater Girardos de Rorazaito» tertn ordinis/' beU- 
Btenden Zeug«i| gegen Andreas Saaamha. ^ 

« 

Irie, dixit dictus fr. Girardas» qnöfl ipae Andreas et^idiij quL snnt de iUa congrega- 
lione, habent Jibros et »cripturas de iUa sancta (sie) Guill^nia et de vita sua; et guando 
ipse frater Girardus ibat ubi erant eongregati« aliquando videbat libros et scripturas dioti 
Andreae» in quibui^ ille Andreas Icgebat, et Jy^se Apdreas non permittebat eum Girardum 
Yidere in illis scripturis« sed claudebfit eas/' ' — MFratres Claraevallis male faciunt» quod 
comparant sanclam Guillelfnam praedictam binae et .steUis in suis praedieatioaiibu^ et ree^ 
piunt oblationes et luminaria pro ea Guillelma.'' — 

130Q. 6 Aug. Zweites (eig^ drittes}. Vcrbör der. Sotov Mayfreda de Pirovano 
(pag. tlX(D^ Ite vom 10 Aprü fehk im MSO 

,Jnt. si postquam jurayit in manibus et coram fratre Majfredo de Dovaria» ordinis 
praedicatonim « tum inquisitore baereticorun^j audii^it et docta fuit« quod Guillelma« quae 
xumc sepnlta est apud .monüstenuin ClaraeTallisMediolanensis diocesis» fuerit persona Spi- 
ritus sancti» Xertia scilicet in divioa trinitate persona^- et. fuerit veri^ deus et yerus bomo ifi 
•exu Ceminino. sicut Christus fuit yerus 'deus etverus bomo in sexu masculino« et si audivit 
.et docta fuit, quod sicut Christus. passus fuit^" mortuus et sepultus. in* quantnm bomo« sie 
ipsa Guillelma ^uae erat spirilus -sanctus moitua est secundüm humanam naturam et non 
secundum divinam «aturaip ipsius spiriUis sanqti« J?«^^upd.;omDfta et siogula suprascripta. 
jaudivit ab Andrea Suramita et de omnibus piraedictis et' singuKs f«it docta ab ipso Andrea 4C. 
/h/.'quid ipsa* credebflt de' praedictis? R. qiied ipsa aliquando dubitaviu anpraedicta essent 
Tera» sed de duhitalione tali numquam n^' dixit nac revelavit .alicui.''—'«, Aliquando ipsa 
Mayfreda credebat praedicta et aliquando non credebal^" — Ais ijar. Saramita zum ersten 
Mal sagte, sie sey Vjcaria Gi|illelmae = spiritus.sancti, bähe, sie ihm erst ins Gesiciit gelacht 
dann aber hätte sie eingesehen, dass es so seyh mUsse« — InL si audivit et docta fuit ab 
ipso- Andrea, quod sicut discipuli Christi scripscrunt evangelia, epistolas et prophetias, ita 
et ipse Andr.eas mutando titulos scrip^sset evan|;elia ^tepistoli^ et prophetias spbhac forma, 
videlicet: In illo tempore dixit Spiritus sanctus discipulis suis lö. et epistola Sibiliao ad Noya- 
rienses, et prophelia Carmei prophetae -ad tales civitates et geqtes fö. R. quod praedicta 
beüe audivit apraedicto Andrea, tarnen circa 'praedicta nee credebat nee non credebat. Int. Si 

^ umquam audivit a dicta Sancta Gnillelnia, quod ipsa e^set spiritys sanctus? R. quod noji audivit 

_ '< • ■■■■,.i«.*i' ■.-'".»' 

hoc ab ea Guillelma, sed aliquando/ quando ipsa saiicta Guillelma rogabatur ab aliqua persona^ 
•quod ipsa auferret ei. tribulationem vel dolorem vel aliquid simile , respondebat ipsa Guil- 
lelma , ite , ego non* sum deus. — 

1300. 10 Aug. neues Verhör des Andreas Saramita vor dem Inquisitor Hainenus 

^ ■ . . • • . . ■ • • i ;■ .•' • ■ = . *• 

de Pirovano. 

Int. quareipse Andreas et alii,'qui erant de congregatione , conventiculo et devo- 
tione D. Guillelmae, induebantur de Moreto? R. quia praedicta D. Guillelma portabat vestes 
de bruna moreta et idea propter conformitatem ad "vestes ejus Induebantur de moreto cpm- 
muniter omnes^ ut viderentur omnes de eadem congregaäone et devotione. It. di^t dictus 
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04 Palaeky's üalitnück& Reise. 

Andreas» quod quia dicta I>.GuilleIma. nominata fuit primo FeUx ^ et credebatur spiritas 
paraclitüs^ ideo aliqui de congregatione praedicta» qoi Aabebant filios et filias» imponebant 
aibi lata nomina, sciUcet FüixciUas et FUixoUa et Paracläus.** 

. ISOO. 13 Aug. Neues Verhör des Andreas Saramita tot Quido de Goehenato und 
Rainer de Pirovano. (pag. 26 *y.) 

— ,J). Danixius iyit cum dicto Andrea ad marcbionem Montisferrati sive ad Amedo» 
tum notarium dicti marchionifli» quod daret eis socletatem, ut secure possent portare dictam 
Guillelmam ad monasterium de Claravalle» quia tune guerra erat inter Mediolanenses et 
Laudenses." 

Jnt. dictus Andreas» si dicta Guillebna umquam dixit sibi» — quod ipsa esset Spi- 
ritus sanctus ? Ar quod non« Int. si ipse umquam dixit alicui» quod ipse audivisset a dicta 
GuiUelma» vel quod ipsa Guillelma diceret et insinuaret» quod ipsa esset spiritus sanctus? 
R. quod non. Au. si aliquis umquam dixit sibi» quod hoc audivisset ab ea Guillelma Tel 
insinuasset» quod ipsa esset spiritus sanctus? i?. quod non« Int. ipse Andreas» cum ipse 
dixerit et scripserit» quod Archangelus Rafael annunüaTit beatae Constantiae matri dictae 
sanctae GuUIelmae incamationem dictae Guillelmae tc. — unde habuit, et quomodo scivit 
hoc? i?« et dixit» quod ipse hoc audivit a dicta Guillelma» quod ipsa nata erat in pente- 
coste» et dictus Andreas loquens aliquando cum sorore Mayfreda de dicta Guillelma» dixe» 
runt inter se> quod credebant» et videbatur eis» quod sie deberet esse» quod sicut arch- 
angelus Gabriel nuntiayit b. Mariae incamationem Christi» sie videbatur eis» quod Archan» 
gelus Rafael nuntiayit D. Constantiae reginae Boemiae incamationem dictae Guillelmae.'* 

1300. 17 Aug* Verhör des »»D. Bonadeus filius quondam D, Anselmi Carentani ciyis 
Mediolanensis/' — »»Guillelma dixit eidem D. flonadeo: caveatis Vobis a periiunis et de- 
ceptionibus et usuris et similia; et nullum aliud yerbum audivit ab ea Guillielma." 

1300. 22 Aug. letztes Verhör des A. Saramita (pag. 32.). — R. et dixit» quod ipse habuit 
fundamentum et originem praedictorum errorum a D. Guillelma» quae sepulta est apudmo* 
nasterium Claraeyallis Mediolanensis diocesis» quae Guillelma dicebat ipsi Andreae» quod 
ipsa descenderat de coelo cum lumine et fulgore magno» quando descendit super lapidem 
marmoreum» ut dixit ipse Andreas» et scripsit in alio dicto suo» et quae Guillelma dicebat 
eidem Andreae» quod ipsa erat spiritus sanctus» et quod ipsa debebat resurgere ante gene- 
ralem resurrectioußm» et quod ipsa debebat ascendere in coelum visibiliter et mittere spiri- 
tum sanctum sive procedere suis devotis discipulis et amicis» et quod ipsa Guillelma debe- 
bat redimere et salvare Judaeos et Saracenos; et alios errores similiter dixit ipse Andreas« 
quod eos babuit a dicta Guillelma quantum ad substantiam et fundamentum ipsorum erro- 
rum. Tamen ex suo ingenio et inventione multa superaddidit et inyenit» et multas eorum 
circumstantias finxit ad omatum et credulitatem.praedictorum errorum ic Jetzt behauptet 
er» auch Mayfreda habe dasselbe von der Guillelma gehört und gelernt. 

Im September darauf war Saramita verbrannt als Ketzer (9 Sept. schon »»quondam^* 
genannt). 

1 






Beilage 3. Du bökm. ff^ähebniM in Mailand. 9S 

ISOO. 9 SepL Verhör d^ Franciaciis filius D. Gaspari de Garbagniate civis Medio« 
lanensis* — ,>lpse audivit a sorore Majfinedade Pirovano et ab Andrea Saramita» quod Guil« 
lebna quae sepulta erat apud monasterium Claraevallis» dum viveretj dixerat eisdem sorori 
Mayfredae et Andreae, quod ab anno currente MCCLXII citra non fuerat sacrificatum nee 
consecratum corpus Christi solum« tfed c.um corpore spiritus saneti» quod erat ipsa GuU^ 
lebna; unde dicebat illa Guillelma« quod non curabat videre corpus Christi nee sacriGcinm tö. 

1300. 19 SepL Verhör der Ale^rantia» uxor Johannis Perusii civitatis Mediolanensia. 
InierrogiUa, quantüm tempus est» qnod p'rimo audivit» quod dicta Guillelma erat spiritus 
sanctus et yerus deus. R^ et dixit» quod possunt'esse anni XXIIIIor vel circa» quod ipsa 
primo hoc audivit ab Andrea Saraniita; dt tnnc ipsa testis ivit ad dictam Guillelmam» quae 
tunc vivebat» et retulit ei» quomodo praedictus Andreas dixerat sibi» quod ipsa erat spiritus 
sanctus« Et ipsa Guillelma respondit ei testi» • quod ipsa habebat hoc pro malo» et quod 
ipsa erat vilis femina et vilis vermis;^- 

1300. 19 Sept. »»Carabella de Tosohams et Alegrantia de Perusüs acOusaverant 
Andream et sororem Mayfredam apud inquisitorem jam sunt anni XVII vel idcirca.** 

1300« 21 Sept. (p. 42. sq.J Verhör des Danisius Cotta» filius quondam D. Sarandi Cottae 
civitatis Mediolanensis. — »»Dixit quia Gnillelnda ante mortem suam per paucos dies dixit Hag» 
Jacobo de Femo et aliis ibi praesentibusj. qui erant de devotis et amicis dictae quondam 
Guillelmae« quod ipsi deberent se tenere amare et honorare ad invicem» sicut dictüs M» Ja» 
cobus dixit ipsi Danisio; et ipse Danisius erat unus de familiaribus domesticis et devotis ip* 
sius quondam Guillelmae in vita ipsius Guillelmae» et dixit» quod ipse numquam fuit ita tri* 
stis aut desolatus» quod si ipse ivit ad ean^» quod non discederet laetns et confortatus 
ab ea." 

1300. 270ct (p.hij. Neues Verhör desselben Danisius. -^^Dixit Danisius eoram fr. Gui* 
done inquisitore sub debito praestiti jnramenti» quod praedicta Guillelma dum viveret dixit 
ipso Danisio andiente Andreae Saratuitaei et- cuidam socio dicti Andreae : vos estis fatui» 
quod dicitis de nie et creditisf quod non est^ego sum>nata..de homine et, femina.^ 

13.02. 12 Febr. fpi 62J. Veüiör des Marohisiu^- filius qaondam Demiani Sich! in May* 
land!» vor dem Inquisitor fr. Thdmasw ' . r 

Ini. si cognovit quondiam Guillelmam !€• /{..quod sie. Jni. de qua conditione erat 
illa Guillelma? R. quod ipsa. erat femina bonae conditionis» et dicebatur» quod ipsa erat 
soror regis Boemiae. Int. Si ipse credidiliipsam.Guillelmam essespiritimi sanctum? A. quod 
non« — Ic. dixit» quod quadam vice» vivente ipsa Guillelma» quondam Andreas Saramita 
dicebat» quod ipsa erat spiritus sanctus» et ipse Marchixius testis dicebat. quod non; et ita 
fecerunt guadiam» et iverunt ad ipsam Giiillelmam^ üt ipsa deberet. dieere» iquid erat de 
hoc. Et ipsa Guillelma irata ut videbatur» respondit eis, quod ipsa erat de came et ossi* 
bus» et etiam duxit filium in civitatem Mediolani» et quod ipsa non erat quod ipsi crede* 
baut; et nisi facerent poenitentiam de illis verbis» quae dixerant de eai» ireilt ad infernum. 
hu* si ipse male dixit de illis» qui fecerunt > comburi corpus dictae Guillelmae» vel sl credi- 
dit eos male fecisse 7 A. quod non, nee se intromittebat de iUa : sed bene dixit» quod illud ^ 
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Ptäade/t'itatumäeht Reise. 



Bon Mcebat ei^ si ipsa erat m paradko, et qaod inquiskoreB jfinM. sapientes^.el! quod illa 
q|Me £Mt% fudnoit cirea illaln GuiUekanii^ facta fiMnyk de jure« ut credit.!* 
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BeilajjrB 4. Awtzüge aus dem Tractatm da lonigfaeüo 



(S. Okn S. 11,) 
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Prelogaüi .Site gygas'Eefilesi»CnBtm...iifnüaiii^}, etat QcLoruiQi.dwoiios. «(..molem 
lerve 8MI nma siistentau {fostel ^eti teneat Qoifii>.sarbo itiitatis tue tö« 
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iCapüUL 1. iBe intrusb. qubdatn cardinaliiS.iPeti» ad. papatam H 
)»d8thaed^Gieiiiepitis 'VjH. «^'i . »..■./:; .^^-.-i. r/. -i.! )i-. , . .• 
1 'iCap* i. /De dvfisilmb Vel drfp*abal4)eomBi»i'qui lMM^diio«i Aisc^erynt papas. 

Cap. 3. De creatione novorum cardinalium per«D* lkbaiHina)0t Kacolo de Face» 

Oa^ 4^ De qtfibusdaiii faetis'UrbiMi '«(^ morlfe ejUa.: : . 

Capi h* De ttorte Karoli imperatoii» eti filiia ^jua« >i : 

''^Vk' ifit&.(«dkiMiiiuie*r«cordatkmU iUroliiff< IYi>taQtae .f^^ iiidiiisiriaeA bonitatis et 
justitiae^'qttod vcri^iii^liter credkur divisionem lUäm ecciesiae nvllomoda duraase longo tem^ 
f/öiBi 81 omiiipoteiiua dei pietaa eum^ tain subito post ejuadem divisioiiiS' exordium de hoc 
nifediö nitiiiiie sublerasset. -^ 

-.'• Cafh, 6. QuaUter Karoios IV factiis est imperjrtor^ dunt adhu'c Tireret.. 

I ' €iap>^ !•. Deboois operibüs Karoli ab'eo. fiiciis^ post inaperium adeptitni et aotow 

.4^Iife,re|fiio,Baheitioniiii tantad papis^procümvit abundantiam« ut .doi^ levaret in ,eo 
gens contra gentem gladium» nee esset timor in finibus eorum» in siivis et in rupibüs pA 
fuit et secmitas', ut tieo^depraedairi iötmMhre kd>erel^ qui aurum pubUoer in via portare 
yellet. 

I 

Capy %. Adhuc de ejusdem opmbtts Karoli. äu 9« 

tfio indisciplinato» moves^iii ditre/iiDslMiifi iBcesa« et babilu adeo exosus babuil» 
ttt quemdam'episcopuni genesifsi aaäguioifr in iMbitii annigcroram in Teatlhua brevibus et 
episcopo indecentibus licet in caterva militum eum deduoentiuin ad ae. y^nieiHem dedxfßi^ 
i«tar aspfeerey n€C veUet knni>«oi loqui^.quani' tamM postoa in amictu praesuluai dementem» 
de prio|i vanitate redargueds» eina magno snaocjpit hondra. 

Cap. lOi De^ iniofte Karoli rtegia Pranoopuin «t BcAerti Gebcoieosia qui ise appeUavit 

Clenientem VD, «t soccessoribuB cbruhü i «^i- ';>' 

-dp. •11« De Bonifiadoi none.i) . i ' «- i \'. 
Cap* 12. De abis fabtis' ^usdem > et mdvte ejns. 
De Innooeiitio VII. 
De gregorio XIL 
Cap^ 15. De convocatioxi^ eoncflii Pisani. 

Cap. 16. De duobasi conx41iabulia Qregorii et BenedictL^ el Roberto Bayaro coiur« 
iWenoeskfuii in> regem assumtb- •. j... ^jii.n.-tv. .,. -^r. - ; - .i . i^, .. . . 



Cap. 13« 
C^p^ 14« 
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Cap^ 17. De Weiic.e8lAo Boh^mo. . . ' 

-r t>e Wenceslao/et nonnullis ejus actibus« quös reprehensibiliter fecit tel fieri 
permisit« . — quaedam ex bis« quae in quodam allp libello de ipso scripta reperi» buic tracta* 
tulo inteitsererie et immiscere decrevf* 

<7a/7. 18. . Quomodo perseqüebatur elerum Wratislav. et praelatos nonnullos. 
: Scriptum igitut- in eodem libello haec Terba reperi et inyeni^ «^Detestatus est Salomon 
omnem suam industriain^ qua studiose laboravit habiturus heredem desudanteiti in omnibus 
bonk suis» cuin.nesciret utmm sapiens Tel stultns futurus esset. Tnipleta sunt baec in per- 
sonis venerandi illius Karoli et filii ejus Wenceslai. Laboravit et ipse adhuc vitens pro boc 
sno pnmogenilo" etc. 

Cap. 19. Quomodo saerüt in> cknrai Prag^nsem, iaterficiens vener^ilem tirum 
doctorem Tiearium ia spintualibus Pra^gfunsis atrcbiepi$copi. 

. — Inter- cetera faonorabilem illum virnm deo kcceptam et bominäus Teutunicis et 
Bohemis, D. Joannem presbyteniiti'j Arcfaiepiscopi Pratensis in spiritualibus vicarium^ decre* 
torum doctorem, Crudeliter tritum, eombustum et evisceratum in aqua submersit« D. Nico* 
laum Botnig licent. in decretis et mag. in artibns, ofiicialem Pragensem presbyterüm üsanmiB 
et ignibus manu sua ut ita dicam regia et manibus aliomm miserabiltter etiam in membris 
pudendis attrectatum, vix semivivum dimisit; D. Boleslaum lectorem Pragae ordinarium 
doctorem decretorum et Pragensem Decanum capium et percossum. Dominum insuper prae- 
positum Misnensem yenerabilem yirum dictum Knobeloch tentum,. nudalum etjam tormentis 
praesentatum Ti^ taodem liberoft ease passus- ei^ Non foit temporibus iHid qtti Tice regia 
justitiam Caceret pupillis et viduis«. imo^ nee baronibus, militibus et Tasaläg» quorum pars 
non modica- querelajs emisit de illata sibi regali yiolentia. Exosus igitut erat oleroet populOj 
Bobilibus, (viribus .et rusticis, solis erat acceptus- Judaeis." -^ . i 

Cap, 20, De Judaeis Pragae int^rfactis et quibusdam aliis geslis« 

.Cap* 3.1. Qui ad schisma illud longaeiaun sedandum partim vel- nihil operatus est. 

^- GIoriaLatur (R. Wenceslaus) apostolicum se habere in pera, quasi diceret id sua 
fore potestaie'» quis eonim debenet trium'phare. -— Ut blasphemans diceret, ae marchionem 
Ppocopium contra deuin 6t homines velle adjuvare. -^ 

Cap* i% Pe captiyitate ejua prima et liberationli. 

' — i). Jodocus marcbio Morayiae — el barones regni Bobemiae non> ad- injuriandumj 
iion ad trinculandum, nec ad exactionandum» sed- ae oompescendum et corrigendam eum 
sub diacipUna teuere et ei yelut regi adstare et conaulere decreverunt, amovenint ab eo 
pristinos oonsiliarios^^ et' fan^iliares, aatabant ipsi lateribus regiis, et non permittentes eüm in 
Ubertate evagationis suae pristiiuie, in palatio. suo regali notrientes cuslodiebant; cumqoe 
Tim sibi timerent inferri, eum duxerunt aKbf, suae et nmltorum voleiHea providere saloti. 
Liberavit autem eum et tnlit de ipsorum medio frater ejus dux Joannes dominus Gorlicensis 
in brachio extento. 

Cap 23. Responaio cujuadam objectionis« 

Cap. 24. De quibusdam secretarüs Wenceslai occisis« (rs in Karistein 1397.> 
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Haec quae in hoc capitulo et VI immediate praecedentibus scripsi, de memorato 



libello excerpsi." 
Cap. 25. 
Cap. 26. 
Cdp. 27. 
Cap, 28. 



De haeresi in regno Bohemiae. 

De articulis erroneis hujus haeresis aut sectae« , 

Unde venerat error iste ad Bohemiam« 

Quomodo Husonistae oecuparunt aliquas ecclesias prius kathoUcorum, 
et fregerunt imagines. 

Cap. 29. De bulla papae« de inhonestatione et impedimento jurisdictionis apostolicae 
et quibusdam alüs. 

— Literam quandam a Sede apostolica buUatam ad partes suas fortasse transmissam» 
per unam mulierem meretricem in curru vectam per civitatem Pragensem ferri et in publico 
demonstrari populo fecit« ut ostenderet* ex deferente persona, quantae vilitatis esset ipsa 
sedes Romana. Et si forsan dicitur« eo hoc factum ignorante et nescio : respondetur, latere 
te in yicino non potuit, quod ad nos in longinquum penrenit; et quia nee verbo nee opere 
ostendebat se de hujusmodi dedecore sanctae matris ecclesiae doluisse, quo pacto creditur in 
hoc Romanae Sedis opprobrium minime consensisse? Sane et edicta regia tunc emanarunt 
in Bohemia, literis apostolicis etiam ad justitiam impetratis nuUum debere uti absque licentia 
et concessione regali, 

Cap. 30. De prohibitione verbi dei in lingua teutunica et recessu trium nationum 
Teutunicorum de Pragensi studio. 

» 

. Lingua Alemanorum siVe Teutunicorum in illis diebus in civitate Pragensi quasi pro- 
scripta fuerat« dum verbum dei in lingua eadem in parochiis civitatis ejusdem praedicari, 
ut ante solitujn fuerat, superiorum auctoritas probibebat. Et quidem ibi fuit ab olim per- 
mixtus . populus de utroque ideomate» et ideo rectores ecclesiarum prius praedicabant 
libere et quocunque istorum ideomatum, prout suae plebi viderant expedire. — 

Cap. 3t. De creatione novi regis Romanorum Aoberti sive ducis Bavariae et Comitis 
Palatini contra Wenceslaum , et morte ipsius Roberti. 

— Obtinuit iste electus quasi totum patrimonium imperiale, quod in Alemania sive 
in lingua Teutunica regi Romanorum in imperatorem eoronando competit ; insuper et magnam. 
partem, quam Karolus pater Wenceslai regno Bobemorum versus Normbergam"^ ultra nemus 
Bohemicum acquisitis (sie) , eidem regno abstulit et pro se et suis filiis manu forti possedit ; 
qui videlicet ejus filii ipsam partem pössident usque in praesens. — 

Cap. 32. De aubrogatis ia locum Roberti et de secunda captivitate Wenczlai. 
-^ Sigismundus -^ anno 1402 post festum S. Johannis bapL cum adjutorio quo» 
rumdam dominorum baronum et militum duxit cum CWenceslaum) quasi oaptivum de civi- 
tate Pragensi usque ad civitatem Yiennam Austriae, ubi ipsum licet de vico in vicum equi- 
tantem sub certa custodia dereüquit« Et licet speraret eumdem illam custodiam absque suo' 
consensu nullatenus evasurum, bppositum tarnen contigit et evenit; adjutus enim nobilium 
subsidio, in die b. Martini episoopi Yiennam occutle et silenter exivit et ad sedem suam in 
Bohemiam reversu^ est, «-* 
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Cap. 83« De Husonisiis quomodo extunc audaciores fiebant 

Cap. 34. De concilio Pisano et his quae gesta sunt in eo« 

Cap. 35. De electione Alexandri Y« ^ 

Cap. 36. An possunt esse in veritate duo papae aut duo imperatores aut reges Ro* 
manonim. ' « 

Cap. 37. De morte Alexandri V et electione Johannis XXIIL 

Cap. 38. Responsio contra latratos (sie) eorum, qui concilio Pisano detraxerunt. 

Cap. 39 — 42. Adhuc de eodem. 

Cap. 43. An piropter aliquam haeresim possit papa deponi. 

Cap. 44. De Johanne XXIII, et Ladislao rege Siciliae et liVladislao rege Poloniae 
et hello Prutenorum. 

Cap. 45. De con^iUö Constantiensi et de fuga Johannis* 

Cap. 46, Quod concilio (sie) majus est papa in causa fidei. 

Cap 47. De captivitate Johannis et depositione ejus. 

Cap. 48, Quomodo post haec ecclesia vacante conciliuni sanctum vices papae quo- 
ad multa supplevit. 

Cap. 49. De redeunte ad unionem ecciesiastibam Gregorio XH et adhaerentibus 
sibi» et de morte Gregorii et Ladislai regis. 

C€y>. 50.^ De Husone combusto* 

Cap. 51. De Jeronymo combusto et Bohemis exprobrantibus concilio Constantiensi. 

Cap. 52. De transitu regis Romanomm ad regem Arrogonum. 

Cap. 53, De forma« modo et via hujusmodi concordiae. ä. 54. 

Cap. 55« ' De transitu Sigismundi per Francos et Anglos. 

Cap. 56. De electione Martini V. 

Cap. 57. De diuturnitate schismatis tali modo fiditi. 

Cap. 58. De coronatione Martini V et transitu ejus de ^Constantia» de solutione 
quoque, termino et fine Constantiensis concilii, de liberatione etiam Johannis XXIIl et re- 
stitutione- ejus ad cardinalatum« et de Wenceslao et Conrado episcopis Wratislaviensibus. 

— Martinus V — venit in Florentiam> et ibi residet usque in praesens. ' 
Cap^ 59. De morte üVenczslai regis Bohemorum. « 

— > Sane nee patres nostri nee alii nuntiaTerunt nobin bona de iilo mortuo sed 
mala multa: quod probat ille ejus titulus, quem in libro quodam de ipso scriptum in- 
veni; est autem talis: ^Desertor Romanorum ^ desertus eorum» persecutor clericorum; 
hostis Teutunicorum, camifex Bohemorum, fautor haereticorum et rex Judaeorum,'' 

Cap. 60. Adhuc de exposttione tituli ejusdem. 

— Retulerunt tarnen quidam, hunc suum coquum« quem igne exussit» de igne fuisse 
receptum et non fuisse mortuum« sed vivum remansisse. 

Cap. 61. De exequüs ejusdem Wenceslai. \ 

Cap. 62. Quomodo post mortem Wenceslai Husonistae saeriebant in Cartusienses. 

Cap. 63. Adhuc de eodem« 
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— Fratres illos — * stisceperunt coasules in suam custodiam« Tolentes cos post 
cessationem strepitus populi suae reddere liberUiti« quod et fecerunt. Captatä nainque 
opportunitate debita eos a Praga permiserunt abire libere et quiete* Ipsi auiem. gressus 
mos dirigäntes versus montes aut versias moDtem Kothnis« a venerabHi patre D« Abbate 
Cisterciensis ordinLs et suo conventa ibidem morantibus sunt honorifice reeepti et hinnanis^ 
sima pietate fraternaliter hospitati, Ibi ut dicitur adhuc hospitio detinentur, 

Cap, 64* Quomodo ante n^oriem regis quosdam de Consulatu Novae civitatis Pra- 
gensis occiderunt» et quomodo post mortem regia manu forti campum ingressi sunt» quasi 
contra fideles pugnaturi* 

Cap. 6g!. QuQviodo . Sigiamundus snccediens Waiiceslao ingressns tat Wratislayiam 
cum indignatione contra clerum et de morte Johannis ducis Gorlicensis fratria ejtii. 

— Jobannes dux Qorlicensis ante mortem: Wenceslai ploribus ' annia Ciiii .vita pri- 
vatus. Ad monasterium namque IVovae Ceilae ■ Ciäterciensis ordinis et Misnenais diocesis 
quadam vice veniens et sanus qt incolumis ad lectum dormitionis suae properans« in mane 
diei alterius in. eodem suo thalamo mortuua est inventus. Cujus corpus ducdbatur* ad Prä- 
gam et ibi sepeliebatur in sepulcro majorum suorum. — Sigismuudus — - indigndMtur in 
principio ingressus sui ia Wratislaviam* praelatia et dericis Wratislaviensis diocesis^ aestimana 
eos excommunicationis vinculo innodatos existsre> quia papalem deciiuäm« juxta- modum 
quo ipse vel sui eam petebant, ei dare nölebant. Ideoque praelatis et clericis Wratislayiaö 
civitiatis in vigilia epiphaniae sibi occurrere volentibus cum cantu et reliquiis» ornatibüs et 
solennitatibus ecclesiasticis» dedignabatur eis in campo praesentibus in di^ ciyitatetningredi 
aut eorum occursibus salutari. Ipsl autem de suo jure et de sua confidentes innoceG^tia» et 
se^ excommunicatos minime reputantes, redierunt ad domos suas» et divina ut antea in suis 
ecclesiis« prout de jure potuerunt et debuerunt« solenniter peregerunt. 

Cap. 66 — • 69. De decima sibi a ptpa concess^ 

Martin Y hatte dem K. Sigmund für seine Verdienste um die Kirche integras deci- 
mas unius anni pmnium reddituum ecdesiasticorum in gewissen Ländern verlieheq ; Johann 
Bischof von Brandenburgs unus de executoribuä regalis indulti, verlangte den Zdient von 
allen, auch den geringsten Einkünften -des Clerus; 'die .Breslauer « wollten nur die diesf^dls 
gewohnte Taxe zahlen. Der Process wurde darüber in Rom geführt und war hei Wenzels 
Tode noch unentsohiedeui In Breslau verglich sich dann Sigmund darüber, indem.- man ihm 
das Doppelte der Taxe gab. 

Cap. TO. De bis quae,tunc Sigismundus egit in Wrattslavia etr de iaterfectione cön* 
sulum ibidem prius per Wraüslaviae cives facta. 

Cap. 71. De duabus (iliabus Lodwici regia Ungarorum et Sigismnndo quomodo 
rex Ungarorum factus sit, et de praelio ejus contra Turcos, in quo et sncculsuit. 

Cüp. 72. De Hedwige secunda fiUa Lodwici et Wladislap rege Pblonormn; ' 

Cap. 73. Qualiter Sigismundus ad Bohemiam properere ethaeresim ut dixit volens 
destruere multis dominia vasallis suis servitium indixit. 

Cap, 74. De monasterio Cladrunensi et quibusdiun ecclesüs. 
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Cap. . 75. De curia ärchiepiscopi iiivasa et deturpata. 

Alis dem Tone wie hier vom ErzbiscboC gesptöchen wird^ scheint faeryorzugehen« 
dass'dies Cdpitei noch tot dessen Abfall im- J. 1421 geschrieben wurde. 

Cap. 76« De erröre ebrum contra- religioso^ 
' Cap. 77. De.hoc quod dicunt esse de necessitate ^lutis communicare quemlibet- 
sub utraque specie^ 

Cö/i. 78 — •- 91. Adhuc de eodem. 

Cap. 93. De errore eorum contra dei et<saiictomm imagines et reliquias sanctoronic 

Cap. %i — 99. Adhuc de eodenr. 

Cap. tOÖ. Quomödo H^onista^ et sibi similes ab obechenda se subducunt eccle» . 
siae Romanae, asserentes cam non esse caput et matrem aliarum omnium ecclesiarum« ^ 
de reprobatione assertionis et ei^vis '<r|iisdem. 

Cap, 101 -r- 107. Adhae da eodem. .. ^'. •. 

• • •' * ' • * . • • . 

Cap. 108, Non. obstaitHia quod papa dicitur Romanos pontifes;^ extra Romam resi- 
dere potest. " ■ - • . ...; .* . . 

Cap.' 109 -7- 111, De eodefü. 

Cap^ 112. Eoclesia Rotnfina^m^Qritaleip7et'|jrimatu)n m^^ ßibi non 

osurpat, vd impudenter arrogat, sed ipat' lAiiv^rAalis.-vcclefiia hoc per se de ea puBUce - 
confitetur« narrat» testatur et testando' nroclamJsü. / V'" 

Cap. 113. Rohemi rej^efn. hon'' Irabent feitae aüäft' ut gloriantur« si se praeter auto-^ 
ritatem Romah9:e ecciesiae illum habeJcjS präe^ X^, .... 

— Ergo imperatorjurisdicljioneni et ppt(ft,$äitem ' äuain a papa accipit, et £ohe^ 
morum rex ab iniperatbre; ergo ef^ä.'p'Apa« std no|i'' imfaiedrate. 

Cap» 114; De eodem.'- * ' . " . . . . 

Cap, 115. Qtiomodo Sigishtendus Rohexbiani*. mdriivit et Pragam obsedit ad tempiis.-' 

■' ■■ .''--i- ^' ■ * ■• • '■■■"' '. ■' . ' . . ■' . *' 

— Verumtamen exercitus . iste- *praemaghtUi'.^et praepotens diversissimanim natio«- 

num non post muha tempora postquam coepit angariare et artare viros civitatis* illius, ino* 

piqate dissolutusj cassatus/ dissipatu^ et iib inviceih spp^ratus est; nescio tarnen cujus ex culpa.. 

Rex tamen ipse apud multos susjpicionem (ncurrit» qüpd ejus culpa, negligentia vel incuria dis- 

sipatlo ista contigit. •. " . ' '• ,' .; '. . ' ^ 

Cap. tl6. De poronaübne Sigiainundi in regejlb Roheihorum» de rebelliobe quocjue 

eorum et de d<estructione monasterii Autae repae. \. • 

.'■•*""» - ■ • * 

Capf 11-7. ■ De os^büs regis'Wenceslai post' ejus obitum dehonestatis et' deturpatis. 

Cap. tl8. De duobus monasteriis canonicbruiQ regularium S. Caroli et S. ApoUr- 
naris in Sat^^kow. ' .. ' ' '. / .." '/ ■ 

Cap. 1-19.' De .monasteriö Opatewitz S« Renedictt öt multis aliis. 

Cap^, 120. • Qualiter Sigismundiis abstulit aürum'et' argentum de teliquiis et ossibus .. 
sanctorum in ecciesia Pragensi. " / • ! ' . - 

— Ceteri^n quia hoc idem auri et argenti'pbhdus jajn inter militares suos distribuisse , 
dicitur« niajor contra eum de non bono suspici«^ g^neratür. Memoria igitur memor'existens 
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eonim« quae per Husonistas 6t regem SigismuDdum gesta sunt, tabeseentem habeo in me 
animam meam« gero annos deficientes in gemitibus et yitam non in parvo dolore. 

Caf. 121. Rex Siglsmundus de praemissis quae fecit excusari non potest propter 
regalem suam vel imperialem dignitatem et potestatem« nee propter hoc quod dicitur illa 
in fidei causa fecisse. 

^- Ridiculum autem est, quod talis et tantus rex tunc teraporis in sumtibus et ex* 
pensis defecerit« cum sceptra gerens triplicia« Romanorum» Ungarorum et Bohemorum, 
thesaurum regis Wenceslai fratris sui,. Bohemorum etiam olim regis, et Jodoci marchionis 
Moraviae sui patruelis aut patrui, qui non pauci vel parvi nafrantur exstitisse« ad manus 
suas recenter acceperit, et de montibus Cotnis, ubi argentum foditur, non parvum emolu- 
mentum suscipiat omni die. 

Cap. 122. A praemissis etiam rex excusari non potest« si vellet dicerc^ clericis non 
licere habere possessiones, sed eos debere vivere in paupertate. 

Gzp. 123. Quomodo clerus et populos debent esse yictu et vestitu contentus. 

Cup. 124. Quae sunt clero necessaria. 

Cap. 125. Clerici possunt habere aurum et argentum pro necessariis suis. 

Cop. 126. Quomodo intelligaiur illud: sacramenta non requirunt aurum et argentum. 

Cap. 127. A crapula et ebrietate dericos abstinere est eos ultra yicem tertiam non 
potare. 

Cap. 128. DiB quodam episcopo, qui coram crucis imagine non permisit quantum 
in eo fuit in cera vel rebus aliis oblationes fieri vel signa suspendi, et plebanis suis prae- 
cepit talia jam suspensa auferri et praesentari sibi* 

Cap. 129. De continuatione eorumdem scriptorum. 

Cap. 130 — 131. Adhuc de eodem. 

Cap. 132. Destructo Castro Wissegri^densi prope Pragam (sie). 

•^ Wyssegradense autem castrum ingredientes et obtinentes haeretici» ipsum ab ea 
parte , qua Pragam respicit, dicuntur miserabiliter destruxisse. — 

Cap. 133. De figura rerum harum in yeteri lege praecedente. 

Cap. 134.. Conclusio primae partis. 

Pro futurorum igitur utilitate et memoria scribere yolens, aliqua quae in* una sancta 
matre ecciesia modernis temporibus sunt patrata, exorsus sum ab illo longaevo schismate, 
quod novissimis bis diebus depopulatum est populum domini valde. Quaedam tamen ante 
illud schisma gesta hie interdum inserüi et adjuvante domino nsque ad iUud tempus prae* 
seps perduxi« quo Sigismundus Romanorum > Hungarorum et Bohemorum rex« qui pro pur- 
ganda terra Bohemia de haereticali zizania eam intravit» eam eii^s ad Ungarorum regnum 
vel ejus fines revertendo pervenit. Scripsi autem non solum illa» quae me propria visus et 
auditus experientia docuit, sed et ipsa quae seniorum pariter et juniorum mihi fida relatio 
patefecit. Nee illa dimisi, quae fama crebrescente et opinione vulgata didici, quia dummodo 
illa a malivolis orta non fuerit» auditores suos fallere non consuevit. In quo me excusari 
spero in domino» cum sciam plures ante me non tantum de bis» quae per se audieruht et 
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videnint« sed et de aliis« quae perceperunt a suis patribus« amicis et fratribus Tel piis in 
Christo fidelibus« historias texuisse. Deprecor autem lectorem et auditorem praesentium, 
ut omnia probans, quod bonum est teneal et meliora de bonis eligens^ pro me ad sponsum 
ecclesiae« yirginis filium Jesum Christum dominum nostrum suis precibus intercedat« ut ab 
eo debita mihi remittantur de praeteritOj et non inducar in ^temptationem aliquam in futuro. 
Amen. 1466. 

Explicit prima pars tractatus de longaevo schismate. Incipit pcologus in seeundam 
pärtem ejus. 

Prologas: Ut non sine cauda remaneat hostia oblata p^r me domino« facta factis 
continuare decerno. Yolo prout possum, auxiliante Christo, — his quae praeibant adjun- 
gere, et post descfipta sceleratorum opera, quae fecerunt ante recessum Sigismundi de 
Bobemia« illa quae post operati sunt, verbis paucis et modicis enarrare. Protestationem tamen 
praemitto in hujussecundaepartis exordio, quam in fine primae partis posui, de scribendis non 
solum illis quibus dum agerentur et fierent, praesens interfui, sed et de aUis, quae a piis« 
justis aut fide dignissimis credibiliter intellexi. Id enim dicuntur scire, quod tali modo nos 
contigerit audivisse }c. — 

Cap. 1. De recessu regis a Bohemia et montibus Chutnis captis et monasterio 
Czedlitz destructo. 

— Husonistae •<— civitatem montium Chutnensium subjecerunt sibi ; an tamen civibus 
et incolis ejus voluntarie se tradentibus, an violenter subjectis, ignoro. — 

Cap. 2. De civitate Jermer et clericis occisis in ea« 

— r- Exercitus Uusitarum C^c) infidelium civitatem Jermer manu violenta et forti cir- 
cumdedit et obsedit, et anno domini 1421 quodam die ante festum S. Trinitatis vincens 
intravit. Regebat autem parochialem ecciesiam civitatis ejusdem praepositus quidam canoni- 
corum regulariumt Stephanus cum fratribus suis ; hi numero Septem vel octo cum adjunctis 
sibi quatuordecim presbyteris curiae ejus propter fidem, veritatem et ju^titiam sunt ab im- 
piis ignibus combusti. Porro propter favorem et gratiam et singularem quandayn amicitiam, 
quam ptaepositus ipse Stephanus in ocuiis unius de principibus ^iniquissimae turbae illius 
invenit, potuit Hber et vivus evadere: sed maluit pro grege suo cum fratribus suis mortem 
subire gloriosam, quam cum damnatis et reprobis Husitis aut Husonistis turpem ducere vitam. 

Cap. 3. Quomodo ' Cziskow (sie) capitaneus Husitarum promisit cuilibet praesen« 
tanti sibi personam unius presbyteri pecuniam^certam. ^ ' 

— Capitaneus ^ectae illius — Cziskow nbmine vel cognomine, edictum publicum ut 
dicitur exire fecerat, ut quicunque sibi unum de orthodoxis presbyteris - praesentaret ad 
manus, duarum sexagenarum grossorum bohemicalium summam pro quolibet capite foret 
ab eo praemio acc^ptuma. 
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Cab.'i^ Ex his qiiae jam scripU sant nemo ddbet in despensiönem abdaci« et de 

■ •'• * •'■ 

./actis Lucä quoD'dam Airianonnn episcc^ 

Cap. S. Adhne de eodem Lacio et sibi siniilibas hcKficmis. 

C^. 6. I>e gestis qnoodam ab Arrianis sob iniqaö rege Geiserico. C. 7 «— 8. 

de eodem. • 

Cap. 9. De factis sub Honerico. 

Cap» 10. De Com*ado archiepiscopo« Prageosi cintate et monasterio Rudenitz. 

Cap. 11. Adhuc de eodem. 

Cap.' 12. Expedit Teutbunicis cautos esse, qaaliter se as^cient Bobenüs. 

Cap. 13. De cnideliute et temeritate mnbemm in Bobemia. 

Cap. 14. De congregalione baronum« militöm et alionmi Bobemiae etMoraviae cum 
arcbiepbcopo Pragensi Conrado;, et literis eonun» qnas ad Siesiam direxenmL 

— ^Servitutem, licet iilam pro modo scribere non debeamns, ilhistres principes et 
barones, militesy clientes ceterique districtus Slesiae civitatum communitates. Noveritis qua- 
liter Teridice dolenda cum ^atipne accepimus, quod tos et vestri districtus exercitus inju- 

. rias et atroces injurias-^iV>/ 4i innumerosas calumnias» Tastatiooes et exustiones TÜlanmi et o{$pi« 
dortkm» inbumanas et cnideles occisiooes worum indifferenter»' mulierum et puerorum parvu- 
lonim» quas nefas est gentilibus effecisse, contra boDorem restrum in detrimcDtum. coronae 
regni Bobemiae continue inferatis, et nuila causa desuper praebabita nee et monitione facta, 
de die in diem proferri procuratis. Ideo omnes nos unanirai desuper compassione ex in- 
timo corde conunoti, yestras magnificentias, nobilitates et prudentias praesentibus requirinius 
•et bortamur, quatenus non ut yim domini et famam negligentes, sed memores Testrorum 
juramentorum, quibus jure feodi et omagiali coronae regni Bphemiae praecipue estis obli* 
gati, ab omnibus ejus injuriis supradictis. bactenus «ctis et peracds desistatis et desistendis 
aliis inditetis (sie)« Alioquin contra TOf et contra quemlibet hujosmodi Velut contra bonoris ne- 
glectorem et joramenti praestiti cormptorem juxta jura regni remedio opportuno duriua pro« 
cedemos. Significamus ctiam Tohn 'grarea exoessoa et culpas serenissimi pcincipis et domini 
-SigisBuindi etc. rcgin, quo« ab ipso paasi praesentibus inclusos Tobis ^destinaoms» Datum iit 
plena congiiegatione baronum terrae Bobemiae et Moraviae et dominorum. inchtae crritatia 
Pragensis, militariosi« clientum, civitatum et coaMnimitatum in Czaalaviensi civilato an. dom^ 
MCCCCXXI, sabbato p^M Marcelli. --- ' . 

Cap. IS. De «rtiruK« eonim quos {Araetendebant se haberew 

Cap. 16« De literae bujas fme et conclnsione. (Gzaslar. 1421 sAh. post ShuPcelUO 

Cap. IT. De Uuain papalibus oontia Wiclefistas et Hnsitas. ' 

— Emanamnt bae literae a cancellaria summi praesuUs ad preces et- desiderium 
Sigismnndi regisi — qui tarnen esi^nt Wiclefistais vel Husttae» vel in quo regno, proTincia 
Tel regione reperirentur, in literis aposlolicis non fuit expressum* 

C^. 18. Qiioniam Bobeini de morte Hiisönis dolent« quod facere non deberanl^ 
praesumtionem contra se faciunt, quod Husitae sint. 
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Cap. t9* Non obstante homagio, juramento« fideliute a SIesianis Bohemorum regno 
praestitis, possunt et..teoeDtur jam pügnare contra Bohemiam. 

Cap, 20. Absolut! sunt ab omni promissione et juram^nto fidelitatU Bohemorum 
onmes» qui eis nunc lapsis in haeresim prius fuerunt astricti« 

Cap. 21« Quid intelligatur nomine regni. 

Cap, 22« Rex Sigismundus non potuit dare securum conductum Johanni Hus ad 
concilium Constantiense» 

Cap. 23. Bohemi gloriantur inconvenienter de christianissimo auo regno« 

Cap. 24, Communicans contumaciter et in contemptum ecclesiae sub utraque specie 

pro baeretico est habendus. 

Cap. 25. Qui non conformat se in universaUbus ecclesiae universalis membrum ejus 

putridum est. 

Cap. 26. De festo paschali et quadragesima. 

Cap. 27 — 29; De marchionatu [Brandeburgensi. 

Es wird durchgeHlhrt^ Karl lY habe kein Recht gehabt» Brandenburg dem römischen 
Reiche zu entziehe.!^ und dem böhmischen einzuverleiben; Siegmund habe seines Vaters 
Fehler wieder gut gemacht. ' 

Cap. 30. De infamia petant se liberari 'Bohemi. 

Cap. 31. Utrum Bohemi possint a Sigismundo petere reportationem auri et argenti^ 
quod de monumentis sanctorum et reliquiis dicitur asportasse. 

Cap^ 32. De Ulis quatuor articulis, in quibus Bohemi volunt pennanere, quadam 
tarnen conditione appoSita. C 33» De eodem*^* 

Cap. 34 — 36. De articulo primo in quo volunt Bohemi residere« 

Cap. 37. De tribus erroribus circa sacramentum höc. 

Cap. 38. De • errore primO. C« 39. De errore secundo. C 40» De eodem« 

Cap. 41. ■ De erroref tertio. 

Cap. 42. 43. De scriptis per Apostolum Paulum ad Corinthios» 

Cap. 44. Qualiter communicantes recipiunt aliquid hujusmodi de cidice post com- 
munionem, 

Cap. 45. De secundo articulo Bohemorum in quo remanere volunt» videlicet quod 
liceat praedicari in omni loco, Cap. 46. Adhuc de eodenu 

Cap. 47« De eodem> et an praedicari possit in plateis. 

-Cap. 48. De tertio articulo Bohemorum« de superflua videlicet dotatione debite prae- 
scindenda. 

Cap. 49« De eodem et de superfluis, quae laid possidenL 

Cap. 50 — 52. Clerici possunt temporalia et possessiones habere« C 53. De decimis* 
Cap. 54. De quarto articulo Bohemorum. C. 55. Da eodem« 
Cap. 56. De secundo membro ardculi quarti. 



fOfi rubs^ I -^zcfSk^zLe Rase, 



— I-ct ?^:u.i.-r S-Ti.'viÄ f^rfc -*£i accriiaxui«s EnLischof KonradL • 

L? >r'. '..z '•* i *!:>:.-_ ::^ c^at z^n, F-Äce fin»*« B«äirm OlarceDus) zu daliren« wenn 
3ia-r %:.-'; -i:/«t:i i-v-4t;*T. — >:- -.?.■: .cj-^r : -z^is'-rcis^Me, Pra^ram ipsam civilatem in- 
y*'\'i.'si •-! t.^?c. I*«>-r..jÄ «C2. j-iJ: :.^iizl ir*Ktr«ss nobiliute monim, virüitum di- 
Y-_i:4*'-"- -'■ ?-'^"'-^'"-— --- :?r--i^*- r-*^ :i.-^'i*^ — ••£: -;- rib^cs, nomen illud g^ande et 
v:^ir:.-f :- p:er i^^ •^^'^r v^i ci«is .- *» i*iLi -süc i'^ni p^e^ims non amisiL De quo ego 
uuivcr>-wjv^^ äOÜAiJuc: e 4.> ^^ •» :L..i...^ t^ül :':::Liyi:? :zj=i^ i^issem scribere» sed ex causis me 
jxi..>vfalibu> >tv.a4 priz-.tr-:'=. Mi^ir::^ rfT-eri ::ji-T":rf.iir^ FrijierLäis cum adhuc una, esset, 
iiOfC uieuibrum ia^i^^suzi: t^: z^McrLzz.. f. C'-Tci^-ec rzzi. i-r:i^^i:ur in duas partes/ in parte 
illa quae juri>tAr'j.'ii i..-r'ri:i-. ü- r^ün? -rifni-riLzi r:>' — «z=z »irlgcij erkm : el ideo dixi^ quod 
aiiib-iruin uuive!>.u:L::L. rr.-ri.lr^is :"— 

C'c!/'. ■.'."•. F-:r r.i-i: :-it iirijü j.-i:i zt: t\:z>i^':c.i aIi^jj SUismundi, ipse nequa- 
quam in oinuibu> e\J^*i"..ir- 

— Kld^-e ^e^en >.-r.n^.ir^f, d*?.* -ir i.--*-« Jii^ I*-!^ s-.^ ä^ nichts se^en die höh* 
ililsolien Kotzer uüierccLa-e. Dorm::. ±zz.r.\Li ;i:e:, >;:•£-> esc non auJiu matus« non lo- 

quilur :c. 

CafK Ol. De quibusJiim B:btc:.:rj=i In t-:^!? i-urrffcäs et de civitate Bruxa vei 
l\iiis alio nomine Biüx. 

— liicolae civitatis isüas se ad prctertiorez: r.!;i>Tiiin: efi nva^nidci^mm DD. Slanfhio- 
uuiu Misnonsium confereatc>, ai crvi^atem juaci n.i'.:*.e> r."*b!!«i iTtniireros ab ipsis dominis 
in ^ulisidiuin aoceperunt. — Po*t lüec J:ar-:?e* t.Iz:>ki cjpitjr.eii? Pripensium cum pluribus 
.iluN. Ol qiiidam Polonus scribens se e^^e mtsfuni in Bobemiani jd p?vte-:endum eam nomine 
xmu>iUun prinoipis de surJa Polur.ia. quem ipsi Bohemi äicur.tur depsse vel siiscepisse in 
i\\oui riiruin contra Si&rismundum » li(er^> publicae did'iJatiosis ip»» manrfaionibus direxe- 
ixuit« %olontos nt dicitur se de eis jure bellico vindicare. Adjuva domine üdem tuam et ec- ' 
vW«i^Hi, 110 pormiltas tuos oppriuJ :c. 

Ctw, (>2. De titulo et si^illo et rerbis temerariis Johannis Criska et Taboritis. 
(\i/(. ^A' De clectoribus imperii et principibus Ahimnis venientibus in Bohemiam 
*%Miii** brtori»licos et cardinaie (it. S. Clemenlis et ejus litcris et pr.ieJioalione cruois. 

Vd requisitionem Si^isinundi He^i» Ronianornm et Hungarorum (^taotam ex corde 

\$\ iHHi. iiUKcio, deus seit) vencrunt bis diebus in Bohemiani. ad debellandos fiaeretkros in 

muhituiUiitf gravi eleclores sacri ftomani imperii « quidam eorum in personis propriis, 

«üiHfiiil ill offitiiftHbus, ministerifilibus , militibus, vasallis et subditis eorum, cum civitatibus 

§4 iMMMM itttpQrium. pertinentibus« duf.-ibusque, marcbionibus, comitibus simul et principi- 

%tm il dKJb nobilibua Ahnmift pluribu« et diversis. Cumque coepisse'nt oppu^nare et ex- 

mM^m 4|vitilH • 4ttM cl*m # villas- et ' castra Bohe.morum, in quibus babitabant liaeretici, 

*iif«iwJtoH P^ tiOilWl. ali.qiitTfl rej^epn ipsum Sigismundum, ut et ipsc venirct de Un- 

\M MV f^ciendum opu« simile et ad praebendum eis auxilium et juvamen, 
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Sed ecce ea non yemenle reversi sunt in regiones suas. Ftiit*et in dieLus eisdem quidam 
cardinalis tit. S. Clemeotis , missus a Domino Martino V ad partes Almahorum« ; ut .prae«* 
dicaret et praedicari fac5erA crucem contra respersos' macula haereticae .praVitc^isv Uic li- 
teras suasr D. Wratislaviensi episeop^ destinayit, ut et ipsi Christi fideles ad exterminiuin 
haereticorum crüoem suscipere volentes per se ipsum Tel alios idoneps cnice muniret, — 
Orationes etiam» preces et verba, cerirooniae et solennia qnaedam scribebantor in literis 
cardinalis ipsius» cum quibus ipse docuit iieri ailfixionem crucis hujus. 

Cap. 64. TSe impositione antiphonae per signum' crucis et quibüsdam ailiis precibus 
in sumptione Tel post sumptionem erweis. 

. Cup. 6b. De mnkiplici indnlgentia pngnanliinn contra haeretieos pro fide juxta di- 
versitatem statuum diversarum personamm pugnantinm Tel pugnäre' juTantiiim pro ea. 

Cap. 66. De indnlgentüs et absolotione primonnn statiHun Tel genemm bomiirtn» 
pro fide catholica pugnantinm. 

Cap. 67; De quarto« quinto et sexto genere statuum praedictorum ^t indulgcnüis 
et obsolutione .aliquorum ex iis. 

Cap. .68, De votis crucesignatorum commutandis ita continebatur in literis nie* 
moratis. 

Cap. 69. De nna missa tiinc indicta ut cantaretür semel in septimana. 

Cap, 70. De singulis sacerdotibus missas celebrantibus cum praedicto psalmo et - 
coUecta sua. 

Cap. 71. De reditu regia Sigismundi ab Ungaria ad MoraTialn et de dunno, quod 
tnnc perccpit. 

Cap. 72. Quomodo rex Sigismnndns aecundum aliquos foit -ab bis perfiessis dam« . 
nis aliquomodo culpabilis. 

Siegmund habe eine gute Grelegenhek zur Schlacht (bei Küttenberg circa Weibnacfa* 
ten 1421) absichtlich unbenutzt gelassen« 

■ 

- Cap. 73. De quodam magistro artium (in Slesia> attemptante quaedam suspeeta 
Tel speciem mali habentia Tel piarum aurium offeiisiTa. * 

Cap. 74. De lecto per eum quodam tractatulo/ compösito ab.illo^ qui. füit suspec- 
tus de haeresi» 

Cap. 75. De discantibus per eum ut narrabatur in ecdesia habitie nitnisinordinatel 
Cap. 76*. De amministratoribus ecdesiae Pragenais, de monakerio Grisouiensi et 

quibüsdam merria. 

-«> Dicitur tarnen a quibüsdam, quod licet in suis singulis aedifidis Tel quasi (Husitae) 
in praedictnm sint debacchati monasterium (GrisoTiensc)« ejus tamen ecciesiam dimisemnt 
intactam, 

Cap. 77» De traetatn Tenerabilis Magistri Johanpis Hofeman oontpra haäneticos et 
de noTo tractatu haereticorum postmodum cuidam episcopo praesentato» ' 

Cap. 78, Verba b. Augustini, quae assumunt haeretici de sacramentali aumtione 

* ■ • ■ 

corporis et sanguinis Domini nostri Jeso Christi, de mystica etspirituali loquuntiir. 

i4 ♦ " . • 
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Cap, 79. Post finem autem verborum, quae in praecedenti capitulo scripta sunt» 
continuabantur verba sequentia coDtra libellum eiroris. 

Cap. 60. Adhuc de eisdem scriptis contra libellum per6diae memoratum. 

Adhuc de eisdem scriptis contra eosdem orrores, 

Adhuc de eisdem contra eosdem. 

De novo duce Sigismundo« qui contra regöm Sigismundum ad Bohe- 



Cap. 81. 
Cap. 82. 
Cap, 83. 



miam venit. 

Post haec aut inter haec quidam Sigismundus dux de sui^da Polonia> cognatus Wi- 
toldi» — cum comitiva non modica venit in Bohemiam, quem Bohemi cum honore et gau- 
dio suseeperunt. — Vergebliche Belagerung von Kahlstem; turpiter quoad suum.exercitum 
in hello prostratus, in persona propria cum paucis yix vivus evasiL Hunc nobilis baro D« 
Ladislaus Birka de Hawenstein in sua civitate Lipa in suo conductu habere dicitur, sed ad 
quem finem« a pluribus igaoratur etc. (sie). Et tantum de isto jam 

Et sie est finis hujus operis. 1466. 



Beilage o. y^Intimatio Hussitarum in studio Cracoviensi.'^ (s. oben s. 59.j 



„kd honorem benedictae trinitatis et gloriosissimae dei genitricis semper virginis Mariae 
fotiusque coelestis curiae: nos Johannes Cardioalis, Petrus Pein, magistri studii Pragensis: 
ne gloriosissimum ac christianissimum regnum Boemiae pestifero aemulorum veritatis ac ve- 
nenato latratu convincatur et laedatur'j ne livida funesta convicia ac contaminosae crimina- 
tiones mendaciter ingerantur , ac omnis occasio fictarum yeritatum secluflatur et omnimode 
amoveatur« ipsaque veritas praeclarissima et immortalis erumpat« regnet et^btineat in secula 
seculorum: protestamur expresse, publicantes quatuor articulo^ gloriosissimo regi ceteris- 
que nobilibus reghi Poloniae praesentatos« et in hac praeclara universitate dominis doctori« 
bus et aliis studentibus ceterisque literatis« quos (sie) defendere intendinius deo duce et scolas- 
tica scriptura; dummodo consensus regiae Majestatis ad hoc felidter^accedat« quod zelanter 
et cordialiter optamus« super bis etiam licentiam celeberrimi viri domini rectoris ut publicum 
locum audientiae concedat reverenter deprecamur/' 

»Besponsio rectoris universitatis Cracoviensis/' 

»Notificat rector almae universitatis studii Cracoviensis , de eonsensu et voluntate 
reverendissimorum patrum et dominorum urchiepiscopi S. Gneznensis ecclesiae> ac Craco- 
viensis, Poznanensis et Platensis (sie) episcoporum« quibusdam Johanni qui dicitur Cardi» 
nalis, Petro Pein Anglico, assertis magistris universitatis Pragensis, quod super quatuor ar- 
ticulos per ipsos nominatos audiri scholastice non debeant, cum clare et aperte contineant 
haereticam pravitatem et sunt per universalem ecclestam condemnati; vadantque ad Sedem 
apostolicam« et ibi expedientur (sie), quod ipsorum doctrina insana, frivola, seditiosa, te- 
neraria, piamm anrium offensiva est, et tamquam haeretica condemnata.'* 
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Beäage 6. Des Aeneas Sybiiuf Leben Kaiser Süpnunds* 100 

Beilajfe 6. Aeneae Sylvii vita Sigismundi iwperatoris* 

Sigismundus Caesar, Caroli quarti Roinani imperatoris filius, Senis conceptus fuit« 
in Bohemia vero natus. Nam et pater ejus rex Bohemorum fuiu Origo istorum ex Luze* 
burgo fuit« ab Henrico Yll imperatore descendens ; cujus filius Johannes (iliam regisBohemiae 
heredem accepit uxorem/ per quam et regno potitus est. Hie filiuni habuit Carolum« ex 
quo natus est Vinceslaus et Sigismundus. Vinceslau senior palri successit in Regno Bohe- 
miae, ac Romanorum rex creatus est^ non tamen sine labe simoniae« corruptis electoribus 
a Carolo. Sigismundus autem Mariam Ludovici regis Hungariae filiam in matrimonium sibi 
coUocavit« propter quam et regnum Hungariae suscepit. Plurima tamen in eo. passus est, 
rebellantibus saepius Hungaris, quorum propria mutado esL Conspiraverunt autem semel 
Hungari> manusque in Sigismundum injicere cogitarunt» venientesque in aulam regiaro« see- 
lus admittere statuerunL Quod cum Sigismundus animadvertisset« arrepta sicca in locumi 
aulae eminentiorem ascendit, vei'susque in barones rutilantibus ac minacibus oculis: ani» 
madvertij inquit» Hungari, vos buc me captum venisse: sed videbo ego« quis vestrum tarn 
audax« tarn temerarius, tamque sceleratus erit, ut in regem suum manus injiciat« simulque 
hanc siccam in vestrem (sie) ejus recondam, ne impunitus regiam majestatera laeserit. Eccum 
me, cur non apprehenditis ? liga me, quisquis es audax, accipe regem tuum, nee te bo- 
mines, neq supcri impunitum relinquent. Exterruit itaque omnes constantia Sigismundi ac 
magnanimitas; itaque singuli excusare se coeperunt, ne talia de se crederentur; quos Sigis- 
mundus paulatim exire jussit, suaeque custodiae magis cavit. Exipde cui9 de conspiratori* 
bus instructus esset, exiens in campos, barones omnes adesse jussit, vocansque singulos 
ad tentorium suum seorsum, triginta ex mäjoribus unum post alium capite truncavit, occi- 

dissetque plures, nisi sanguis flueus occisionis indicium extra tentorium fecisset, quo ad« 

* 

moniti alii ire noiuerunt quamvis vocati. Postea vero , cum jam regina mortem obisset« se* 
ditio facta est in regno, Sigismundusque a baronibus captus, duobus adolescentibus sive 
juvenibus, quorum pater sub tentorio occisus fuerat, traditur. Nee enim dubium alicui erat, 
quin juvenes in ultionem patemae moitis diversis cruciatibus regem occiderent. At Sigis- 
mundus ubi se captum videt et in manibus hostium acerborum, ad preces recurrit, multia- 
que yerbis juvenes adhortatur, ut sese liberent. Sed illi paternae necis memores, vindictae 
cupidiores fuerunt quam veniae, nee ullum precibus locum dabanU Tum Sigismundus ma- 
trem juvenum in sermonem poscit, quam et feminam prudentem et juvenum rectricem scie- 
bat. lUa ad coUoquii^m veniente : Ego, inquit, mulier, plura tuis filii& dixi, quae Statut eorum 
conducere possept, sed ipsi per aetatem non tantum sapiunt, quantum te scire non ambigo 
etc. (sq. oratio prolixa«) 

Moverunt feminam verba Sigismundi, simulque commiserata est regio sanguini, aspicie« 
bat quoque principem elegantissimum, toto corpore pulcherrimum, cujus ipsa facies digna 
imperio videbatur. Yocatis ergo filiis suadet regem dimitti. Ille evadens ad comitem Ciliae 
se recepit, cujus filiam in matrimonium duxit nomine Barbaram, elegantissimi corporis. Post 
vocatu quorundam baronum et potentia sua regnum* recuperavit, palatiiunque apud Budam 



«i^U|«h^)tUMUiu ptNT Milccesioreft inchnatani in mapia Gonstnuül. Exinde cam THrcomm ingens 
m<«uu^ iVd;uuui llua^ame condnuo Tastaret, sUtnh congredi« bellumque gcrerc Cui in 
«mvkUuiu iiu\ Kttr^aöiikae venit» moldqne ex GaDüs cC Alamania nobiles« Angttd qnoque, ex 
IuIm \HtaA)a; wtttt cocoes Beitoldas ex domo Unina non parram suae Tiitiitis in eo hello 
t\|^^r«^ub^Mtt ttK«i»cravtt. Quam jam in propinqno acies esscnC, longeqoe splendidior vali- 
vK^^xiu^ i'^NCÜUK^nutt ajpxDBL Torcorum Tideretar exercifos, orta contcntio cst^ qoinam prio* 
ir^ ^v iiteu^^uti«^ belhim aggrederentar. >am modo Galli, modo TeoConici« modo Unngari 
l^uiKüuHi \ olebaue : tvputant enim sibi honori, primam in hello aciem ohlinere. Datus tan^ 
^jk:«u l«;illi(i e«t prior locus, non qaod gens nobüior esset« scd qnod princ i p em praestan» 
lii>iv»i hubvbiuR alÜ5: nee enim alitis ibi erat major doce Rorgmidiae» nisi rex ipse Sigis« 
iMuiuiitH. qui »uo in re^no extennn Toluit faonorare; placiiisset tarnen sihi non bonori sed 
niiiiidti «.viiMithrre » Hungarosque praemiltere, qui mores Turcomra metins nossent Sed ges- 
lu«\ VAi tvoUb mos» qni procedentes in proelinm, cum bostes intra palos conclnsos compe- 
n\sc(»t« ncc equos intra pellere possent, desilientes ex equis, pedibns proeliari coeperunL 
t^uK'r ui^v^n» fuil« pulrisque aliissimus elevalus est; itaque non acies adem videre poteraL 
|\K\t lt;ilUvt aulem Hungari sequenles« cum equos Gallonim vacuos fugientesque Tiderent, 
riiti 1UIU>« );jim rictos, prostratosqae esse, nam'ignari eonsilii eonim erant, et ipsi terga 
wiVi'uia Interim Galli nullis adjuti Hungaris a mulütudine Turcorum facile superantur. 
i?iVw'%cU uminus Teucris, atqne ulterias procedentes in fugam Tcrtunt omnem Cbristianorum 
VWHViUun« Magna strages data est Christianis, multaque millia occisa, captique multi nobi» 
Uvi. iuu) et Johannes dux Burgundorum bostiles manus inciditj qui redemtus est postea 
uiuho ;iur\^. In eo proelio et bastardus Sabaudiae captus lestibus pritatus est, SigismuDdus 
«jiutiHii fu^ salutem quaesiriL Dum haec aguntur, Vinceslaus Romanorum rex, cum impe- 
rii.v\ct Miuii» circiter XIIII^ priratus imperio, nam deses judicatus est neglectorque imperii, 
)uk|ml<ilumque sibi est absque principum consilio Mediolanensem ducem creasset. Illique 
«uUxiitutus est Judocus Marchio Moraviae patnielis ejus, qui cum imperasset diebus paucis, 
uuu-t««m obiit; forsitan fata aegre tulenint enra acceptasse adversus consangnineum tantam 
di^nilütem. Post Judocnm Sigismundo demaftidabatur imperium, sed noiuit frater contra 
Aratrem surgere* Creatus est igitür imperator Ropertus dux Bavarorum, vir praestans animi 
ac nobilitate clams; qi^ dum Italiam intrans coronam Mediolani Romaeque petiturus, per 
Galeazum qui partem Venceslai erat (sie) prohibitus est, et apud Brixiam. conflictus redire 
ad propria coactus est. Post hunc iterum Sigisraundüs vocatus est, et cum jam frater de 
imperio non curaret^ onus accepit. Vinceslaus autem fuit homo deditus volaptati, laborum 
fugax, vini cnpidus, thesauri amator, yenationis secutor^ adversus quem subditi saepe rebel- 
larunt^ nam postquam imperium amisit, eriam Bobemiae regnum pessumdavit. Captus 
semel per Sigismundum, in custodiam datus est duct Austriae apud Viennam, sed 
aufugit tarnen, Sigismundus autem solertior juniorque favorem popuU concitavit. Cum 
jam Schisma foret, et Benedictus Hispanias teneret, Gregorius quosdam Teutonicos 
llalosque haberet^ reliquum Jobanne» XXIII obtincfret Christianitatis , placuit Sigismundo 
pro pace occlesiaä laborare. Pergens igitur in Italiam ad Johannem« cum ^ in Lauda 
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fuit/ obtinukqne apiid Constantiam provinciae Moguntinae , quae insignis urbs est- supra 
lacum Brigantiilum in agro Rhaetico, concilium indici, missaeque sunt conyocationis litterae 
ad annum.. Post ipse Constanliam venit, et in tempore concilium coepit; Johannesque ad- 
Tenit, «ed cum mentes patrum intelligeret^ quia pro pace ecclcsiae cedendum esset, fugam 
fecit« atque in terris Friderici ducis Austriae se recepit; nam fidem ejus mercatus fueraL 
Tuebatiir itaque Johannem Fridericus, ob quam rem irritatus Sigismundus adversus Friderir 
cum arma tulit^ advocätis. Suicensibus; ut qnae raperent aua essent concessit ; civitatibusque 
quae yellent ad imperium redire relicta domo Austriae permisit; ob quam rem plu^oppida 
alienata sunt illi domui usque in hanc diem. 'Itaque tei*ritus Fridericus revocavit "proposi* 
tum; Johannes aütem, cumex Brisaco in Gallias transire vellet, captus est, aq demum pon* 
tificio privatus et in carcere conjectus, de quo &ub Martino liberatus est, ut supra diximus. 
tiregprius autem sp.onte resignavit pdpatum. Äestabat itaque solus Benedictuff, qüi pacem 
turbabant (sie)s quem sol'ae sequebantur Hispaniae. Ad hunc . }ig;itur profectus est SigismiAH 
.dus, et inter eundum apud C^mberiacuni . Amedeum Sabaudiae comitem erexit in diicem; 
Yenitque ad Benedictum in Perpini^no, quem allocutus fl^ctere' non potuit ut papatüm pro 
pace ecciesiae reai^atiet. Sed allocutus est reg^s Hispaniarum, . in Narbonaque cumnatiope 
Hidpanica concordatus est, ut tbta natio a Benedicto recederet, fieretque nova inyocatio no* 
mine nationis in Constantia . et ' tunc yenirent Hispani ad concilium; äc sie factum esu Und« 
postea Martinus concorditer eleclus est. ' Et sie la(K>re atque industria Si^ismundi schisrolu 
quod anniff circiter quadraginta duraverat, extinctum est, paxqüe facta. Hoc. etiam .tempore 
perrexit in Galliam et. Arigliam Sigismundus, paciemqiie inter du os. reges compösuit, • quamvjA 
parvo tempore durarit/ Exinde cum jam Vinceslaus interisset, -ad eumque regnüm Bohemiae 
pertineret, in Hungaria. vero magni motus essent propter TurcQS ihsultantes : ' consilium cepit 
quid agendum, an Bohemia esset adeunda, an succurrendum HUngaris. Quatuor tunc con« 
siliariorum genera dpud 5igismundum fueret Iralicorum, Teutonicörum, Hung%irorum, B(^e« 
liiorum; quos seorsim deliberare Caesar .voluiL Bohemi et Itali petendam Bohemiam, prius* 
quam novitas ulia oriretur, post facile succurri posse Hungaris, censebant; nam si |)rius Hun« 
gariam peteret, posset sibi adversus Turchös ut prins sinistre succedere,. et tunc Böheihi cum 
contemnerent et Unngari. Teutonici aUtera Hungarique consuUarunt ^rius Hungariae succur^ 
rendum; nam nemo eo temeritatis pergeret, üt regnum suum yeU.et Sigismundo removere. 
His adbaesit Sigismundus, sed sinistre evenit, Nam etsi Huhgariae succurrerit et admodum 
ultra remoTerit Turcos,^ Bohemi tarnen, qui jam seditionem fecerant, Ussistarumque seque- 
bantur haeresim, Sigismundum ad se venientem recipere noiüerunt. Ob quam rem exerci* 
tum maximum congregavit. Nam electöres omnes totaque nobilitas Alaihanhiae cimi eo fiuit; 
ajunt enim numerum equitantium circiter LXX millia fuisse ; obsidionemque ante J^gam 
statuit. Sed cum principes admovere urbi machinas vellent, lapidesque jacere, et insultum 
fäcere, noluit Sigismundus; veniebant enim ad cum secreto Bohemi sub specie proditionia 
suorum, dicebantque sibi: quid tu obsecramus tuam urbem destruis? an non melior erit tibi 
integra quam diruta? suadebantque ut principes dimitteret, nam civitatem sibi e vestigio trt- 
derent, eumque sie dietim in verbia tenebaxit; quod animadvertenles principes, paulatim ab 
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eo recesserunt Ipse autem cum paucis relictus» cum sperdret se intromitti« mox bostium 
cuneos contra se exire yidi^ Tixque amissis pluribus evadere potuit. Theodorus tunc de 
Yalleperga cum eo fuit eques insignis^ qui vim Bohemorum mirifice repressit^ spatiumque 
fu]gae praebuit Sigismundo. Post haec iterum in Hungaria passus est diversos molus Sigis- 
mundus. Regnum quoque Poloniae administravit, cum rege Angliae magnas amicitias habuit. 
Exin cum Poloni sibi essent infesti, Vitoldum magnum ducem Lituaniae sibi conciliavit, quem 
etiam in suis dominus yisitavit, obtulitque sibi coronam; tiara Litvaniam^ cum esset amplissi* 
ma patria, in regnum erigere Yolebat, ut a jugo Polonorum reducereU Jamque inTitis Polo- 
nis Vitoldus cum Lituanis rem aggrcdiebatur« sed ante mortuus est, quam res perfici pösseL 
Cum apud eum Sigismundus foret, omni die nova munera recepit» Idem Sigismundus cum 
rege minoris Persiae foedus habuit;, ut Homorat Turcorum imperatorem Europa expelleret; 
plures quoque in ejus curia et Graecos et Turcos habuit^ ut qui magni fuit animi. Kursus 
quoque cum Martinus papa expeditionem fieri contra Ussitas mandaret, Sigismundus Norim- 
bergam venit; nam res illa per Brandam inchoata, per Julianum iiniri debebat. Dedit itaque 
rebus ordinem Sigismundus^ et cum interesse non posset, nam petere Italiam decreverat, Fri* 
dericum marchionem Brandeburgensem expediiioni praefecit, maus tamen auspicüs, ut alibi 
diximus. Ipse autem Sigismundus multis conventionibus cum Filippo duce Mediolani factis 
et infectis, tandem ex arbitrio Filippi intravit Italiam, nee plures duxit gentes, quam ille vo« 
luit, Coronatusque Mediolani est, sed numquam Filippus eum visitavit, sie enim convenerant; 
stabat enim Filippus in Abbiate, Piceninoque Mediolani administrationem commiserat« Gi- 
belli suspecti habebantur, ne Sigismundo adhaerertint ob imperium, Guelfique regimen tene- 
bant; sed illi tamen noctu ad Gasparem Slik Brunoriumque veniebant, multisque modis dare 
se Mediolanum regi offerebant, nam de tyranno male contenti erant, sed numquam Sigis* 
mundus acquiescere voluit, ne quid proditionis sibi ascriberetur, cum dux ejus fidcm secutus 
fuisset, Interim coepit apud Basileam conciliun^ quod augeri Sigismundus mandavit, quam- 
vis Eugenius illud dissolvisset, jussitque praelatos accedere, et Filippus quoque suos praela- 
tos destinavit. Nam ambo tunc inimici erant summi pontificis, qui Venetis ac Florentinis fa« 
▼ere videbatur, statuerantque coronam imperialem ab Eugenio non petere sed extorquere; 
nam et armorum viribus infestabant eum et scriptis concilii, multumque animi concilio prae- 
stiterunt aureae literae Sigismundi^ quibus invariabilem concilio promisit obedientiam. Sed 
Eugenius Venetorum ac Florentinorum et suis fretus viribus admodum restitit Venit autem 
Sigismundus usque Lucam absque impedimento. Sed postquam illic fm't, dux Mediolani« 
qui menstrua dabat stipendia cessavit; ejus quoque exercitus in Tuscia per Florentinos Mi* 
chelectum Sfortianum conQictus fuiu Itaque destitutus omni auxilio Sigismundus videbatur; 
nee enim retrocedere decorum erat, nee ultra procedere tutum. Aggressus tamen res arduas, 
structis aciebus Arnum invitis Florentinis transivit. Magno autem auxilio sibi fuit comes An* 
tonius (?) Pisanus, quem ipse in Hungaria comitem fecerat. Venit igitur Senas, ubi a civi- 
bus tamquam pater et lionorifice et amantissime receptus, plus humanitatis invenit, quam cu- 
percL Ibi continua bella cum Florentinis habuit, exivitque ipse se (sie) ad expugnationem 
castrorum. Verum cum Filippus absque Sigismundo pacem cum Venetis Florentinisque fe« 
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cisset« et ipse Sigismundus cum Eugenio concordavit. Ad quam rem saepe Caspar missus 
est; Treyerensis quoque antistes interfuit. Stetit autem per aunum fere Senis^ ac cum tota 
familia per Senenses susteutatus est« Post Romam ivit^ ibique in Caesarem corouatus es^ 
promisitque Eugenio^ eum quoad yiveret pro papä recognoscere ; quam rem quidam iacon- 
stantiäe ascripserunt^ cum antea concilio assistenliam promisisset. Exinde per Perusium« Ro« 
mandiolam Ferrariamque Tenit Mamuam> summus jam ducis inimicus; ibi yicarium civitatis 
in marchionem erexit. Exinde cum in Basilea adversus Eugenium procederetur« instaretque ci* 
tationis tempus, seu terminus depositionis^ die noctuque quamvis aegrotus esset Caesar vehi 
se fecit, ac praeter omnium opinionem in ipsa die termini Basileam venit« convocatisque pa- 
tribus inducias octo dierum Eugenio impetravit« et iterum octo, et octo rursus« post autem 
menses tres, in quibus obtinuit Eugenium adhaerere concilio. Ipse autem postea recessit. 
Habuit tamen singulares conlroYcrsias cum Filippo« eum hostem imperii appellavit; similiter 
et Filippum Borgundum difiidavit. Venetis autem reconciliatus est> Paduamque illisj Brixiam 
et Bergamum in feudum dedit> foedusque percussit contra ducem Mediolani« ea lege con- 
dita> ut imperii limes Addua foret; ut quae cirra raperentur (sie) Venetis^ quae ultra versus 
Mediolanum imperio cederenL Statuerat enim Sigismundus Filippi ducis arrogantiam com- 
pescere> pacemque cum Venetis in ejus odium fecerat Sed mors ejus consilia dissolvit. 
Namque cum Bohemiam jam intrasset beneficio concilii recepta Praga et paupere regno« dum 
in Moraviam venisset« apud Snoimam morbo afTectus vitam exhalavit. Hie etiam aliquando 
contra Venetos irritatus prohibcre statuerat« ne ullae species sive aromata Venetorum in Ger- 
maniam transirent. Quia tamen Teutonici carere aromatibus non poterant, ordinaverat duas 
esse vias aromatibus: nam Rhenum et Alamaniam superiorem per Januenses fulciri yoluerat> 
Austriam veroj Hungariam> Bohemiam per Danubium fulciri mandarat« mercatoresque omnes 
Teutonicos> qui Venetiis erant> transferri Januam decreveraL Sed Filippus Mediolani dux 
rem impedivit« non quod Venetis consuleret« sed quod Teutonicos Januae stantes, suspectos 
habuit, ne traderent urbem imperatori, pauperemque potius habere civitalem voluit quam ,di- 
vitem perdere. Fuit autem Sigismundus egregiae staturae, illustribus oculisj fronte spaciosa, 
genis ad gratiam rubescentibus> barba prolixa et copiosa, vasto animo, multivolus, incon- 
stans tamen, sermone facetus, vini cupidus, in Venerem ardens, mille adulteriis criminosus, 
pronus ad iram, facilis ad veniam, nullius thesauri custos, prodigus dispensator; plura pro- 
misit quam senravit, finxit multa. Hie cum Romae apud Eugenium esset: tria sunt, inquit, 
sanctissime pater, in quibus discordamus, et rursus in quibus concordamus tria. Tu roane 
dormis, ego ante diem surgo. Tu aquam bilis, ego yinum. Tu mulieres fugis, ego sequor. 
Sed concordamus in his: quia tu large dispensas thesauros ecclesiae, ego nihil mihi reti- 
neo. Tu malas manus h^bes, ego malos pedes. Tu destruis ecciesiam, ego imperium *). 
Qinc quum miles quidam Bayarus ingentem pecuniam mutuasset, molestusque esset repe- 
tendo, ab ipso Gaesare in faciem percussus est; sed mox recognovit erratum suum Gae- 



^ Ibi ad mar gutem: „Die de illo fatuo, qui dixit elecioribus: bonum est ut rex a Tobis procnl sit, vos- 
qne jora teneatis imperii, com eum. Telleat deponere. 
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99ar, jussitque homini arg;entam numeraii. Uic LudoTicum Bayariae duoon in magna peconia 
maUaTit; similiter et Henricam Bavariae« qui iqpud Constantiam Tulneravit Ladovicom« Fxi- 
dericum qooque Auttriae ducem soiTcre pecunias coegk ei damna sibi mnlta intuli^ ob 
quam rem, com \a ex Italia reverteretor, in Tesübos snormn nobiliom bunc yersom Fridericus 
Miscribi mandavit: Ludorice, Henrice^ Friderice, ad polpitom, ^qaia maxister yenit. Carissimi 
ei fuerunt: Sslik, Bninorius de la Scabg Qrsatins Michael, Madco banofli» alque bonmi con* 
«lio ducebalur, sed magi. proprio. 



Beilage 7. Ejusdem vita Barbarae imperatricis. 

Baibara imperatrix comilis Cfliae ffia fuit, uxorque seomda Sigismnndi Caesaris. 
Nam Maria mortua, ex qua regnum Hungariae habuerat, banc sibi conjngio copolavil, qood 
pluribos visum est monstri simile; nam regi nubere comitem impar Tidetur, nee tone Ciliae 
comites^ ut modo sunt« potentes erant» nee üJustrati, nam sub domo Austriae censebantnr* 
Sed Sigismundus cum tunc parum aSectus esset Australi domni^ comites istos separaylt ab 
Austria, iiberosque et illustres principes creayit; quae res postea multarom disc onlia r u m 
origo fomesque fuit. Haec autem Barbara egregii mulier corporis fiiit, procera« Candida, 
sed maculis quibusdam faciem fuit laesa. Multum ei Studium quaerendi decoris« haque 
duo pulcherrimi conjuges invicem couTenerunt« Sed cum Sigismundus in plnres arderet, 
ipsa quoque amare coepit alios; infidus namque maritus infidam facit uxorem. Ex bac ta* 
men Sigismundus Elizabeth filiam suscepit, de qua suo loco dicetur« Barbara post mor^ 
tem Sigbmundi ad Polonos cum ingenti auro argentoque proficisci Toluit, sed intercepta 
spoliataque est« Nunc quaedam castella possidet regni Bohemiae, quae reginae spectant, in 
quibus etsi non vitam imperatrice dignam« non tamen inopem ducit. 



Beilaffe S. Ejusdem vita Alberti reffis Mamanorum. 

Albertus dux Austriae Alberti filius mortuo patte sub tutela Vilhelmi Austriae ducis 
patruelis sui« ac deinde sub regimine Leopoldi etiam Austriae ducis permansit« nam puer 
erat« Cum yero jam pubertatis annos attigisset, repetereturque a subditis> Leopoldus eum 
diligentius custodiebat> nee facilis ad restituendum erat; ob quam :rem non parvae discoi^ 
diae ortae sunt. Demum yero dominus de Vabe antiquior sub sperie yenationis Albertum 
secum accepit, ducensque ipsum Viennam« de manibus tutoris extraxit« ac sie juyenis do« 
minationem accepitj ususque plurimum est consilio ejus qui se liberayerat* Creyit aotem 
Albartus, ac Elizabet filiam Sigismundi regis in uxorem accepit, feminam admodum pulcram, 
quae secum cum magna pudicitia yixiL Exinde cum Bohemi haeresim induissent, yicinos* 
que omnes bellis terruissent, solus bic Morayiam et Austriam potenti brachio tutatus est» 
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nee minora damna Bohemis ititulit, cfuam ab eis percepit. Erat enitn sedulo in armis, cur- 
rusque Boheniorum more in aciem educebat, assiduisque laboribus militem suum ad exer» 
citinm rei militaris indorayerat« Itaque unum ex omnibus vicinis Albeitum Austriae ducem 
Böhemi timuerunt; nam et taepe ppostrati ab eo> el saepe ftigati sunt. Cum denique Si* 
gismundus socer interisset« mox Hungari eum in regem Tocayere; similiter quoque et Bo- 
hemi. Itaque paryo tempore duo haee sibi maxima regna obyenerunt. Sed cum in Hun-^ 
gariam perrexisset« coronarique deberet» fiierunt complures nobiles^ qui se nihil de sua elec» 
tiooe scrvisse contenderent, nee eum in regem yolebant. Quibus Budam yenientibus is ob* 
yiam exiyit, iratosque nobilium animos tanta humanitatis exhibitione pacayit« coronatusque 
est cum omni pace. Interim iet electores imperii audita Sigismundi nunte eundem Albertum 
m regein Romanum elegerunt» misenintque sibi decretum usque Yiennam. Quo tempore 
et ego illuc yeneram cum Noyariensi antistite , qui ducis Mediolam kgetus erat« et me in 
societatem ex Basilea yocayerat. Hie multa consilia fuerunt, an recipi imperium deberet 
Nam Hungari contrariari yidebantur> nee enim bene proyideri et imperio et regno suo per 
»nam personam rebantür. Sed yieit alia pars , quae acceptadoriem suadebat Exinde rex 
Poloniae molestus esse coepit Alberto fayereque Ussitis. Tunc enim catholici Boheml AI- 
)>erto omnes obedtebanit, haeretici autem resistebant. Venit itaque in Bohemiam Albertus 
cum magno exercitu; nam LXXj yel' eo amplius miltia equitum secum habuit Coronatus- 
que est Pragae« Post cum Ussitae ac Poloni dic^ent regem in urbe morari nee exire in 
eampos« difiidayit rex Polonos> obtulitque eis campum ante Tabor> ubi et castra posuit 
raansitque pluribus diebus, ut si collatis stgnis hostes pngnare yellent« eopiam haberenl.' 
Sed illi numquam in aciem sese explicuerunt. Stabant autem ante Tabor> nt in omni ne» 
cessitate se possent in urbem recipere> nee ad bellum» sed ad furta egrediebantur. Exinde 
eum impossibilis expugnatio ciyitatis yideretur« dissoluta est obsidio incensaque castra > nam 
satisfeeiflfse jam jüdicabatur detractioni Polonorum> qui aiebant regem in campum exire 
non ändere; quod- magis eis imputari poterat Primus inter eoa erat Tazsco> yir prudens 
ae ma^animusi ^ra malae eonscientiaej qui etsi se non pardcipare in erroribus Uxitarum 
diceret« ut tarnen magnus esset » tueri poüus haeretreos yoluit« quam eum catbolieis sentire* 
Quippe infidelium princeps esse malebat > quam inter fideles mediocris. Sciebat autem se 
primum inter haereticos esse, inter Christianos plures esse, qui se superarent. Idem ergo 
multis bellis particularibus Albertum lacessiyit, multis incendiis Bohemiam affecit; et forsi* 
tan si is solus yoluisset, totnm regnum pacem babuisset. Is quoque ad Fridericum Cacsa* 
rem yenit, quem Yiennae yidi, yirum pinguem, calyum, staturae panrae, loquacem, laetum« 
Sed com alii in concordia essent cimi Friderico, solus iste dissensit; reyersusque Pragam, 
nt erat eloquens,'plebem a deyotione Friderici regis ayertit; sed postea peste absumtus est» 
haereticorum damno non paryo. Albertus autem cum aKquamdiu m Bohemia fuisset , re^ 
yersus Viennam, in Hungariam repedayit« Ubi cum esset Budae, ingens damor populi sub* 
ortus est contra Teutonicos. Arreptis namque armis Hungari per ciyitatem grassabantur, 
atque ubi Teutonicos reperiebant illico tmcidabant ; tum et domus mercatorum expugna* 

banti • Itaque fuit ingens timor omnibut Tietttbnicis« R6x in arce se tenebat trepidum M 
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cum regina coateDdebat, quae sie eum duxisset. Barones qooqoe Hungaii non satis fide- 
bant populo. Itaque per plures horas caedes rapinaeque factae sunt« pluresque Teutonici 
occisi. Sed Ladislaus banus magnus in Hungaria baro, reginaeque conjunctus sanguine» 
ascendens equum per urbem ivit> multisque precibus furorem populi mitigaviu Nam pie- 
tate gravis ac meritis apud eos censebatur. Exinde dicunt Hungari Teucris esse resistenduin» 
qui totum regnum dilanianL Albertus facturum se offert; yocaturumque principes Alamanniae 
aliosque Christianos« ut faoilius expelli possint inimicL Dicunt Hungari satis esse Tirium in 
Uongaria, sed solum ordinem et caput deesse; quodsi rex eat in bellum > et ordo et caput 
erit; nee vocandos e&se extraneos« ubi domestici per se satis possunL Hoc autem faciebant» 
qoia timebant in eorum regno nimis crescere Teutonicos. His quoque regina consentiebat ; 
nam plurimum laetabatur« cum plus honoris sibi quam viro iropendi yideret. Hungari enim 
eam bonorabant> quia et linguam sciebat« et heres regni fuerat; Albertum autem propterea 
susceperant, quia vir esset« nee amabant Teutonieum« praesertim Ungari sermonis nescium. 
lila insuper mulier eallida fuit et astuta« et in corpore femineo virilem gestabat animum» 
maritumque suum quaque volebat trahebaL Induxit ergo virum« ut consiliis Hungarorum 
acquiesceret Paratur exercitus« iturque in campum; ibi nee vini nee ciborimi copia fuiL 
Mandatum publice est« ut advenientibus victualibus nemo ausus esset längere« nisi regina 
prius mandasset. De rege nuUa mentio erat« Exinde cum essent hostes in propinquo« dif- 
fugerunt Hungari« Albertumque regem cum paucis dimiserunt« qui vix evasit« multa uxori 
improperans. Tanta inordinatio ibi fuit, ut etiam ad lectum reginae jacentis Hungari irenu 
Ipse Albertus indignatus animo« reverti Viennam statuerat« ae congregato exercitu Ungaro- 
rum ulcisci perfidiam, Sed conträcto ex insueto calore morbo et quia nimis melones vora- 
verat» inter redeundum obiit« atque ut cito creverat« cito defecit» Fuit vir magnae staturae« 
▼enationis cupidus« inarmis promtus« facere quam dicere malebat; non ipse per se cemenfli» 
sed acquiescens consiliis eorum« quos bonos existimavit; nigra faeie« oeulis terribilibus« 
malorum omnium hostis. Ad hunc eum electores imperii ambassiatores misissent rogarent- 
que « ne G» Slik in caneellarium reeiperet : si mihi imperium eredunt electores« inquit« cur 
non ferunt« ut caneellarium mihi deligam? 



Beilage 9. Ejusdem vita Johannis Giskrae. 

Johannes Giskra« nobili loco apud Horavos natus« relictb patemis opibus militiam 
secutus est« ac nunc in Italia« nunc in longinquioribus provineiis armorum officio se exer- 
cens« postquam etiam ultramarina loca perlustravit« Hungariam cum tribus tamen (sie) fa* 
mulis ingressus est. Ubi cum modo Sigismundo Caesari« modo Alberto Romanorum regi 
serviens« contra Torchos pluria (sie) suae virtutis experimenta ostendens« in darum virum 
evasit« atque cum prius sub aliis ducibus militaret« ipse postmodum dux exereitus faetus 
est. Namque eum defuneto Alberto ab regina conjuge Ladislaoque ejus puero Hungari de- 
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ficerenl, Pblonumque regem sequerentur , hie solus ex Omnibus ducibus qui arma in Hun- 
g;aria tenebat, intrepido animo menteque stabil! mansit in fide, regisque Ladislai partes tu* 
tatus est. Ex qua praemium illum (sie) meruit> ut omnium exercituum ejusdem regis dux 
crearetur, tum per reginam Elizabeth tum per Fridericum Caesarem ipsius regis tutorem, 
sibique ac suo regimini quam multae trans Danubium civitates et ipsa auri fodinarum capud 
(sie) Cremitia committerentur« Plura huic adversus rebelies Hungaros bella fuere: sed tarn 
ei dextera coeli conjuncta fuit> ut saepe cum quingentis sexcentisque bellatoribus sex millia 
octoque millia hominum fugaret. Infinitae illi insidiae structae fuerunt« quas tum Tiribns 
tum prudentia vitavit; mira namque eum semper felicitas comitata est. Hie cum noyam Aus- 
triae civitatem petirisset« suum regem visurus Ladislaum, ejusque in conspectu foret, ac 
tum pulchritudinem tum gravitatem pueri contemplareturj lacrymari coepit, et voce sub- 
missa: heu! quot inquit labores tui causa subivi« quot adivi pericula« quas sum passus in- 
sidias 1 Utinam eo aetatis yenias, in quo fideles qui tibi fuerint possis intelligere! Me qui« 
dem semper habebis. Aderat forte Johannes sine graüa regis camerae magister sive exquae- 
stor« dixitque puero: hie tui exercitus ductor est» serenissime rexl quin tu illi stipem tradis? 
Sex annohim erat puer, atque ut exquestorem audiyit« nee ipse marsupium haberet, arrecta 
ipsius quaestoris bursula^ sex aereos nummos recepit» Giskraeque tradidit ; quos iUe filo sus« 
pendit continuoque sie defert« aiens se in eo nosse, puerum si vixerit liberalem futurum. 
Cum post haec Giskra in Hungariam se reeepisset» fuerunt inter eum atque Pancratium de 
S. INicolao plures discordiae ; tandem roconciliati amicitias firmarunt« quibus durantibus idem 
Pancratius fide rupta (nam parvi est fidelem apud Hungaros esse)« castellum unum per in- 
sidias Giskrae furaius est. Hie Pancratius ex parvo non virtute sed furtis atque rapinis in 
virum magnum crevit, societatemque maximam cum Yrsatio Michacle, quem Sigismundus 
Caesar ex luto sublimaverat in coelum« habuit. Sed ambo infideles heredi Sigismundi fue- 
runt , immemoresque beneficiorum ; ob quam rem Yrsatius magnum dominium quod habuit 
in Gunza, cum latrociniis intenderet perdidit, multumque bumiliatus. Hi ambo in partibus 
regis Poloniae fuerunt , Ladislao inimici« Pancratius oppidum Calexii ab praeside Gasparis 
Slik qui ibidem erat parvo pretio emit« ibique postea latrocinia fecit> ob quam rem suis 
quoque Polonis coepit molestus esse« Tocatusque Budam captus est> atque ut liberaretur« 
filium se dare obsidem promisit; fecitque ad se venire rusticum suo filio persimilem> quo 
suo loco dimisso recessit. Inde post paucos dies compertum est« suppositum fuisse rusti- 
cum« quod Pancratius non negavit« dicens licitiim sibi fuisse decepisse illos« qui eum sub 
salvo conductu captivaverant ; rusticus autem dimissus fuit. Sed ut ad Giskram revertamur, 
hie ubi audivit proditionem Pancratii« mox exercitum congregavit hominum circiter novem 
millium: sed cum egredi vellet« nihil aeris habebat« quo suos ex hospitiis liberaret« mag- 
naque arte a suis civibus aureos mille quingentos recuperavit. Quibus habitis admodum 
hilaris egressus in campos: nihil inquit deest armato exercitui: hi gladii nobis victum para- 
bunt. Quumque ad eum quamplures equites nobiles cum ex Moravia« tum ex Selesia con- 
fiuerent« vocatis omnibus, vos inquit spem habetis magna me vobis stipendia posse largiri« 
sie enim dignum esset: sed mihi nihil est» nisi ferrum. ist animus« Ego nunc adversus Pan- 
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cradam proficiscor; hanim partium praedonem infidiun« crudelem« ayarum» qui non solum 
mihi« sed Alberto, ejasque conjugi et filio, ac ipai postea regi Poioniae fidem datam viola« 
yit; hinc me ulcisci oportet; si annuerint superi, quod par est, victoria potiri, cauaa nam- 
qae potiov nostra est, jam nedum stipeodia, sed praemia quoqiie ex me i^ferctis. Quodsi 
aliquid sinisiri eyenerit, sunt adhuc agri patemi in Moravia, quos distriähi mandayi, hinc 
Tobis satisfaciam, nee quemquam Testrum inremuneratum abire a me sinam« Tantum forti 
animo estote« latronemque istum ut deprimamus juvate; vos me et illum nostis; quis non 
laetns int bellum eat, quod pro justitia contra infidelitatem sumitur. Sic animis militum per- 
suasis castellum Pancratii inuaudit (sie) obsidioneque cingit> ubi adhuc castra tenet, et 
quamvis sibi continuo dicatur« yenturos Hungaros cum exercitn, ipse tarnen intrepidus per* 
seyerat; nee inqnit timeo, si Hungari in decuplo majori numero supra me yeniant, non 
eessabo nee detrectabo certamen« Nihil postea quod secutum sit scio: fayeat illi deus* Gis* 
kra mediöcris homo staturae est, niger, hispidus, laetus, animo yasto, nihil pecuniarum 
eupidas, prodigalitati quam ayaritiae proximior« Cum milites sui saepe stipem pe;terent, nee 
^M6 pecuniam baberet, nam raro apud eum est, yestem exuit militique dedit In domo 
yixit splendide ac fortasse luxuriöse. Cum uxorem duxisset, episcopi Agriensis qui regt 
Polono fayebat neptem, ac propterea suspicio mali oriretur: stulti sunt inquit, qui non 
fidem meam secuturam uxorem, sed me ultro secuturum feminam reotur; non ego tanti 
nnam facio y....m, ut fidem perdam, sed hanc ideo duxi, ut episcopum Agriensem alloqui 
ppsscm confidentius in mccisque partes trahere; nam me qui mutare retur« frustra 'laborat. 
Agriensis autem cum in bellum contra Turcos sequeretur regem Polonum, occisus est, ac 
n^delitsitis poei^iam, quam de Christianis merebatur, ab infidelibus reportavit. 
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Beilage iO. Anonyme Warnung des päpetl. Legaten vor den Böhmen^ 

(Sr oben S. 61.") 

■ • • • 

.Adyi^amenta in materia Bohemonim.^ 
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Imprimisj ^cut ignorantes yocabulorum yirtutes de facili paralogisantur secundum 
philosophum, ita et tractatores cum gente, ^^jus mores ignoranL 

It« Boemos constat ab initio Slayos ad ea loca silyosa quae incolunt de praesenti, 
quasi ad exilium religatos. 

It. Boemi post assumptam fidem semper yicinis Teutonicis infesti, et praecipue bis 
qui Qe.incolas fecerunt sui re^ni« 

'' It. Boemi nt ipsi coram me professi sunt > sunt mente elati, imo rerins superbi, 

aperte recusantes corrigi, etiamsi digne yeniant: ai^epdi, cupientes secretis manoductionibus 
et instructionibus persuaderi; ob qu)od et PrageMsisi «iniy««itas est destnicta« •- 
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It. Boemi sunt tractatores onerosi pro eo et quia semper ad ¥eaandum homines in 
verbis sunt paratissimi> et si quam syllabam aut dictionem ad suum propositum possunt u»> 
flectere» etiam propoaito impertinente eandam semper refricant« et ita .sibi dictum aut con- 
cessum indesinenter affirmant. 

It« Boemi e regionoj quae coram tractatoribus concedunt aut dicust» te dixisse ne* 
gant» aut in mandatis non habuisse, aut gratia collationis dixisse« aut non eamente ut verba 
aonant intellexisse. 

It. Boemi semper conantnr etiam cum fraude tuoa contractatores circumvenire», u|t 
apud Tulgus Tideantur triumphasse« prout eiperientia doctus cogor confiteri. 

It. Boemi propter applausum populi palam non Terentur aperte mentiri, sicut et qui- 
dam eorum credunt« pro fide conservanda mendacium nullmn esse peccatum. 

It. Boemi summe fugiunt; ne erronei dicantur ant Unssitae aut haeretici, pro oppo* 
sito ad seditionem parati. 

It. Boemi nituntur qualiacunque scripta ab his, qui ad eos missi sunt« extrahere« tat 
suam opinionem ex his, imo {fiic) omnimode sonant ad contrariunv possint palliare cpram po* 
pularibus iDdoctis« 

It. Boemi tales literas ostendunt in cortice et membrauis, ecce dicentes fidei nostrae 
approbata testimonia per sigillum adTersariorum, scripturds otnnino occiiltabtes, ut deceptos 
amplius involvant; prout de compactatis cum eisdem liquet« quae et Yestra Patemitas ad 
manum habere <lebet, nam ex eisdem omniinn praetactorum darius apparebit prd[>atio. 

Cautela multa opus «st ad ingressum. 



Beilage ii. S^wtenuberechlag böhmischer Miethtruppen im J. 1626. 

(S. oben S. 66.) 

It. Ich hab Ew. Gnoden und Liebe aufs kürzest aufgezachen^ so man XM Person 
behemischer Fussknecht wollt aufnehmen. Ein Jahr mapht XIII Monat« wie hemocb steht 
geschrieben. ....... 

It. X"" Fussknecht haben M. Liechschü(zen« das sind die vom Fuss auf Hamasch 
anhaben (gravis armaturae milltes), auch M. Pawesner;* die bade haben zwifach oder dup. 
pel Sold« wie maus nennen will« dass jeder einen Knaben bsiben muss. Macht alles achttau- 
send wehrlicher Mann. , ; 

iL Auf dieselben X tausend Fusknecht kumt ein Monat 40«000 fl. BbeinJi^« .zu i.ü. 
einem «inen Monat gerechnet» brengt 13 Monat &2Q»000 fl« ' i -t . 

lu 25 Fussknecht haben 1 Wagens 10000 Knecht haben 400 Wägen. Auf einen 
Wagen 16 fl. macht 1 Monat auf 400 Wägen. 6400 A^ ISliOBat 63«200 fL 
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iL 500 ein Pfeifer und Pauker, seind 40 Person; kummt ein Monat 320 fl., macht 
13 Monat 4160 fl. 

It. 300 ein'Fahn'; 10000 haben 34Fahn; kumt ein Monat 272 fl., bringt 13 Monat 
3536 fl. 

It. Pfeifer, Peuker 40 Person und 34 Fahnen haben 3 Wägen, ein Monat 48 fL, 
13 Mopat 624 fl. 

It. Aerzte und Priester muss man auch haben ungefährlich 10 Person, man soll die 
auch Tersolden, ein Monat 80 fl., 13 Monat kummt 1040 fl. 

Summa auf die Fussknecht, wie oben alles aufgezeichnet brengt 13 Monat 612560 fl« 
Rheinisch. 

iL Man steht auch diesen allen obengenannten vor Schaden, und geht ihn* ihr 
Dienst an von der beheimischen Granz bis wieder an die beheim. Granz« 

It. So jemands gefangen würde, geht ihm der Dienst vor sich, bis er wieder erle- 
diget wird. 

iL Mit Feldgeschütz ist man sie schuldig zu versorgen. 

iL So man stürmet;, was man do gewinn^ geht die gleiche BeuL 

iL So man vor einem Schloss oder Stadt läge, und sie sich übergäbe, was dinnen 
ist, das dem Oberherren zusteht, geht in gleiche BeuL 

iL Was den Hauptmann belanget, ist man schuldig sich mit ihm zu vertragen, was 
man ihm vor seine Müh* und Hauptmannschaft geben soll, auch alle Wochen in die Kuchen: 
denn er freien Tisch halten muss von wegen der Diensüeut und ander* Gast;, die zu ihm 
gehen. 

Albrecht Herr von Stemberg^ 
und auf dem Grünberg. 



Beilage 12. K. Ludwig vor der Schlacht von Moha^. («5*. oben s. 66.) 

„Figura de la partita del Re (da Buda contra Turchi) e de 
le gente e provisioni che ha seco.** 

A dl 20 di Luglo 1526 a höre 17 o incirca, la M^ del Re si parti da Castello tuttö 
armato con uno saghio di tela doro leonato di sopra, rachamato per tutto in su liste doro ; 
la fede e cossi tuttol fornimentodel cavallo richissimamente fatto, donatogli dalla Regina; 
e qaändo fu alla chiesa di S. Sigtsmondo smonto, e fbce alquanto oratione inante lakare 
grande, e di puoi. usci da Buda coh ijuesto ordine:. ' ^ 
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BeUaßc 12. 181 

Ordine U Circa 600 fanti Bohemi, Moravi e Slesi. 

2. Cayalli leggieri bellissimi fortissimi circa 2500. 

3» Cavalli armaü fin al ginochio bene con la loro lancia« yestiti di leonato e 
verde una parte, circa 600 cioe saghioni sopra larme. 

4. Baroni, nobili« signori alcuni. 

5. Re« armato sino ia terra, circundato da 50 facti Tedesci> vestiti di leonato 
rosso e biancho, con certaltri Ungarin e questa e la guardia, 

6. n stendardo regale. 
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7. Quattro cavalli con 4 ragazzi> mai viddi la piu bella cosa di coperte di 
cavalli, tutti armati, pertinenti alla persona de la M^ del Re« 

8« Cavalli armati darme blanche in sagioni di piu divise circa 600. 

9. La fantaria da lato con la sua Arteglaria e dipuoi seguendo con 

10. carra circa 800 di victuaglia che sono ripari loro^ dove stanno fermi, con 
le loro donne e masharicie. 



Erano in tutto circa 4000 cavalli nel ordine sopradetto, e fanteria circa 3000 o poco 
piu, e ogni tO fante ha il suo carro di uictuaglia, delli quali fanno castra fortissima e ser- 
ronsi dentro come in uno castello etc. e ogni cinquanta fante hanno la loro bandiera, e 
puoi ce la bandiera principale in mezo. 

Fra questi fanti furono 1000 di N®. S'. benissimo in ordine, e 1000 sono venuti a 
Strigonia pur di sua S^ et 2000 saspectano ognhora di Polonia. 

Questa e la gente, con la quäle la AP del Re si e partita da Buda, e andra sino a 
Toina che e a meza via verso Belgrado dove ha ordinata sua M** vengha tuttol regno. Sono 
in ordine sino a questo di 50 mila cavalli, liquali tutti saranno con sua M^ a Tolna, come 
loro e comesso fra X di, e di Bohemia e altri stati pertinenti alla Corona Ungarica venghono 
anchora circa XVI mila fanti ben armati. 

Lordine della fantaria e questo« 

Piglono quelli thargoni grossi e fanno uno mezo tondo chinati un poco, e drietto a 
questi sono gli armati darme bianche con una meza picha, e sono circa 30 over 40 huo- 
mini, liquali strecti insieme, fanno una cosa fortissima, et drietto a costoro sono scopetieri 
tutti opt: e di mille fanti fanno 3 battaiglioni o quatro al piu, et e una cosa fortissima. 

Dipuoi hanno Carra assai, e con quelli sono circundati, e fanno come uno muro 
dintomo di modo che cavallo nisuno ue puo saltare ne entrare, et tutti sono congioncti in- 
sieme quei carri, e fra carra pongono lartaglaria grossa, laquale hatte per fianchi et dogni 
banda dove voglino, et e cosa mirabile a vidcre come in uno subito hanno fatti questo loro 
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carapäre> che.jhi Hiao 'inedemo* tempo fanno uno muro ddli f aird et )o squadrpne'dem 
geftte inanti» . (E» jst, vielleicht überflüssige zu bemerken, ^9ab hieir 'cße alte hüissiüsch - böhmische 
Wagephnrjp und Schlachtordnung beschrieben wird«) '• ^ ' <: - ' ! 

' * ; Sara: jg^te: assa^ e fortissiibiBt,, purche sia a tenqpo indien^e. IntenÜo che fra'XV di 
• sara qua^tutCiEu' '.;-* "^ . » •' . ; :. •. 

. ;Br* Möns/jnio, «upplic0"y. *Sr R"* mi perdoni, siö soAö jiresömptupso övpr meii 

' discretd 'iif md^är.questä co^a» . laquale se. essa nüh-gli ptaeen^ sia per. non taripta« ^ a 

qaella humiUimainente mi. racomando; . ! V 

- • • ■ .*•'•* •* ■■ • ♦ • j • • . ' * • . • • • • • •• * 






« *• 









I • • 



•« » 
••• • 



• • • • 






I« • 



• • » 









% .' 



« 1 



.\ 



• ♦ 



V. 



; t 



• 4 



: • 



f • 

I ■ 

« • 

•• • 






I 



> • < 



• • 









•f« 



• r' 



«• 



'♦ ♦ 



• •# 



• « 









• 



V 

* 

••••• V 



• • > 



• I 

• • • 


















• • 



/ • 

I * 



\ • 






• • • • 



• . 



r-v: 

* • 



* 
••• 



» 
■ i 



I • 



• ■ « 



.t» 



.».♦ 



•. ■* 



5 



# • 



« « 



-f * 



■ I •• ' 

• .■» • 

, • . I 



■ ■■:; * .' 


• 




m ■ 


* 


■•'.'..v^'.r.«,*» .: i 


■ :•■ 


• • 
. ■ . ■ 


-.i^* ... . '■ 


■ r •. 




•■-... 



•* . ■ 



In halt. 



I. Veranlassuiig und Hinreise . • ' ' i .• 

n. Rom. Das vaticanische Archiv •• -. 

III. Chronologisches Verxeichniss delr aas dem vaticanischen Archive bisher |;eschftpften Ürkundeo 

IV. Die vaticaniscbe Bibliothek . . • '• . • . .-. ..'... . • • ' • 

1. Das sweite Buch dw Chronik Peters vofi Zittau* Abtes von KOnif^Mal . '• 
3. Des Prager Ersbischo£i Johann von Jenstein gesammelte Wecke • . • 

3. Beiträge lur Hossitengeschichte • ••• -. •• • • •■•. 

4. Des Aencas Sylvius Werk : „De viris iUnstribas.'' • . ..'•'• 

5. Job« Huska's Uibersetsung der bdhmischeö Greschichte des Aeneas Sy^lvios • •• 

6. Zur Geschichte des XVI* Jahrhnnderts • • . « • . • « 
. 7. ., .. ., XVn. Jahrhunderts 



"•■ 



■eiM 

. '3" 

■ 

.. 6 

. Iff 

. 5S 

. 44 

, 57 

.6« 

• 6a 



»» 



*9 n 

S, Zur slawischen Geschichte and Literatnr 

V. ■ Riickreise von Rom. Florenz . k . ' • 

VI. Mailand. Die Ambrosianische Bibliothek • ^ 

VII. Venedig. Das Alxhiv, die S. Markus - Bibliothek . 

■ 

Be 1 1 



. 68 
. 7t. 

.76 



ir e n* 



1. Index Motfumentornm Aegnum Boemiae Spectantium E Schedis Tabnlarii Vaticani Egestas Carante Miüitfo 

Ex ComitibusMarini Eonimdem Tabulariomm Pnefeeto. MDCCCXXXV 

2. Altbulgarische Chronik ... •••4 • 

3. Die böhmische Wilhcfamne and' ihre AjahSnigdr in Mailand • . 

4. Auszüge aus dem Tractatns-de longaevo sehismate • ' • 

5. Intimätio Hussitamm in .Atudio Cracoviensi. • • 

6. Aeneae Sylvü vita Sigismundi imperatoris • • • • 
« — 

. 7. Ejusdem vita Barbarae imperat|i<^8 • ;• • 

8. Ejusdem vita Alberti regi^ Romanorom . • • . • 

9. Ejusdem vita Johannis Grtf krae . • • • • • 

10. Advisamenta in matcria Bohemorum ' • • • . • 

11. KostenSberschlag. böhmischer Miethtmppen im J. 1525 

12. R. Ludwig vor d^ Schlacht von MohaÖ, 1526 • • t 




. 78 
. 89 
. 91 
. 96 
.108 
• 1Ö9 

.: 114 



. It6 

.118 
. 119 
. 120 



t . 






•. ..'» 



* \ - 

•■: • ^ 1 .. 



, »• 



■ . 



... 1 



* .» ' •' 






J. 



• * 



■^ * 
"•% 



t . «. 



• * 



» * 



. » 



• • ■ ^ ■ < 



' \' ' ' • m 



-, 1 



v 
,..*' 



.- A 



7r.' 



• 1 



• " . 



9 M- 



m 9 



< 



.1 



• . 



#■ •' 



»' 



■?-► ■■; 



M < - • 



< i ^ 




««r 



fif^ 



4 . 



yu-ccHoeioTnosoaxDiTi/- 



fktSa ceacm^aasce-'' ecqn<niUi^ ^ 
dUMtdami piuwjopno ^Cwwbbc^» ^r8v 



■ ^\ 



.'I 

• 



» M 






OB i»jn 




193 
.P3 



3 6105 036 414 873 




b 

« 





DATE DUE 












































































4 

















/ 



